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V o r r e d e. 



JLßic ersten Quellen einer gründlichen Kennt- 

\ 

nifs von den frühem Verhältnissen der Mark 
Brandenburg eröffneten während der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts der Justizrath 
Gercken , der Geheime Staats -Minister von 

i 

Herzberg, der Hoffrath Lenz, der Professor 
Beckmann, der Ob er consistor ial - Präsident 
von der Hagen und einige Andere durch die 
von ihnen herausgegebenen Urkunden. Beseelt 
durch die Ueberzeugung von einer hohen Wich- 
tigkeit der vaterländischen Geschichte brachten 
diese Gelehrten ihrer richtigen Ansicht davon , 
wie dieser Wissenschaft zunächst geholfen wer- 
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den müsse, das Opfer, sich fast ganz auf die 
Sammlung von Materialien für künftige Bear- 
beitungen zu beschränken. Nach dem Abgänge 
dieser trefflichen Männer schien aber alles In- 
teresse für das vaterländische Alterthum mit 
zu Grabe getragen, aller Eifer für das Stu- 
dium desselben erkaltet zu seyn. Es folgte ih- 
nen ein Zeitraum von mehreren Jahrzehnden, 
•worin nicht allein die Geschichte der Mark 
Brandenburg um nichts gefördert , sondern auch 
ein von den äufsern politischen Verhältnissen 
angeregter und begünstigter Geist der Neue - 
rungssucht herrschend wurde, der allen Zusam- 
menhang zwischen Gegenwart und Vergangen- 
heit lösen zu wollen schien, und das Alte, wo 
er es erreichen konnte, zerstörte . Was sich 
von dem Alterthümlichen dessenungeachtet er- 
hielt, gerieth dadurch doch in so vielfachen 
Conflict mit den unvorbereitet ins Leben getre- 
tenen neuen Einrichtungen, dafs die nächste 
Folge davon Ungcwifsheit und Verwirrung in 
v mannigfaltigen öffentlichen und Privatverhält- 
nissen seyn mufste, eine, entferntere aber, als 
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not ft wendige Nachwirkung, die Aufgabe für 
unsere Zeit, Eintracht zwischen dem Alten und 
Neuen wiederherzustellen. Damit hat nicht, 
allein das Studium des vaterländischen Alter- 
thums seine frühere Achtung wieder gewonnen, 
sondern auch die Kenntnifs desselben ein be- 
sonderes practisches Interesse erhalten, welches 
sie früher nicht in dem Grade besafs : denn 
zur Losung der Aufgabe, das Alterthümliche 
zum Neuen in das richtige V vrhältnifs zu 
setzen, und, nach bedachtsamer If^ürdigung 
beider, das eine gegen das andere aufzuheben 
oder einzuschränken, ist die genaueste Kenntnifs 
des erstem und vertrauteste Bekanntschaft mit 
der Zeit und den Einrichtungen besonders noth- 
wendig, in der und unter deren Einflüsse 
unsere alterthümlichen Institute, Rechte und 
Gewohnheiten sich bildeten. 

Es hat sich daher auch fast in allen Pro- 
vinzen des JPrcufsischen Staats ein frischer 
fruchtbarer Eifer für das durch das Gefühl 
des Bedürfnisses aus dem Zustande seiner V vr- 
achtung zu einem neuen Leben wieder geborne 
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Studium der vaterländischen Geschichte in un- 
seren Tagen erhoben. Höchst aufgeklärte Be- 
hörden haben den Bann gelöst , unter welchem 
ehemals die Schätze der Archive unzugänglich 
der Zeit zum Raube hingegeben waren, und 
erleichtern und befördern vielfach ihre Be- 
nutzung: — ja selbst oberste Staats - und Ar- 
chivbeamten sehen wir mit lebhaftem Interesse 
für die Wissenschaft Andern, zum nachahmungs- 
würdigsten Vorbildc, in dieser Benutzung durch 
Veröffentlichung von historisch-wichtigen Ar- 
chivalien vorangehen und zur IS ach folge darin 
anregen! — So begünstigt giebt sich der ncuer- 
wachtc Eifer für Förderung der vaterländi- 
schen Geschichte, bei dem vorherrschenden Stre- 
ben unserer Zeit nach Gründlichkeit , zunächst 
in Erweiterung historischer Quellen zu erkennen. 

Einer besondern Rechtfertigung , glaube 
ich daher, dafs Urkundensammlungen vor dem 
sachverständigen Publicum nicht bedürfen. So 
werthlos und unwichtig, langweilig und über- 
flüssig sic gewöhnlich der Laie schätzt, so 
werthvoll und wichtig , interessant und noih- 
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wendig erscheinen sie in den Augen jedes 
gründlichen Geschichtsforschers. In Ansehung 
derjenigen Urkunden , die ich hier vorlege *), 
so wie über die von mir bei ihrem Abdruck 
befolgte Heise, habe ich aber Folgendes zu 
bemerken. 

1. Zuförderst wird daran zu erinnern 
seyn, dafs die Mark Brandenburg keinen 
solchen Reichthum von Urkunden besitzt, wie 
die meisten andern Slawisch-deutschen Länder 
ihn haben. Besonders die Priegnkz, auch die 
Mittelmark und Ukerrnark, ist höchst arm an 
Quellen dieser Art. An eine strenge Auswahl 
unter den Urkunden, welche man vor findet, Ast 
daher nicht zu denken , da in der Regel jede 
Urkunde aus früher Zeit historischen Werth 
hat , der bei uns immer viel höher angeschla- 
gen werden mufs, als es mit Denkmalen ähn- 
lichen Gehaltes in manchen andern Gegenden 



*) Den Herausgeber hat die in diesem Jahre mehrere 
ßlal an ihn ergangene öffentliche Aufforderung hierzu noch 
besonders ermuthigt. 
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der Fall seyn kann. Besonders mangelt es an 
solchen Urkunden, welche auf V crfassungsver- 
hältnisse der märkischen Lande zwischen Elbe 
und Oder Bezug haben. — 

2 . Ein bedeutender Thcil dieser, beson- 
ders der Herausgabe der noch vorhandenen 
Urkunden der letzten Art gewidmeten Beiträge 
ist nur hach Abschriften abgedruckt. Doch 
sind selbige aus der Feder tüchtiger Geschichts- 
forscher, Bratrings, Schönemanns und Königs, 
geflossen, und die Originalicn, Stadt - und 
Schöppcnbiichcr , das Leninsche Amtsbuch und 
die alten Copien, wovon jene Abschriften ge- 
nommen sind, bis auf wenige, theils bei Un- 
glücksfällen verbrannt, theils in anderer kV eise 
abhanden gekommen. Ich konnte daher kein 
Bedenken tragen, diese nur noch in einer, mir 
vorliegenden Abschrift erhaltenen Urkunden 
zuerst durch den Druck zu vervielfältigen, um 
vor dem gänzlichen Verluste derselben uns zu 
bewahren. 

3 . U eher Schriften und Anmerkungen habe 
ich den Urkunden dieser Sammlung nicht hin - 
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zugefügt, zunächst um den Raum zu sparen, 

/ 

dann aber auch, weil ich von dem Nutzen 
einer solchen Zugabe nicht überzeugt bin. Der 
Geschichtsschreiber bedarf deren nicht, und auf 
andere Leser, .glaube ich geteifs, nicht rech- 
nen zu dürfen. 

<4. Register werde ich einst beim Be- 
schlüsse meiner Sammlungen und nicht jedem 
Bande zugeben, da sie sonst gleichfalls viel 
Raum kosten. 



Schlicfslich sage ich für die Unterstützung 
meines Unternehmens dem hochgeschätzten Se- 
nior der märkischen Geschichtsschreiber, Herrn 
Bergwerksinspcctor Schönemann in Potsdam 
und dem Herrn von ( Juast auf Radenslcben, 
besonders aber dem Herrn Geheimen Rath 
IVilkcn vielen Dank. Dieser hochgefeierte 
Gelehrte , welchem ich das höchste Uorbild so 

wie meinen Unterricht in der Geschichte , seil 

. / - 

langen Jahren gütigste Unterstützung meiner 
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wissenschaftlichen Unternehmungen und fort- 
während belehrende Leitung meiner Studien in- 
nigst danke, leistete mir auch zu dieser Arbeit 
bereitwillig vielfachen Beistand. 

Berlin am 16. Dezember 1832. 

A. F Riedel. 
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D ie folgenden Mittheilungen über das Kloster Hillcrsleben 
sind zweien alten Copialbüchem entnommen, welche sich un- 
' ter den Manuscripten der Königlichen Bibliothek zu Berlin be- 
finden, und bisher weder ganz, noch theilweise herausgegeben 
worden sind. Die sub A. abgedruckte Kronik , weiche einen 
kurzen Abrifs der Geschichte des Klosters enthält, ist dem äl- 
teren dieser Copialbücher vorne ^ngeheftet, obgleich sic jünger 
wie dieses ist. Die Schrift, in der sie vor uns liegt, ist allem 
Anscheine nach die des 14 ten Jahrhunderts, das Material ist 
Papier mit roth und schwarzer Tinte, und die jüngste Nach- 
sicht, welche sie auf unsere Zeit gebracht hat, betrifft den Abt 
Johann, von dessen Tode und Nachfolgern sic jedoch noch 
nichts weifs. Urkunden gedenken dieses Abtes in den Jahren 
1304, 1309 und 1314; vrolier die, sicherlich nicht früher voll- 
endete Kronik wohl eben dieser Zeit ihre Entstehung verdankt. — 
Uebrigens scheint *kie ihren Inhalt gröfstentheils aus Urkunden 
entnommen zu haben, wie wörtliche Uebereinstimmung eüizel- 
ncr Nachrichten in ihr mit denselben in gleichfalls aufbchalftnen 
Urkunden zeigt. — So findet map z. B. die Worte in einer 
Urkunde des Bischofs llcrrand von Halberstadt , die von 
Gerckcn herausgegeben ist: — clericis inde eliminatis mona- 
chos quos in Hilsineburgensi cenobio religiosiores repperi col- 
locaui, prioremque fle eodem claustro alucricum nomine eis pre- 
posui etc. (Cod. diplom. Brandenburg. T. I. p. 1.) — eben so 

in der gedachten Kronik wieder. 

° • 

Die sub B. abgedruckten Copialbücher haben bei der Her- 
ausgabe nur die Veränderung erlitten, dafs den darin ohne Ord- 
nung mitgetheilten Urkunden, hier der Zeitfolge nach ihr Platz 
angewiesen ist. Ausgelassen sind blofs folgende, schon von 
Gercken nach den im Magdeburger Archive befindlichen Ori- 
ginalen bekannt gemachte Dokumente. 
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Kloster Hillersleben. Voreritlnerung. 3 

1. Eine Urkunde des Bischofes Her ran d von Halberstadt, 
wnrin er dem Abte von Hillersleben die Seelsorge und Zelra- 
teneinnahmc in dem Dorfe Hillersleben überläCst. Data JNon. 

Juny Anno dom. incarn.,M°. XC°. VI 0 . Indict. II II. ‘Actum i 

llilsenefyurch. Des Copia rium 's Bl. 8 , des Gerckenichen 
Cod. dipl. Brandcnb. Th. I, S. 1.- 

2. Eine Urkunde des Bischofs Reinhard von Halbcrstadt 
über die Privilegien und die Voigtei des Klosters. Dat. II II. " 

Idus Augusti anno Domini M. C. IX° ind. II. Actum Hildes • ' 

leue. Cop. fol. 7. Gercken a.a.O. S. 3. 

3. Urkunde des Kaisers Lothar, worin er den -Wozop 
aus den Dörfchen „Pulgoriz et Bosizi" dem Kloster überweist. 

Anno dom. inc. M° . C° . XXXV™ . Cop. fol. 13, Gerckcn 
a.a.O. S. 6. 

4. Bestätigung der Rechte und Besitzungen des Klosters, vom 
Bischöfe Ullrich von Halberstadt ausgestellt: Quarto kal. 

Julii anno dom. inc. M° ■ C° . L. II 0 . indict. XV. C op._/o/. 11. 
Gercken a.a.O. S. 6. Doch finden sich hier mehrere Varian- 
ten, deren folgende der Bemerkung werth scheinen: 

Gercken. Copiarium. Gercken. Copiari um. 

Sethorp ..... Sedorp Budendorp . Dudendorp 

Pisichindorp . . Pesekendorp Duminesloue Damersleue 

HouuerslouelXm. Hoen JVersleueVlIIm. Juendorp . . euendorp 
Drakelstcde . . . Drakenstede ~ Emmode . . emmede 
Sametesvvege. . . Semleswege Flectingen. . Viechtinge 

Cibowe tihowe Potgorice . . pufgariz 

\V9leuwih. . . . uoltuwich Hostcrhusen Osterhusen 

Hitisineburgens. . Hilseneburgcns. Valchenstein ualkensten 

Hademaresloue . Hadmersleue Hygoldus . . Hugoldus 

Auch lieset man in dem im gedachten Copialbuche be- 
findlichen Exemplare dieser Urkunde auf der Stelle, wo die 
Rede vom Dorfe Elbey ist, zwischen XXX II" und n mansi- 
unculis " das bei Gercken fehlende Wörschen „absqud", wel- 
ches den Sinn sehr verändert. Dann ist der Copie noch von 
späterer Hand die Abschrift folgenden Attestcs hinzugefügt. 

Nos fredericus dei gracia decanus maioris' 1 
ccclesie Magdeburgensis et hinricus officialis eius- 
dem et nicolaus de bismarke capitaneus domini 
- Tyderici archiepiscopi ecclesie prenolate publice pro- 

1 * 
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testamur, quod presens copia a nobis est diligenter 
examinata et quod cum orienali totaliter est concor- 
data. Ad cuius rei*euidens testimonium nostris ap- 
pensis sigillis fecimus communiri. Datum Magde- 
burg anno Domini M°. CC°. LX1II 0 . in die beati 
osswahli regis £ martiris. 

Talis copia sigillata invenitur inter alia priui- 
legia monasterii. 

5. Eine Schenkungs-Urkunde des Markgrafen Al brecht I. 
von Brandenburg, worin er das Dorf Schleitz ( Slautiz ) dem 
Kloster vereiguct. Dat. a. dom. ineam. M°. C. LX. lndict. 
VIII. Act. Euendorp XV. Aal. Februarii. Cop. fol. 10. Ger- 
cken a. a. O. S. 10. Diese Urkunde befindet 6ich auch bei 
Falke in Tradition. Corbeiens. p. 921. und in den von 
Scheidt heraüsgegety:nen Origin. Guelfic. T. II, p. 4S3. 

6. Bischof Gardolph’8 von Halberstadt Urkunde über die 
Privilegien besonders in Bezug auf die Voigtei des Klosters, 
ausgestellt Anno dominice imarnacionis M°. C°. XC°. Vl°. 
(Gercken: MCXCVII.) Cop. fol. 6. Gcrcken a.a.O. S. 13. 

.7. Eine Urkunde desselben Bischofes, worin er das Voig- 
teiamt des Klosters dem Grafen Otto von Grieben zu Lehn 
reicht ohne Datum. Cop. fol. 8- Gercken a.a.O. S. 17. ■ - 

Von sämmtlichen Urkunden beider Copialbücher giebt es 
auf der Königlichen Bibliothek zu Berlin auch eine sehr leser- 
liehe neuere, Abschrift , mit einigen, jedoch nicht sehr erheb- 
liehen Anmerkungen. Es ist uns nicht bekannt, von Wem 
dieselbe herrührt; doch verräth sie, mancher Fehler ungeach- 
tet, *) einen mit dem Quellenstudium der Geschichte vertrau- 
ten Verfertiger. 



*) Als solche fielen uns bei flüchtiger Vergleichung der Ab- 
schrift mit dem Copialbuche auf: Cop. I, Jol. 1°) : eiusdem 
monasterii fund. , Abs.: ecclesie vestre fund. p. 1-0. — Cop. 
Abi. 2“) : alia, Abs.: talia p. 125. — C. f. 3“); litteris, Abs. t 
actis p. 102. — Q. f. 3“) : prauorum , A. : impiorum p. 103. •— 
C. y. 9°) : occupari, A. : mancipari p. 208. — C. y. 14°) , per- 
petuum libere , A. : perpetuum et libere p. 35. — I b i d. C. 
commutacio, A.: permutacio. — C. f. 16") : pro sua-salute, 
A.: per sua-salute p. 85. — C. y. 17") : Benno, A.: Bruno 
p.bO. — - C.y.18«): Geuehardo abbati, A.t Geuehardo p. 174. — 
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Die Urkunden des ersten Copialbuches beginnen mit dem 
Dokumente, weiches wir unter Nro. XV- wiedergegeben, nach 
der Ueberschrift : Incipiunt privilegia papalia sancti 
laurencii in hildesleue primo de libertate bonorum 
ecclesic vom Jahre 1221. Dann folgt die Urkunde der Be- 
stätigung des Klosters durch Babst Innoccnz V- vom Jahre 1276, 
die unter Nro. XXXIII. mitgetheilt werden wird. Diese setzte 
der Abfasser der gedachten ‘Abschrift mit Anmerkungen in das 
Jahr 1198; und so konnte derselbe dem Irrthum Raum geben, 
den er mehrere Mal (z. B. S. 82. d. Abschr.) geäufscrt hat , dafs 
der erste Theil des Copiarii I. im Anfänge des dreizehnten 
Jahrhunderts niedergeschrieben sei. Eine Vergleichung der Ur- 
kunde unter Nro. XXXI. mit der zuletzt erwähnten zeigt je- ' 
doch aufs deutlichste, wie die Jahreszahl 1198. eine durchaus 
unrichtige ist. Auch schon auf dem dritten Blatte des altern Co- 
pialbuches, befindet 6ich als die vierte Urkunde desselben ein , 



C- fi. 19«) s Ego Johannes, A.i Johannes p. 174. — C. fi. 19*): 
Milites ucro prefatus liaoldus, A. : Miles noster prefiatus Haol- 
dus p. 142. — C. / 20"); absit in posterum obfuscari, A.: 
absit obfuscari p. 189. — C. f. 20“) : conscribi, A. : inscribi 



p. 190. — C. f. 21") : facile dura emergit, A.: facile emergit 
p. 219. — C. f. 22«) ; solempniis et vespertinis officiis, A.: Jo- 
lempniis vespertinis effit, iis p. 158. — C. f. 23*) : dinoscimur, 



A. : dinoscunlur p. 262. — C. f. 24*) : inconuulsa semper per-, 
A. : inconuulsa per- p. 258. — Cop. II; Jol. 2«) ; judicarent, 
A.: indicerent p. 444. — C- f. 3*) : rcuocnrent -tollerent. A.: 
reuocarentur- tollerentur p. 451. — - C. f. 7*) : ecclesie magde- 
burgensis curiam, A.i ecclesie curiam p. 329. — C. fi 11°) : 
alheys, A.: al/ieyt p. 297. — C -'f* 12“); die, A. : di p.346. — 
C. y:12»); hunger dicto prebendario. A-: hunger prehendario 
p. 309. — A. p. 273. steht für 1324. die falsche Jahreszahl; 
1334. — c.fi. 14«): nänte, A.: dachte p. 301. — C. fi. 20*): 
famtili, A. : similiter p 269. — C, fi. 21«): xpi. A. : Episcopi 
p. 271. — C. fi. 25«); Olricum , Edlriium p. 137. — C. f. 25“); 
quousque, A : donec p. 137. — C. fi. 30*): ponendum, A.i pen- 
dendum p. 250. — C-fi. 30/*): may, A. : Marcii p. 250. — C. 
f. 33«); absque concesserint, in der A. ausgelassen.: — C. fi- 37*): 
dussen vnsen b., A.: dussen b. p. 387, — C. fi. 38«) : hir is by 
vnde euer gewest de vramen ludo henningh strobecke, otto 
billingli , Sander hemerstorpe, here Dideryk mines he- 
ren van magdeburg capclan to wolmerstede, A.: Hir is by 
■vnde euer gewest de vramen lüde Henningh Strobecke, Otto 
Billingh mynes Herqi van Magdcburgh Capelan to Wolmer- 
stede p. 387c — C. fi. 39°) : lene (Helene), A.: leue p. 392. 
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Schreiben des Pabstcs Clemens IV. (Nro. XXIX) welches ins -' 
Jahr 1265, also gleichfalls schon in die zweite Hälfte des drei- 
zehnten Jahrhunderts gehört. 

Die Schrift dieses Copialbuches ist bis fol. 23. durchweg 
gut und von der Art, wie man sie gcmeinig^ch als die Schreib- 
art des dreizehnten Jahrhunderts bezeichnet. Bl. 15. soll nach 
Meinung des Abfassers der gedachten Abschrift, die Hand, 
welche bis dahin das Copiaritim schrieb , aufgehört haben; aber 
es erweckt wohl nur etwas veränderte Tinte diesen Schein, 
und das Copiarium ist, wie wir lieber glauben wollen, bis 
Bl. 23. ganz von einer und derselben Hand niedergeschrieben. 

Dafs cs ziemlich gleichmäfsig abgefafst sein müsse, beweiset die 
sonst so gleichmäßig bleiche Farbe, welche die Tinte durch 
das Alter angenommen hat. Auf dem Blatte 23. findet sich 
aber eine Urkunde des Probstes zu Havelberg vom Jahre 1220, 
die offenbar von anderer Hand nachgetragen , und, der Farbe 
der viel weniger verblichenen Tinte nach zu schliclsen, viel 
später niedcrgeschricbcn ist. Auf diese folgen, das Copiale be- 
schlicfscnd, drei Urkunden der Grafen von Regenstein von den , 
Jahren 1321. 1326 und 1283, von denen die letzte schon in 
dem altern Thcil des Copialbuches mitgetheilt worden ist. 
Diese drei Dokumente sind sehr schlecht und unleserlich ge- 
schrieben, und frühestens wohl am Ende dos vierzehnten Jahr- 
hunderts eingetragen. Allen vier Urkunden fehlt die Ueber- 
schrift mit Zinnobertinte der übrigen Urkunden des Copialbu- 
ches und der ebenfalls hiermit geschriebene Anfangsbuchstabe, 
wozu hier der Platz leer gelassen ist. ~ So macht das ganze 
Copialbuch 24 beschriebene Pergament -Blätter in gr. S'° aus, 
von denen nur S. 1 und S. 4S, weil das Buch vermutlich frü- 
her des Umschlages entbehrte, sehr beschmutzt, wodurch die 
darauf befindlichen Schriflzüge zum Thcil unleserlich gewor- 
den sind. ' 

Das zweite Copialbuch beginnt mit dem Baseler Synodal- 
Beschlufs, kann. also nicht älter seyn, ist aber wahrscheinlich 
gerade um diese Zeit angcfertigt, da auf denselben eine lauge 
Reihe von Urkunden folgt, die sämmtlich einer altern Zeit an- , 
gehören. Es ist ebenfalls anf Pergament, und bis Bl. 46. gröfs- 
tentheils von einer Hand , wenigstens gleichzeitig niedergeschrie- 
bcu. Nur Blatt 9, welches eine vom Landgerichte zu Wanz- 
lebeix ausgestellte Urkunde enthält, ist später eingeschoben und 
wohl erst im secllszehnten Jahrhundert damit beschrieben. Aus 
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Vorerinnerung. 

dieser spätem Zeit rühren dann auch alle die von ganz ver- 
schiedenen Händen eingetragenen Abschriften der Dokumente 
her, welche die Blätter 46 bis 55. füllen. Sie sind im Ganzen , 
sehr schlecht und ohne alle Sorgfalt geschrieben. Mit fol. 45. 
hören auch die Ueberschriften und Verzierungen der Buchsta- 
ben durch Zinnobertinte auf. 

Die ältesten Urkunden, welche dies Copiarium mittheilt, 
befiuden sich fol. 23. 24 und 25. Sie sind durcli Absätze von 
den sie umgebenden Urkunden des fünfzehnten Jahrhunderts ge- 
schieden, und von den Jahren 1153, 1232, 1246, 1254 und 
1272. datirt. — * 

S 

Noch ist einer bei diesen Copiarie» auf der Königlichen 
Bibliothek befindlichen, 4 Seiten langen Deutschen Kronik des 
Klosters Hillcrslcbcn zu gedenken, die jedoch ihrer Schrift nach 
aus dem sechszchntcn oder siebzehnten Jahrhunderte stammt 
und nichts weiter enthält, als eine, durch Verflechtung der all- 
gemeinen Deutschen Geschichte damit, erweiterte Ucbcrsctzung ' 
der mitzuthcilenden Lateinischen Kronik, und daher uns nicht 
des Abdruckes werth zu scyn schien. 

\ 
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• Kurze Kronik des Klosters Hillersleben. 

flnno incarnationi# Uni. fH 0 ., Regnante ottone 
tercio, Mistuuili dux Obvtriorum , scilicet slauarum, 
combussit monasterium sancti Laurencij martyris in 
Hildesleue, eductis inde sanctimonialibus, Et illo Die 
multi de saxonibus sunt interfecti. Quo tempore 
prefuil Magdcburgensi ccclesie Giselerus, secundus 
episcopus, Amulfus in Ifalberstad SC sanctus Hervvar- 
dus in llildensheym etc. 

$3nno incarnationi# ani. Jmpe. 

rii verq dni. Ilinrici Bauenbergensis IX°., Presidente 
sancte Romane ecclesie Benedicto, huius nominis 
octavo. Inchoatum est fundamentum ecclesio sancti 
Laurencii in Hildesleue et ad perfectum usque per-; 
ductum a religiosis cristifidelibus, Gerone videlicet 
archiepiscopo quinto Magdeburgensi et. Ennibildo, 
ipsius sorpre, de Domen ’sleue; et addidit in ea Col- 
legium monachorum regulam sancti benedicti obser- 
vancium: Quam Arnulfus Halberstadensis episcopus 
in honorem Domini beatique Laurencij martyris ho- 
norifice dedicavit VI1I°, kal, Novembris, Quo tem. 
pore floruit beatus Godchardus, Hildensemensis epi- 
scopus. Quomodo predicli monachi in posterum eiecli 
sunt, incognitum est, sed notum satis est, hic subin. 
trasse Canonicos, 
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Quito SC 0 . VE 0 ., Presidente sancfe Romane 
ecclesie Vrbano,, Imperatore regnante Hinrico IUI®, 
de Hartzesborch , Harlwigo Magdeburgensi archiepi- 
scopo, qui successit Wernero episcopo, sub quo oc- 
cisa est domina Godflindis de schakensleue , llerran- 
dus, XlIK Halberstadcnsis episcopus, peticione Al- 
tebeidis, neptis sue, filiorumqtic eius Wedekindi, 
Bodonis, Bernhardi, Ghüulzelonis , clericis hic elimi- 
nntis, monachos, quos in Ilsedehurgensi cenobio re- 
ligiosores reperit, collocauit, Prioremque de eodem 
claustro, Aluericum nomine, eis preposuit. Concessit 
eeiam idem episcopus predicto abbati suisque succes- 
soribus per villam adiacentem decimam et curam ani- 
marum. • Post XIII C,B >. annos Rcynhardus episcopus 
consecrauit eundem dominum in abbatem. Defuncto 
autem eidem abbate successit ei pie memorie domi- 
nus Irminhardus, venerabilis abbas, qui octoginta 
mansos et plurimos libros et mullum ornatum in in- i 
paramentis et campanis et variis edificiis comparauit. 
Insuper cdificauit nouum monasterium post destructi- 
onem Castri, quod silum fuit hic in curia. Dedicari 
namque fecerat prius tria altaria in veteri monasterio' 
nb Oltone, Halberstadensi episcopo. . Mortuo vero 
ipso abbate Quidam de fratribus, Thctmarus no- 
mine , a pluribus est electus , quem Theodericus, co- 
mes de Wichmanstorpe, remouit et alium, Arnoldum 
nomine, contra voluntatem fratrum, instituit, qui post 
tres annos penitus eiectus est de loco, Post quem 
subintrauit dominus - Bertoldus de Ilsedeborch, sub 
quo submersa est ciuitas // r a/desleue et exustum est 
nouum opus, quod abbas Irminardus decenter inchoa- 
uerat. Quo defuncto electus est dominus Sigebode, 
confrater ecclesie , Sub quo Berengherus , ' comes de 
lare, abstulit privilegium ecclesie violenter, et capti- 
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uauit episcopum Theodericum de Halberslad in ka- 
minata hospitum. Et eodem dqmino sine consecra- | , 

cione defuncto electus est dominus Wolradus, prior ' 
de monte, Cuius tempore episcopus predietus exegit 
emendam contumelie, a Berenghero comite sibi illate; 
sed primo restitutum est privilegium ccclesie, Et idem 
comes renuncciauit omni iuri, quod habuit in hoc , 
claustro. Postea, petente Gardolfo episcopo, Abbas 
cum conuentu elegit Ollonem, Clium Berengheri, in 
advocatum, secundum tenorem privilegii sui. Tem- 
pore huius abbatis venditum est allodium staucis co- 
miti Ilinrico de Ghardelege pro quadam summa ar- 
genti et pro IIII or mansis in hogenwetsleuen et tribus / 
in wismencbete. Post mortem vero predicti abbatis 
electus est dominus Cesarius, sub quo mortuus est 
aduocatus otio, comes de griben, cuius viduam duxit 
Gbeuehardus de Arnesteyn, cum qua impeciit aduo- 
caciam, inferens plurima dampna ecclesic. Tandem 
idem Gheuehardus per censuram ecclesiasticam a dicta 
semotus est aduocacia, Et post hoc vendidit Comiciam 
et omnes proprietates oltonis cis orain Marchioni 
Adelberto hujus nominis II 0 . Cum quo idem abbas 
fecit concambium cum Allodio eluebiiie, quod dedit 
ei pro XII. mansis in feodo positis in hac villa. Qua- 
tuor preterea de ipsis redemit a Liidero et Clio suo 
ITtqrico de Vendorp, conferens ei tres mansos in 
YVismenchere, mansum et dimidium in Snardesleue 
et vnum in Honwersleue in feodo. Eisdem tempo- 
ribus Wolberlus in Owesvelde impetrauit ab Ottone 
cesare advocaciam ecclesie, et eam per tyrannidem 
invasit, Qui tandem de promocione abbatis per cen- 
suram ecclesiasticam et iussionem cesaris ab ea ces- 
sauit. Ipso tempore rexit ecclesiam Ilalbcrstadensem 
Fredericus episcopus, quem predictus abbas cum con- 
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uentu elegit in perpetuum aduocatum 6ub hac forma: 
Vt abbas de manu episcopi teneat aduocaciam nullo 
mediante, Dato super hoc privilegio et ilstibus super 
notatis, etiam banno confirmante. Postea Comes 01- 
ricus duxit filiam ottonis de griben, et cum ea im- 
peciit aduocaciam, et intulit multa mala ecclesie, 
adeo, ut omnes fratres recederent de loco. In eadem 
gwerra episcopus et abbas migrauerunt a seculo. In 
episcopatu successit Ludolfus de sladun. In abba- 
ciatu successit dominus Ludolfus de Huisborch, quem 
tenuit X mensibus. Postea a fratribus Huisborghensis 
ecclesie electus est in abbatem. Ludolfus vero epi- 
scopus contra formam privilegij, in quo scriptum est 
ex nomine, porrexit aduocaciam Olrico comiti in 
feodd (ita*) ut in allodiis, que abbas coli fecit, iudicio 
prcsidere non debeat. Et cum presidet alibi iudicio, 
Abbas assideat, Et quidquid lucratus fuerit due par- 
tes cedant abbati Et vna sibi. Domino 'ludolfo suc- 
cessit Tydericus prior huius ecclesie qui IIIl or . men- 
sibus rexit ecclesiam. Cui successit dominus bo{- 
chardus Cantor, qui duobus annis et dimidio prefuit. 
Cui successit dominus gheuehardus custos huisbor- 
gensis, qui XX annis prefuit. Cui successit dominus 
Ilinricus prior et custos huius ecclesie, Qui mona- 
sterium, quod antiquitus constructum fuerat, fecit con- 
fringi,' «t novas monasterii structuras erexit. Cui suc- 
cessit dominus Bernardus, celerarius prius in Am- 
mensleue. Post hunc electus est dominus Hinricus 
prior, qui tenuit abbaciam tribus mensibus. Huic suc- 
cessit dominus Iohannes, prius hospitalarius. Hic con 
sumavit occidentalem partem ecclesie in tecto. — 
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13 Kloster Hill'ersleben. Urk. v. J. 1096. 

Milo comes de Hammensleue duxit Lütburgam, 
filiam Altesindis, et ex ea genuit Otlonem, comitem 
de Hildensleue. Otto genuit Bertham, que nupsit 
primo Tiderico de Wychmanstorp et postea Beren- 
gero comiti de Lare, et per eum genuit Ottonem de 
Griben. Otto genuit Lückardam, que nupsit comiti 
Olrico de Regensteyn. 

ß. 

Urkunden des Klosters Ilillersleben. 

L / 

v 5. Iunius 1096. ' 

(Cop. I, fol.8.) .. 

21 n nomine sancte et inbibitiue Crinitatts. 

Notum sit omnibus tam presentis quam futuri tem- 
poris fidelibus, qualiter cenobium bildesleuense in 
religionem monasticam iuxta b. benedicti regulam in 
perpetuum fuerit consecratum. Ego denique h erran- 
dus, dei ordinacione ac domini vrbani pape conse- 
cracione halbersladensisecclcsie delegatus episcopus, 
peticione aldesindis, neptis mee, filiorumque ejus Bo- 
donis, Widekindi, Guncelonis, clericis inde elimina- 
tis, monachos, quos in hilseneburgensi cenobio reli- 
giosiores reperi, collocaui, prioremque de eodem clau- 
stro, aluericum nomine, eis preposui: post modum vero, 
predicta dei famula petente, decimacionem in eodem 
loco, ex XIIII. mansis, quos Waldigus vir religiosus 
in eadem marcha silos obtulit, auctoritate beati pelri 
apostolorum principis ac beati stephani sanclique 
Laurencii martyris, pro remedio anime mee, prede- 
scessorum, successorumque meorum, eidem ecclesic 
eontradidi, prescntibus Gherardo maioris ecclesie pre- 
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posito. Richardo scolastico. Wiren canonico. Ckberto 
marchione ipsorumque aduocato milone. Hane ergo 
ex ipsis et cum ipsis X1I1I. mansis predicto cenobio 
sub perpetui anathematis interminatione conßrmaui 
decimam; Vnde presentem cartam conscribi et Sigillo 
nostro signari precepi; cuius transgressor tremendam 
magni Laurencii incurrat offensarh amen. Data non. 
Iun. anno dominice incarnacionis M°.XC°. VI 0 . Indict. 
1111°. Actum hildesleue in dei nomine feliciter amen. 

Anmerk. Diese Urkunde ist schon vom Prediger K. i n d - 
linger iu den jedoch wenig verbreiteten Beiträgen zur 
kritischen Bearbeitung unbenutzter Handschriften, Drucke 
und Urkunden von Bruns St. II, S. 2'26. einmal heraus- 
gegeben worden. Weil diese Beiträge aber in den Bi- 
bliotheken der meisten märkischen Geschichtsforscher 
verraifst werden, für die eie auch kein besonderes In- 
teresse haben, so glaube ich mit dieser am erwähnten 

Orte vereinzelt dastehenden Urkunde die Ausnahme ma- 
chen zu müsset!, eine schon bekannte Urkunde zum 

✓ * 

zweiten Mal herauszugeben. 

n.i . 

/ 7. April 1135. 

(Cop. I, fol. 16.) 

3Jtt tt. 0. ft. intJ. Cr. <®tto Oft gracta flallifr» 

0taHf1t0l0 flpiöCOpitö. Notura esse cupimus presen- 
tibus et futuris cristifidelibus , quod respectu re- 
muneracionis diuine neenon et monastice statu et , 

propagacione ecclesie s. laurencii martyris in hildes- 
leue decimam ville putgoriz et adjacentis sibi bosici, 
quag venerabilis irminhordus, ejusdem loci abbas, ab 
Otlone aduocato et fratre ipsius thiderico emit, per- 
petuo iure tradidimus. Hanc autem nostre donacionis 
iustam tradicionem, ad supplementum victualium deo 
ibi famulandum donatam, ne ullus successorum no- 
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sirorum temare vel infringere, seu quelibet L per- 
sona spiritualis aut secularis in posterum presumat > 
invadere, banni nostri et perpetue ulcionis dei et 
eiusdem martyris inlerminacione inhibemus. Et huius 
facti noslri testes uiros venerabiles subter annolaui- 
mus, Martinum abbatem de ilseneborcb, Alberum 
abbatem de hugisborch, Wollerum maiorem preposi- 
tum de bossenloue, Erp decanum, Martinum custo- 
dem, Popponem comitem, Adelbcrtum comitem, Be- 
rengariuin v aduocatum, Ottonem comitem, Thidericum 
fratrem eius, aliosque plures uiros nobiles. Datum 
halberslad. VII idus aprilis. Anno dominice incarna- 
cionis M°. C°. XXXV 0 . Indict. XIIIL in dei nomine 

feliciter amen. _ 

✓ 

4 1 N 

• ra. 

11. April 1145. 

(Cop. I, fol. 14.) 

31 « «• s- rt tnö. STrinitat. ttotnilfug Uti 
gratia fjalftrmaDrnsio rpiscopue. Notum sit 
omnibus cristifidelibus tam futuris quam et presen- 
tibus, qualiter dominus irminhardus hildesleucnsis 
cenobii abbas ac hartmannus wallebecensis prepositus 
quedam ecclesiarum suarum predia pro ^commoditate 
et situ eorundem prediorum utrilibet monasterio ad- 
jacencium cambiendo commutare pari consilio ac uolo 
sui fralrumque suorum consenserunt. Igitur IIII° r . 
mansos in villis mendorp ac wallendorp, quos hil- 
desleuensis ecclesia a longis retro temporibus posse- 
derat, cum omnigeno ex ipsis commoditatum prouentu 
prefatus abbas wallebecensi ecclesie ex hoc et omni 
in futurum tempore perpetuo iure possidendos tradidit, 
et reciproca uicissitudine suscepit predium, quod, si- 
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fünf in' ripis albie et ore fluminum, in Villa elebui 
dicta hactenus wallebecensi ecclesie pertinuerat, qua- 
tinus ipsum deinceps predium cum omnibus vtilita- 
tibus suis et attinendis terris sieilicet cultis et in- 
cultis, pratis, pascuis, aquis, siluis, piscationibus, 
quesilis et acquirendis in cuncta posteritatis tempora 
hildesleuense monasterium inconuulsa firmitate pos- 
sideat. Addidimus cciam ex nostro, ut si abbas et 
fratres ipsius agriculturam in predicta uilla habere 
noluerint, decimam de nutrimentis pecorum suorum 
ex nostra donacione in perpetuum libere possideant. 
Hec ergo donacionis actio et commutacionis pactio, 
a prefatis vtriusque ecclesie prouigoribus et fratribus 
aduocatisque vicissim collaudata, et generali sinodo 
halberstadensi coram sacro et venerabili clero et omni 
populo recitata, nostra pontificali auctoritate cum ter- 
ribilis banni interminacione et sigilli nostri impres- 
sione legitime est corroborata. Eiu« donacionis siue 
pactionis testes fuerunt: Ex parte hildesleuensium 
Dominus ekbertus hugisbutgensis , sygobodo hilsene- 
burgensis, abbates. Martinus maioris ecclesie prepo- 
situs et erpo decanus, adelbertus marchio et otto 
filius eius, otto comes de hildesleuen, advocatus eius- 
dem cenobii, cura thiderico fratre suo, hinricus de 
, wichmansdorp et alii complures. Ex parte uero wal- 
lebecensium: frcdericus comes palatinus eiusdem cc- 
clesie aduocalus et filius cius adelbertus, hinricus 
prepositus et reynfridus decanus, Irmingat marchio- 
nissa, frcdericus, marquardus, ekehardus, nobiles; 
Retherer, hugo, adelbertus, fridericus, adelgoz, mini- 
steriales, aliique complures- Dat. III. idus aprilis, 
per manum domini rodolfi halberstadensis ecclesie 
episcopi. Anno dominice incarnacionis M°. C°. XL. V°. 
Indict. VIII. - 
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' ' IV. 

$8. Iunius 1152. 

. (Cop. I, fol. 12.) 

, 3Jn it. 0. ft in». Crtnil. <öBclrtcu0 aiuiita 
tooperante clentfitcta fjalünMJtauatöia rpt 0 co= 

puö omnibus vniuersalis ecclesie fidelibus in perpe- 
tuum. Quoniam, deo omnium bonorum auctore, ad 
jnos licet indignum multorum respicit cura fidelium, 
nosque omnium paci et tranquillitati, maxime autem 
claustralium et sub habitu humilitatis iugiter deo 
serviendum, sollerti cura insudare oporteat, necesse 
est, ut sic deo adiutore omnium, ut diximus, conso- 
lacioni prouidenda nobis a deo concessa paterna 
affectu intendat, ne luporum rapadum ucsana nequi- 
cia ovili cristi libere insurgat. Notum ergo tam fu- 
turorum quam presencium pie memorie esse uolu- 
mus, qualiter ob amorem dei Sanctique Laurencii 
martyris, nec non laudabilem peticionem venerabilis 
domini irminhardi, hildesleuensis cenobii abbatis, pre- 
diis a prefato abbate suis temporibus veneranda sa- 
gacitate acquisitis pacis tranquillitatem ecclesiastica 
censura indiximus, atque banni nostri confirmacione, 
nec non sigilli nostri impressione eiusdem ecclesie 
utilitati et inibi sub regula s. benedicti deo sincere 
seruiencium usui in perpetuum profutura confirmaui- 
mus. , In prefate itaque ville ambitu XVL mansos 
et dimidium, cnm suis appendiciis, In domcnsleue 
IIII". mansoset dimidium, Setorh II. mansos, Inro- ^,_ 
densleue maiori III. mansos, In rodensleue minori man* 
sum, In begenthorp II mansum, In megentorp man- 
sum, In snardesleue II mansum, In irkesleue man- 
sum, In dalwersleue dimidium mansum, In wisch- 
weneden dimidium mansum, ln emeringe VII man- 
sos, 
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sos; In hoen wersleuc III. mansos, In geroldeporp 
IIII or . mansos et dimidium, In euendorp IIll° r . man- 
sos et dimidium, In valdorp II II or . mansos, In pufgo- 
rizi VII. mansos cum suis appendiciis, Cruzice IX. 
mansos cum suis appendiciis, Voltwich VIII. man- 
sos, Bozece VII. mansos cum suis appendiciis, kar- 
manstorp X. mansos cum suis appcifdiciis, Loceke 
II. mansos, In menlorp mansum, llec ergo prelibata 
predia, nunc tranquilla pace acquisita et in poste- . 
rum pio labore acquirenda, locius fons et origo pie- 
tatis, dominus, ad honorem et laudem nominis sui ad- 

1 v 

augeat, et cooperatoribus immarcessibilcm uiclricis 
palme coronam conferat. Ad confirmacionem quo- 
que huius rei et firmitatem testes annotari iussimus, 
scilicet adelbcrtum marchionem, fridericum palanti- 
num, arnoldum magdeburgensem abbatem, sigobo- 
donem hilseneburgensem, ekbertum hugisburgensem, 
bartoldum ammensleuensem, erponem maioris eccle- 
sie decanum, billingum prepositum de s. paulo, ge- 
ronem canonicum, ollonem comitem, theodericum 
fratrem ejus, burchardum de valkensten, hugoldum 
de scohwih, gardolfum de hadmersleue ectcrosquc 
quam plures ecclesie fideles. Quarto kal. iulii anno 
dominice incamacionis M°. C°. L1I. Indict. XV'V Dat. 

\ 

balberstad feliciter amen. , 

• . » , 

V. 

12. April 1153. 

(Cop.I. fol. 16.) 

U«. tt. 0. rt tnö. Crinit ISgo oödrintö 
tiei gracia Ijalftfrotanrnoio ryisroyuo Omnibus 
vniversalis ecclesie fidelibus in perpetuum. Notum 
esse cupimus vnivcrsilati fidelium tam futurorum 

Diplom, it. Beitrüge. Th. I. 2 
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quam presencium, quoniam dilectus filius noster Ir- 
minhardus, hildesleuensis cenobii abbas, vir religio- 
sus, omnipotenti deo saoctoque martyri Laurencio ad 
honorem et gloriam tamque hospitum quam et pau- ' ✓ . , 
perum ad refocillandam inopiam ex obedientia sibi 
fideliter credita, hospitale in prefati claustri confinio, 
communi tocius conueötus nec non ottonis comitis 
eiusdem ccclesie pari consensu, feliciter construxit, 
atque ex prediis, laudabili sagacitate ab eodem ve- 
nerabili uiro suis temporibus acquisitis, tam pro sua, 
quam et sibi commissorum, necnon omnium prelal e 
ccclesie benefactorum salute, XII. mansos cum suis 
appendiciis,- scilicet valdorp VI. mansos, in hildes- 
leuen marcha. IlII or . mansos, in nienlhorp mansum, 
in mocorne mansum contradidit. Si quis vdro fu- 
turorum vel presencium siue abbatum siue advocato- 
rum hec prelibata predia demere vel temere invadere, 
aut in proprios usus redigere presumpserit, si non 
slatim resipuerit, sub tremendi, iudicii dei, invoca- 
ciune et beati petri apostolorum principis et s. pro- 
thomartyris stephani, sanctique laurencii, omniumque 
sanctorum altestacione, ancipiti perpetue excommu- 
nicacionis gladio feriatur, et cum dathan et abyron, 
nisi digne penituerit, absorbeatur, Vt huius igitur 
conscripti confirmacio in perpetuum rata et incon- 
uulsa permaneat, banni nostri confirmacione et sigilli 
impressione corroboravimus, et tam secularium quam 
religiosarum personarum ydoneos testes annotari con- 
cessimus, quorum sunt hec nomina: Dnus hartwi- 

gns archiepiscopus bremensis, Theodericus magde- 
burgensis ecclesie canonicus, Bertoldus abbas am- 
meusleuensis, Otto comes, wernerus de velthem, Tlii- 
dericus de taugermunde, Thidericus de wichmann- 
storp, fridcricus de anuerdesleue, Bruno de gersleue. 
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Benno de oclitmersleue, Aliique complures kalliolicc 
ecclesie fideles. Acta sunt liec anno doitiinice incar- 
nacionis M u . C°. L. III 0 , Indict. K Dat- II. idus aprilis. 

VI. 

(Ohne Jahreszahl.) 

(Cop. I, foL 17.) . 

ÜrmtnhaiUuö Dri gracta Ijtinfölcitrnßiö cr= 
nobtt ahbao. Notum sit omnibus tam presenlis 
quam futuri temporis fidelibus, qualiter ego *irrtiin- 
hardus, non mei meriti assumpsione, sed diuine di- 
spensationis electione bildesleuensis cenobii non ydo- 
neus provisor destinatus, consensu, immo hortatu 
fratrum meorum, ad luminaria ecclesie providenda • 
et acquirenda subscripta bona cum omnibus pertinen- 
tibus sliis quocunque modo provenientibus ad hono- 
rem dei & patroni nostri, crisli martyris laurencii, 
firmiter £ incommutabilitcr assignavi : mansum ct dimi- 
dium in maiori druchlesberch, XIII. solidos solven- 
tem, in minori druchtesberch, dimidium mansum, V. 
solidos soluentem, in meindorp mansum, soluentem 
VIII. solidos, in maiori rodensleue II. mansos £ di- 
midium, solventes XXV. solidos, in minori rodensleue 
III. mansos, XXIII. solidos solventes, in semtesweghe 
vim. mansos, III. solidos, in kesdre dimidium man- 
sum, IIII. solidos, in stenuerde mansum, soluentem 
III. solidos. Et ut hec nostra >constitucio, tam con- 
corditer ct racionabiliter collaudata £ ordinata, per- ' 
petuo stabilimine roborata, a quoquam convelli non 
valeat, Hanc carlam inde conscribi, sigillique nostri 
impressione signatam perpetualiter confirmavimus. Vt 
si quis hanc ordinacitmem infringere seu annichillare 
presumpserit, perpetuo anathemate etemeque lucis 
privacione multetur. i 
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, . » , • VII. (VI.) 

1153. 

(Cop. II, fol. 24.) 

SJrmeitfiatfJuö aci gracta Ijiraröslruntöie 
rcclroir öclrgatuö Slftbao. IN»tum esse uolumus 
, vniuersitati Christi fidelium, qualiter dominus llogc- 
rus de manesuelde beneficium quoddain in neucde- 
beke, quod homo suus, bernhardus nomine, sibi vo- 
luntarie resignaverat, pro remedio anime sue sueque 
coniugis cunegundis suorumque filiorum, sed et cun- 
cto.s fidelium de sanctoque laurencio in vsum famu- 
lorum crisli profuturum, contulerit, qualinus hoc 
nostra deinceps ecclesia libere sine omni contradi- 
ctione obtineat Cui eciam nostre societatis oracio- 
numquc communionem concessimus, hancque kartain 
confirmacionis sigilli nostre impressione roboravimus, 
quatinus et ipse apud se kartam, nostraque ecclesia 
pro monimento inde kartam habeat, Votivaque om- 
nium devocione fratrum statuimus, qualinus post obi- 
tum eius, coniugis ac filiorum eius in anniversariis 
eorum debitum pro defunctis officium cum compul- 
sacionc, vigiliarum missarumque decantacione persol- 
uamus. Iluic convencioni nobiscum interfuerunt ad- 
vocatus noster comes Otto, prefatus Bernardus, Bruno, 
Menbardus, Godescalcus, Teodoricus, Frithericus, 
Teodolphus, oliique quapi plurimi religiosi. Actum 
hildessleue Anno Dni M°. C°. LIII 0 , indictione prima. 

* . viii. (vii.) V 

16. Mai 1162.^ 

(Cop. I, fol. 15.) 

3Jlt It* 0- litti. omnibus universalis ec- 
clesie fidelibus in perpetuum. i£g0 tnnntljartJUO, 

aiuina cooprrante clmtrncta &utu 0 !jilüe 0 lntrn= - 
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010 f molui 0fcunmi0 abbao Birtiio, tam futuro- 
rum quam presencium ob prccavendas execrande 
avaricie fallacias, nolum esse cupimus sancte vniuer- 
silati fidelium, qualiter advocati nostri, thidcrici de 
vrichmanstorp , tum precibus tum minis per suos 
suorunique nunc/ios sepius ammonit/zs, vix demum 
fratribus nostris acquiescentibus, molendinum in nen- 
torp, ex toto dirilum, uxoris eius berchte, cujus he- 
reditatis iuri subjacebat, stabili consensu cum omni- 
genis vtilitatibus scilicet piscacionibys, viis et inviis,, 
aquarum decursibus , usque ad vadum heddigi uicis- 
situdine reciproca, vtriusque partis concordi pace, 
tam nobilium quam ministerialium aliorumque testi- 
monio fidelium, suscepimus atque ex debitis fratrum 
nostrorum stipendiis in majori drakenstede V. man- 
sos, VI. vero in hac bildesleuensi marcha, alio manso 
commutatum in arkessleue quoque mansum firma 
astipulacione talique condicione, scilicet ut qui hoc 
testamentum infringere uoluerit, XX". talenta cum > 
prelali molendini restauracionis sumptu computato 
restituat, tradidimus, atque sigilli nostri impressione 
fideliumque testimonio confirmauimus , quorum sunt 
hec nomina: haol/us cl bruno de gersleue, bemar- 
dus cum filio suo friderico, geuenardus de meseberg, 
meynhardus de wederig, rothardus et ludigerus de 
haldesleue aliique quam plures fidelium. Datum anno 
domini M°. C°. LXII". Indict. VIIIK Actum Niendorp 
XVII. kal. iunii in dei nomine feliciter amen. 

. 'IX. (VIII.) 

16. Mai 1162. 

(Cop. I, fol. 15.) > 

3Jn tt- 0- Ct int!. 5Tr. Universalis ccclcsic fide- 
libus in perpetuum. "No© tfjrobmnto J3ri gra= 
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eia Conifö De Dmbmattötory notum esse cu- 
pimtis tam presentibus quam futuris, quod ab eccle- 
sia hildesleue temporibus domini irminhardi, abbatis 
secundi loci eiusdem, regentibus nobis ipsam ecele- 
siam in advocatie officio, sub quadam permutationis 
forma, receptis quibusdam bonis, V. videlicet man- 
sis in drakenstede maiori, VI. in hildesleue et uno 
in arxsleue, molendinum in nendorp, quod ad uxo- 
rem nostram berchtam ex parte parentum suorum 
itye hereditario fuerat devolutum,' cum omnigenis 
vlilitatibus, scilicet piscaciouibus, viis et inviis, aqua- 
rum decursibus vsque ad vadum heddingi viccissilu- 
diue reciproca, tam nobilium quam ministerialium 
aliorumque testimonio fidelium, tytulo proprietatis 
perpetue, secundum quod molendinum prefajum pos- 
sederamus, memorate ccclcsife duximus conferendum. 
Igitur in huius rei robur validum et evidens lestimo* 
nium testes ydoneos, quorum nomina sunt hee. haol- 
fius et bruno de gersleue, bernardus cum filio suo 
frederico , gheuehardus de meseberch, meynardus de 
wcderig, rothardus et ludigerus de haldesleue huic 
pagine .inscribi fecimus, nostrique sigilli impressione 
ipsam decreuimus firmiter roborari. Datum anno Dni 
M°. C u . LX1I 0 . lndict. VI III. Actura nendorp XVII. 
kal. iunii in nomine domini feliciter amen, 

x ’ 

# 

... ' x. 

1214. 

Eine Urkunde de» Btschofcs Friedrich von Halberstadt, dio 
hier übergangen ist, weil sie dem unter Nro. XVI. mitzuthei- 
lendcn päbstlichcn Sclirciben eingeschaltet ist, und mit demsel- 
'ben abgedruckt werden wird. 
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XI. 

< 18. Mürz 1199. 

\ 

(Cop. 1,/oL 30 

Dnnorrtttittü rptöcopuö dtrbuo öfrborum 

Hfl Dilectis liliis Abbati et Conventui monasterii 
de hildesleue, ordinis sancti Benedicti, halbersladcn- 
sts dyocesis, salutem et aposfolicam benedictionem. 
Sacrosancta romana ecclesia deuolos et humiles filios 
ex assuete pietatis officio propensius diligere con- 
sueuit, et ne prauoruin hominum molestiis agitentur, 
eos tanquam pia mater sue protectionis munimine 
confovere. Ea propter dilecti in domino filii, vestris 
iustis pOslulacionibus grato concurrentes assensu, per- 
sonas vestras et monasterium, in quo divino estis f 
obsequio mancipati,* cum omnibus bonis, que in pre. 
sen tiarum rationabiliter possidetis, aut in futurum v 
iustis modis prestante domino poteritis adAipisci sub 
beati petri et nostra protectione suscipimus. Specia- 
liter autem terras, vineas, possessiones et alia bona 
vestra sicut ea omnia iuste ac pacifice possidetis, 
vobis et per vos monasterio prediclo auctoritate apo- 
stolica confirmamus, et presentis scripti patrocinio 
communimus. Nulli ‘ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nostre protectionis et conlirmacionis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
pmnipotentis dei et beatorum petri et pauli aposto- 
lorum eius se noverit incursurum. Datum lugduni 
XV. kal. aprilis, pontificatus nostri anno secundo. 



_ .. . 
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XII. 

1-217. 

. 1 i i <Cop. I , fol. 17.) . , 

3 Jtt «. 0. rt tnD. tv. nlöftluö orcunntto nri 
giacia mavröio öranöfliuc0fnöi0 Omnibus in 
perpetuum. Per tcsles rei noticia propagatur in po- 
steros cui venit robur cJL auctoritas a testimonio lit- _ 
terarum. Sciant itaque tam luturi qqam presentis tem- 
poris üdeles, quod nos commi) lationem quorundam 
bonorum . fecimus cum ecclesia de hildesleuen, XII. 
mansos proprietatis noslrc in terminis eiusdem uille 
iacenles cum omni vlilitale, que nunc infet vel in- 
I esse poterit, pratis, pascuis et virgultis, et aliis ap- 

pendiciis, ecclesic beati laurencii in bildcslcue con- 
tulimus vxoris noslre mcchtildis, que eandem prius 
receperat proprietatem, et aliorum heredum m/s Iro- 
rum ad hoc accedente consensu. In quorum restau- 
rum VIII. niansos in villa elebu et XVI. solidos de 
areis provenientes, prius ipsi ccclesie attinentes, per 
consensum capituli in vsus nostros recepimus et 
possessionem, eandem ecclesic in receptis mansis, 
quam antea habuit in possessis, indulgentes liberta- 
tem. Vt autem hec commulacio rata teneatur et in- 
conuulsa presentem paginam, que huius rei certum 
maneat indicium, inde conscribi iussimus et sigillo ' 
, nostro communiri, Testes, qui presentes aderant, ap- 
ponentes, Quorum nomina hec sunt. Wernerus de 
amuorde, Fridcricus de assele, Arnoldus de meyn- 
dorp, Arnoldus de rossowe, Sifridus de peseken- 
dorp, Johannes de gcrseleue, Richardus de eocslede, 
Albertus advocatus de spandowc, Herwichus advoca- 
tus de wolmerslcde , Bcrnhardus de bildcslcue, Job. 
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de jericho, Gheiiehardus de alvensleue ct alii quam 
plurcs. Ego Johannes notarius marchionis subscribo. 
Acta sunt hec in billingcsboge, anno dominice in 
barnacionis M°. CC°. XVII. IndicL V®. 

xm. 

1217. 

(Cop. I. fol. 19.) 

3Jit itont. s. ft tnfl. trtit. alhfrtuo 0rcun^ 
Uitö Dfi gvacia matdjio hranOftmvgrnei©. 

Quoniam queeunque geruntur superveniente dierum 
longitudine ab humana labi solent memoria, nccesse 
est, ut ea, de quorum oblivione oriri possit confu- 
sio, literis, elernentur. Sciant itaque presenles et 
noscant posteri, quod nos ad instanciam fidelis nostri, 
johannis de jhericho annonam, que in vulgari vvoszop 
dicitur, quam idem johannes in duabus villis, ern- ■ 
cillhe ct wolchwi scilicet, de manu nostra tenuit, 
ecclesie in hildesleue contulimus integraliler iure per- 
petuo possidendam. Vl autem hec nostra donacio 
rata permaneat et inconvulsa, presentem paginam, 
que huius facti nostri certum maneat indicium, cum 
testibus, qui presentes aderant, quorum nomina sub- 
scripta sunt, inde conscribi et sigillo nostro jussimus 
communiri. Momina testium: Arnoldus prepositus 
de slendal, Bruno parochianus de tangermunde, Hin- 
ricus gallus sacerdos, Albertus advocatus de spando- 
wc, Hinricus pincerna, Gozwinus de boyceneburch, 
Tbcodericus de oslcrburg, llinricus frater suus, Er- 
winus de tornowc, Herwicus advocatus, Hinricus de 
angern, et alii quam plurcs. Ego Johannes notarius 
marchionis recognovi. Acta sunt hec in prato bar- 
dcleue. Anno Domini M°. CC°. XVII. Ihdict. V®. 
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XIV. 

17. April 1220. 

(Cop. I, fol. 23.) 

31« «. ö. et mb. tr. iSerritmio Dfi grana 
prrpoöitub rt totuo conbcutuo in <üolförftc 

crisli fidelibus vniuersis, presentibus et futuris- Re- 
cognoscimus et presenti pagina protestamur, quod 
nos mansum quendam in Euendhorp situm, noslre 
ccclesie pertinentem iure proprietatis , vendidimus 
domino abbati et monasterio in hildesleue pro duo-‘ 
decim marcis argenti de communi consilio et con- 
sensa, quam (pecuniam*) in usum et vtilitatem 
ecclcsit nostre redegimus redimentes ex cis quedam 
bona nostra propter urgentes necessitates nostras et 
ceclesie nostre inpignorata a nobis. Rcnuncliamus 
igitur omni iure, quod habuimus in manso prefato, 
et ne in posterum oblivione aut versucia alicuius 
possit aliquod impedimentum supra scripte vcndicio- 
nis nostre factum sortiri, presentem paginam testium „ 
subscriptione, et sigilli nostri impressione firmatam 
monasterio dedimus memordto. Testes huius rei 
sunt Johannes, Albertus, Arnoldus, Euerwinus, Con- 
radus, Heydenricus, sacerdotes. Fridericus, Thomas, 
Germarus, Balduwinus diaconi, duo Conradi subdia- 
coni, fratres ecclesie nostre. Actum anno dominice 
Incarnacionis M°. CC°. XX 0 . XV 0 kal. Maii. 

XV. 

29. Mai 1220. 

(Cop. I, fol. 3.) 

Honoftu 0 rpi 0 fopu 0 öfcbtto orrbovum bct 

Dilectis filiis abbati et conuentui monasterii liildcs- 



*) Zus. d. H. 
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Jeuen salutem et aposlolicam benedictionem. Sacro- 
sancta Romana ecclesia devotos ct humiles filios ex 
assuete pietatis officio propensius diligere consuevit 
et ne pravorum hominum molestiis agitentur eos tan- 
quam pia mater sue proteclionis munimine confo- • 
vere. Ea propter, dilecti in domino filii. vestris iu- 
slis precibus inclinati personas et monasterium ve- 
strum, in (quo*) diuino estis obsequio mancipati, 
cum omnibus bonis, que in presenti rationabiliter 
possidetis, aut in futuro iustis modis prestante Do- 
mino poteritis adipisci, sub beati petri et nostra pro- 
tectione suscipimus, specialiter autem uillas crwzezhe, 
wol/\vi, bozezhe et putgorize. In dollen uero eccle- 
siam cum quatuor mansis. In mesberghe VIII. man- 
sos et dimidium et ecclesiam cum duobus mansis, 

In semtesweghe VIII. mansos, In valdorp VI. man- 
sos, In gheroldestorp VIII. mansos, In euendorp VIII. 
mansos, In wissemengere IIL mansos, In Osterhusen 
III. mansos et dimidium ct unum pratum, In ho- 
wersleue XIII. mansos, In hogrcincstorp IUI, In ir- 
kesleue duos, In snardesleue vnum et dimidium, In 
meyndorp vnum mansum, In .minori wellen duos, 

In ochmcrsleue vnum, In minori rodensleue IIIl or . et 
dimidium, In domerslcue XVI, In pesekendorp vnum, 

In emeringhe VII, In majori rodensleue XIIII or . et 
dimidium, In drakcnstede decem, In druchtesberghe. > 

III. et dimidium, In minori druchtcsberg dimidium 
mansum, In dodendorp vnum. In gropendorp III, In 
eminede duodecim mansos et IIIl“ r . iugera, In vlech- 
figh II. mansos et octo iugera, In slenvorde vnum, > 

In wederigh mansum ct dimidium, ac medietatem 
uille de smervelde. Libertates quoque et immunila- 
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les, a regibus et principibus et aliis fidelibus ipsi 
monasterio pia et provida deliberatione collalas, sicut 
ea omnia iuslc ac pacifice obtinetis, vobis et per 
vos monasterio vestro auctoritate apostolica confir- 
mamus et presentis scripti patrocinio communimus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre protectionis et confirmationis infringere vel ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemp- 
tare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei 
et beatorum petri et pauli apostolorum eius se no- 
verit incursurum. Dalum laterani IIII. kah junii, 
pontificatus nostri anno quinto. 

. . ' ' XVI. 

5. Mai 1221. 

(Cop. I, fol. 1.) 

$}onottu0 iSpiöfcpttö, örrbuö onbotum 
Rti, dilectis filiis Abbati et Conventui Monasterii 
llildesleuen salutem et apostolicam benedictionem. 
Sacrosancta Romana ecclesia devotos et humiles filios 
ex assuete pietatis officio propensius diligere consue- 
vit, et ne pravorum hominum molestiis agitentur, 
cos tanquam pia mater sue protectionis munimine 
confovere. Ea propter, dilecti in domino filii, vestris 
iustis precibus inclinati, personas vestras et locum 
in quo divino estis obsequio mancipati, cum omni- 
bus bonis vestris, que in presenti rationabiliter pos- 
sidetis aut in futuro iustis modis preslante Domino 
poteritis adipisci, sub S. Petri et nostra protectione 
suscipimus. Specialiter autem libertates et immuni- 
tates vobis et monasterio vestro a bone memorie II.*) 



*) Diesen Bucltstnben lieset man niclif mit Deutlichkeit; 
er ist im Kopialc durch Nässe fast verloschen; — wahrschein- 
lich soll er aber den Bischof Hcrraud von Halberstadt bezeichnen. 
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et R. ac a venerabili fratre nostro, Halberstadensibus 
episcopis, loci dyocesanis ac etiam a clare memorie 
Comite Hildesleuensi , eiusdem monasterii fundatore, 
concessas, nec non ius advocalie, quod idem comes 
monasterio in propriiyn concessit, possessiones et 
alia bona, pia vobis lidclium devotione collata, vel 
alias ad vos iusto tytulo pertinentia sicut ea omnia 
itisle ac pacifice obtinetis, et in autenlico inde con- 
fecto plenius continetur, vobis et per vos eidem mo- 
nasterio vestro, auctoritate apostolica confirmamus, 
et presentis scripti patrocinio communimus. ( Ad rei 
autem evidentiam pleniorem tenorem ipsius autenlici 
de verbo ad verbum presentibus duximus inserendum, 
Qui talis est: 

3)n tt. 0 . ct mu. Cr. iFrrttmcuo flrt gra= ' 
cia oanctc J^alfirrotaBrnotD ccclrotc rpiocoptio 

omnibus cristifidelibus hanc paginam inspecturis 
salutem in Domino. Quccunqne ad laudem et glo- 
riam nominis Jesu Cristi et ad commodum eccle- 
siarum, ubi nomen eius iugiler invocatur, a venera-* 
bilibus dominis predecessoribus nostris huius sancte 
Halberstadensis ecclesie episcopis invenimus ordinata, 
iustum est et racioni consentaneun®, ut et gestis eo- 
rum favorem benivolum impendamus, et que pie fe- 
cisse noscuntur contra varios futurorum incursus 
nostre firmitatis robore muniamus. Ea, propter liber- 
tatem illam et graciam, quam venerabiles domini 
antecessores nostri Hcrrandus et Reynhardils episco- 
pi, Ccnobio heldcsleuensi et fratribus inibi Domino 
famulantibus, impenderunt, ut gracie ipsorum nostram 
et confratrum nostrorum, maioris ecclesie nostre ca- 
nonicorum, superaddamus graciam et favorem, ad 
idstanciam dilecti in crislo filii nostri, Cesarii, eius- 
dem Cenobii abbatis, confratrumque suorum, quos 
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sincera diligimus caritate, duximus innovandam et - 
presentis scripti privilegio, tribus sigillis, nostro et 
ecclesie nostre necnon ipsius hildesleuensis ecclesie 
insignito, testibus adhibitis, inviolabiliter muniendam, 
ne id, quod per nos provida deliberatione statutum' 
est, predictarum ecclesiarum accedente consensu, 
novis supervenientibus valeat in posterum retractari. 
Sane sicut ex privilegio jam dicti rcynhardi episcopi 
nobis constitit, quod vidimus et perspeximus diligen- 
ter, bone inemorie henrandus episcopus peliciouc 
Aldesindis neptis sue, fdiorumque eius Bodonis, Wi- 
dekindi, Guncclonis et Beruardi ipsum locum, anno 
dom. incarnationis MXC. VI. ex ordine clericali in 
religionem monasticam transmutavit, secundum ordi- 
nem Ilseneburgensem, quos religiosiores in ipso ce- 
nobio reperit, inibi constituens, decimam duodecim 
mansorum, in eiusdem ville marcha adiacentium, 
pro remedio anime sue, antecessorum successorumque 
suorum eidem loco conferens, banni sui munimine 
stabilivit. Cum vero longo post tempore Dom. Reyn- 
hardus episcopus ad regimen huius ecclesie sancte 
Halbcrstadensis divina favente clementia vocaretur et - 
pastor legitimus presideret, Dom. Milo comes ipsam 
ecclesiam b. Laurentii de voluntate uxoris sue Luith- 
purge ipsius omniumque heredum suorum consensu 
ob peticionem consiliumque jam dicti episcopi libe- 
ram deo et sancto petro rorne contulit cum prediis 
omnigenisque redditibus eidem ecclesie attinentibus, 
quatinus inibi deo servientibus, quibus eciam Ilsene- 
burgensem priorem aluericum abbatem primum pre- 
fecit, nec spiritalis nec secularis, sed nec quilibet 
heredum, aliqua gravamina seu privatas consuetudines 

(et*) iura in perpetuum ingerat aut exigat, sed rome 
— - ■ ■■ ■ - — -- -■ 

*) Zusatz des Herausgebers. 

/* , « 
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dunlaxat in signum subieetionis ab ipso loco corpo- 
rale eidein apostolice sedi annis singulis perfolualur. 
Porro advocaciam domino iniloni ea racione conces- 
sit, ut inter filios suos ■ filiorumque lilios et deinceps 
posteros ceteros, ex masculino sexu natos, obtinere 
deberet. Quodsi in posteritate heredum masculinas 
sexus deliceret, sicut manifeste iam defecisse dino- 
scitur, statuit eligendi advocatum in ius abbatis fra- 
trumque rediret. Hec autem et alia, que dc libera 
electione abbatis et de ipsius destitutione, si dilapi- 
dator inveniretur et eversor, et plura, que ad pre- 
sens pertinere negocium non videntur, que ad illius 
ecclesic commodum noscitor ordinasse, que in suo 
privilegio expressius continentur, adhibitis testibus 
ydoueis, banni sui munimine valide stabilivit, pre- 
cipiens ea firmiter observari, que nos non solum ob 
cius et iuris reverendam duximus approbanda, immo 
edam in meliordra statum et ad majus predicte ec- 
clesie commodum perducenda. Vnde quia advo'cati, 
ut opera eorum enormia demonstrant manifeste, ma- 
gis ecclesias disturbare, quam patrocinari eisdem 
iam multo tempore consueuerunl et in arcum pra- 
wum conuersi earum raptores es eversores existunt, 
et quarum si saperent patroni esse deberent, et us- 
que ad sanguinis effusionem eas quo accinguntur gla- 
dio defensare, nos contra morbum ityum, qui heu 
nimis invaluit, medelam et curam quamcunque sero 
duximus adhibendam sub nostram protectionem pre- 
dictam suscipientes ecclesiam cum omnibus attinen- 
-ciis rebus et personis et de consilio fratrum nostro- 
rum, maioris ecclesie nostre canonicorum, quorum 
hic nomina precepimus subnotari et de predicti ab- 
batis peticione et plenissima uoluntate et consensu 
conventus sui nobis in omnibus affavente, provide 
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statuentes, ut predicta advocalia in nostra noslro- 
' rurnque successorum maneat in perpetuum potestate, 
jta ut neque nos neque nostri successores auctorita- 
tem aliquam deinceps habeamus ipsam alicui fn feodo 
porrigendi, sed in nostra eorumque manu nullo me- 
diante maneat in secula seculorum, amen. Verum 
quia diversi casus frequenter emergunt, et in omni- 
bus presentes esse non possumus, haVic predicto ab- 
bati suis-(que*) successoribus graciam duximus con- - 
ferendam, ut si ipse vel ecclesia sua necessarium 
habuerit mundiburdium, sive eum (qui*) causas iudi- 
cet incidentes, de licentia nostra talem sibi eligat 
et statuat, qui causas sanguinis sive furti in eo ne- 
cessitatis articulo, vbi nos non possumus habere, iu- 
dicet vice nostra, Saluo tamen et conscruato nobis 
in omnibus iure nostro. Huius autem ordinationis 
racionabilis et honeste testes sunt vniuersi maioris 
ecclesie noslre canonici,, quorum hic riomina conti- 
nentur, Burehardus decanus, Otto de tobin, Anno 
cellerarius, Aitnarus s. Pauli prepositus, Conradus 
herfordensis prepositus, Arnoldus de scherenbeke, 
Meynhardus de cranicuelt, Burehardus de wärt pcch, 
Wolterus de arnestein, Berloldus de Lichowe, Bern- 
hardus vicedominus, Conradus sancte Marie preposi- 
tus, Ludolfus de sladen, ileynricus camerarius, Gar- 
dolffus advocati fdius, Arnoldus scolaslicus. Conra- 
dus archidiaconus ori genialis , Magister Jo. Albertus 
de cruceburg. Layci vero nobiles Sifridus de blan- 1 
kenborg, VVcrnerus de anvorde, Wernerus de lich- 
tenburh, Wernerus de suseliz, Hugoldus de scheren- 
beke; Ministeriales autem Geuehardus de alvenslcue 
dapifer noster, Jo. de gatersleue, Anno de eyllenstide, 
* Hcn- 

*) Zusatz des Herausgebers. 
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Hcnricus de schereninge, Thidericus marschalcus 
noster, et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
dominice incarnationis M°. CC°. XIIII 0 . Indict. XV. 
presidente sancte romane ecclesie papa innocentio 
huius nominis III 0 . 

Ut igitur hec ordinacio semper maneat inconvulsa 
et a posteritate sana et integra conservetur, hanc 
paginam inde conscribi et tribus sigillis, ut promisi- 
mus, fecimus insigniri sub interminacione anathema- 
tis districtius inhibentes, ne quis ea infringere vel 
immutare presumat. Si quis autem suadente dyabolo 
hoc attemptare presumpserit , indignacionem dei om- 
nipotentis et beatorum apostolorum petri et pauli et 
nostri anathematis se noverit incursurum. Datum 
Halberstadt per manum Thiderici notarii nostri. Anno 
consecrationis nostre 1111°. 

Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam nostre confirmationis infringere v£l ei ausu teme- 
rario contraire. Si quis autem hoc attemptare pre- * 
sumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beato- 
rum petri et pauli apostolorum cius se noverit in- 
cursurum. Datum latcrani III. Non. Maii, pontifica- 
tus nostri anno Quinto. 

Anmerkung. Die Prkunde Bischof» Friedrich von Halber- 
stadt, welche diesem päbstlichen Schreiben einverleibt 
ist, Endet sich auch einzeln als die sechste Abschrift in 
dem ältem Kopialbuche fbL 4. und wiederum eingeschal- 
tet einer 1‘273 ausgefertigten Urkunde Bischofs Gardolph 
von Halberstadt Cop. fol. 9. mit folgenden bedeutendem 
Varianten: 

, Statt Aldesindis: Aldegundis.. 

— statuit eligendi etc. : statuit ut potestas eligendi etc, 

\ — inveniretur: inuentus fuerit. 

— munimine valide stabiliuit : murtimine stabiliuit. 

— sive 'eum causas etc.: siue eum qui causas etc. 

— cranicuclt : . kraniqfeh. 

T)iplon»t. Beiträg» Th. I. 3 
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Statt wartpcch: wartperch. 

— anvorde : amvorde. 

— schcrcniuge: ceringe. 

Uebrigen» war das 1214te Jahr Chr. nicht da» löte, »an- 
dern das 2to des I ndictionscyclus. 

xvn. 

25. Julius 1232. 

(Cop. I. fol. 19.) 

31« n. fl. ct int), tritt. <Eröariu0 Sri gram 
bilnrölrurttöiö rcctaJte abbao ttt perpetuum. 

ln fuga est status mundi huius et temporis, nimirum 
et in incerto fluctuat omnis actio temporalis. Ne itaque ' 
quod geritur in tempore simul evanescat cum tem- 
pore, oportet scripture firmamento posterorum me- 
morie commendari. Noverint igitur vniuersi tam pre-. 
sentes quam posteri quod conventus noster qualuor 
libras argenti ab hao... milite de angern cognato nostro 
oblatas et ad communem fratrum consolacionem de- 
putatas ad quosdam redditus, quos prius ecclesia non 
habuerat, in Wederinge comparandos nobis assigna- 
vit. Nos autem ipsorum devocioni respondentes pro 
anime noslre remedio chorum siliginis, qui de allo- 
dio in mesberge soluitur,„quem a marquardo tribys 
marcis, ecclesie litone, redemerunt, et duos mansos, 
in maiori rodensleue sitos , ad fratrum infirmorum 
solacium deputavimus statuentes, vt quicquid de pro- 
ventibus eorundem tam in annona quam in pecunia, 
porcis et aliis utilitatibus annis singulis haberi po- 
tuerit, ad vsus fratrum infirmorum necessarios im- 
pendatur. Decrevimus preterea vt deliberato consilio 
* fratres sibi provisorem vnum ex ipsis in bonis pro- 
curandis eisdem eligant, qui, si negligens et invtilis 
exstiterit, ipsum removendi et alium in looo eius 
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ydoncnm subrogandi liberam habeant facultatem. 
Porro nobis nostrisque successoribus ius advocacie 
bonorum ipsorum liberam reservamus, prq eo preci- 
pue, ut nostri successores iuris ac debiti necessitate 
Compulsi ad tuicionem proventuum predictoram ope- 
ram adhibeant efficacem. Ceterum ne huic ordina- 
cioni nostre racionabili quisquam ausu temerario 
contraire presnmat dei omnipotentis auctoritate no- 
strique anathematis interminacione districtius inhibe- 
mus. Acta sunt hec VIII. kal. Augusti anno dom. M°. 
CC°. XXXII 0 ., Indict. V a , abbacie nostre XXVII. 
(luius rei testes sunt: Thidericus prior, hinricus 

custos, burchardus cantor, hermannus de bornstede, 
arnoldus de magdeburch, hermannus. Milites ver <f 
prefatus haoldus de angern, gerbertus de ammensleue, 
heydenricus de wederige, geroldns de hildesleue. Ad 
maiorem denique tocius securitatis cautelam hanc 
paginam inde conscriptam tam nostro quam ccclesie 

nostre sigillo fecimus roborari. 

« * 

- XVUI. 

29. September 1232. 

(Cop. II, fol. 25.) 

• dTtrümcuö ttrt gracia ^albftetaUntots 

9Epi0COPU0 omnibus hoc scriptum audituris Salu- 
tem in domino. Notum sit omnibus, quod cum in 
quodam placito essemus apud lapidem inter Langcn- 
sten et Regensten cum dilecto filio Abbate de hil- 
desleue contra nobilem virum Olricum, filium comi- 
tis heinricr de Regensten, qui advocaciam dicti mo- 
■ nasterii petebat ab abbate predicto, nos super ipsa 
advocacia warandiam prestitimus abbati et monaste- 
rio memoratis et prcslamus, quousque per iuslitiam 
. ; 3* 
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euincatur a nobis. Huic autem facio interfuerunt 
Mein ardus maior prepositus, Anno decanus, Albertus' 
cellerarius, Burchardqs uicedominus ecclesie nostre, 
Johannes de Gatersleue, Hinricus de Gatersleue, Hein- 
ricus de Zeringen, Heinricus de Eilenstede, Bruno 
et Daniel de Asjtensted et alii quam plurcs. .Acta 
sunt bcc anno gracie M°. CC°. XXXII 0 . in die mi- 
chaelis. Et ne quis hoc dubitet, presenlcm paginam 
dicto abbati ct monasterio in testimonium erogamus. 

. , / XIX. 

1 

29. November 1246. 

(Cop.II, foL 24.) 

Nos Cono Be oirpholt ct SlflcrbarBuo, 
ItaHjrrotaBrnoto rcclcsie canonici, &ifriBu0 
Comrs Bc Urgrnstcn rt tu minuo nobilis biv 
BC J&UöfltQ Omnibus hanc paginam inspecturis 
uolumus esse notum, quod cum inter Abbatem de 
hildessleue et comitum vlricum de regensten super 
quibusdam dampnis, ecclesie in hildesleue ab ipso 
illatis, questio verteretur, Ipsi Abbas et Comes no- 
stro se arbitrio super hiis totaliter submiserunt. Nos 
vero consensum vlriusque partis habentes, taliter ar- 
bitrando duximus statuendum, Comes vlricus in re- 
staurum dampni illati dabit ecclesiam in wederinghe 
cum omni vtilitate ct iure et cum advocacia ecclesie 
in hildesleue de consensu heredum suorum infra 
quatuordccim dies perpetualiter possidendam, et ex- 
pediet eam omni inpedimento, si quod est, usque 
ad octavam pentecostes proxime nunc venturam. 
Quod si forte facere non poterit, ex tunc de con- 
digno restauro arbitrio nostro stabit. Dominus Ab- 
bas debet esse bonus amicus Comitis Vlrici de omni - 
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actione prcterita, et ipse comes 6uus e contra. Item 
ipse comes faciet restitui duos equos et farinam et 
bracium, que nuper ecclesie abbata fuerunt, recipiet 
et Tydericum, seruientem abbatis, in graciam suam 
et amicitiam pristinam, sicut prius. Item de via alia, 
de qua inter ecclesiam in ammensleue et ecclesiam 
in hildesleue discordia est, Dominus abbas de hil- 
desleue restituetur possessioni sue, et respondebit 
ad iusticiam, si quis ipsum super ea yoluerit impul- i 

sare. Hec omnia infra quatuordecim dies fieri sta. 
tuimus, sed de expedicionc ecclesie in wederinghen, si 
alicubi impedita est, fiat usque ad predictum terminum. 

Alioquin si arbitrio nostro utrobique non steterint, 
ex tunc eam sic et in eo statu, in quo rtunc est et 
omnis actio sicut presens. Si uero aliquis ex nobis 
arbitris medio tempore moritur vel exierit terram, 
alius assumetur. Et in hunc modum ipsos fecimus 
concordare, ita quod Comes Olricus erit omni modo 
fecclesie in hildesleue fauorabiiis et benignus: et ne 
in posterum super hiis alicuis discordie scrupulus 
oriatur, hanc paginam nostris et abbatis et comitis 
, sigillis fecimus roborari. Actum halberstad anno 
dom. M°. CC°. XLVI 0 . III 0 . kal. Decembris. Nos 
hermannus dei gracia prepositus, arnoldus decanus, 
totumque halbcrsladcnsis ecclesie Capitulum conti- 
nendam huius pagine gratam et ratam habemus et 
lioc per appensionem sigilli ecclesie noslrc fideliter 
protestamur. * _ 

XX. 

, f 

(December 1246.) 

(Gop.I, fol. 21.) 

honorabili bito JDomino abbati be aut= 
ntrnslruc olricus bei gracia comes bc Urgnt= 
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ötftt cum dilectione sincera salutem. Recognosco 
fideliter et protestor, quod ego cum uxore mea et 
pueris meis contuli ecclesiam in wedcrig cum omni 
vtilitate et iure.et cum aduocatia ecclesie in hitdes- 
leue perpetualiter possidendam in restaurum dampni, 
quod per me ipsi ecclesie est illatum. Vnde discre- 
cionem vestram rogo attente,' quatenus, assumpto do- 
, mino conrado milite de uilla uestra, dominum abba- 
tem de hildensleue in corporalem possessionem dicta 
ecclesie inducatis, ciuibus auctoritate mea mandan- 
tes, ut sibi in omnibus obaudiant tanquam michi. 

xxt.^ 

5. Dezember 1246. 

(Cop. I, fol. 22.) 

Emtocrtttius episcopus scruus scruorum 

Bft venerabili fratri archiepiscopo maguntinensi salu- 
tem et apostolicam benedictionem. Dignum te inter 
ceteros ecclesiarum prelatos speciali sedis aposlolice 
gracia reputantes, tuis supplicationibus inclinati, fra- 
ternitati tue concedendi dilecto lilio, abbati monaste- 
rii de hildesleue halberstadensis dyocesis (mitre) an- 
nuli, cyrothecarum , sandaliorum, dalmatice ac tunice 
vsum, nec non facultatem benedicendi pallas alta- 
rium, et tam leuitica quam sacerdotalia ueslimenta, 
et largiendi benedictionem super populum more pon- 
tificum finitis missarum solempniis et vespertinis offi- 
ciis in precipuis #iusdem monasterii fesliuitalibus tri- 
> buimus auctoritate preseheium potestatem. Datum 
Lucdunis nonas decembris, pontificatus nostri anno 
. primo. (1243.) 

* # 
Anmerkung. Diese Urkunde ist in dem Kopist« rum zwei- 
ten Mal vorhanden, in dein sie nämlich dem folgenden 
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erzbischöflichen Schreiben cingerciht ist. Sie enthält 
aber iu der zweiten Abschrift die Schlußworte richtig 
dahin verändert: \ v 

'Datum lugdunis nonis decembris« pontificatus nostri 
anno quarto. (1246.) S. Lfk. Nro. XXIII. 

XXII. 

1. Iunius (1247.) 

(Cop. I, fol. 23.) 

No 0 bolratous turi gram TjaHtrrslanntsie 

CpiöCOptlö dilecti nobis in Christo abbatis de hildes- 
leue precibus inclinati, indulgemus quod insigniis, si 
que forte a sede Romana obtinuerit, in dyocesi no- 
stra loco et tempore debito' possit vti, hoc in hiis 
literis protestamur. Dat. halberstad. kal. junii. 

XXIII/ 

12. Iunius 1247, 

(Cop.1, fol. 22.) 

Sf. Uri gracia pancte maguntiiunßiö 3>t= 
ai« arclncptoropud, Sacri imperii per <Ker= 
maniam arcIjicanceUariud dilecto in crfsto ab- 
bati monasterii in hildesleue, balberstadensis dyoce- 
sis saltitem et sinceram in domino karilatem. Lite- 
Tas domini pape recepimus in hunc modum: 
Snnoeeneiud etc. (urk. Nro. xxi.) 

Igitur ut et decora filia jherusalem tam fidelibus 
quam infidelibus terribilis appareat, ut castrorum 
acies ordinata ecclesia militans uariis frequencius in- 
signitur tytulis dignitatum, per quas tamquam ornata 
monilibus et circumamicla varietate venustatem pre- 
ferat uirtutum illustrium ecclesie. triumphantis. Quod 
que tandem habebit in re, in specie gerere se osten- 
dens ueritatem indicet per figuram. Quare Sedes 
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• »postolica mater ecclesiarum omnium et magistra, 
ecclesias alias tanquam adulescentulas suas honorum ' 
insigniis libenter adoniat, pro meritis singularum. 

Ea propter devotis tuis precibus inclinati vsum mitre, 
annuli, cyrothecarum , sandaliorum, dalmatice ac tu- 
. ni ce , nec non facultatem benedicendi pallas altarium 
et tam levitica quam sacerdotalia uestimenla, et ia 
precipuis tui monasterii festiuitalibus tam foris quam 
intus finitis missarum solempniis ac officiis vesperti- 
nis libi tuisque successoribus in perpetuum auctori- ' 
tale apostolica duximus consccdendum. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc paginam noslre ponces- 
6ionis infringere aut ei ausu temerario contraire. Si 
quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacio- 
nem omnipotentis dei et beatorum pelri et pauli, 
apostolorum eius, se nouerit incursurum. Datum 
Fulde pridie idus junii anno dom. M°. CC°. XLVH 0 . 
pontificatus nostri anno septimo decimo. 

XXIV. t 

4. Iunius 1254. 

(Cop.ll, fol. 25.) 

Ctr$artm 0 t>ct gratia pancte |Hagunti= 
ttcttötö öfötö &rcf)tfpt 0 copu 0 J&acri Imperti 
per tffiermaniam $arcijtcpt0copu0 (Archicanceila- 
rius?) visitacionis offieium auctoritate sedis apostolice 
ac etiam metropolita in ciuitate et diocesi Halber- 
stadensi ministrantes, cum de prouidencia et dile- 
ctione in cristo Gheuehardi abbatis monasterii in 
. * 

hildesleue chisdem diocesis, Ordinis sancti Benedicti, 
laudabile testimonium recepissemus a pluribus fide 
dignis, Abbaciam in Ilseneborch Monasterii eiusdem 

ordinis ct diocesis, ad quam noscitur per arbitrium 

* > • 

/ . . ' * . • 4 
> • 

* * / 
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institutus, quod spes est, quod ipsum monasterium, 
in temporalibus et spiritalibus collapsum, per eius 
prouidenciam valeat salubriter reformare, eidem ab- 
bati de p rudentum virorum consilio auctoritate visi- 
tatoris inm dicta duximus cum altera commendan- 
dam, sic quod ipse utrisque sicut hactenus per sex 
annos nunc instantes licite preesse valeat, Non ob- 
stante statuto consilii Maguntinensis , et ut medio 
tempore ipsum monasterium in Ilseneborch ad sta- 
tum pristinum et debitum reuertatur, Ipse quoque 
deliberet, apud quodnam ipsorum maluerit hoc elapso 
termino alio postposito permorari. In cujus facti 
testimonium et debitam firmitatem nostras has litte- 
ras, sigillo nostro munitas, eidem abbati duximus 
tribuendas. Datum halberstad anno domini M°. CC°. 
LI1II 0 . II. Non. Jun. pontificatus nostri anno tercio. 

t * 

XXV. 

21. April 1255. 

(Cop. I , fol. 17.) 

ffimnanmis Dpi grana prepositus totum 
gut capitulum s. pauli in thtlhrrotau »» perpe- 
tuum. Ne cum tempore transeant, que fiunt in tem- 
pore scriptis solent et testium subscriptionibus robo- 
rari. Ea propter notum facimus tam presentibus 
quam futuris crislifidelibus vniuersis, quod nos de- 
cimas, quas habuimus in quatuor uillis, wederige et 
item wederige, stenvorde et stenvorde, pro quibus 
nobis annualim decem talenta magdeburgensis mo- 
nete in festo Johannis baptistc coloni earundem uil- 
larum persoluere tenebantur, sub tali pena, vt quando 
nobis in eodem festo non persoluerent, ad solucio- 
nein nobis iustarum decimarum tenerentur, de com- 
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muni uolunlate et consensu domino Geuchardo abati 
et conuenlui de hildesleue uendidimus cum oqmi 
iure et utilitate, qua nos easdem decimas tenebamus, 
receptis ab eis proinde. C. et VIII. marcis examinati 
argenti, quas nos in utilitatem ecclesie nostre tam 
in aduocaciis redimendis siue in' aliis possessionibus, 
nobis et ecclesie nostre magis utilibus, comparandis 
duximus expendendas, renunctiantes omnibus litteris 
et priuilegiis, quibus conuentus supradictus super hoc 
tracta") posset in posterum inpediri. Huius rei testes 
sunt: Burchardus vicedominus, Rudolfus portenaritis, 
Euerwinus s. bonifacii pcepositus, Gunterus de mans- 
felt, nostre maioris ecclesie canonici, Vvlferus, 
llermanus et Conradus canonici s. pauli, totumque 
eiusdem ecclesie capitulum, et alii quam plures. 
Actum anno Domini M°. C°. C. LV°. Et ne super 
hoc dubium aliquod in posterum oriatur presentem 
paginam inde, conscriptam, et tribus sigillis nostre 
maioris ecclesie, nostro et capituli s. pauli commu- 
nitam, prefatis, domino abbati ct conuenlui, duximus 
in testimonium ualidum erogandam. Datum halbcr- 
stad (anno**) gracie prenotato, Nono kal. Maj. 
lodici. X1III.***) 

XXVI. 

30. Dezember 1255. 

. (Cop. I, foL 23.) 

_ ...J0ri gracia fjabellifrgmöif} ecclcttic prrpo* 
0 ituö, ioljamtrs prior totumqur riuoBcm tc= 
ClCöir capitulum. Omnibus inspecturis in perpe- 



• *) tractatu? 

**) Zusatz d. H. 
***) XIII.? 
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tuum. Quoniam labilis est memoria hominum et 
more aque defluit decurrentis, ea, que aguntur iu 
tempore, ne similiter labantur cum tempore dilabente, 
poni solent in lingua testium et scripture memorie 
pcrhennari. Notum igitur sit vniuersis tam presenti- 
bus quam futuris, quod nos reditus vnius mansi, ad 
nos de iure pertinentis, in villa acliendorp sili, ec- 
clesie hildesleue pro X. marcis stendaliensis argenti 
dimisimus in ius perpetue proprietatis, excepto eo, ‘ 
quod ius aduocacie nostre ecclesie reseruamus. Ne 
autem in posterum aliquid dubietatis aut simultatis 
* possit oriri, presentem paginam sigilli nostri impres- 
sione duximus roborandam. Testes huius rei sunt 
Wiperlus prepositus, Johannes prior, Bertoldus ca- 
merarius, Hinricus custos, Bertoldus celerarius Hin- 
ricus de calenvorde, Hinricus de sandowe, Manegol- 
dus, Weszelinus, Hinricus de suerfÄen, Olricus, Jo- 
hannes de runtprp, Johannes de Creuese, Cono, sa- 
- cerdotes, et alii quam plures. Actum havelberg anno 
dora. M°. CC°. LVI“. III 0 . kal. Januarii. 

% 

xxvn. 

18. Iulius 1259. 

(Cop.I, fol. 20.) 

pjimricus nri gtracta alilias in fnlücölcue 

vnivcrsis presentem paginam inspecturis eternam iu 
domino salutem. Ne laudabilis hominum institucio 
a memoria lapsu temporis euanescat, expedit, ut ea^ 
que aguntur, in scripta publica redigantur. Nouerint 
igitur vniuersi tam presentes quam futuri, quod di- 
\ lectus nobis in cristo thidericus de valdorp, coope- 
ranlibus deuocioni sue ecclesie nostro sororibus mech- 
lild£ uidelicet de ‘gardclege ct isingarde, quendam 
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mansum, in uilla akkendorp situm, ob animc sue 
remedium comparauit. Procedente igitur tempore . 
idem thidericus a, nobis petiuit, quatinus census dicti 
mansi in communem fratrum consolationem conuer- 
teretur. Cuius racionabili peticioni nostrum favorem 
et consensum apponentes decreuimus» et statuimus 
firmiler et districte, quatenus de medietate eiusdem 
census, hoc est de V. solidis, anniversarius prefati 
thiderici, potquam carnis debitum exsoluerit, pera- 
gatur. De residua vero medietate, hoc est de aliis 
V. solidis, fratres in festo beate katberine procuren- 
tur, pro eo videlicet, ut eadem fesliuitas sollempnior 
habeatur. Preterea decreuimus, ut si quis ex fratri- 
bus presit officio infirmorum, prediclum censum re- v 
cipiat annuatim, et prefatas procuraciones tempori- 
bus, quibus prediximus a/ninistret. Ne igitur hec 
nostra ordinacio ab aliquo nostrorum successorum in 
posterum reuocetur, hanc paginam tam nostri quam 
ecclesie sigilli fecimus munime roborari. Acta sunt 
hec anno Domini M°. CC°. L. VIIII 0 , Indict. 11% 
XV 0 . kal. augusti. 

xxvra. 

• ' * 1260 . 

(Cop. I, fol. 19.) ^ 

PHitrtcud Uft gracia ahhas ttt fuIBfölrur 

omnibus hanc litcram inspecturis Salutem in domino. 

Vt ea que rite acta et ad inuiolabilem firmitatis ob- 
seruanciam in commune sunt deducta nec in irritum 
reuocari aut interpretacionis sinistre nubibus ualcant, 
quod absit, in posterum obfuscari, recognoscimus et 
auctoritate presencium firmiter protestamur, volentes, > 
nostram notabilem actionem vniucrsis esse notoriam 
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euidenter uidelicet quod nos consilio moturo preha- 
bito et fratrum nostrorum vnanimi consensu acce- 
dente et uoluntate, aream quandam, quam a fride- 
rico milite, qui eam de manu nostra tenuit redemi- 
mus, quam ipsis piro vna libra fratribus duximus con- 
ferendam, vt fructus aliquos deputatos ab area me- 
morata ad sui et infirmorum consolacioncm percipere 
ualeant annuatim memoratam, cuicunque eam locare 
decreuerint babita potestate. Vt igitur huius facti 
memoria per ueritalis euidenciam clarius elucescat 
et ne factum nostrum ausu temerario quisquam temerare 
contra racionem presumat, presentem paginam ad 
robur ualidissimum et cautelam conscribi fecimus et 
sigilli nostri et ecclesie munimine duximus roboran- 
dam. Acta hec sunt presentibus et consentientibus 
" Dragobodone priore, Bertrammo custode, Bertoldo 
cellerario, Johanne bospi talario, Hinrico infirmario 
et aliis quam pluribus anno domini M°. CC°. LX°. 

XXIX. 

14. Iulius 1265. 

(Cop. I, fol. 3.) 

v Clemens epteropua öeruttö sentorum ört. 

Dilectis filiis Abbati et conuentui monasterii sancti 
laurentii in liildesleue ordinis s. Benedicti halbcrsta- 
densis dyocesis salutem et apostolicam benedictionem. 
Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum 
tam vigor equitatis, quam ordo exigit racionis, vt id t 
per sollicitudinem officii nostri ad debitum perduca- s 
tur effectum. Ea propter dilecti in domino filii ve- 
stris iustis postulationibus grato concurrentes assensu 
omnes libertates et immunitates a predecessoribus 
nostris Romanis pontificibus siuc per priuilegia seu 
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alias indulgentias uobis uel monasterio uestro con-* 
cessas, nec non libertates et exemptiones secularium 
exactionum a regibus et principibus uel aliis cristi 
fidelibus raqionabiliter uobis et monasterio uestro pre- 
dicto indultas, sicut eas iusle ac pacifice obtinetis, 
uobis et per uos eidem monasterio auctoritate apo- 
stolica confirmamus et presentis Scripti patrocinio 
communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam noslre confirmationis infringere uel ei 
' ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemp- 
tare presumpserit , indignationem omnipotentis dei 
et beatorum petri et pauli, apostolorum eius, se no- 
uerit incursurum. Data Perusii II. Idus ludii, Pon- 
tificatus nostri anno primo. v , 

XXX. 

23. April 1267. 

(Cop. I, fol. 21.) 

• ConraBue Uri gracia Sancte IBagti. tc= 

ClföiC arcljtrptöfopuö. Vniuersis presenlibus et 
futuris in perpetuum. Ne res inter presentes acta 
notabiliter et patenter inter posteros habeatur ambi- 
gue vel latenter, recognoscimur et tenore presencium 
protestamur, quod accedente consensu capitufi nostri 
domino abbati et conuentui in hildeslcuc nobis sup- 
plicantibus indulsimus, vt parrochiam in wederige 
infra terminos banni ecclesie nostre sitam, de qua archi- 
diaconus in iriorte plebani cuiuslibet illius parochie id, 
quod sibi competit nomine synodalium, exigere te- 
netur et recipere, habeant idem abbas et conucntus 
de hildesleue et successores oneris einsdem liberam 
et ab omni iure huiusmodi et exemptam, recompen- 

satis tamen tribus solidis denariorum annis singulis 

, - "* 

h ' ' J 

t\ t * \ 
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ipsi archidiacono, qui pro tempore fuerit, ab eisdem, 
abbate scilicet et conuentu, quos ei in festo domi, 
norum ut annuos redditus ministrabunt. In cuius rei 
testimonium presentem literam conscribi Jussimus et 
sigillis, nostro scilicet et capituli nostri, fecimus si- 
gillari. Dat. magd. anno dom. M°. CC°. LXVII. IX. 

kal. rnaj. Pontificatus nostri anno primo. 

* « 

\ ' , - . 

XXXI. 

12. März 1272. 

(Cop.II, foi- 25.) 

No« olrtctts ft altirrtuö Brt grana <Conti= 

tffl Br lifgntötnt tenore presencium publice pro- 
testamur, Quod aduocaciam ecclesie in hildesleue 
vendidimus Abbatem et conuentui eiusdem loci sob 
bac forma, ut nobis infra hinc et festum beati Galli' 
Quingentas marcas examinati argenti integraliter de- 
beant persoluisse, preterea, quibuscunque uoluerit 
abbas et conuentus, eandem aduocaciam porrigemus, 
si ab Abbate et ecclesia ammoniti fuerimus, ut ean- 
dem aduocaciam totaliter resignemus. Receptore^ 
vero data fide promittent nobis, ut nobis resignent 
eodem sub momento aduocaciam memoratam. Da- 
tum anno dom. M°. CC°. LXX1I 0 . Illi, ydus Marcii, 
Halberstadii, in curia dom. Comitis Senioris. 

\ 

XXXII. 

18. Mai 1273. 

(Cop.1, fol.9.) / . 

VolraBtt« Bfi graria DalBeretaBritate er* 
clcsir cpt0fopttö,i^mnanmiö prepositus, 

grrus Btranus totumgue ciusBrm eccleeie ca=* 

— 
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yitulum omnibus in perpetuum. Quoniam antiquus 
hostis, cuius mille sunt modi nocendi contra religio- 
sos plures ucrsucias et fallacias inquirit, quibus eos 
a proposilo sancto reuocet, et in executione manda- ■» 
torum dei perturbet. Ideo vigilanti studio debemus - , 
incedere, quod subjectis nobis monasteriis consula- 
mus taliter, quantum scitnus et possumus, vt quiete 
viuant, et diuinis obsequiis cum serenitate cordis iu« 
giter ualeant occupari. Nouerint igitur vniuersi, tam 
presentes quam futuri, quod nos dilectorum nobis 
in cristo Bartoldi abbatis tocius conucntus mona- 
chorum, hildesleuensis monasterii ordinis sancti be- 
nedicti, deuotis precibus inclinati, libertates et pri- 
uilegia, per uenerabilem patrem dominum fridericum, 
quondam ecclesie nostre episcopum, quoad ius ad- 
uocacie eisdem indulta, presentis scripti patrocinio 
duximus innouanda, prefalum monsterium eadem uel 
uberiori gracia cum fauore plenissimo per omnia pro- 
sequi cupientes. Ad cuius euidenciam predicli pa- 
tris et domini friderici aurfenlicum huic instrumento 
de uerbo ad uerbum duximus inserendum: 

jFrcUtriCU& *) etc. Nos itaque predecessorum 
nostrorum uestigiis inherentes et confirmacionem do- 
mini honorii pape attendentes concedimus tam vni- 
uersaliter quam concorditer, vt sepedicti monasterii 
abbas et fratres vniuersi, qui nunc sunt, uel pro 
tempore fuerint ibidem, iure aduocatie ‘sue secun- 
dum prcdicte libertatis modum per omnia libere po- 
ciantur, omnem auctoritatem ipsam aduocatiam do- 
nandi, inpheodandi seu quocunque modo uel tytulo 



ab 




*) Diese Urkunde ist schon früher, einem päbstlichen 
Schreiben eingeschaltet, welches sich unter No. XV. befindet, 
hier mitgetheilt worden. Vgl. S. 29. 
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ab ipso monasterio transmutandi a nobis penitus ab- 
dicantes, per sollempnem cciam stipuiacionem nos 
obligantes, si contrarium forte, quod absit, per nos 
uel successores nostros attentatum siue presumptum 
fuerit, nullam iuris uel de iure efficaciam sorciatur. . 
Verum quoniam ea, (que*) de nouo emergunt, auxi- 
lio indigent, Recognoscimus quod propter diuersas 
iniurias et pericula, que dictum collegium a fratri- 
bus olrico et alberto comitibus de Regensten fre- 
quenter sustinuit, de nostro et prudentum ponsilio,. 
ut a collo suo iugum excuteret perpetue seruilulis, 
sepedictam aduocaciam, quam quasi violenter posse- 
derunt, pro quingentis marcis albi argenti a predi- 
S ctis comitibus redemerunt, Anno gracie M°. CC°. 
LXXIII 0 ., mense aprili. Quam aduocaciam preno- 
minati comites in nostris manibus resignantes omni 
iuri, quod in ea se habere credebant, cum omnibus 
- bonis, ad ipsum monasterium perlinentibus, tam 
liberis quam infeodatis indebite, rcnunmarunt. Huius 
facti nostri testes sumus volradus episcopus, Ludol- 
fus quondam halberstadensis episcopus, hermannus 
prepositus, wiegerus decanus, albertus custos, Ber- 
toldus de cleltcnberch, cristianus scolasticus, her- 
mannus liodo, Ludegerus struz, Gunterus vicedomi- 
nus, Ludolfns de dalem, Anno de heymburch, hin- 
ricus de caldiz, heydenricus de scharlfelt, Geuehar- 
dus cellerarius, Thidericus de hessenem, hermannus 
de, korcberch, hinricus portenarius, Rodolfus de ga- 
tersleue, Thidericus de anuerde, Reynardtis de cra- 
nicfelt, Heydenricus de querenuorde, halberstadensis 
-ecclesie kanonici. Ne igitur in posterum super hiis 
alicui dubium generetur, presentem paginam sigillis 



*) Zus. d. Herausgeb. 

Diplomat. Beiträge Th. I. 4 
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nostris, episcopi uidelicet et capituli, jussimus com- 
muniri , sub interminacione districti anathematis in- 
hibentes, ne aliquis huic honeste ac racionabili libe- 
ralitati , per nos facte, presumat ausu temerario con- •' 
traire. Actum et datum halberslad. Anno gracie ' 
M°. CC°. L XXIII 0 . In vigilia asscensionis dni. Pon- 
tificatus nostri volradi episcopi anno X...*). 

XXXIII. 

15. Mai 1276. 

(Cop.I, fol.2) 

3jnnoccttct«0 rptöcopuö smtttö örruontm 

Oft Dilectis filiis abbati et conuentui monasterii de 
hildesleue, ordinis sancti benedicti, halberstadensis 
dyocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Cum 
a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam 
vigor equitatis, quam ordo exigit racionis, vt id per 
sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur 
effectum. Exhibita siquidem nohis vestra peficio con- 
tinebat, quod nobiles viri olricus et albertus fratres 
comites de rcgensten aduocatiam uille de hildes- 
leue, halberstadensis dyocesis, ad ipsos communiter 
pertinentem, vobis et monasterio vestro pro suarum 
animarum remedio liberalitale prouida concesserunt, 
prout in litteris inde confectis plenius dicitur conti- 
neri. Nos itaque vestris supplicationibus inclinati, 
quod super hoc provide factum est, ratum et gratum 
habentes illud auctoritate apostolica confirmamus, et 
presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo < 



*) Diese Zahl ist durch die Ueberschrift der nachfolgenden 
Urkunde in dem Kopialbuche unleserlich gemacht; nur der An- 
fangsstrich einer X. ist noch erkennbar. 
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omnino hominum liceat hanc paginam nostre confir- 
• macionis infringere uel ei ausu temerario contraire. 

Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indigna- 
cionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eius se nouerit incursurum. Dalum La- >• 
terani, Idus Maii, ponti ticatus nostri Anno priipo. 

XXXIV. 

1283. ' % 

(Cop. I, fol. 21 und 24.) 

gjtt noni, nomini &mnt. <©Iucna Bei gratia 
tomrö Bt Urglirnelrn omnibus in perpetuum. Que 
geruntur in tempore d# facili euanescunt cum tem- 
pore, et de gestis hominum eciam laudabilibus de 
facili dura emergit calumpnia, nisi obliuio rerum per 
scripti memoriam auferatur. Notum igitur sit omni- 
bus presens scriptum inspecturis, quod nos olricus 
comes de regensten proprietatem vnius aree site in 
uilla wederigen et VI. iugera adiacentia Ctfdem aree 
que wlgariter dicitur hrede landes pro remedio ani- 
matum nostrarum contulimus ecclesie in hildesleue 
cum omni iure, quod ad nos pertinebat,' quiete ac 
pacifice possidendam. Huius rei testes sunt iohan- y 

nes scade et conradus de ammensleue milites et hin- 
ricus monachus, haddorp et tithmarus plebanus 8. 
petri in suanebecA, et hinricus de derneburcb nota- 
rius comitis olrici et geuehardus yenator et malyas 
de ammensleue. Vt autem hec donacio rata et in- 
conuulsa in posterum permaneat, presentem paginam 
inde conscriptam sigilli nostri munimine iussimus 
communiri. Datum suanebek, temporibus dni. abba- 
tis arnoldi anno dom. M°. CC°. LXXXIIP. 

4* ,■ 

» : - * « '* 

1 

* • • 

, . > . Digitized by Googte 




52 



Kloster Hillersleben. 

XXXV. 

15. Aug. 1302. 

(Cop. I, fol. IS ) 

s 

Nos Koprrtus Bf mamtfsfclt camerarius 
fttrtf magBröurgrnsts ac arcIjtBiaconus Bannt 
«LSlantöIfltf Omnibus presens scriptum mluenlibus 
salutem in domino. Quoniam nostra interest, veluti 
cuiuslibet habentis iurisdictionem ecclesiasticam nulli 
equum iudicium denegare, prout dinoscuntur cause 
ad nos deducte ad nostri examen iudicii pertinere; 
Igitur recogfioscimus ac in hys scriptis publice pro- 
testamur, Quod inter dominos cenobii in Ilildesleue, 
ordinis s. Benedicti, Ilalberstadcnsis dyocesis, parte 
ex vna, et villanos de We^rige nostri banni, parte 
ex altera, fuit briga ac contentio super quadam 
aqua, quam sibi dicti villani vsurparunt contra pri- 
vilegium ecclesie antedicte. Quare dictis dominis 
nos hortantibus, suadente iuslicia ac seruato iuris 
ordine, processimus contra predictos villanos vsque 
ad senlenciam interdicti, prohibicioncm sacramento- 
rum ac ecclesiastice sepulture. Tandem sepcdictis 
uillanis redire ad gremium sancte matris ecclesie de- 
siderantibus concepta fuit forma compositionis inter 
predictos litigantes, quocj deberent eligere IIlI or . ar- 
bitros parte ex utraque, qui talem zizaniam suo ar- 
bitrio ex/irparent. Quapropter elegerunt prefali dor 
mini loco arbitrorum dominum alexamlrbm abbatem ' 
in ammensleue et dominum wilhelmum de berghc 
cenobitam ecclesie s. Iohannis extra muros magde- 
burgenses: uillani uero elegerunt dominum kerstia- 
num.prepositum sanctimonialium in veteri haldesleue 
et dominum morekinum plebanum in hemeriestorp 
promittentes nichilominus , domini de hiideslcuc ad 
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manum nostram sub pena ecclesie, uillani uero simi- 
liter de w/derige promiserunt ad manum nostram 
sub pena XXX. mare., se arbitrium ac ordinacionem 
in hac parte dictorum arbitrorum scruaturos. Id- 
circo tales arbitri die ac loco cis oportuno conue- 
nientes, habita diligenti deliberacione ac prefacione 
super predicta causa, sic prununcliauerunt, quod se- 
pedicti uillani, si quid iuris habere uiderentur in 
aqua, super qua conlroucrsia uertebatur, tali iuri 
deberent omnino rcnuncliare et dare ecclesie sancti 
laurencii in hildesleue; domini uero de hildesleue 
deberent cessare ab omni accione in hac parte, nec 
amplius inter partes predictas super predictis lis de- 
beret sussilari. Quo facto partes paruerunt arbitrio 
antedicto. In huius rei euidenciam sigillo nostro ac 
venerabilis domini alexandii abbatis in ammensleue, 
nec non domini cri^iani, prepositi sanctimonialium 
in antiquo lialdesleue, presentes fecimus roborari. 
Testes huius sunt: Dominus Geuehardus de lindowe, 
Dominus Geuehardus de querenvorde, canonici mag- 
deburgenses, Rudigerus plebanus in magno wellen. 
LaVci uero hinricus de cykenbardeleue Gograuius in 
hundesburch, hinricus dc emersleue, hinricus harse- 
mulncr, ciues in lialdesleue, et quam plores alii fide 
digni. Dat. Sc act. anno domini M°. CCC°. 11°. In 
assumpeione beate virginis. 

“ l 

XXXVI. 

(Ohne Jahreszahl.) 

(Cop. I. foL 23.) K 

3JoIjamtfö hft gracia althact, U. totueiqiic 
fonurtttu 0 monasterii in Jgiinceltue vniversis 
presentes litteras audituris siue visuris deuotas in 



<r 

Digitized by Google 





54 



Kloster Ilillersl eben. 

Crlsto oraclones. Cum quod omnes tangit, ab om- 
nibus debeat uel approbari uel reprobari, dicimus 
asserendo et presentibus protestando, nullum nos 
consensum siue consentaneam uoluntatcm apposuisse 
ordinacioni siue composicioni, quam bone memorie 
dominus bertold.us abbas de manso quodam, ad ec- 
clesiam in wederig spectante, et gerbert«/» eundem 
mansum indebite et conlra justiciam detinente, dici- 
tur ordinasse, moleste ferentes nichilominus contra- 
dicentes quicquid de ipso temere et contra justiciam 
fuerit vsurpatum. 

Anmerkung. Diese Urkunde ist in der Abschrift in die 
Zeit zwischen 1180 und 1190 gesetzt, weil der Abt 
Johann, der sie ausstelltc mit Berthold zugleich als Con- 
ventual gelebt haben müsse. Doch seheint es mir sehr 
unglaublich, dafs }enes 13. den Abt Berthold, und nicht 
eher vielleicht einen Prior, ^der dem Dietrich vorherging, 
oder einen andern, dom Abte untergeordneten Kloster- 
beamten bezeichnet, als den hone memorie hertoldumt 
der, nach dieser Bezeichnung zu urtheilen, bei Ausferti- 
gung der obigen Urkunde sich nicht mehr unter den Le- 
benden bofand, und noch viel weniger Theil an dar 
Ausstellung dieses Proteste» haben konnte. Dabei findet 
sich vor dem Abte Johann im Anfänge des 14ten Jahr- 
hunderts kein gleichnamiger Abt zu Hillcrsleben, woher 
ich diesen für den Aussteller vorstehender Urkunde hal- 
ten zu dürfen glaube. Und die Kirche zu Wedringen, 
von deren Eigenthum hier die Rede ist, kam erst gegen 
die Mitte des 13ten Jahrhunderts, von den Grafen von 
Regensteiu abgetreten, an das Kloster Hillersleben. Vgl. 
8- 36- 38. 

XXXVII. 

18. November 1304. 

(Cop. I, fol. 21.) 

3Jit nomine Domini arnnt. Ad futuram geste 
rei memoriam Nos hinricus et bor. milites et 
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conradus fratres dicti de dreinleue in, hys 
scriptis recognoscendo publice prolestamur, Quod in- 
ter patrem nostrum, dominum wilhelmum bone me- 
morie, et nos et ecclesiam in hiidesleue pro qua- 
dam lignorum diuisione, que vvlgariier dicitur march- 
schedinge in campo herberdesleue dubietas et di- 
scordia iam longo tempore sit orta sed . nunc nos a 
senibus edocti atque a consanguineis ac fautoribus 
nostris instructi, quod uiolenciam ac iniuriam iam 
dicte fecerimus ecclesie, Ideoque ob karitatis diuine 
amorem et domini Johannis abbatis totiusque sui con- 
uentus peticionem pro hac diuisione uel marcsche- 
dinge ecclesiam in hiidesleue amplius nullo modo 
facto uel opere uolumus inquietare et ut ista perma- 
neant firma et inconuulsa nostrorum munimine sigil- 
lorum ac nostrorum amicorum scilicet conradi nobi- 
lis de meynersem, et domini ludolfi de esbeke, do- 
mini bor. de berewinkele, brunonis de eylesl^ue hanc 
presentem paginam in huius rei testimonium duxi, 
mus. roborandam. Acta sunt hec anno domini M°. 

CCC°. IIII 0 . In oclaua beati martini episcopi. 

• . » 

XXXVIII. 

14. April 1309. 

(Cop.ll, fol. 19.) 

Uoflannc« bei cjtacta aböaö in IjtlüröoItuE 

omnibus cristi fidelibus, ad quos presens scriptum 
peruenerit in uero salutari salutem. Ne cum tempore 
transeant, qlie fiunt in tempore, scriptis solent et 
testium subscripcionibus roborari. Nouerint igitur 
vniuersi presentis temporis et futuri, quod ego Jo- 
hannes, dei gracia Abbas in hildessleue, cum assensu 
tocius capilluli, Wendidi lucie de sollwedele pro de- 
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cera marcis dimidium chorum trilici in villa mey- 
scendorp, qui circa festum marlini dabitur, et iu 
villa nostra hildcsleue quinque solidos de duabus 
arcis, qui, in communibus persoluentur, hec predicta 
dabuntur filio ipsius vidue, hinrico conlratri nostro, 
temporibus vite sue. Insuper post obitum eiusdem 
ljiurici hec omnia transibunt ad karitalein dominorum 
nostrorum, ita tamen, ut anniversarius eiusdem annis 
«ingulis solempniter peragatur, ne igitur in poste- 
rum oriatur dubilacio de hoc facto, ipsum conscribi 
fecimus et sigillorum nostrorum munimento roborari. 
Uestes huius facti sunt: Tydericus prior, Fredericus, 
Johannes soltwedele, hinricus thurilg, johan dictus 
wedes, barlolt, Gheuehardus, et alii quam plures 
fido dignns. Actum et datum hildesslcue. Anno domini 
M°, CCC°. IX, in dic sanctorum tiburcy et valeriaui, 

XXXIX, 

' 28. October 1313, " 

(Cop. II, ibi. 22.) 

Dolrannro cuetos rctmquf confratm 
«rtiotalta coitfratrautatie in hruncauncft om- 
nibus, ad quos preseds scriptum peruenit, Salutem 
et sempiternam in domino karitatem. Quoniam ora- 
cio et singula pietatis opera in sui parlicipacione 
non imminuuntur, sed fructus eorum et effectus in- 
teger in singulis inuenilur, Ideoque _merilo redargui- 
tur pietatis defectus, si in illis rebus communican- 
dis aliqua seruelur parcitas, in quarum distribucione 
non uiolalur integritas. Hinc est, quod volumus 
esse notum, quod quedam vnio inter nos et domi- 
num abbatem ac conuentum monasterii in hildessleue 
est taliter ordinata y quod ipsi et eorum successores 
nostri confratres sunt, et participes debent esse oln- 
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nium et singulorum bonorum operum, tarn in vita, 
quam in morte, que in confraternitale nostra nunc 
et in pcrpeiuum operari dignabitur clemencia salua- 
toris. Et econuerso nos et nostri successores ex 
nunc et in perpetuum confratres et sorores sumus 
ipsorum et participes debemus esse omnium et sin- 
gulorum bouorum operum, in vita pariter et in morte 
que in congregacionc eorum fiunt et fient in perpe- 
tuum ad laudem Domihi nostri Jhesu Cristi. In 
quorum omnium euidens testimonium sigillum no- 
strum presentibus est appensum. Datum anno Do- 
mini M°. CCC°. XIII 0 . Quinio kalendas Nouembris, 

XL. 

7. November 1313. 

(Cop. II. fol. 29.) ' 

* _ - / 

<£titüm-öiö criöttfiBrliBus aB auoa P*f= 
«rntrs litrrc prntfttmttt, ego iFratn: 
mannue Bti gtacta Bolonnilonnieie ecclroic 
fpiöfopuö, gerens vices venerabilis in crislo patris 
ac domini, domini Albcrti, halberstadensis ecclesie 
episcopi, Salutem in Domino salutari. Professores 
cristianae fidei quoslibet ad zelum deuocionis et ad 
opera cupientes alicere pietatis, Cupientes Igitur ut 
Capella gloriose uirginis marie et ' sancte crucis in 
Dornstede, in qua vnum altare consecrauimus. a eri- 
sii fidelibus diligendus decetero veneretur; Omnibus 
vere penitentibus et confessis, qui ad dictam Capel- 
lam per Quadraginta dies primo deinde per menses 
primo anuo continue subsequenles et in anniuersario 
dedicacionis in perpetuum causa deuocionis accesse- i 
rint, et ibidem diuinis officiis interfuerint, Nos do 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri ct 



* Digitiied by Google 




/ 



58 Kloster Hillersleben. 

Pauli, Apostolorum eius, meritis, auctoritate domini 
nostri predicti ac nostra confisi, vnum annum indul- 
genciarum cum carena de Capella, ct octoginta die- 
rum indulgencias cum karena de a'llari , de iniunctis 
sibi penitenciis in domino misericorditer relaxamus. 
Hiis quoque, ijui in festiuitatibus gloriose virginis 
marie causa oracionis seu peregrinacionis ad predi- 
ctam Capellam accesserint, de omnipotentis dei mi- 
sericordia et beatorum Petri et Pauli, apostolorum 
eius, meritis confisi, Quadraginta dierum indulgen- 
cias similiter indulgemus, dedicationem uero Capelle 
et Altaris ad Octauam pasche transferimus et ratifi- 
camus presenti testimonio litterarum. Date anno 
Domini M°. CCC°. XIII 0 . feria quarta proxima ante 
1 festum beati martini episcopi. 

XLI. ' ' 

15. Julius 1314. 

(Cop.II, fol. 17.) 

Dn nomine sarnete ,V inDtuimtr trinitatis 
Holjannro Uri gracia abbas in Ijilüfsölnir. 
tcrieuo prior, Cotuogue conuentuo ilnörnt 

vniuersis presencium auditoribus salutem in perpe- 
tuum. Ea, que geruntur in tempore, nisi per litte- 
rarum testimonia durabilitatis perpetue beneficiis ful- 
ciantur, non est mirum, si cum lapsu temporis la- 
psum et ipsa pariter paciantur. Nouerint igitur tam 
presentes quam secuturi, quod Ilinricus, dictus de 
drakcnslede, cenobita nostre congregacionis , collecta 
quadam summula pecunie de sua prebendula, fecit, 
ut iure debuit, et eam in vsus nostri cenobii expen- 
dit, dimidium fertonem stendalgensem moneta in 
arca quadam, in maiori Radensleue sita, ad nostrum 



Digitized by Google 




Urkunde vom Jahre 1314. 59 

Monasterium iure proprietario pertinente, duosque pul- 
los annuatim persoluente, a villano eiusdem ville, 
nomine Borgardo, paupertate grauato, qui eam iure 
censuali a nostra ecclesia possederat, pro marca et 
dimidio ferlonc comparauit Quicunque vero predicle 
aree possessor fuerit, domino Abbati duos pullos et 
magistro infirmorum dimidium fertonem in festo do- 
minorum annis singulis perpetualiter persoluere non 
tardabit, Prenominatamque pecuniam nostris karita- 
tibus assignauit. Ex hac testamentum suum statuit 
in hunc modum, Videlicet ut, ipso viam vniuerse 
carnis ingresso, anniuersarius ipsius in vigiliis medi- 
ocribus et missa pro defunctis cum conpulsacionibus 
annis singulis peragatur. Temporibus autem vite 
sue memoriam patris 6ui ac matris sequenti die Egi- 
dii confessoris,*) vigiliis ac missa pro defunctis cum 
conpulsacionibus celebrabimus annuatim. Pretcrea 
prefatus hinricus contulit nobis vnum talentum in 
subsidium reparacionis edificiorum nostrorum diruto- 
rum , videlicet stupe ac camere maioris dormitorio 
adherentis, ut alleluia protege pastor In translatione 
sancti benedicti**) et antiphona O gloriosa nobilis 
In festiuitate sancte Scolastice virginis **') inprimis 
vesperis perpetuis temporibus sollempniter decanten- 
tur. Nos vero huic caritatis operi congaudentes ac 
respondere cupientes ex communi consensu annui- 
mus , ut, prenarrata inscissa ac inuiolabilia perpetue • 
obstruentur. In 'huius rei robur ualidum et euidens 
testimonium paginam presentem scrifii fecimus et si- t 


*) Der heil. Aegidius (St. Gilles) ein Abt in Languedoc 
lebte gegen die Mitte des 6tcn Jahrhunderts. Sein Jahrestag 
ist der erste September. 

**) 11. Julius. 

***) 10. Februar. 
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gillorum noslrorum munimine roborari. Quicunque 
huic statuto laudabili ad retractandum seu irritandum 
sesc maliciose opposuerint, eternam damnacionem 
se nouerint incursuros. Acla^ sunt hec anuo fncar- 
nacionis dominice millesimo tricentesimo quarlodeci- 
ino, idus Julii, Nobis Johanne abbate annnentibus 
et singulis nostris fratribus conscncientibus, Tyderico 
priore, Conrado hospitalario, Hinrico custode cum 
reliquis omnibus feliciter. AMEN. 

4 ' ' , 

• ’ » • 

XLII. 

2. Mai 1316. 

(Cop. n, foV 3o.) 

^Frater loDruncuo Uri gracia martromm= 
«i'0 iScdröiC ISptdropud vniuersis cristifidelibus 
ad quos presens scriptum, Salutem in omnium sal- 
uatore. Diuinum cultum ampliare cupientes Omni- 
bus vere penitentibus et confessis, qui ad monaste- 
rium beati laurencii martyris in hildcssleue, halber- 
sladensis diocesis, quocunque die causa deuocionis 
et oracionis accesserint, ibique cimiterium scu am- 
bitum claustri ibidem pro fidelibus defunctis suppli- 
citer exorando circumiuerint, aut presbitero corpus 
cristi ad infirmos deportanti deuolam fecerint eomi- 
tiuam, siue alias quocunque naodö dicto monasterio 
manus suas porrexerint adiutrices, Nos de orrinipo- ' 
tentis Dei misericordia et beatorum petri & pauli, 
Apostolorum eius, meritis Sc auctoritate confisi, qua- 
draginta dies indulgcncie de iniunctis sibi peniten- 
tiis, consensu dyocesani, cuius nunc vices gerimus, 
Super hoc habito, misericorditer in domino relaxa- 
mus, ad cuius euidcnciam firmiorem sigillum nostrum 

* * 
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presenlibus duximus apponendum. Datum anno do- 
minice incarnacionis M°. CCC". XVI 0 , Vl°. Non lVlay. 

xlih. 

1320. 

,• (Cop. II, fol. 30.) 

Item dedit quidam Episcopus Gabilonensis 
nomine Dithmarus ad Capellam in Dornstede 
Quadraginta dies. Anno Domiui M°. CCC 0 XX 0 . 

XLIV. 

1321. 

(Cop. II, fol. 30.) 

dFratcr Ijntriniö, ottttnio fratrum prctii- 
catorum, uri grarta rpiecopu« rrclrotc fciobi* 
Ctlötö omnibus cristilidelibus presencia visuris sa- 
lutem in eo, qui est ontnium vera salus, Idea san- 
ctorum omnium pia et prompta deuocionc a cristi- 
lidelibus sunt honoranda, ut, dum dei horam uidc- 
mus, amicos ipsi nos deo amabiles reddant, et ipso* 
' rum nobis quodammodo patrocinium, quod merita 
nostra non optinent, eorum mereamur intercessioni- 
bus optinere. Nos igitur, ut per hoc fideles cristi 
quasi quibusdam premiis poterimus ad merita invi- 
tare, omnibus vere penitentibus et confessis, qui ec- 
clesiam sancti laurencii in hildesleuc in festiuilatibus 
precipuis, natiuitatis, resurrectionis, assccnsionis, pen- 
tecostes, in omnibus festiuitatibus marie uirginis, in 
festiuilatibus apostolorum et omnium sanctorum, ' in 
festo patronorum *) et dedicationis deuote accesserint, 



*) Der Jahrestag dc* Schutzpatrone« Laurentius ward am , 
10. August begangen. , •, 
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qui corpus cristi sequti fuerint, et circuitum (circa*) 
cimiterium fecerint dicendo pro fidelibus defunctis 
oraciones salutares et manus porrexerint ad fabricam 
eiusdem ecclesie adiutrices, Quadraginta dies indul- 
gencie et vnam karenam dc omnipotentis dei mise- 
ricordia et voluntate dyocesani in domino misericor- 
diter relaxamus. Datum anno domini M°. CCC°. 

XXI 0 . Volumus eciam, ut quando verbum dei po- 
pulo pronunciatur, eadem indulgencia intimetur. 

' XLV. , ’ ' 

1321 . - 

(Cop. I, app. f. 24.) 

Nos «Dlricu« »rt gracia contra Be rrgm= 

ötfttt recognoscimus et *prcsentibus publice prote- 1 
stamur, nos libertatem de duabus areis in villa \ve- 
derige sitis ac doti in eadem villa in medietate adia- 
centibus cenobio in hildeslene ob amorem beati vir- , 
ginis genetricis et beatissimi martyris laurencii, eius- 
dem ecclesie patroni, pro remedio anime nostre f 
omnium heredum nostrorum vnanimi ad hoc acce- 
dente consensu contulisse cum omni vlilitate perpe- 
tue possidendam: et ut hcc nostra donacio rata et in- 
eonuulsa semper permaneat, presentem paginam inde 
conscriptam sigilli impressione iussimus communiri. 

Datum anno domini M°. CCC°. XXI 0 . 

XLVI. 

Ohne Jahreszahl. 

(Cop.I, fol.20.) 

No« Uronannue net gracia aBfia« in fiil= 

tlfOlrur ad vniuersorum tam presencium quam po- 
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sterorum notiliam cupimus perucnire, quod ad lau- 
dem et reuerenciam beale et gloriose semperque vir- 
ginis marie secundum morem hugisburgensium con- 
stituimus in hoc loco, ut ad singulas horas, tam 
diurnas quam nocturnas, inmediate post oracioncm 
dominicam, aue maria, sacerdote, qui est cbdoma- 
darius, primam partem inchoante, et conuentu par- 
tem alteram respondente, ante reliquas preces cotti- 
die compleatur. Si quidem ut in hac nostra consti- 
tucione noua et in hoc loco penitus insolita, omnium 
confratrum nostrorum animum nostro consensui fle- 
cteremus, ortum quendam in hac uilla situm ad eo- 
rum infirmariam contulimus, ipsius orti censum in 
vsus omnium frattum per infirmarii procuraeionem, 
quemadmodum cunctis placuerit, conuertendum. Si 
igitur, quod absit, ullus hominum huic constituciorii 
pariter et donacioni rite acta & literis, Sigillo nostro 
signatis, ad stabilitatis perpetue firmamentum ratio- 
nabiliter perducta, temere presumpserit contraire 
omnipotentis dei indignacionem nec non benedicte 
matris ejus et virginis marie se nouerit incursurum. 

Anmerkung. Der Aussteller dieser Urkunde mufs später 
als Johann <Ue Abtei Hillerslehen erhalten haben. Bia 
auf Johann macht uns die Kronik des Klosters mit den 
Aehten bekannt, worunter sich kein Hermann befindet. 
Vielleicht war dieser Johann's Nachfolger. 

' LXVII. 

28. März 1324. 

(Cop. u, fol. 13.) 

£Ifttrtu0 J9ci gram fjalöetotattntöiö tt= 
clföir rpt0fopuö vniuersis cristifidelibus presen- 
tes visuris Salutem in domino sempiternam. Digne 
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exaudicionis aures eis aperimus, qui a nobis postu- 
lant, que racionis tramite lulciuntur. Dum igitur 
dilectus filius kenricus de Gardeleghe, prior mona- 
sterii hildessleue, sana mente motus medium man- 
sum in campis Wederinghe <fc quasdam areas in villa 
hildessleue sibi contiguas a viro venerabili domino 
Coqrado, eiusdem monasterii abbate, ex omnium' * 
fratrum ibidem consensu precio comparavit donauit- 
que capelle sancti Michaelis intra septa eiusdem 
monasterii site, ut frater conuenlus ibidem, quem 
prior, pro tempore existens, ad peragendum ter mis- 
sarum solempnias pro viuis &• defunctis fidelibus et 
animabus dicti hinrici, nunc prioris, suorumque pro- 
genitorum instituit semotorum, fructus eiusdem mansi 
et earundem tollat arearum, stopamque vini per sin- 
gulas quartas quater in anno pro sacrorum celebra- 
cione loci tesaurario amministret duosque cereos, 
libram unam cere continentes, vnum in pascha et 
reliquum in festo beati michaelis in altari capelle 
collocet supradicte. Nos huius donacionem prout 
rite facta est ratificamus, approbamus et ordinarie 
nostre auctoritatis presidio in nomine Domini confir- 
mamus nostrum sigillum una cum predictorum ab- 
batis et conuentus sigillis presentibus appendentes. 
Acta et data Annb domini M°. CCC°. XXIIH 0 . Quinto 
kalend. aprilis. 

XLM1I 

20. August 1325. 

(Cop.II, fol. 19.) 

Ad habendam rerum temporalium rite ac ratio- 
nabiliter gestarum memoriam propter oblivionem, 
que faciliter ducit in errorem, Opus est eas litcra- 

rum 
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rum testimonio fideliter roborari. Ea propter Nos 
Conradus, dei Gracia abbas monasterii hib 
desslcue, sex solidos reddituum nostro Conuenlui, 
cum omnium fratrum nostrorum consensu ynanimi 
et voluntate, assignauimus et assignamus pro tribus 
marcis et dimidia marca, Quas soluere tenemur ex 
parte prodecessoris nostri, ut dicitur, Domino Ghe- 
rardo, plebano .sancti Mauricii in halberstadt, super- 
addita nobis dimidia marca. Quam pecuniam idem 
Dominus Gherardtjs ,Conuentui nostro pro remedio 
anime sue contulit, ut anniuersarius Domini Ghe- 
rardi predicti in conuentu post mortem ipsius pera- 
gatur annuatim. Pro qua pecunia reddiLus sex soli- 
dorum, donec liberare possumus seu liberari possint, 
jm hac villa Hildessleue nostro conuenlui obligamur, 
quibus redemptis pro quantitate pecunie memorate 
videlicet qualuor marcarum ad manus abbatis d$ue- 
nient, sicut prius. Datum anno domini M°. CCC 1 *. 
XXV 70 , XIH°. kal. Septembris. Testes huius sunt 
hinricus de suedhen, ludolfus de eylsleue, hospita- 
larius, hinricus de drakenstede, albertus custos, Fre- 
dericus de helmstcde, Et alii quam plures fide digni 
confralres nostri. ' . , • 

. / ' i 

: i. XLIX. 

1326. 

(Cop. 1, app. f. 23-) 

3J« nomine eanctr »V iitoiuinuc trinitatio 
albrrtuö »V örrnarOuo Ori graria rontitro Or - 
rrgrn.ötrn omnibus in perpetuum. Que geruntur in 
tempore de facili euanescunt cum tempore et de ge- 
stis hominum eciam laudabilibus de facili dura emer- 
git calumpnia, nisi obliuio rerum per scripti memo- 

Diplomat. Beiträg«. Th. I. 5 
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riam auferatur. Notum sit igitur omnibus, prcsens 
scriptum inspecturis, quod quidam famulus, nomine 
iohannes pape, qucdam bona, in campo wcdrige 
sita, videlicet dimidium mansum cum quartafe vnius, 
mansi, quod vvlgariler dicitur drievcrdel landes, de 
manibus nostris in feodo tenuit prcdictaquc bona 
vendidit quibusdam burgensibus in haldesleue nicolao 
et todolfo, dictis de drakenslede, neo- non hinrico 
fra trc eorum, monacho in hildesleue, et nobis nomine 
suo, et uxoris sue, omniumque’ heredum suorum 
libere resignauit, humiliter supplicans, quatenus ius 
proprietatis quod in eisdem bonis iure hereditario 
habere dinoscimur, ob salutem animarum nostrarum 
omniumque parentum nostrorum monasterio sancti 
laurencii martyris in hildesleue, nec no,n capellule 
gloriose virginis nunrie in eodem monasterio confer- 
remus, ut prouisor monasterii fructus prenotatorum 
bonorum vni ex confratribus suis committat perci- 
piendos, qui tercia die in ebdomada missas in pro- 
scripta capella celebret, binas de domina nostra, sci- 
licet salite sancta j/arens , secunda rorate celi, ter- 
ciam pro defunctis, pro salute parentum burgensium 
prediclorum. Nos ucro, conccnsum prefati famuli 
precibus adhibentes, omne ius proprietatis, quodjm 
prescriptis bonis habuimus, nos et fratres nostri et 
sorores, qui perfecte ctatis non sunt, et sigillo ca- 
rent, prcmemoralo monasterio hildesleue contulimus 
in perpetuum possidendum. Vt igitur hcc empeio 
et nostra donacio firma permaneat, prcsens scriptum 
sigillorum nostrorum munimine iussimus roborari. 
Testes huius empeionis sunt hinricus de doce *), ni- 
colaus .& ludolfus fratres, dicti 'de drakcnstede, tidc- 



*) Oder dote. 
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ricus de doce *) et alii quam plurcs fide digni. Acta 
sunt hec anno domini M°. CCC°. XXVI 0 . 

L. 

11. November 1331. 

(Cop. II, fol. 20.) 

Omnium habere memoriam diuinitatis pocius. 
quam humanitatis «s se comprobatur. v Ne igilur ca, 
que perpetuis duratura sunt temporibus, a labili ho- 
minum memoria propter temporum successionem fa- 
ciliter euanescant, neccsse est et valde, ut literarum 
testimoniis perhennentur. Noscant proinde tam pre- 
sentes, quam futuri, quod nos bruno, iohannes, 
Ghcuehardus, fratres, ac iohannes, noster 
patruus, famuli dicti de eylsleue, cum vna- 
nimi 'consensu & voluntate omnium nostrorum no- 
strumque heredum, videlicet Brunonis, ludolfi, io- 
hannis filiorum, luckardis, Elizabct & Ghcrtrudis filia- 
rum Brunonis de eylsleue pretacti, pure et simplici- 
ter propter deum & remedium animarum nostrarum 
nostrorumque parentum parrochiam nostram in villa 
eylsleue sitam, cuius proprietatis ius Sc patronatus 
ac collacio ad nos iure hereditario pertinet, deo 
omnipotenti, beato laurencio martiri inclito, nec non 
honorabili viro domino Abbati &. capitulo in liil^les- 
slcue cum omnibus redditibus ad ipsam spectantious 
et omni iure proprietatis, quo nostri progenitores et „ 
nos eandem parrochiam pacifice &■ quiete hucusque 
possedimus, offerimus et contulimus perpetuis tem- 
poribus possidendam. Cupientes siquidem locum et 
congregacionem religiosorum in hildessleue, quam 
quadam speciali prerogaliua dilectionis preextolli- 

*) Oder dote. 

' \ 
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mus, hiwc dono gratuito insignire. Confidimus enim 
sperantes per sanctorum patrocinia et religiosorum 
precamina, pro nobis deo fusa, mederi nostrarum 
languoribus anillarum, quoniam, ergo ea, que cum 
deliberacione facta sunt, non debent faciliter immu- 
tari, Et ut hec nostra donacio immutabilis perse- 
ueret, firma et stabilis, presentem paginam seu lit. 
teram domino abbati & capitulo in hildessleue in 
sicnum firmitatis et robur certitudinis cum nostrorum 

Ö ■ 0 * / 

appensione sigillorum dedimus communitam. Actum 
kaleuorden SC data anno Domini M°. CCC°. XXXI 0 . 
in die beati martini confessoris crisli. 

28. Mai 1334. ' ’ « . 

I ! . (Cop. n, fol. 21.) 

! 1 gUftrrtus, uri 0tacia tJal&rtötaflftteta *<= 

tlföit fpiöfopuö, vniuersis presencia visuris seu 
audituris salutem • in omnium saluatore. Ne ea que 
perpetue firmitatis robur sortiri debent, ignorancie 
-pretexfcu calumpniam aut subuersionem paciantur, 

’ expedit ut scripturarum autentiearum testimonio ad 
posterorum noticiam deducantur. Inde est quod per 
presentes publice recdgnoscirpus. proteslantes, quod 
ob favorem religionis et specialem caritatem, quk 
monasterium in hildessleue, ordinis sancti benedicti, 
amplectimur, honorabili viro abbati & conuentul eius- 
dem monasterii donamus ecclesiam p&rrochialem in 
villa westereylsleue, cuius ius patronatus ad profa- 
tum monasterium in hildessleue pertinet ex donacione 
brunonis, Johannis, Gheuehardi, fratrum, ac Johan- 
nis, patrui eorundem dictorum de p^lsleue famulorum, 
et de ipsa taliter concedimus ordinandum, Quod 
quandocunquo et quocienscunque dictam ecclesiam 
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in westereylsleue vacare contigerit, Abbas, qui pro 
tempore fuerit, vnum monachum de collegio prcdicti 
monasterii aut alium clericum ydoneum archidiaco- 
no, ad cujus iurisdictionem prefata ecclesia pertinet, 
debebit presentare, archidiaconusque ipsi curam ani- 
marum conferet, et ipsum per" se uel per alium in- 
stituet ad eandem, Rcclorque sic institutus nobis et 
Archidiacono de iuribus nobis debitis et abbati pre- 
fati monasterii de prouentibus ipsius ecclesie respon- 
debit Si ucro ex quacunque causa predictus abbas 
rectorem mulare uoluerit, et aliam personam ydo- 
neain archidiacono presentauerit, quandocunque et 
quocienscunque boc facium fuerit, Anchidiaconus 
presentatum instituet, ul est diclum, Ceteris iuribus 
nobis <fc Archidiacono semper saluis. Ut igitur hec 
nostra donacio permaneat iugiter inconuulsa, presens 
scriptum, inde confertum, Sigilli nostri appensione 
fecimus roborari. Testes huius rei sunt Dithmarus, 
Abbas in ilseneborch, Magister Themo, nostre eccle- 
sie canonicus, hinricus de eylekcslorp, noster capel- 
lanus, Eremberlus, plebanus in bercwinkcl, Sacer- 
dotes, Sc alii plurimi fide digni. Datum baiberstad 
anno domini IVI 0 . CCC°. XXXIIIi 0 , Sabato post octa- 
uam pentecostes. 

LU. 

1. Mai 1364. 

• (Cop. II'; fol. 18.) 

ttominr Bomittt amrtt. Omnia, que ge- 
runtur in tempore, cum lapsu temporis euanescunt: 
necesse est vt litterarum testimoniis Roborantur. Ea 
propter nos Arnoldus prepositus, mechtyl- 
dis priorissa ac totum Capittulum Sancti- 
monialium ffuntis sancte maric Omnibus 
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presencia visoris scu audituris Notum facimus (per*) 
presentes, quod nos ad preces domini hinrici, Quon- 
dam nostri scolaris, plebani in £y«leue, De communi 
consilio vnum librum Mansum, Jacentem in campo 
Jvy\yleue, permutauimus , Cujus Jus proprietatis ex- 
spectabat ad nostrum monasterium, justo titulo, quem 
renuncciamus omni jure venerabili viro domino 
heyzoni Abbati, johanni priori ac toto conucntui in 
hildcssleue, Tali sub forma, quod ipsi in restaurum 
dederunt nostro monasterio vnum mansum censua- 
lem, Jacentem in marcha in Gersleue, perpetue pos- 
sidendum , Cuius proprietas c.rspectabat ad ecclesiam 
suam prodictam in Aj.vleue, & ipsi similiter renunc- 
ciaijtes mansum prediclum omni jure. In cuius rei cui- 
dens testimonium presens littera nostris appensis Sigil- 
lis est roborata. Acta sunt hec Anno domini M°. CCC°. 
LXIII1". In die beatorum Philippi & Jacobi apostolorum. 

LIII. 

9. October 1364. 

(Cop. II, Eoi. 15.) 

31« nomine JBomini amen. Alle dat schit 

in der tyt, Dat vorgeit myt deme lope der tyt; hyr- 

vmme so is des not, Dat me dat myt Luchnissc der 

breue bewarc. Hyrvmme so bekenne wie Her . 

fritzc unde her gherert van wederden, ltid- 

dere vnde brodere, vnde betugen apenbarlyken 

In vnseme breuc, dat dar lange krygh is gbewest 

twisschcn den buren van hermcslcuc vnde den buren 

van dem nienhouc vmmc marckscheidingc ; de twi- 

schcn oren veldcn is. Des hebbe wc myt dem« 

achtborcn heren, liern heysen, deine Abbate to hil- 

desslcuc, togen van orer beyder vveghenc vp der 
” J 1 

*) Zun. tl. llcrausgcb. 
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marck Scheydinghc, des bcwiset de Abbel myt cineme 
breue der van dreynleue, dat myt en vnde myt dcujc 
dosiere ouer lange tyt is krig vmme west. Des 
sprickct de Abbel, vnde de burc van dcmc Nyen- 
houe, dat se worden cn itvcyu sat myt up wcrpen? 
de dar sin up deine rughe des Bcrghas, vnde scheten 
legen de upworpc, de dar schcden de marke des 
closters to hildessleue unde der blire to Brundorp : *) 
byr Vmme van an wisinghe vramer lüde, de we licb- 
bcn dar ouer ghehat, so liebbe vvi den dicke genan- 
ten Abbate vnde buren des gheguut , dal sy dat heb- 
ben bebaldcn myt orcmc rechte, vnde dat sc dar 
rechte hebben vnde anders nemenl, vnde scolcn de 
upworpe vor nighen. hyr vmme en willc wy vnde 
de buren van hcrmeslcuc an der marckscheydin- 
ghe nicht mer hynderen. Des to eyner bctuchnisse 
vnde siede to holdcne, des hebbe we myt vnsen an- 
ghehangeden Ingezcgelcn vnde mit der achtboren he- 
ren vnde knechte hern ians van mose, des prouestes 
van olden haldessleuc, vnde Nicolaus van Bismarke, , 
de houct man is vnscs heren van Magdeburgh, vnde 
hanses van Alucnsleue vnde hanses van cyslene Das- 
sen breff benesiel vnde bewaret. dat is gheschen Na 
gades bortDuscnt iare dre hundert iare vnde in deine vyr 
vnde sestigesten iare. In dcmc daghe des liilgen heren 
suule dionisius vnde siuer kumpaucdcrhilgcn m.crlclere. 

LIV. 

8_. März 1366. 

(Cop. II, fol.6.) 

3)n flOTJfö ttamnt amrtt. Alle dat geschycl 
in der tyt, dat vergeyt myt deine lopc der lyd; hyr 

*) Dieser mir niclit ganz verständliche Satz ist buccbstäb- 
lich richtig abgedruckt. 
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vmme so is des noct, dat me dat myt tugundc der 
breue beware. Dar vmme so bekenne wie Hen- 
nyngli van deine stenuorde vnde hans van 
allpenslcue vnde ladewich van wanzioue 
vnde hans van Eysleue , don willych vnde bc 
tugh alle, den de dussen breff scen, hören eder lesen, 
Dat wie liebben ghewest ouer de dinge vor deme 
achlborcn heren, Deme Abbete to hildessleue, twi- 

9 

sehen Dyderyke van gropendorpe vnde twisehen „ 
banse kindere van winigstede vmrde krygh, dene so 
lange hadden had vmme vere houe vnde dre houc, 
de legen in vclde vnde In dorpe to gropendorp, den 
hebbe wie ghebroken myt vruntscap also, dat se dat 
god lyke *) seolendeylen ane weddersprakc, vnde Islyk 
enlfenlh sine helfte van den vorgenänten Abbele vp 
den tyns, de dar vppe ly th myt also delkeme wil- 
kore: were dat orer welk synen tyns nicht cn geue 
to syner tyd oder in deme Jare; so scholde de Ab- 
bet dat "gud an grypen , alse et eme were losgestor- 
uen an allerleyge wedersproke. to eyncr guden be- 
warynghe vnde stedc to haldenc Dusse dedinghe, So 
hebbe wie vorgenante dussen breff ntyt vnsen an- 
ghehengeden Ingescgelen beuestet unde bewaret. dyt 
is gheschcyn Na godes bort dusent iar dre hundert, 

In deme scs nnde scstigesten iar, In deme drudden 
sondaghe In der vasten vor der stad to haldesleue. 

LV. 

21. September 136S. 

(Cop. II, fol 11.) 

CSBii Ijcr luörr promret, Hofyatuta rhöco^ 
öfljinnr, sälljniö piionitnr Putte tc rontirnt 



*) L). i. ilas Gut glcichmäfsig ctc. 
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grmrgtte Des ßloötcrö to toolmiröteüc Bekennen 
vnde belügen In dussemc openc breue vor alle den, 
de on seen vnde hören, dat \vi endreebtlyken vnde 
inet gudeme willen h ebben ghegeoen vnde geuen 
deme godeshuse to Hildessleue den hoff dar nun 
droyseke up sytlende is vor ores godeshuses hoff, 
Dar her hermen, dy parner, upgheseten hadde, de* 
me god genedich sy, met aller vryheyt vnde eygen- 
duin, de vvy an deme haue gehath hebben wenle 
an dusse slunde, vnde den vorbenomeden hoff hebbe 
wy eyndrechtlyken ghegeuen vnd geuen heren IN i co- 
la wese , de nu parner is to semleswegen vnde alle 
sy ne Nakomelinge ewichlyken to cyner rvedemc. Dat 
wi vorbenomeden alle desse vorgescreuen dynck siede 
vnde gantz halden willen, des hebbe wi dessen breff 
besegelt myt vnsen anghehangeden Ingesegelen, de 
ghegeuen vnde ghescreucn is Ma godes bort dryl- 
tcynlmndert iare in deme achtenc vnde sesligeslcn 
iarc, In sunte matheus dage, des hilgen apostelen 
vnde enrvan^tWste. 

LVI. 

• 21. Junius 1369. 

(Cop. II, fol. 13.) V 

. Claus bait jfcfaitou), srultc to ;f4*i'0r= 
brtge, Ijfoliffep pault bnBp Ijattö ocoittan, 

alörrhtOf, Bekennen vnde bclugen alle den, dy 
dussen bryff vor nemen , Dat wi myt wilscaph vnde 
myt gantzer wulbort vnscr gemeynen burschap, iunck 
vnde alt, ock mit gheheyle vnd willen des erbaren, 
vnses dorpheren, ludeken lunenborch, redelkcn heb- 
ben Vorkoft dorch vnscr aller noct in al unseme gude 
in dorpe vnde in velde to Mesehcrge dre ferdinge 
gcldcs Brandenborgschen suluers vor seuen tnarck 
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des sulucn geldes Tylen by den schernen vnd voren 
katcriucn, sincr huffrowen, vnde eren twicr rechten 
eruen, Burgern to haldcssleuen. l)it sulue gelt is 
in vnser gantzen Burscap nut vnde froraen glieka-- 
inen. Dussc benomeden dre firdingh schullc wc vnde 
willen alle iare up sunte galten dach en geuen vnde 
betalen Nach oreme willen, an aller leye vortucht 
vnde hindernisse. Mit dusseme vnderscheyde, wanne 
wy willen, so moghe wi alle iare Dusse vorbenome- 
den dre firdinge sulucrs van cn wedder kopen vor 
dat benomede gelt seuen marck Brandcnborgschen 
sulucrs an allerleye weddersprake vp sunte mertens 
dagb. Ock so wisc ik ergenäntc ludckc lunenborch 
van miner erbenomeden buren wegen tu meseberge 
se mit Dusseme breue in de were, der ik al ut wul- 
stan wille vnd rechte were wesen, wurs on not is. 
Vortmcr Bekenne we alle, were dat se dusse gulde 
enen anderen scolden laten vor innichtc were, den 
suluen nicht wedder to kopen , gichte welkerleye 
wisc dat et queme, Derne wil we alle stucke halden 
vnde bebreuen ut den sulucn wedderkop lyk als en, 
an allerleye hinder. Ok bekenne wie worde onc 
brock, so mögen sie in dorpfe unde in velde ut pan- 
den ere gulde up sunte galten dach, unde dar medc 
syk irualen myt rechte, is on des not, an jewelkem 
vnsen boxen, sunder had vnde vordcchtnisse , vnde 
bederuen sy des, so scal vnse erbare vorbenomede 
dorpherc Iudekc lunenborch en dar to bchulpen sin 
anc weddersprake. Ock bekenne ik benomede Iu- 
deke lunenborch, scolde ik mya dorp to Meseberge 
vorkopen gichte eynen anderen laten, we dusser 
drier firdingh denne besillcr is, dene wil ik al ulbe- 
dedinghen unde' behaldcn in al dussen benomeden 
sluckcu sunder jennigher hande hindernisse. Op dat 
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wi cn dit etede hnldcn, so rede ik dicke genante 
ludeke luncnborch mit der gantzen burscap to mese- 
berghe vnde sy met myk en truwen myt ener sam- 
den hant deme benoineden tylen by den Schemen, 
vorn katherinen , syner huflrouwcn, vnde oren twier 
rechten eruen al disse irbescreuen stucke stede tu 
holden, sunder jennyger hande arghelist. Tu orkunde 
vnde beler wisheyt dusser dynck, so hebbe wy dicke 
nomede burscap to meseberge rtiyt ganlzer wulbort 
. vnde myt willen vnser aller en dussen breff geuen, 
bezegelt myt vnseme kerckslotel, vnde ik ludeke 
luncnborch myt mynen angehangeden ingezegel. Dyt 
is gheschen na goddes bort dritteyn hundert iar in 
dci\ie negen vnde scstigesten iare jnne meynden *) 
dagb. v 1 

Anmerkung. Diese Urkunde Hat in flem Kopialbuchc fol- 
gende Uebcrschrift: De memoria domini johannis de 
kj ritze, canonici magdeburgeutis ccclesie, et suorum 
' . . parentum . Darnach stoht zu vermuthen, dafs Thilo am 

Scharren dio gedachte Geldeinnahme diesem Domherrn 
überlicfs, letzterer aber sic dem Kloster Hillcrslcbcu zu 
seinem und seiner Eltern Gedächtnisse geschenkt hat. 

LVII. 

15. Junius 1370. 

(Cop. II, fol. 12.) 

3iu nomine Domini amnt. Omnia que 

(iunt in tempore, cuanescunt cum lapso temporis: 
ea ncccsse est ut litcrarum testimoniis roborantur. 
Hinc est quol nos hcyzo dei gracia Abbas, 



'*) Vermuthlich der Festtag des heiligen Abtes Mein odor 
Melien (MevenniUs . Menavcnnus , Mainus), der iro bten Jahr* 
hunderte iit der Bretagne lebte. 
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wedege prior tolusque conuentus sancti 
monasterii’» in hildessleue omnibüs presenciä 
audituris seu visuris cupimus esse fore notum, quot 
de communi eonsensu nostrorum fratrum vendidimus 
discreto viro hermanno, bunger dicto, prebendario 
in berghe, agros qui yhlgariter dicuntur prope col- 
dorpesbrede pro duodecim marcis Brandenburgensis 
argenti, Quas nobis integraliler persoluit, pro qui- 
bus bonis nostra bona, que per nostros antecessores 
fuerunt exposita, liberauimus. Quos agros prediclus 
hermanus ad altare Sancti iohannis <?«mangelisle as- 
signauit ac dotauit, Et sic ordinauit, quo£ dominus 
prior liuius prcdicti monasterii cum suis sacerdotibus - 
sibi subieclis debent et possunt mutare agros predi- 
clos ad vsus suos uel per se colere uel vui comriiil- 
' tere fratribus, qui satisfaciat de agris prediefos, pro 
quibus fructibus dominus prior cum suis sibi subie- 
ctis promiserunt ct promittunt seruare duas missas 
singulis septimanis, vnam pro defunctis et reliqua 
de domina nostra, yet de sancto Johanne baptista, 
quot quiuis ebdomarius linita sua septimana in se- 
quenti dictas missas persoluat, et si aliquis neglexe- 
rit, tunc dominus prior per censuram monasticam 
prediclum ad satisfactionem coartabit, cum hoc pre- 
dicto dedimus nostram plenam fraternitatem, et quod 
in vita £ post obitum suum in continenti astrinxi- 
mus feria quarta in festo dotninorum vigiliam et in 
crastina missam peragendam. Et quod nos Heizo 
. prediclus cum fratribus nostris promisimus et pro- 
mittimus deo et beate marie uirgini sanctoque lau- 
rcncio ac sancto iohanni ncc non hermanno predicto 
omnia pretacta inviolabiliter obseruare, in cuius rei 
v cuidcns testimonium, presens litera nostris appensis 
sigillis est roborata ac coniirmata. Actum £ datum v 
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anno domini M°. CCO. septuagesimo in die beati 
viti gloriosi martyris ac sociorum cius. 

<• LVIII. 

(Ohne Jahreszahl.) 

(Cop. II, fol. 5.) j . 

Weten scolen alle, die dussen breff Jioren, «eyen 
oder lcsscn, Dat . jk /vverner van schartow kna-. 
pe myt eyndrechtlykcn rade, wulbort vnde ■willen 
myiipr br, odere bejje Cnrdes, de is kanonicus lo sunto 
petere vnde paule In der Nyenstad tho raagdeburg, 
ynde heydeken , de dar Is knape vnde jch *) aridere 
vuser frunlh hebben geuen vnde gljenen myt eyn an 
der In dussem brene Deme ernborghcn heren ;deme 
Abbate tho hildcspkue vnde den Closlercbroderen 
ghemeyrte dorch god vnde doreh vnser eidem zele 
' willen Eync roarck geldes alie jar uptbonemenihe 
.tho sunte merfcins , daghe. Dg% ut^Uhpuere synt de 
bure dar sulces tho hildessleue, dar wie mede bp 
Eruet synt van vnseren elderen, undq, synter mede 
yvest belejysk yan vnserem lip^pn yan, Magdeburg!}, 
des uns heft nu vnse Gnedighe here Erlzbiscop) pe« 
ter muntlyken myt gantzcr lulbort yviset, ijcme Clo- 
slepe tp geuen ewychlyken jpie allcrlcygc wedfler- 
sprake vpsefer ynde vnser rcqhtjep.cruen, undp ,,wi- 
gen se an de. were myt dusseme jegerjvvardigen breue 
An allprleyge ;arghc , Jyst. Tkp .pynet guden orkunje 
ynde tuchnisae ,.ijusser gyft 6tede,tho,haldene,.so 
hebbe wi yo.rguanten werner, .her Curtii vnde hey- 
deke eyndrechllyken ynde myt rade vnser frunde dus- 
sen breff beuestet vnde bcwarct myt vnsen anghe- / 
hengeden Inghesegclen dat is gheschen na Codes 
, borth. ..... f ’ v ... 

' ' *) Icht, Irgcta'd?*' “ “’ J 



• Digitized by Google 



t 




' ■ , • ‘ I X 

78 v . Kloster Hillerslcben. 

LfX. 

16. Februar 1376. 

- (Cop. II, £oL16.) 

Ürtfr Bat* CoBBrß gitaBrn UttB Urs 
ßtolrö tu rorne ISrtjrliiööfop Beo tilgen go= 
BföI)Uöfö ttt mogBeburgt) Bekennen oplyken myt 
dussem breue, wan wy angeseen hebben menyger- 
leye anfeebtunghe, scaden, krygh vnde orloghe, dy 
dat kloster sunte laurencii to hildcsslcuc, dat in vn- 
sen lande to magdeborch gelegen is, lange tyt vnde 
wente here gelcden vnde ghedragen hat, dar vmme 
hebbe wie myt rade, willen vnde fulbort vnses.ca- 
pittels Ghemeyne to meydeburch deme suluen CIo- 
ster Ghcgcucn vnde geucn myt dussen breue alle 
vnse plicht, denst vnde ambehorynghe , de dat dorp 
vnde bure des dorpes tu hihlesslcue, dat vore deme 1 
suluen Clostcr lyt, vnde de vnsen bette an dussen 
hudigen dach ghedan hebben, Also dat syk de bure 
des suluen dorpes forbat an dat Clostcr tu hildes- 
sleue holden schulten , vnde vns vnde vnsen Nako- 
melinge, Ertzebisscope , vnde Godcshuse to magde- 
burch, vnsen houetludcn vnde amptluden, vqyden, 
noch neynerleye vnsen deneren ewichliken van dus- 
sen hudigen dage keync plicht, herberge vnde denst 
dun schullcn vnde ok keynerleye pennynghe, bette, 
noch gaue geucn schulten, sunder dat sulue dorp 
vnde de bure dar suluest Schulten forbat myt alle 
oren plichten vnde tobehorynge eukentlyken vnde 
cwichlyken sin vnde hören to deme ergenanten Clo- 
sterc to hildcssleuc, Idoch vnschedeliken vnse vogc- 
die, dy wy vnde vnse Goddcshufs to magdeburch 
ouer dat ergenante Clostcr hebben, de woldcn wy 
dar ouer bcholden. off wy vnde vnse nakomclingc 
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Ertzcbiscop vndc vnsc capittel alle dussc vorbe- 
screuenc dynckg steile vndc gantz holden, so hebbe 
■wie vnsq Ingczegel an dussen breff ghehengen laten 
vnde wi hflrmannus domprouest vnde borgart dom- 
deken vnde dat Capittel gemeyne Des ergenanten 
Godcshuses tho magdeburch Bekennen vnde betugen 
in Dussen suluen breue, Dat vnse Erwirdige here 
vnde in god vader, her peter Ertzcbiscop de vor 
bcscreuene slueke Mit unfser aller Rade vnde fulbort 
gedan vnde ghegeuett hat, vndc willen ok dat stede 
vndc gantz holden, myt orkunde desscs breues vnl’ses 
capittels Ingezegel vorsegclb Wach Gades bort dryt- 
teynhundert iar in den ses vnde scucn ligesten iarc 
Des summendes Nach sunte valentini dage des hil- 
gen raerlclers. * •• 



LX. 

25. Januar 1378. t , 

(Cop. II, fol. 7.) 

Hit nomine sancte & tnDttttBttr trimtatio 
amen. Nos petrus, Dei et apostolice sedis 
gracia sancte magilcburgensis ecclesie ar- 
ohi episcopus* Notum facimus vniuersis, quod nos 
ob rcuerenciam dei et gloriosi marlyris sancti lau- 
rencii vnam nostre ccdcsic magilcburgensis curiam 
cum sex mansis infra opidum et campos wantslcue 
nostre diocesis si tos, venerabili abbati et religiosis 
viris, videlicet conuentui monasterii sancti laurencii 
ordinis sancti Benedicti in hildcsleue, diocesis hal- 
berstadensis , misericordia et pietate moti, dc ex- 
presso et libero assensu pariter et assensu tocius ca- 
pituli nostre ccclesic prcdicte dedimus, contulimus, 
donauimus et appropriaviamus , et presentibus da- 
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mus, conferimus, donamus et appropriamus perpe- 
tuis temporibus pleno iure possidendos pro eo, quod 
predieluin monasterium jn liildesleue, olim a nostris 
predecessoribus incasleilatum , multimodis dampnis 
vastaqionibus sit oppressum, jta ut mullis tem- 
por ibus processibus vix instaurari aut reformari po- 
terit quouis modo, tum pro eo eciam, quod predi- 
ctum monasterium, a nostris predecessoribus fundatum 
et largifluis donaciortibus adornatum, cordis amaritu- 
dine cernimus opibus et victu exterminatum. In 
quorum omnium et singulorum euidens testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum, et nos 
licrmannus de werbqrge, prepositus, borchardus de 
brunne, decanus, tolumque capitulum ecclesie mag- 
deburgensis predicte recognoscimus publice per pre- 
sentes, quod donacioni, collacioni et appropriacioni, 
ncc non omnibus et singulis supra scriptis consensi- 
mus et per presentes consentimus. In cuius euiden- 
ciam Sigillum nostri capituli una cum sigillo reue- 
rendissimi patris in Cristo et domini nostri domini 
Petri, ecclesie Magdeburgcnsis Archiepiscopi memo- 
rati, presentibus est appensum. Datum, et actum mag- 
deburg Anno natiuilatis domini M°. CCC°, LXXVIII 0 . 
Ipso dic conuersionis sancti pauli apostoli gloriosi. 

.. ' LXI. ' ' - .• 

7. Januar 1385. 

v ’ • t - \ 

Cop. II, fot. 7 et iterum foL 22. 

fflSÄie $acoli tyrn Der gnatir gotiffi aiilict 
aro Cloötrrs to Ijilncoolritc, UnUtrilt pnq* 
tontie öe gantje ronurnt gemenlefteit Bekennen 
vnde belugen jn dussem opene breue vor alle den, 
de one vornemen, Dat wie met eyndrechlicheyt vnde 

. met 
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met ganlzen willen vnses capiltels hebben vorkofft 
Den vorsichtigen luden keinen vincken vnde fricken 
sincn sonen, burgheren to haldissleue, ander haluen 
wispel roggen jarlyker gulde. Dusse gulde hebben 
sy myt vnsem rade vnde myt vnsem willen gelecht 
io sunte kalherinen altare in vnsem goddeshuse tho 
Hildessleue den suluen alter hebbe wi dorch orer 
bede willen ghelegen heren Andreas drakenstede, 
vnsem Closterbrodere, vnde he, oder wenne wi dar 
mede belegen, oft he nicht en were, scal drie in 
der weken mysscn dar to holden, Des mandages 
eyne selemissen, Des donredages van deme lichame 
vnses heren , Des sonauendes van vnser leuen frou- 
wen, vnde bidden flitlyken vor sie Vnde orer lyfho* 
uede ( al . lefhoueden) seien. Disses benomeden kor- 
nes scal ut geuen heinen, schulte to deme Nyenho* 
ue, dreferndel vnde gereke, syn brodere, ok dry* 
vetndel, oder (al. edder) wi des gudes besitler we- 
rcn, ofte sie nicht en weren, alle jarlykes vppe 
sunte Mertens Dach. Ok bekenne wi, were dat 
Jennich brock wurde In deme (al. an deme) gude 
to deme Nyenhoue; So scolde wi vnt wolden dem 
dicke benomeden heren andrea§ drakenstede oder 
sine nakomelinge geuen vnde betalcn anderhaluen 
wispel rogcn van vsem houe tho hildessleue an al- 
lerleye weddersprake vnd hindernisse. Ok so scal 
here andreas odeif sine nakomelinghe van den sulven 
anderhaluen wispel rogen vnsen heren to closterdenst 
don alle jarlykes myt eynem haluen vyrdingc. Ok 
were dat here andreas aueghinghe, so scolde wie vnt 
wolden den aller lygen vor wene de vorsproken 
'heyn vincken vnde fricke,' sine sone, oder oren 
rechten eruen vorbeden sunder weddersprake vnde 
bese menynge (al. böse meynynghe). des to orkunde * 

Diplomat. Beiträge Th. t. „ . 6 
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hebbe wi one geuen dussen breff besegelt myt vn- 
sem ( vnde *) vnses capittels angeliangeden jngczo« 
gellen, na godes bort drytteynhundert jar jn deme 
veflen vnde achtentigcsten jare des vrydages na 



twelften **). 


/ * • 


LXII. 


! 


4. December 1385. 


§ 


(Cop. II, fol. 11.) 





* - , ‘ 

W&ic flintßfc bttür bueec brobft, flTjr!jeß= 

trit ÖC Ittncburc!), Bekennen oplyken myt dussem 



jegenwardigen vnsem briue vor alle den, de one 
seen edder hören lezen, Dat wie lutterlyken dorch 
vnsen heren god ghegeuen hebben vnde geuen rhyt 
dussem brieue vtwisinghe deme clostcre to hildes- 
sleue eyn holt bleck, dat het heydeken vridages 
holt, vnde is belegen in deme holle, dat des Clo- 
eters to hildessleue is, vnde dat sulue holt bleck 
hebbe wi van deme goddeshuse to /hildessleue, vnde 
geuent ome wedder dorch god; davore schulten sy 
vnser olderen seien vnd alle der, die in vnsem 



*) Zusatz des Heraus®. , 

**) Es ist der hier bezcichncte Tag wohl nicht der ,, zwei/ 
Bothen Theilung“ oder „zwo! ff Bolhen Tag , als si zusampt 
wurden ,“ der 15. Junius, sondern der 12te Tag nach der Ge« 
burt des Herrn, der bei den Belgiern richtiger der 13te heilst, 
nämlich der 'tag Epiphaniae. Dieser Festtag wird oft so be- 
zeichnet z. B. „ die nechste Mitwoche nach dem Zwöelfftcn, 
den men nennet den Obirsten “ ; ,,den zwelften Tage, den 
man nennet Epiphaniae“ ; „nach der heil, dreyer Könige 
Tage und des zwölften“ ; in den Hilgen Twelften’ ; ,,an 
dem zwölften Abende zu VFinchten. “ Das Gehcimnifsvolle ' 
und Wunderbare, was die Alten mit den ersten 12 Nächten 
nach Weihnachten verknüpften, ist bekannt. 
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siechte vorgan synt, vnde noch vorgan mögen, be- 
gan alle jare myt vigilien vi\de myt sclemissen ge- 
lyk oren bruderen, vnde truwelyken vor si bidden 
ewichlyken, vnde wie ergenänten noch vnse eruen 
schullen noch willen keyne ansprakc dar an mer 
hebben jennigerlcyge wise, (sundern dusse giffl*) 
stede vnde vaste holden ane allerleyge argelist. des 
tho orkunde hebbe wie vnse jngezcgclen ghehenget 
willyken vnde myt guden willen an dussen breff 
gbegeuen nach gades ghebort drytteynhundert jare 
vnde in deme vif vnde achligesten jare jn suntc bar- 
baren dage der hilgeit junefrowen. 

LXIII. 

14. April 1387. 

(Cop. II, fol. 46.) 

E5»ß ifacofj abfjetlf, tiDrricD prior ton» ür 
gantjr conurnt Des clostrrs to IjtlDcölrur Be- 
kennen apenbar in dessen breue, dat wy hebben , 
ghelegen vnd legen ffredderich kempen, borgher to 
meydeborch, vnd sinen rechten eruen twe houe lan- 
des upp den velde to lutken welle vry mith pacht 
vnde mith tinse vnd wath dar to behoreth an ho- . 1 

t 

uen, edder war mede dat sy, to donde dar mede, 
wath sy* willen, vnde tralcken, des suluen ffrederikes 
dochter, clostervrownen to sunte laurentii to mey- 
deborch, lie wy dey to oren liue. des to orkunde 
hebbe wy en ghegeuen dessen breff, besegelt myt 
vnsen jnghesegel, na ghades gheborth, XIII. hun- 
derth iar, dar na in dem seuen vnd achtigestch jare, 
achte daghe na paschen. 



*) Zusatz des Herausgebers. 
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LXIV. 

29. September 1390. 

(Cop. II, fol.14.) 

3 Jft luBrÄc Iuncttborff), fjinrßcB, lutirltr UttUe 
bu00e, rnene 0onr, alle lunrnljorglje, wy Be- 
kennen vnde betügen oplyken myt dussem iegenwar- 
dighen vnsem openen briue vor alle v den, dy one 
seyn edder hören les&t, vnde segen, dat >yie luf. 
terliken dorch vnsen ‘heren god ghegeuen hebben 
vnde geucn van uns vnde van alle vnser eruen we- 
gen, de nu sint vnde noch lo komen mögen, ander . 
halue houe ackers vp deme velde to meseberghe mid 
aller nud vnde vryheit, also wie se hebben ghehath 
vnde brukende weit vor dusser tyd nicht vthgenö- 
men, deme parner tu • meseberghe , hem erike, vnde 
alle syne nakomelinghe, wen sin to kort wert, vnde 
vns vnde vnsen eruen syk nimmer dar in tu we- 
rende an iennygher leye wiefs an worden noch an 
werken, dar var scal de parner dorch got gunst vnde 
ulmissen vordernisse willen vnde alle sine nakomo- 
Iinghe ewiclilyghen denken der lunenborghe vnde al 
der elderen ynde al der in orem siechte vorsloruen 
vnde vorgan sint vnde noch vorgan moghen alle sun- 
dage, bi nemelken der namen men iveyth, vnde 
dechtnisse der men nicht cn weit, vnde schullcn alle 
iare eyne dechtnisse don des sondages nach sunte 
johannes daghe baptisten midden sommer des auen- 
des myt vigilien vnde des mandages myt selemissen, 
vnde we parner is, de scal to der vigilien sin sulff 
verde prester scholrcn vnde vir*), missen des mor- 

*) Hier findet vielleicht ein Schreibfehler Statt, und mufs 
es- vielleicht heifsen: sin sulff verde prester vnde vir schal - 
ren, missen des morgens to holden. 
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gens to holden, vnde de parner scal den prestcrn 
vnde den scolren geuen auent vnde morgen de kost 
vnde iewelken prester ses pennyge vnde iewelken 
scholre dre pennyge. Ock scal her crik, parner to 
Meseberge, vnde alle sine nakomelinge de lichte bc- 
teren des iarcs mit eynem haluen punt wasses, de 
inan to der dechtnissc bernen scal. Dal wie alle vor- 
genanten lunenborghe dyt dan hebben vnde don myt 
guden willen dorch god vnde vnscr zelen wi/en myt 
bedachten müde, des hebbe w r y alle vnse jngezegelen' 
ghehengzt an dussem apen bryf to eyner sckericheyt 
vnde orkunde allen luden, ane ansprake.vns vnde 
vnser eruen, (denu*) sinl vnde körnen mögen, vnde 
wyllen dyt stede vnde vaste holden ane wedder- 
6prake. Geuen Io meseberge nach goddes ghebort 
drytteynhundert jare vnde in deme negentigesten 
iare in suntc Michaelis daghe des erUeken engelen. 

LXV. 

4 . Mai 1391, 

(Cop. II, foL 34.) 

«2H£e jUacoliuts Ban Brr Citaür , goBBr« 
gJBBrt, SJiBmcuö prtor BnBr Br gantjr ÖTon= 
timt Br0 Öllaötrrö tu JjilBröOlrur Bekennen vnde 
betughen Openliken in djjs sem iegenwardigen breue 
Vor alle den, dy one vorneinen, Dat wi myt willen 
vnde, myt vulbort vnser aller endrechlliken hebben 
vorkoft Den erbaren heren vnde luden heren Tyde- 
ryke wellen, parner thu stenuorde, Clawese scher- 
pingk vnde hermen Sedorpe, Burgheren tu haldes- 

ß 

v 

, * * ) Zu», des Herausgebers. ■ 
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slcue, salbruderen Arndes van Cajuorde, iclites wanne 
eyn Burger tu haldessleue, Demo god ghencdich sy, 
Eineti haluen wispel roggen Ewichliker jerlyker 
rCnte, Ewich vplonemende van vnseme Closterhoue, 
vor ses marck. De we na rade vnger aller in vnses 
Closlers nud vnde framen ghebracht heben. Dussen 
erbenomeden haluen wispel roggen ewichliker jerli- 
ker rente scal de Abbet edder des closters Vormün- 
der Ewichliken aller (iare*) van deme closter houe 
oder ute des Closters redesten gude geucn vnde be- 
talen vnsen lieren Algemeynliken in dat seeckhijfs, 
Sünder iengerleye Argelist, Bose inval, vordoch 
unde weddersprake up Sunte Mertens dach, Dar uor 
vnde byrumme So schulten vnse heren vnde willen 
algemeynliken Des Erbenomeden arndes van Cal- 
uorde Jaretyd myt vigilien vnde myt selemissen Alle 
iare began des sondagcs vor vnser lenen vrouwen 
daghe rvurthe rvyging/ie sincr sele tu tröste vnde 
dorch heyl siner olderen vnde siner lefhoueden sali- 
cheyt ewich also tu bliuende. Tu orkunde vnde to 
eyner beteren wissenheit Dusser vorscreuen stucken, 
Dat de stede vnde gantz ewich vnlubraken bliuen, 
So hebbe wi jacobus abbet van der gnade gades, 
Tydcricus prior vnde de gantze conuent Alle erbe- 
nomct Des dicke benomcdcn Closters hildessleue 
Dussen bref besegelt mit vnsem vnde vDses Capit- 
tels fngezegel, dy mit vulbort vnde willen vnser Al- 
ler ghehenget an diissen breff, Nach der bort goddes 
duscnt iar, drehundert iare, jn deme enen vnde ne- 
gcntigesten iare, jn unses heren hemelvartb. 



*) Zusatz des Herausgeb. 
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LXYI. 

24. Junius 1391. 

. (Cop. II, fol. 41.) 

Sl2}iii Daroliu« Dan Der gitaDr goDDrs ap= 
prt, CtDmcuo prior DnDr gant*c ÖTonurnt 
Dr0 <£IO0tfT0 tu IjilDfOlfUC Bekennen vnde betu- 
ghen openliken In dussem iegemvardigen breue vor 
alle den, dy one vornemen, dat wi met willen vnde 
myt fulbord vnser aller endrechtliken hebben vorkofft 
den erbaren heren vnde Inden, heren Johanne gro- ♦ 
pendorpe, parnef tu haldessleue, heren Tyderike 
wellen, parner tu stenuorde, heren Andreas draken- 
stede, enem vnser heren, vnde heynen Robben, > 
burgher tu haldessleue, salbruderen heren bartoldes 
drakenslede, ichteswanne parner tu wederinghe, deme 
god gncdich sie, Enen wispel rogghen ierliker rente 
ewich up to neinende In vnsem dorpe tu deme 
INyenhoue vor twelf marck, de we na rade vnser 
aller in vnses Closters nud vnde vramen hebben ge- 
bracht. Dussen erbenomeden wispel rogghen ewich- 
liker ierliker rente schulten vse bure, wanaftich to 
dein Nyenhoue, Wise gercke eyn vemdcl, Hans bru- 
nes vnde Bartelt, sin bruder, dre ferndel, van oren 
houen vnde van dem acker, de dar to ghelechl vnde 
ewiglies is, oder we der guder besitter sint, ewichli- 
ken alle iare geuen vnde betalen vnsen heren alge- 
nicynliken in dat seeckhufs, Sünder iengerleyge ar- 
gclist, böse inval, vortoch vnde weddersprake vp 
sunte mertens dach, dar var unde hir umme so 
schullen vnse heren algemeynliken vnde willen des 
erbenomeden her barloldes iartid vnde dechtnisse 
mid vigilien vnde sclcmisscn, twie in deme iare, 

/ ’ . 
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began, de iaretid jn sunte valentines dage, de decht- 
nisse in dcme suluen iare dar na mid vigilien unde 
mid seleraissen des mandages vor sunte mertens dage 
vnde dar tu in ver Quatertemperen io in deme iare 
siner to denkende mid anderen saligen seien, de 
vnser saminge vndc vnsen heren in ore gebet beuolen 
sint, dorch heyl siner seien vnde siner olderen vnde 
lifhouede salicheit ewich also tu bliuende. weret nu, 
dat vnse dorp lu dem Nienhoue crbenomel also vn- 
stadaftich worde, also dat de bure den vorbenome- 
den wispel roggen nicht geuen künden vnsen heren 
des god nicht en wil, so scolde de abbel edder des 
' closters Vormünder den dickebeftomeden wispel rog. 
ghen ute des closters redesten gude vnsen heren alle 
iare geuen vnde betalen in alsodaner wise, also hyr 
vor bescreuen steit. Tu orkunde vnde to euer bete- 
ren wissenheit alle dusser vorscreuen stucken, dat de 
stede gantz ewich vnlobrakcn bliucn, so hebbe wi jaco- 
bus, van der gnade godes abbet, tydericus, prior, 
vnde de gantze conuent alle erbcnomet des diekebe- 
nomeden closters to' hildcssleue dussen BrefT bese- 
gelt myt vnsem vnde vnses Capiltcls Ingesegele, de 
myt wulbort vnde willen vnser aller gehenget sind 
an dussen brclT, Na goddes hord dritteynhundert iar 
In deme enen vnd negentigesten iare in sunte Jo- 
hannes dagbe des dopers, alze ho geboren wart, 

LXYII. 

18. März 1401, 

(Cop. II, fol. 28.) 

tfomfactuö fftöcopuö errutiö emtoritm 

Ufi Universis cristi fidelibus presentes lilleras inspe- 
cturis Salutem et apostolicam benedictionem. Licet 
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is de cuius munere uenit, ut sibi a suis fidelibus 
digne et laudabiliter serviatur de abundanda sue pie- 
tatis, que merita supplicum excedit et vota bene 
servientibus sibi multo maiora retribuat, quam va- 
leant promereri, INichilominus tamen desiderantes 
domino populum reddere acceptabilem, & bonorum 
operum sectatorem, fideles ipsos ad conplacendum 
ci quasi quibusdam allecliuis muneribus, indulgen- 
ciarum uidelicet et remissionibus inuitamus ut exinde 
reddantur diuine gracie ape/ores. Cupientes igitur 
ut ecclesia Monasterii in Hildessleue, ordinis sancti 
Benedicti, ha}bcrsladensis diocesis, congruis honori- • 
bus frequentetur et eciam conseruetur, et ut cristi fide- 
les eo libencius causa dcuocionis confluant ad ean- 
dem ecclesiam, quo ex hoc ibidem dono celestis 
gracie uberius conspexerint se refectos, de omnipo- 
tentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli, 
Apostolorum eius, auctoritate confisi, orftnibus uere 
penilenlibus et confessis, qui a primis vesperis us- 
que ad secundos vesperos fesliuitatis sancti Trinita- 
tis et per Octo dies ipsam fesliuilatem immediate 
sequentes dictam ecclesiam deuole uisitauerint et 
ad ipsius cousecracionem manus adiutrices porrexe- 
rint, illam indulgenciam et remissionem peccatorum 
auctoritate apnslolica tenore presencium annis singu- 
lis. concedimus, quam visitantes ecclesiam sanet? 
Marci de Venetijs, castellan. dioces., in festo Ascen- 
sionis domini nostri Jhesu cristi annuatim quomodo- 
libet consequuntur. Et niclnlominus ut cristi fideles 
ipsi ad eandem ecclesiam in Hildessleue in festiui- 
tate sancte Trinitatis et diebus predictis propterea 
confluentes consciencic pacem et animafum salutem 
deo prospicio consequi valeant, ac indulgencias bu- 
iusraodi uberius consequi possint, benignius agere vo- 
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lenies, ut Abbas «licii monasterii pro tempore exi- 
slens et septem alii presbyteri ydonei, tam seculares 
quam religiosi, per eundem Abbatem annualim eli- 
gendi, confessiones omnium et singulorum eris li fide- 
lium in fcstiuilate et diebus predictis causa huius- 
mode indulgencie assequende ad ecclesiam in hildes- 
slcuc predictam confluendum audire' et eorum con- 
fessionibus diligenter auditis pro commissis eis de- 
bitam absolucionem impendere ualeant ac iniungere 
pro modo culpe penitenciam salutarem, nisi forsan 
talia fuerint, propter que sedes aposlolica sit merito 
consulenda, predicta auctoritate apostolica de uberio- 
ris dona gracie tenore presencium indulgemus. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
concessionis infringere uel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli Apostolorum cius se nouerit incursurum. Da- 
tum Home apud Sanctum petrum XV. kal. Aprilis, 
pontificatus nostri Anno duodecimo. 

i ‘ 

LXVIII. 

25. August 1403. 

(Cop. II. fol. 37.) 

\ . / 

ÖU00C lutuliordj Bekenne vnde belughe 
jn dussen mynen apene Breue vor alle den, de one 
seyn vnde hören lesen, dat ik rechten vnde redeliken 
vorkofft hebbe myn deyl des dorpes meseberghe mid 
aller nud vnde fruebt, water vnde weyde, besccht 
vnde vnbesecht, vnde vic med myt worden erken- 
nen kan vnde mach, myt aller tobeboringhe , nicht 
vtghcnomen, alse it my myn vader, ome god Goe- 
dich sy, ghecruct lieft, «lerne Erwerdigcn heren, 
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heren Jacob abbet vnde deme gantzen Capittcle des 
Closlers to hildessleue vor hundert scock guder be- 
mcscher groschcn, de sy my wol gewisset hebben, 
des rede ik busse luncnborch, ilsse, myne elike vrou- 
\ve, vnde myne eruen neyne ansproke noch rede 
vnde dedinghe vmme dat dorp noch an deme dorpe 
meseberghe vnde an allen vorscreuen guderen meer 
lo hebbene vnde willen one des gantze ghewere 
wesen, wenne des not is vnde treden des gantzliken 
aue rayt dussem vnsen breue, den ik witlyken myt 
guden willen vorsegelt hebbe van vnser aller vor- 
screuen wegen myt mynen anghehengeden jngesegel, 
des wie alle hyr to bruken, vnde willent stedc vnde 
vast vnvorbroken holden ane allerleye argelist, vnde 
hebben one des gegeuen dussen vnsen breyff tu cyner 
orkunde allen luden, hir is by vnde ouer gewest de 
vramen lüde henningh slrobecke, Otto billingh, San- 
der hemerstorpe, here dideryck, mynes heren van 
inagdeburg capelan to wolmerstede. Gheuen nach 
gotz gebort vyrteynhundert jarc dar na in deme dryd- 
den jarc, des sonauendes negest suntc Barlolomeus 

dage, des hilgen apostelen. ■ 

«• 

LXIX. 

15. Junius 1404. 

(Cop. II, fol. 38.) 

®2ätr Slattö, $}irorttantlj bitBc 
UruUnrc, alle gljrtjeßtrn ban tfrvtointtrl, Be- 
kennen jn dussen iegenwardigen opene besegelden 
Breue vor alle den, de one seen edder hören lesen, 
dat wy vnde vnse eruen jndrechtlyken vnde myt 
wolbedachten müde vorkoft hebben vnde vorkopen 
deme Erwcrdighen in god vader vnde heren, heren 
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Jacob, Abbate des Closters tu hildessleue, heren 
Olten, deme Pryore, vnde deme gantze £apitelc dar 
. sulues de helfte des dorpes tu meseberghe niyt aller 
slachle , nud vnde tobehorynghe an velde, an dorpe, 
an holte, an watere, an weyde, an grase, wume 
dat nennen kan vnde des bruken kan, Gcntzliken 
wul vnde aal, sunder utgesecht den Tegeden dar- 
sulues, alzo alse dat gewesen hadde hinryck lune- 
borgher, seliger dechtnisse, dat vnse Gnedighe here, 
her albrecht Ertzebiscop lo magdeborch, huner van 
Berwinkel, vnseme brudere, den got gnade, gheleg- 
gben hadde, vnde nu geeruet is an jurgen vnde liu- 
ner, syne kyndere unde vse vedderen, eder rechte 
gheboren vormundere wy syn, vnde wy dat van 
orer wegen vorkoft hebben, vnde wy vorgenanten 
Ilans, hildebrant, Hinryck, brudere, vnde Jurgen 
vnde huner, vnse vedderen, alle gheheyten van Ber- 
winkel, vnde vnse Eruen schullen vnde willen den 
erwerdigen heren, heren Jacope, Abbate tu liildes- 
sleue, heren Otten, Priore, vnde dem gantzen Ca- 
pittele dar sulues , des rechte weren wesen , wur 
vnde wanne Ene des nod is, vnde wu dicke vnde 
wu vele one des behuff is, vnde sye dat van uns 
esschen, vnde wye vor Benomeden Hans, Hildebrand • 
vnde Hinryck, Brudere, gheheyten van Berwinkel, 
vnde jurgen vnde huner, vnse vedderen, vnde vnse 
eruen Bekennen ok jn dusseme suluen breue, dat 
wie schullen vnde willen komen vor vnsen Gnedi- 
ghen heren van Magdeburgh, vnde dar uplaten vnde 
vortygen des haluen dorpes vnde aller tubehorynghe, 

Alse vor bescreuen steyt wanne de Erwerd^ghe here 
Jacob, Abbet, here Otto, Prior, vnde dat gantze 
Capittcl tu hildessleue dat van vns Esschcn , sunder 
weddersprake , vorloch vnde lundernissc. Ock bo- 
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kenne ik lene, huners van Berwinkels wetldewe, vor ^ 
myk vnde ydeken, myne dochter, dat dusse vorge- 
screuen kop unde dedynghe in myner jegenwardy- 
cheyt myt mynen guden willen vnde fulbott Ghe- 
schen is, vnde willen alle slucken, alze vorscreuen 
steyt, siede vnde gantz holden. Alle dusse vor« 
screuen stucken vnde eyniowelk besondere loue wye 
Hans, Hildebrand vnde Hinrick, Brudcre, gheheyten 
yan Berwinkel, vor vns vnde vnse erue vnde vor 
Jürgen vnde Hunere, vnse vedderen, vnde vor lenen 
vnse sustere, vnde vor Ideken, ore dochter, den Er- 
werdigen heren Jacope, Abbate, heren Otto, Priore, 
vnde deine gantzen Capittele tu hildcssleue stede 
gantz vnde vnuorbrokeliken holden willen sunder 
argelist vnde, ane verde. des hebbe Wy to merer be- 
kantnisse vnde myt guden willen vnse inghezcgele 
an dussen breff laten hengen. Na goddes bort vyr- 
teynhundert iare, Dar na in deme vyrden iare, des Son- 
auendes jn Suute vili auende, des billigen merlelcrs. 




LXX. 

13. Januar 1405. 

(Cop. II, fol. 34.) 

Cuntcntö, Öri rt apootolifc örUis gracia 
sanctr Ittagüthurgntciie rcclfötc arrtjirpiscof 

PU0, Universis Cristi fidelibus, presentes nostras 
litteras recepturis, Salutem in domino sempiternam, 
frequens nostre sollicitudinis feruor pasto! aris iu- 
giter nos stimulat pia pelencium vola quantum pos- 
sumus adiuuare, potissimeque diuini cultus cumulant 
incrementa, hinc est, quod honorabiles ct religiosi 
deo et nobis deuoti abbas, prior et conuenlus mo- 
nasterii in hildessleue, ordinis sancti Benedicti, hal- 
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berstadensis diocesis, a strenuis viris noslris el cc- 
clesie nostre fidelibus, Bussen lunenborch et ab he- 
lena, relicta quondam Huneri Banvinkel, ac hilde- 
brando Banvinkel, Tutoris nomine Georgii et bunc- 
ri, dicti quondam huneri Banvinkel filiorum, edrum- 
que heredibus et successoribus quibuscunque villam 
meseberge, halberstadensis diocesis predicte, apud 
dictum monasterium situatam, cum omnibus agris 
cultis et incultis, aquis, aquarum decursibus, siluis, 
paludibus, lignetis, mericis, nemoribus, pascuis, pra- 
tis, ortis, piscinis ac omnibus et singulis fructibus 
obuencionibus, prouentibus, pertinendis , emolumen- 
tis, terris, possessionibus, proprietatibus, jurisdictio- 
'ne, ncc non pleno dominio alto et bhsso, ac mero 
' et mixto jmperio, ac eciam quibuscunque deuolucio- 
nibus bonorum nondum apertorum aut devolutorum, 
que ad dictos venditores qualibet occasiohe premis- 
sorum deuolui possunt, prout idem venditores a no- 
bis et ecclesia nostra predicta in phcodum iusfo 
titulo habuerunt, rite et racienabiliter pro Centum 
marcis argenti puri, signi et ponderis magdeburgensis, 
ac empcionis justo titulo, Exceptis jure patronatus 
parrochialis ecclesie in eadem villa meseberghe cum 
pertinenciis suis, nec non quindecim mansis agri 
cum medio in pago dicte ville et sedecim curiis ac 
medietate cuiusdam ligneti, dicti de hagen, et me- 
dio molendino ad dominum abbatem et monasterium 
in hildcssleue jure proprietatis et dominii ab olim 
spectantibus, emerunt et compararunt Quamque vil- 
lam et bona predicta Busse et helena pro se, ac 
hildebrandus tutor tutorio nomine, venditores predi- 
cti, pro filiis seu heredibus supra dictis cum suis 
phcodis omnique jure, libertate ac proprietate ipsis 
venditoribus in eisdem quomodolibet competentibus, 
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coram nobis sponte et libere resignarunt, nobis ni- 
chilominus humiliter supplicantes^ quatenus predi- 
clam villam ct bona, prout canonicum facrit, eis- 
dem, abbati, priori, conuentui et monasterio in hil- 
dessleue, appropriare, dotare et incorporare dignare^ 
mur. nos igitur Guntherus, arcbiepiscopus supradi- 
ctus, ad dei omnipotentis sueque genetricis ac om- 1 
nium sanctorum honorem, habitis super his cum ve- 
nerabilibus viris, preposito, decano, seniore et capi- 
tulo nostre magdeburgensis ecclesie, tractatibus et 
conciliis sepe repetitis, de vnanimi consensu et ma- 
turo consilio eorundem proinde dictam villam ct bona 
ex causis premissis cum omnibus bonis, iuribus, liber- 
tatibus, agris, cultis et incultis, aquis, aquarum de- 
cursibus, siluis, paludibus, lignetis, mericis, nemo- 
ribus, pascuis, pratis, ortis, piscinis, fructibus, ob- 
uencionibus, prouentibus, pertinendis, emolumentis, 
terris, possessionibus, proprietatibus, iurisdictione 
et libertatibus ac pleno dominio alto ct Basso, ac 
mero et mixto jmperio, nec non eciam quibuscun- 
que deuolucionibus bonorum nondum apertorum, aut 
deuolutorum, que ad nos et ecclesiam nostram de- 
uolui quomodolibct possent, ac aliis iuribus vniuer- 
sis quibuscunque, modis, nominibus et formis describi 
et nominari possent, prout dicti venditores habue- 
runt, plenis iuribus et proprietate dictis, abbati, prio- 
ri, Conuentui et monasterio, Exceptis jure patrona- 
tus parrochialis ecclesie in eadem villa cum perli- 
nendis suis, nec non quindecim mansis cum medio 
in pago dicte ville et sedecim curiis et medietate 
cuiusdam- ligneti, dicti de hagen, nec non molendino 
supradiclis tradidimus, vniuimus, donauimus, appro- 
priauimus, anneximus, inuiscerauimus et incorpora- 
vimus, nec non presentibus tradimus vnimus, dona- 
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mus, appropriamus , annectimus, inuisceramus , in- 
corporamus ad libere tenendum, habendum* utifruen- 
dum et possidendum eosdem nichilominus, abbatem • 
priorem, conuentum et monasterium, in realem et 
corporalem possessionem ville et aliorum predicto- 
rum omnium inducendo atque mittendo, jsta tamen 
condicione stante et adiecta, quod nobis et succes- 
soribus nostris arcbiepiscopis pro tempore magdebur- 
gensibus, ac ecclesie nostre a dictis, abbate, priore, 
comientu et monasterio, dictam villam cum omnibus 
bonis supradictis pro centum marcis similibus argenti 
puri, ponderis et signi magdeburgensis , quocunquc 
tempore voluerimus, plena et omnimodo obtenta sit 
et remaneat facultas reemendi, Quam quidem villam 
et bona predicta abbas, prior, conuentus et mona- 
sterium predicti statim solucione prefati argenti facta 
resignabunt, ac ea totaliter cum omnibus pertinen- 
dis suis et proprietatibus nobis et successoribus no- 
stris pro tempore supradictis libere et omnino dimit- 
tant, contradictione et dilacionibus quibuslibet ces- 
santibus et proculmotis. Post terminum vero dicte 
reempeionis decreuimus et presentibus decernimus, 
quod predicta vilia cum omnibus suis attinendis su- 
pradictis nullo modo ad alterius deueniant aut deucd- 
uantur proprietatem, sed ad nos et ecclesiam no- 
stram magdeburgensem supradictam perpetuis futuris 
temporibus spectent et pertineant inuiolabiliter et in- 
conuulse. Et ne edam abbas, prior, conuentus et 
monasterium supradicti in posterum ab aliquo alio 
super vendicione predictorum bonorum impetantur 
seu molestantur, eisdem et successoribus suis omnem 
vendendi, donandi et alienandi inhibemus et interdi- 
cimus facultatem. In quorum omnium fidem presen- 
cia nostri Sigilli iussimus munimine roborari et nos 
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hinricus de werberghe, prepositus, Johannes de re- 
dekin, decanus, Totumque Capil/«lum ecclesie mag- 
deburgensis publice recognoscimus per presentes, 
quod omnia et singula supradicta de nostro vnanimi 
consensu, scienda et voluntate facta sint, Ideoque 
Sigillum capittuli nostri maius apud supradicli reue- 
rendissimi in Cristo patris et domini nostri Guntheri 
arcliiepiscopi magdeburgensis Sigillum presenlibus ap- 
pendi fecimus scienter in euidens testimonium om- 
nium premissorum. Datum magdeburgh in maiori , 
eslnario aule nostre archicpiscopalis, sub anno do- 
mini millesimo quadringentesimo quinto, in octaua epi- 
phanie domini, presentibus ibidem venerabilibus do- 
minis johanne de redekin, predicto decano, et wal* 
thero dekokeritz, canonico dicte ecclesie magdebur- 
gensis, ac strenuis /adewico de Grützen, magistro 
curie, et johanne de vellhem, militibus, nec non ' v 
bartoldo de oberge, famulo, aduocato in castro no- 
stro wansleue, vasallis nostris et fidelibus dilectis, 
Testibus ad premissa vocatis et rogatis. 

Anmerkung. In einer neuern Zeit hinzugefügt befinden 
sich unter dieser Urkunde noch die Worte: Ausscultata 
et Collacionata est presens Cöpia per Andream Don* 
nyes, clericum Magdeburgensis duitatis, et concor- 
dat cum suo vero originali de verbo ad verbum, quod 
■ probe testor manu mea propria. 

LXXI. 

22. September 1405. x „ 

(Cop.n, foi.s.) 

araai ioftait Sorc j&nttot tonnr »at ötapit= 

, trl »cr ftrrfccti to euntr Hicolaturoe to mag= 

BfbOtrl) Bekennen openbar in dessem jegenwerdi- 1 
ghen breue. Dat wi hebben gekoft teyn houe landes 
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myd höuen, wischen vnde aller tobchore vppe deme 
fehle to lulken drakenstede van dem Erwerdigen he- 
ren Jacoppe Abbete, ollen prior vnde deme conuente 
Des klosters to hildessleue, ghelegen in deme.stich- 
the to haluerstadt, Na lude ores brcues, den se us 
np den kop, myt oren Ingesegelen vorsegelt, gedan ' , 
vnde antwerdet liebben, den we en van worde to 
werde wedder bescreuen antworden myt vses Capit- 
tels Ingezegele vorzegelt, dat wi willyk hebben ghe 
hang<*£ laten an dessen breff, vnde heuet syk alzo an : 

tacob glbbct, Otto prior bnöc üe 
gantjc conucnt 13 fö Cloötrtö to tniseooleur, 

> Des orden sancli ßenedicli, ghelegen in deme stichle 
to haluerstat, Bekemie vnde betugen jn dussem apene 
breue Vor alle den, de on Horen, Lezen edder Seen, 
Dat wie hebben vor kofft vnde vor kopen den vor- 
sichtigen heren Deken vnde Capittel Des Godeshufs 
to sunte Nicolawese up dem nyen markede to Magde- 
burgh teyn houe landes beleghen up der veitmarke 
to lutken drakenstede, Dre höue an Deme suluen 
dorpe vnde wische myt aller rechticheyt, mit vruchle 
vnde tobehore, alse wi, vnse Closter vnde Godes- 
hufs dat gehad vnde rowelken besetten hebben bouen 
hundert Jare, Unde noch egentlyken jn rowelkcr 
were hebben vnd bcsitten, vor twin lieh fine marck 
suluers Magdeborghes wichte, de de suluen vorbeno- 
meden heren vns gantz vul vnde al wol betalet heb- 
ben myt redeme gelde, dat wi in nut vnde vromen 
vnscs Goddeshuses ghekart hebben, do wy koften 
dat. dorp to meseberghe. Vnde we selten de suluen 
Heren deken vnde Capittel erbenomed met krafft dis- 
ses breues in de rowelken besittende were der vor- 
sereuen, teyn houen, höue vnde wische myt alleme 
rechte, vruchte vnde tobehore alze we vnde vnse 
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Goddeshufs de gehad vnde beseten hebben, vndc 
■willen de vorscreuenen deken vndc capittel to sunte 
, Nicolawese erbeuomet des vorscreuen gudes myt al- 
ler tobehore rechte weren wesen jn gherichte vnde 
buten gherichte, wur vnde wan on des not ys vnde 
sy dat van vns esschen, an allerleyge hulperede vnde 
weddersprake. Vorlmer so hebben de ergnänten he- 
ren deken vnde capittel des vorscreuen Goddeshufs 
to sunte Nicolawese vs vnde vsen Nakornelinghen 
den willen vnde frunlscap gedan, dat wi mögen de 
teyn houe vorscreuen myt hüuen, wischen vnde aller 
tobehore wedder kopen, welkes Jars dar wi willen, 
vor twintich fine marck suluers der suluen Magde- 
burghes wichle, so we den suluen heren Dat vor 
kundigen vnde wiltlyk doen en ferndel iars to foren 
vor sunte merlens daghe, Vnde denne en geucn vp 
den negesten tokomende sunte mertens dach de 
twiqtich fine marck suluers der erbenomeden Mag. 
deburgescher wiehte in der stad Magdeburch ane 
jengerleye hindernisse, weddersprake edder hulpere. 
de, also dat one ghenoghe. Ok so schulten de er- 
benomeden heren deken vnde capittel de vruchte, de 
de en denne vp den suluen sunte mertens dach be- 
daget js, vpnemen vnde bruken also se vordan heb- 
ben ane hinder. Dat alle dessc vorscreuenen stucken 
vnde en iewelk besunderen siede vnde vast ghehal- 
den werde, vnde to merer sekericheyt, so hebbe wi 
vorscreuen Jacop abbet, olto prior vnde de gantze 
conuent Des vorscreuenen klosters vnde goddeshuses 
to hildessleue endrechtichlyken dessen breff vorze- 
gelt myt vnsen angehangeden ingezegelen des abbe- 
tes unde conuentes to hildessleue erbenomd, de Ghe- 
geuen is Na godes hört dusent iare, vyr hundert 
Jare, in deme veften iare, des negesten dages na 

7 * 
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1 ' ' . , , 

sunte mauricius daghe vnde siner selscop der hilgen 

merleiere. - 1 

l::xii. 

10 März 1413. ' / 

, , 1 (Cop. II, fol.40.) 

<£ unter, bau gontuegnatirn iSr tje= 
Inocop öfö fjtlgftt goDröljuöfö tu magöffcurgTj, 

Bekennen vor Vns vnde vnse nakomelinghe vnde go- 
deshufs apenbar . myt desseme breue, dat de duchtige 
ffredcrick van vreylstede, vnse leue ghetruwe , met 
vn8em vnde vnses Capittels gemeyne tu magdeburgb 
wifsen, willen vnde gantzer fulbort, vmme siner nod 
wille, vorkoft had den erbaren geistliken lieren, Ern 
jacop apte vnde deme gantzen conuente ghemeyne 
vnses Closters to hildesslcue, sunte Benedict» Ordens, 
eynen sedilhoff in deme dorpe, gheheiten amessleue, 
vnde twelff houen landis met eyner wisschen grasis, 
in deme velde darsulues ghelegen, met dren anderen 
hoeuen, der eyn itzunt besiltet de Backesche, vnde 
twene wüste liggen in deme suluen dorpe, unde ock 
de lene ouer dre ferndel landes, de itzunt vnder 
oren phlüghen hebben pomme vnde mordere, met 
allen frygheyden, gberechtycheyden vnde tobehoryn- 
ghe, alze em de erschreuen gudere van vns vnde 
vnserem godeshuse to lene ghehath hait, vor achten 
tich marck fmes suluers magdeburges teykenes vnde 
ghewichtes, vnde hait de obgnänten gudere dorch 
des kopes willen willichliken unde ledelicken vor 
vns met hande vnde met munde den obgnänten Apte 
vnde Conuente vorlaten, vnde wie hebben sie des 
kopes unde der gudere in eyn rechte volkomen ghe- 
ruwelike were setten laten, vnde setten sie in de r 
sulue were met kraft dusses breues, de tu bruken 
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■ vnde geneten met alleme rechte, also dal wie vns 
vnde vnsem godeshussc dar nicht an beholden, sun- 
dcr den wedderkop alse hyr na ghescrcuen steit, 
vnde scholen vnde willen ore rechte were sin der 
gudere vnde kopes, wanne vnde wo dicke ome des 
nod vnde behuff is, an geuerde met solkem vnder- 
scheide, dal wie, vnse nakomelinge vnde godeshufs 
de obgnänte gudere van deme dicke gnänten apte 
vnde conuente wedder kopen mögen, welke tyd jares 
wie willen, vor achtentich tnarck fines suluers mag- 
deburges leyken vnde (vnde) gewichtes, vnde wenne 
(wie, vnse*) nakomelinghe vnde Godeshufs den wed- 
derkop duen willen, dat schole wie den vorgnänten 
apte vnde conuerle vor sunte merleus dach vorkun- 
digen vnde to weten duen, vnde one darna vp vn- 
scr leuen frouwen dach licht missen negest to ko- 

* mende ore obgnänte gelt gentzliken betalen jn vnser 
slad tu magdeburch. an alle gheuerde: vnde wanne 
sie ores geldes also betalet sint ; So schullen sie vns, 
vnseme nakomelingen ^nde Godeshufs tu Magdeburg 
der obscreuen gudere met allen oren frieheiden, ge- 
recht icheyden vnde tubehoringhe gentzlik aue treden, 
Vnde nemelick met der winteresat wol beseyget vnde 
ghewerket weddere antwerden, alze sie de ilzunt 
von den (obgnänten — entpfangen**) vnde anghegre- 
pen hebben, an allerleyge wedderrede vnde argelist. 
Des to orkunde hebbe wie Gunter, Ertzebiscop tu 
Magdeburgh obgnänte, vnse Ingezegel witliken an 
dussen breff laten hengen, vnde wie Siferd van ho- 
yme, Dumprowest, Johan van Redekin, deken, vnde 
dat gantze Capittel gemeyne tu Magdeburch Beken- 



*) Zusatz. 

■**) Zusatz. 
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nen apenbare, dat dusse voreghescreüen stucken met 
vnsen weten vnde willen vnde fulbort gbeschen sin t 
vnde hebben des tu bekenlnisse vnses Capiltels jn- 
getzegel witliken laten hengen an dussen sulluen ' 
bref, De gegeuen is Na godes gebort virteynhundert 
Jare, dar na in deme dritteynden iare, up den ersten 
fridach in der hilghen vasten. 

Anmerkung. Diese Urkunde ist in dem Kopialbuche, ohne 
weitere Angabe des Beweggrundes hiezu, durchstrichen 
worden. Da Cs der Kaut' rückgängig gemacht scy , ist 
i daraus jedoch wahrscheinlich nicht zu schlicCsen, da eine 

in der Folge mitzutheilendc Urkunde des Abtes Nikolas 
zu Hiilerslehcn, vom Jahre 1501, desselben als geschehen 
• gedenkt. Vgl. Nro. LXXXIX. 

LXXIII. 

9. October 1433. 

, (Cop. II, fol.44.) 

IjtntßÄ J&acft Bekenne in dessem breue 
vor alswemc, dat ik myt Rade myner frunde lulter- 
lyken durch god, vmme salicheyt willen myner ol- 
deren vnde frunde seien, deme closter to hildcsleue 
hebbe ghegeuen alle de rechljeheyde, de ik vnde 
myne eruen hadden an der dorpstede to woslendorn. 
stede in dorpe vnde in velde, wome dal benomen . 
mach, nichtes utgenomet, alzo dat ik vorgnänte hin- 
ryk vnde myne eruen nach nemant van vnser we- 
gben dar jenyge rechtichcyd edder ansprake mer an 
hebbeil schul len. dar vmme schulten de hereu to 
lnldesleuc alle iare des negesten dagis na Sunte Bar- 
tolomei dnghe begon myt vigilien vnde selemyssen , > 

alle ut deme siechte der Secke vorsloruen syn, vnde 
,by namen dcnckcn, de en in scriften by namen 
ouergeuen werden, vnde in der vigilien vnde myssen 
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schullen wesen alle de bereu vnde bruder, de io 
dosier syn,, den scal me na de myssen to der tafe- 
len na ores closters wanheyt gullykcn don, dat sie 
vnde ore nakomelinge dusse dechtnisse mit flile hol- 
den 6 chullen, de wile, dat ore doster van der gnade 
goddes steit. Des to orkunde hebben sy myk vnde i 
mynen eruen oren breff ghegeuen, vnde ik hynryk 
vorbenomet bebbe vor myk vnde myne eruen dessen 
breff beuestet myt mynem Ingezegel. Na Cristi ge- 
bort vyrleynknndert jare, dar na in deme dre unde 
driltygestcn Jare, amme dage dionisii vnde syner \ 
selscap der hilgen mertelere. 

• / 

Lxxrv. 

1. September 1436. 

, (Cop. n, foi. i.) 

«&acro0anfta grnrraltö sinotJus öastlirtt^ 

010, in spiritu sanclo legitime congregata, vniuersa- 
lern ecclesiam representans , Venerabili Episcopo , 

Merseburgensi et dilectis ecclcsie filiis preposito Mag- 
deburgensi ac decano sancti Nicolai stendaliensi, hal- 
berstadensis diocesis ecclesiarum, Salutem et ornnipo. 
tentis Dei benedictionem. Ad conpescendo.s conatus 
nepharios prouisorum, qui personas et loca ecclesia- 
stica super bonis et iuribus suis offendere ac multi- 
plicibus perturbare molestiis non verentur, tanto ma- 
gis per nos decet optimo remedio prouidere, quanto 
per ampliorem perturbaciones huiusmodi et molestie 
in diuine maiestatis offensam, Nec non ecclesiastice 
libertatis redundare dispendium dinoscuntur: dud.um 
siquidem, cum in diuersis mundi partibus consules 
duitatis et Rectores, Nec non alii qui potestatem 
habere videbantur, tot onera frequenter impouereut 

* > . 
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ecclesiis, ut deterioris condicionis factum sub eis 
sacerdotium videatur, quam sub pharaone fuisset, qui 
legis diuine noticiam non habebat, quique omnibus 
aliis servituti subactis sacerdotes et possessiones eorum 
in pristina libertate dimisit et de publico eis alimo. 
nium ministrauit, In consilio lateranensis ecclesie 
immunitati prouidendo sub anathematis districtione 
prohibitum extitit, ne Consules, Rectores aut alii 
predicti ecclesias et viros ecclesiasticos talliis seu 
collectis aut exactionionibus aliis aggrauare presume- 
rent, transgressores et fautores eorum precipiendo 
anathematis sentencie subjacere, donec satisfactionem 
impenderent competentem. Et eciara deinde in ge- 
nerali consilio editum fuit, quod si episcopi forte 
simul cum clericis, eciamsi tantam necessitatem uel 
utilitatem inspicerent, ut alias quam ulla coactione 
ad releuandas communes utilitates uel necessitates, 
vbi laycorum non suppeterent facultates, subsidia 
per ecclesias laycis ducerent concedenda, minime 
super hoc consulto Romano pontifice , concessiones . 
et sentencie, que a talibus uel de ipsorum mandato 
forent promulgate, essent irrite et inanes nullo un- 
quam tempore valiture. Ac eciam in ipso generali 
Consilio decretum extitit, illum, qui infra tempus 
' sui regiminis propter fractionem constitutionis uel 
sanctionem huiusmodi sustineret anathema, tamqdam 
post illud non esset ad satisfactionem debitam con- 
pellendus, nec non ipsius successorem, qui non sa- 
tisfaceret infra mensem, manere ecclesiastica censura 
conclusum, donec satisfaceret competenter, cum suc- 
cederet in onere qui substitueretur in honore. Post- 
modum vero felicis recordacionis honorius papa III. 
attente considerans, quod quondam ffrcdericus secun- 
dus olim Romanorum Imperator, tunc sub' obedien- 
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cia et deuocione sancte Romane ecclesie persistens, 
ad laudem eiusdem ecclesie & sacre decus Romani 
Imperii cupiens, ut expurgatis quorundam erroribus 
et iniquis statutis penitus destitutis de cetero eccle- 
sie et ecclesiastice persone plena uigerent quiete et 
secura libertate gauderent, ac pie et juste attendens, 
quod quorundam prouisorum iniquitas adeo habunda- 
uerat, ut non dubitarent contra * ecclesiasticam disci- 
plinam et sacros canones statuta sua confringere ad- 
uersus ecclesiasticas personas et ecclesiasticam liber- 
tatem, edictali lege huiusmodi statuta iniqua irrila- 
uerat et preceperat, irrita nuncdari 'et omnia statuta 
et consuetudines, que ciuitates et loca, potestates 
uel consules aut quecunque alie persone contra liber- 
tatem ecclesie uel personarum ecclesiasticarum huius 
, modi edere aut seruare temptarent , Contra canoni- 
cas et Imperiales sanctiones de ipsorum capitulari- 
bus infra duos menses post ipsius legis publicacio- 
nem penitus aboleri facerent, et si de cetero talia 
attemptarent, illa ipso iure decreuit esse nulla, et 
eos sua iurisdictione priuatos, nec non locum, ubi 
talia deinceps presumpta fuissent, banno ljiille mar- 
charum fisco jmperiali preceperat subiacere, potesta- 
tes vero consules, statutarii et scriptores statutorum 
predictorum, nec non consiliarii locorum ipsorum, 
qui secundum statuta et consuetudines memorata ju- 
dicarent, ex tunc essent ipso iure infames, quorum 
sentencias actus legitimos statuerat aliqualiter non 
tenere ■, quorumque si per annum prefatarum consti- 
tucionum inventi forent contemptores, bona eorum 
per totum suum jmperium mandauit jmpune ab om- 
nibus occupari, saluis nichilominus aliis penis, con- 
tra tales in eisdem consiliis generalibus promulgatis. 
Et insuper voluit idem tunc Imperator, quod nulla 
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communitas uel persona publica seu priuata Colle- 
ctas, exactiones, angarias vel perangarias ecclesiis 
uel aliis piis locis aut ecclesiasticis personis liuius- 
modi imponere, seu invadere ecclesiastica bona per. 
sumeret, quod si secus faceret et reqnisita ab eccle- 
sia imperio huiusmodi emendacionem conlempneret, 
tripliciter refunderet et nichilominus banno jmperiali 
subjaceret, quod sine satisfacione debita qullatenus 
remitteretur, statuerat insuper, quod queeunque com- 
munitas uel persona per annum in excommunicacio- 
ne propter libertatem ccclesie violatam persisteret; 
ipso iure similiter dicto banno imperiali subiaceret 
'a quo nullatenus extraheretur, nisi prius ab ecclesia 
beneficio absolucionum obtento. Et insuper ordina- 
uerat, ut nullus ecclesiasticam personam in criminali 
questione uel civili ad iudicium seculare trahere pre- 
sumeret contra easdem canonicas sanctiones et con- 
stituciones jmperiales, - quod si secus faceret, actor 
a suo iure caderet et iudicatum non teneret, et iu- . 
dex foret ex tunc iudicandi auctoritate priuatus, quod- 
que iudices temporales, qui clericis et personis eccle- 
siasticis iusticiam denegare presumerent, tercio re- 
quisiti jurisdictionem suam ammilterent, constitucio- 
nem ipsam de consilio eciam fratrum suorum sancte 
Romane ecclesie cardinalium, qui tunc erant, aucto- 
ritate apostolicam approbans et confirmans, ipsam 
mandauit inviolabiliter obseruari nec non statutarios 
et scriptores ac violatores predictos exconmunicatos 
eadem auctoritate nuncciari. et demum ad audienciam 
diuine memorie Karoli quarti eciam Romani Impera- 
toris semper augusti deducto, quod nonnulle secula- . . 
res persone, in potestatibus et officiis publicis con- 
stitute, videlicet duces, marchiones, comites, baro- 
nes, milites et alii domini temporales, nec non con- 
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sules ciuitalum, opidorum, villarum, locorum recto- 
res in diuersis provinciis eiusdem jmperii, timore 
dei postposito, statuta singularia £ iniquas ordina- 
cioncs motu proprio £ de facto contra ipsas perso- 
nas et ecclesiasticas et ecclesiarum libertates et eo- 
rum priuilegia condiderant, iliisque de facio et pu- 
blice vtebantur contra canonicas et legitimas sanctio- 
nes utpote quod in illa bona temporalia in potesta- 
tem ecclesiasticam transferrentur, et ne clerici, in 
sacris ordinibus constituti, ad agendum et testifican- 
dum' in ciuilibus et maxime impiis causis aliquate- 
nus admitterentur, quodque excommunicati layce et 
publice denuncciati in ciuili foramine repellentur, et 
insuper predicti domini temporales Consules et Re- 
ctores per secularem potetestatem res et bona clerico- 
rum occuparent, arrestarent et oblaciones Crisli fide- 
lium minuerent atque restringerent exactiones et tal- 
lias indebitas de bonis et redditibus ecclesiarum exi- 
gerent et extorquerent, possessionem ecclesiarum et 
personarum eorundem deuastarent incendiis et rapi- 
nis, contractus inter clericos et laycos factos legitime 
ad libros ciuitalum, willarum et locorum prediclorum 
» inscribere et sigillare recusarent, donataque et legata 
ad fabricos et ecclesiarum structuras contra prelalu- 
rum voluntatem et aliorum quorum intererat temere 
usurpare presumCrent, ac in fraudem et odium cle- 
ricorum de bonis eciam et rebus eorundem clerico, 
rum, que non causa negociacionum , sed pro eorum 
propriis usibus per eorum terras ducebant sea duci 
faciebant, thaolonium exigere et rapere non vereban- 
tur, et confugientes ad ecclesias et eorum cimileria 
inde extrahere contra canonicas et jmperiales san- 
ctiones huiusmodi presumerent et presumebant, Idem 
karolus Imperator tanquam cristianissimus princeps 
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volens in premissis prouidere de remedio salutari, . 
cciam de quorundam dueum, principum, comitum, 
baronum, militum, fideliumque aliorum sacri jmperit, 
sepedicti consilio, auctoritate jmperiali queeunque 
statuta ac consuetudines predicta tanquam per cano- 
nica et ciuiles sanctiones expresse reprobata cassa- 
uil, irrilauit ct annullauit, ac cassa, irrita, nullius esse 
voluit roboris et momenti precipiens sub jmperialis 
banui pena vniuersis et singulis principibus et 'domi- 
nis temporalibus, consulibus, potestatibus et aliis in 
officiis publicis in eodem jmperio constitutis, quate- 
nus ex tunc ipsorum statuta et ordinaciones, sicut/ 
imperiale iudicium ecclesiastice libertatis edita fue- 
rant , omnino reuocarcnt et de luce tollerent, quod- 
que secundum ea non iudicarent amplius, nec sen- 
tencias dictarent, aut de eisdem in iudicio uel extra 
iudicium quidlibet pro se et contra eandem ecclesia- 
sticam libertatem potirentur, pronuncciauit insuper 
et eadem decreuit auctoritate, quod quicunque lay* 
cus, cuiuscunque status aut eondicionis existeret, 
ausu sacrilego et pröprie temeritatis audacia sacerdo- 
tem aut clericum secularem uel religiosum diflidaret, 
proscriberet, captiuaret, spoliaret, occideret, mutila- v 
ret aut in carccre detineret, vel huiusmodi maleficia 
perpetrantes scienter receptaret vel eis fauorem pre- 
starct, praeter penas, a sacris canonibus et legalibus 
sanctionibus in tales inflictas, eo ipso redderetur in- 
famis et omni horiore priuatus, nec ad placita uel 
consitia nobilium admitteretur quouismodo hortans 
insuper in domino et requirens ecclesiasticos prelatos 
in illis pari ibus, in quibus committerentur talia, con- 
stitutos, ut legem jmperialem huiusmodi per eorum 
ecclesias et synodos publicarent, ne transgressores 
huiusmodi per simulatam ignorandam suam valerent 



0 , Digitized by Gobgle 



/ 




Urkunde vom Jahre 1436. , 



109 



in hac parte maliciam excusare, prout in constitu- 
cionibus et sanctionibus consiliorum et honorii pre- 
diclorum ac imperialibus prefatis plenius continetur. 
Cum autem sicut lamentabili querela discretorum ed- 
desie filiorum abbatis et conuentus monasterii sanctr 
laurencii in hildesleue, ordinis sancti benedicti, hal- 
berstadensis diocesis, nec non personarum ecclesia- 
sticarum eidem monasterio subjectarum nuper acce- 
pimus uonnulli principes, duces, comites, barones, 
communitates et ali* seculares potestates, earundem 
constitucionum et sanctionum canonicorum et lega- 
lium forsan ignari, contra ipsas ab abbate et con- 
uentu nec non personis predictis communiter uel 
diuisim forsan talfias et gabellas ac alias exactiones 
illicitas hactenus extorserint et adhuc extorquere ni. 
tantur, ac edam bona abbatis, conuentus et perso- 
narum predictorum invaserint,. arrestauerint, occupa- 
verint, detinuerint et suis vsibus applicuerint, nec 
non occupare, invadere, arrestare, detinere ac eis- 
dem suis vsibus applicare similiter de facto presu- 
mant in animarum suarum periculum, nec non pre*- 
• dictorum, abbatis et conuentus ac personarum non 
modicum preiudicium atque dampnum; nos ipsis ab- 
bati, conuenlui ac personis in premissis de oportuno 
remedio prouidere volentes, discretioni vestre per 
hcc nostra scripta tenore presencium in uirtute san- 
cte obediencie districte precipiendo mandamus, qua- 
tenus vos uel duo aut vnus vestrum per vos vel per 
alium seu alios abbati et conuentui ac personis pre- 
dictis contra quoscunque transgressores et violatores 
constitucionum et sanctionum eorundem, cuiuscun- 
qne gradus dignitatis et excellende fuerint, efficacis 
defensionis auxilio assisstentes , non permittatis, eos 
contra canonicas et legales sanctiones et constitucio- 
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nes huiusmodi indebite molestari, nec non easdem 
constitucioncs et sanctiones, ubi et quo expedire vi- 
deritis, solemniter publicantes, faciatis transgressores 
et violatores huiusmodi, si et prout iustum fuerit 
(admoniti sint*) aut (exhortati*), ubi et quociens ex- 
pedierit, tandem excommunicatos aut anathematiza- 
tos publice nuncciari, donec ab earundem inposicione 
talliarum, collectarum et quarumlibet extorsionum, 
nec non bonorum abbatis, conucntus et personarum , 
pre dic tarum huiusmodi invasione, arrestacione, de- 
tegeione, applicacione omnimodo desistant, nec non 
efficaciter eciam restituant eisdem abbati ct conuen- 
tui et personis, occasione premissorum per eos com- 
muniter uel diuisim lesis seu grauatis, tallias, ga- 
bellas et exactiones ipsas , ac eciam bona predicto* 
rum abbatis et conuentus ac personarum inuasa, ar- 
restata, occupata, detenta et applicata ipsis aut que 
per se uel alios illo pretextu quomodolibet recepe- 
runt, yramo uerius temere et illicite usurpauerunt a 
se libere omnino relaxent, ac in manibus uestris iu- 
rauerint, quod de cetero talia non committant, et ea 
committentibus non prestent auxilium, consilium uel • 
fauorem, contradictores per censuram ecclesiasticam 
et alia nostra remedia oportuna conpescendo, invo- 
cato ad hoc, si opus fuerit, auxilio brachii secula- 
ris. Celerum si forsan huiusmodi transgressorum aut 
violatorum uel ea fieri mandancium, ipsiusque con- 
senciencium seu dancium in illis per se uel alios, 
directe uel indirecte, publice uel occulte auxilium 
uel consilium uel fauorem, presencia premonicioni- 
bus et requisicionibus per nos de ipsis fraudis tute, 
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secure uel commode habere nequiret, nos nobis mo- 
nicioncs et requisiciones huiusmodi ac cilacioncs 
quaslibet per edicta publica ln locis affigenda publi- 
cis, de quibus sit verosimilis conjectura, quod ad 
noticiam prediclorum citatorum pervenire ualeant 
faciendi plenam et liberam concedimus tenore pre- 
sencium facultatem, volentes, quod moniciones et 
citaciones huiusmodi perinde ipsos citatos requisitos 
et monitos, ut p remittitur, arctent, ac si eis facte 
et in insinuate presencialiter et personaliter extitis- 
sent, non obstantibus piA memorie bonifacii pape 
VIII. (litteris*) quibus cauetur, ne aliquis extra suam 
ciuilatem uel diocesin, nisi in certis exceptis casibus, 
et in illis ultra vnam dietam a fine sue diocesis ad 
iudicium euocetur, seu ne iudices extra ciuitatem 
uel diocesin, in quibus deputati fuerint, contra quos- 
cunque procedere, aut alii uel aliis vices suos com- 
mittere, seu aliquos ultra vnam dietam a fine dioce- 
sis eorundem trahere presumant, dummodo ultra düns 
dietas , aliquis auctoritate presencium non trahatur, 
ac de personis ultra certum numerum ad iudicium 
non vocandis, quamque aliis Constitutionibus apo- 
stolicis contrariis quibuscunqOe , Aut si aliquis com- 
muniter uel diuisim a sede apostolica indultum exi- 
stat, quod interdici, suspendi uel excommunicari aut 
extra uel ultra certa loca ad iudicium euocari non 
possint per litteias non facfentes plenam et expres- 
sam ac de uerbo ad uerbum de induito huiusmodi 
mencionem. Datum basilie kalend. scptembris, Anno 
a nationale domini millesimo quadringentesimo tri- 
cesimo sexlo. 
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Lxxv. 

27. Februar 1444. ' ' s 

(Cop. II, foL 44.) 

CHe ^cttttßngus, ban ner gnabe gobbcs 
abbrt tJC0 ClO0ttr0 tp fjilörörc'uc. Bekennen apen- 
bare in du^sem breue vor vns vnde vnse nakomen, 
dat we met wolbedachten mode bebben vorkoft vnde 
vorkopen in kraft dusses breues den erlyken heren, 
vnsen capittel, dre scock crulze krosschen jarliker 
gülde, de we bebben to Euendorpe an dren houen 
landes dar sulues vp deine velde, de nu to dusser 
tyd vnder deme ploge bebben dusse nagescreuen bure : 
Gheuert tegeder vif /emdel landes, dar he vangyfftvif - 
mandel groschen, Jürgen hans papen eyn verndel, dar he 
van gyft eyne mandel , Bartelt bardeleue eyne halue 
houe, dar he van gyjfft eyn half scock, Ffricke tege- 
der van des godeshuses w’egen dar sulues eyne halue 
houe, dar he van gyfft eyn -half scock, Hennyngh 
dolman eyne halue houe, dar he van gift eyn half 
scock. Hyrvor heft vns vnse Capitlel vornöghet vnde 
beialt dryttich gude rynsche gülden, de ome geuen 
weren vmme goddeswillen , vnde we hebben de sul- 
uen dryttich rynsche gude gülden ghekart in vnses 
closters genud vnde behuff alzo dat we dar mede 
beialt hebben banse strobeke, wanaftich to wolmir- 
stede, dem se vnser closter pentlyken schuldig was. 
vor dusse vorbenomeden dre scock crulze grosschen 
scal vnse capittel vnde wil to der weken twe mis 
sen holden, Eyne van vnser leuen frouwen, de an- 
der pro defunctis; de erste Collecta scal heyten: 
Propiciare domine animabus famulorum famula- 
rumque tuarum vnde denne vor. alze syk de col- 
lecte behoret to lesen in plurali, dusse twe missen 
scal eyn jewelk prester holden, also fro, alse syne 

weke ' 
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weke ule is, alse hc erste kan, vnde welk prester 
se vorsümet, dat scal de prior straffen, dussen lyns 
scullen alle iare upnemen vnse capittels heren, des 
we ore rechten wcre syn schullen vnde willen, vnde 
selten se met dussen breue in eyne rowelike hebt 
bende were. Vorfmcr weret, dat one brock worde 
an dussen vorscrcuen tynse, so schullen se den tyns 
manen vnde upnemen, den we dar hebben. vnbe- 
kummert, worde ohe dar vort brock ane, so wil we 
one edder vnse nakomen dat geuen vt vrtses closters 
redesten guderen, wur we sy hebben. Ok so hebbe 
we de jruntscap vnde macht myt one beholden , dat 
we edder vnse nakomen dusse vorscreuen dre scock 

i 

crutzc grosschen mögen wedderkopen, welkes jares 
we willen edder kunen to vnser Ebdye edder der 
twe scock edder eyn scock van one edder oren na- 
komen vor dry ttich rynsche gnde gülden, edder vor x 
also feie gülden, alze syk vor twe scock behoret, 
edder vor eyn scock, vnde wan we dat don willen, 
dat scole we one edder vnse nakomen vorkundigen 
vp sunte bartolomeus daghe, vnde dar na up sunte 
marlinus daghe, betalen myt deme bedagheden linse, 
vnde icht des wat in var tyden na stellich ghebleuen 
wcre an eyner summen wol to danke geuen vnde ■> 
betalen in vnsem closter to hildesleue vngchindert 
vnde vmbekummert. Wan de betalingk also gesehen 
is to der noghe; so scal dusse breff machteslof^ sin. 
Alle dusse vorscreuen stucke loue we vorgnanthe 
hennyngus Abbet var vns vnde vnse nakomen vtisen 
Capittels heren vnde oren nakomen stede vnde vaste 
to holdene, vnde neynerlevge sake hyrto bruken, de 
one scaden mochte, des to orkunde vnde tudhnisse, 
so hebbe we wyltlyken vnser ebdie Ingeaegel laten 
hengen an dussen bryff, de ghegeuen is na der hört 
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Grisli vyrleynbundcrt jarc, dar na in deme vyre vnde 
vyrligeslen, des mandages na sunte matlnas daghe, 
des liylgen apostcls. 

Lxxyi. 

4. Mai 1448. 

(Cop. II, A»l. 3t.) 

TSToö frattr IJoljanme, mtörracione uittina 

JSptöfJOPMÖ tjuBuVünnrnöiö, publice recognosci- 
mus per presentes, quod venerabilium et religioso- 
rum dominorum Joliannis Abbalis et Conucntus in 
hildessleue dcuocionibus benigne annuentes Omni- 
bus et singulis ulriusque sexus hominibus ad mona-, 
sterium in hildesleue, Ordinis pancti Benedicti, jn 
festiuitatibus Sancte trinitatis et beati laurcncii mar- 
tiris ac per octauas earundem et in festo assumpeio- 
nis sancte marie ad capellam in dornstede, in ho- 
nore sancte marie nouiter erectam, et ad dictos do- 
minum abbatem ct conucntum pertinentem, cciam 
per totam octauam eiusdem festi sancte marie ex 
deuocionc et propter reliquiarum ostensionem ibidem 
confluentibus ae confessis et contritis elemosynas pro 
conseruacionc, rcparacionc et emendaejone edificio- 
rum ibidem porrigentibus Quadraginta dies indulgen- , 
darum et vnanv karenam dc liuunclis cis penitencu.» 
in domino auctoritate nostra relaxamus. In cujus 
rei testimonium sigillum nostrum presen lis est ap- 
pensum. datum anno domini M. CCCC 0 . XLVIII 0 ., 
Sabato post dominicam Vocem jucunditatis. 

LXXVII. 

4. Mai 1448. ' 

(Cop. II, fol. 31.) 

Koe fratrr $timcü0, mtöftactottr niuitta 

iHpiöCOpuö djamoötritöto, publice recognoscimus 
per presentes, Quod deuocionibus venerabilis nobis 
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In Cristo -dilecti domini Johannis abbatis in hildes- 
leue, halbcrstadcnsis dioccsis, ac tocius Conucntus 
seu monasterii de ordine beati benedicti benigne 
annuentes, Capellam beate maric uirginis, in dorn* 
ste, eiusdem balberstadensis dioccsis, nouiter ere- 
ctam, vbi Cristi fidelium multitudo ex speciali deuo- 
cionc ct (ad?) dornini scruorum sanctorum reliquias 
ibidem reconditas confluere consucuit, ut eciain in 
fesliuiiale beate marie assumpcionis et per totam 
oclauam eiusdem dum illic de prefato monasterio 
seruanlur Stacioncs et conuisiones reliquiarum,- ab 
eodem monasterio apportandarum, homines utriusque 
sexus iii domino gracia indulgcnciarUm concreuerunt 
decorare, et ut populus a,d conlinuacionem douocio- 
nis huiusmodi magis fcrucre censeatur, omnibus ct 
singulis dictam capellam, per nos’, dum in vicariatu 
quodam pie recordacionis johannis Episcopi balber- 
stadensis eramus constituti, consecratam, in dicto 
festo assumpcionis et per ipsius octauam deuote Jre- 
quentantibus ct ad conseruacionuin editiciorum dicte 
capcllc manus largos exhibentibus et cimilerium cum 
oracionibuS circumeuntibus vere confessis et contri- 
tis de qualibet particula reliquiarum prcdictaruiq 
Quadraginta dies indulgeneiarium et vnam karenain 
auctoritate nostra irdulgemus. In cuius rei testimo- 
_ nimii sigillum nostrum prescntibus est appensum, 
datum anno domini M n . CCCC°. XLV1II 0 ., Sabato 

post dominicam Vocem Jocimditalis. * ' 

% 

LXXVlil. 

5. Mai 1448. , 

(Cop. n, fot. 3i.) 

Uarcljarfcuo ttri gratia ISpieropue Ijalötr* 

OtatJCttöiö vniucrsis ca; singulis Crisli fidelibus pre- 
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sentes litteras visuris $t audituris, quorum Interest 
seu Interesse poterit in futurunj, publice recogno- 
scimus per presentes, Quod venerabilium et religio* 
sorum dominorum Johannis abbatis ac conuentus in 
hildcslcue deuocionibus benigne annuentes omnibus 
et singulis utriusque sexus hominibus, ad monaste- 
rium prodictum ju hildesleue, ordinis Sancti Bene- 
dicti, jn fesliuitatibus Sancte trinitatis et Beati lau- 
rencii martiris ac per octauas earundem ct in festo 
assumpeionis sancte marie ad capellas in dornstede 
, * Iu honorem sancte marie (nouiter erectam*) el ad 
dictos, dominum abbatem et Conuentum, pertinen- 
tem eciam per totam octauam eiusdem festi sancte 
marie ex deuocione et propter reliquarum ascensio * 
nein ibidem confluentibus ac confessis et contritis 
elemosynas pro seruacione, reparacione et emendacione 
edificiorum ibidem porr/entibus , Quadraginta dies in- 
dulgenciarum de iniunctis eis penitenciis auctoritate 
nostra in domino misericorditer relaxamus, presenli- 
, bus vero Sigillum nostrum iussimus scienter appen- 
, denduni. Datum in Castro nostro Groningen, anno 
domini millesimo Quadringentesimo Quadragesimo 
octowo, dominica dic post ascensionis Domini. 

LXXIX. 

23. November 1453. 

(Cop. II, fol. 33.) 

3toTjattttC0 (abftft) ban urr gttaur gotJ= 
abtlj, IjiitricR prior tono ganQc oamrmngc 
Uf00 ftlOötCTö 10 IjiltlfölcüC Bekennen apenbar 
vnd bethughen in dessen breue vor alsweme de ohn 
seen edder hören lessen, dat wy dem vorsichtigem 

- *) Zusatz de* Herausgebers. 
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hinrick rosenkrantze recht schuldig synth gewesen 
twyntich schock older krucckrosschen, dar he vnsein 
klo.sler vull vnd all gedan helft jn sodanner wyse, 
dat wy iohanncs ergnant vnd gantze sameningbe la- 
uen vor vns vude vnse nakomelinge in kraft dusses 
breues, hinrick rosenkrantze ergnant und syner frun- 
den alle weke eyne missen van vhser leuen frouwen 
na to holden to cwyghen tiden, devvyle vnse klosler 
steyth, godde to laue vnd to eren, vnd deme vor- 
gnanteh hinrick vnd synen frunden vnd allen cri- 
st^nselen fo hulpe vnd to tröste. Düsses to grother 
bekantnissc sco hebhe wy iohanncs abth vnd gantze 
sameninge vnser ebdige vnd capillels ingcsegel wit- 
liken lallten henghen nedden ahn dussen breff der 
ge^beucn ifs na der borlli vnscs leuen herren ihesu 
crisli vyrtcynhunderlh iar, darna in dem dr$ vnd 
veffligestem iarhe, in sunle clemens dage defs hil- 
ghen pawefs. 

LXXX. “ ' ^ 

21. Januar 1459. 

(Cop. II, fol. 39.) 

3Qatte ban brltljrm, fSrctt Jjattor« «tone, 

Bekenne vor alsweme, dat ik in ghehegeden dinghe 
bin gewesen, Twischen deme erwerdighen Kren jo- 
han, Abbate to hildcsslcue, vnde- lienninge, vndc 
clawcse, vnde hennyge, ghehcit.cn de kynen, vmine 
guder willen , de de suluen kynen van deine* vor- 
gnanlen abbate jn deme veldc vnde dorpe Meseber- 
ghe tu lene meynden to hebbeti, etc. Nomelken 
den negesten hoff By deme kerkhoue in dat westen 
iegen deme torne, myt deme liaghcn achter deme 
suluen lioue, Vnde achter den parhoue, vndc eyn 



\ * > Digitized by Google 





118 Kloster Hillersleben. 



wissche bleck, buten an deme suluen haghen, vnde 
ock anderhalue houe landes uppe deme velde dar- 
sulues to mesebergbe, In sodaner wise, dat de up- 
genante abbet Den vorgenanlen kynen vorsodane 
rechticheyt der sulven gudere dre unde drittlch seock 
older grosschen geglieuen vnde betalet beft, vnde de 
sülüe kynen deme dosiere vnde Abbate tho hildes- 
sleue sodane guder vor myk gentzliken vorlaten heb- 
ben. vnde se vorlaten se one ok in kraft vnde macht 
dusses breues. Des to tuchnisse hebbe ik myn In- 
gesegel laten drucken an dussen breff, De ghegeuen 
is na godes ghebort Dusent virhundert, dar na in 
deme negen vnde vefligesten iare, Des middewe- 
kens na sunte angneten der bilgen Juncfrouwen. 

' ’ •. i 

* LXXXI. 

•2$. October 1475. 

(Cop. II, fol. 49.) 

UrnnljarU ISnttsSrutft Bekenne offentli- 
clien mit dissen briue vor mich vnd Myne erben, 
das Ich mit wissen vnd fulbord des Erwürdigsten In 
gotlsgnaden boebgeborenenn furslenn und herren, her- - 
ren Jobannses Erzbischofls zu Madebürg, primaten 
In Germanien vnd pfalzgraiien bey Rein, herzogen 
In Bcieren, mynes genedigens, lieben herren, recht 
vnd redclich vff eynen widerkauff verkofl’t habe vndo 
verkouffe aüch Inn krafft disses briues den Wirdigen I 
vnd Geystlichen herren Johannes Abt, prior vnd 
'Conuentc des Closlers zü hilldeslcüe vnd iren Nach- 
kommen Eyu Mark geldes do selbs zcü hilldesleüe 
jerlichs cziusses^ die Ich von den gnanten mynen 
gnedigen herren zcü lehne habe , Vnd hab yn dy 
gegeben Vor fümll vnde vierzig gutlcn Rinscbe gül- 
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den, die mir der gnanle hcrre Johannes Abt an be- 
reillen gelt betzalet hat, die Ich von ym entphan- 
geu hab, vnd yn minen nuczs vnd frommen gewandt 
habe, dycselbe Marek geldes* zü hildesleüc Czinscs ' 
sollen die gnanten herre Johannes Abt, prior vnd 
Conuent zcü hiüdcslcüe vnd iren nachkomen alle 
Jar Jerlichcn auff sand lucas tag vffheben vnd nemen 
vnbekümmert geistlich vnd werllich gcricht vqdc ane 
Intrgg vnd geuerde vude' ich setze die obgenanten 
herren abt, prior vnde Conuent czü hilldcsleiie vnd 
irc nachkommen In massen vorgerürth ist, der ob- 
gerürter Marg geldis zcinsses ln cyi)e gcrüchliche 
vnd habende gewehre In krallt disses briucs, Vnd 
die vorgenanten heren Abt, prior vnd Couucnl zü 
hihlesleüe haben vor sich vnde irc nachkommen mir 
vnd minen erben die maeht gelassen, das wir dy 
obgemellcn Marek geldcs czinscs, welche Jarefs wir 
wollen, widerkaiiUcn mögen, Vnd wan wir den wi- 
derkaüff thün wollen , das sollen vnd wollen wir in 
ein virleil7ares zu voreun verkündigen, Vnd dann uff 
sentc lucas tag nach der verknndigünge ncchcst vol- 
7/Vnge yn die obgcdachlen fünff vicrczig gute Rinsche 
gülden houptsummc mit der Marek geldes czinscs 
dann betagt vnd all andernn vorscsscn czinsen, ah 
der was hindcrstellig vnde vnbdzalt hliben wcreii, - 
gütlichen geben vnd belzalenn vnbekumert ’allir ge- 
richte geistlich oder werlilidi vnd ane Inlrng vnd 
geuerde. vnd wann yn di belzalung also gesehen ist; 
so sollen sie vnfs der obingesehrieben Marg geldis - 
zcinscs widerabetrelen, vnd dissen brielT widder ge- 
ben an geuerde. Alle vnd igliehc vorgescriben stück 
vude Arlikele disses briucs rede vnd glabe ich obge- 
nanlcr llcynharde von Ermsrüth vor mich vnd inine 
erb der obgenanten heren Abt, prior, vnde Conuent 
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zü hildessleüe vnd ireq nachkommen stete vnde vaste 
vnd vnforbrochene zu haldenn vnd zü bekenntnifs 
hab ich min ingesigel an dussen breff gehangen, vnd 
wir johannes, von gottsgnaden Ertzbischoff zü mag- 
deburg etc. Bekennen aüch ofTennwe mit dissen sei- . 
ben briefFj das der obgescribcn widerkoüff vnde alle 
vnd igliche vorgescribcu stuck vnde arlikele disses 
briues imit vnsserm wissen vnd willen geschin sint. 

Vnde des zeü verkünd haben wir vnseh Ingesigel 
an dissen briefT thün hengen, der geben czü magde. 
bürg nach Christi gebürtd Tusent vierhundert, dar 
nach in funff vnd sobenczigesten Jare, An Mittewo- 
chenn nach san lucas tag des heilligenn Ewangelislenu. 

LXXXII. 

28. Junius 1482, t ' ^ 

(Cop. II, fol.3-2,) 

N Quer int christicole vniuersi, quod alias de mense 
Julii quarto kalendas Anno domini millesimi (qua- 
dringentesimi*) octuagesimi secundi rcuerendus ve- 
nerabilis et religiosus pater ct dominus magister 
Emericus ffrater ordinis minorum de obser- 
uancia bone memorie domini Sixti pape 
quarti legatus de latere ad almanie partes 
missus asseruit 'pupplic.Q atque dixit, quod inter alia I 

Auctoritatem et facultatem pie largiendi et conce- 
dendi XXX. ecclesiis in dicte almanie partibus per 
eum nominandis vnicuique earum jndulgencias vnius 
anni cum una kareua omnibus et .singulis confessis 
et contritis easdem aut aliquam earum pie visitanti- 
bus, elemosinas ac pias manus suas adiutrices ibidem 
, * \ 
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porrigentibus. Ab eodem quoque papa Sixto et sancta 
Romana ecclesia habere concessam, vnde ad humiles 
preces ad instancias religiosi et deuoti confratris Cri- 
stiani linden, tunc prioris monasterii hildesleue, or- 
dinis sancti Benedicti, de thesauro ecclesie huius- 
modi capellam in beate marie virginis honorem con- 
secratam in dornslede, dicto monasterio hildesleue 
perpetuo incorporatam, dotauit et unam de numero 
prediclarum XXX. ecclesiarum et imüülgenciarum hu- 
jusmodi participem esse voluit, ita quod quicunque 
cristifidelium confessus et contritus deuote pietatis 
causa capellam memoratam in dornstede tocicns quo- 
ciens uisitaueril, pias manus adiutrices eidem por- 
rexerit, elemosinas dederit, tactas vnius anni et vnius 
karene indulgentias misericorditer auctoritate predi- 
cta indulserit atque concesserit. Acta fuerunt hec 
in ambitu monasterii fratrum minorum .de obseruan- 
cia in lUagdeborch anno, mense quibus supra. 

Ego frater Crislianus prior supra memoratus hec 
sic acta, ut perfertur, presentibus scriptis propria 
inanu conscriptis protestor et veris verbis recognosco. 

Lxxxm. 

8. Januar 14S9. , , 

(Cop. II, fol. 46.) 

332ÜB IUUrlcff, Innrirk bitbc fjßlmn; batt 
brltfjrnt. lubrlrffrö öjfligrr ßjoitc, Bekennen 
vnde belhugen apenbar myt vnsen apen briffe vor 
vns vnde vnsen rechten eruen vnd vor allesweme, 
de olm sehn, hören edder lessen, dat wy eyndrecht- 
liken vnd myt vnseme guden willen, lulterliken dorch 
god vmmc szalicheyt vnser szelen vnde ewiger dechl- 
nissc vnnser olderen, Vnuser vnd vnses ganlzen 
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siechtos, man vndc frowen, de uth vnscme siechte 
vorstoruen synth vnd noch in tokamen tyden vorster- 
ucn werden, hebben gegeuen vnde vorlaten in knifft 
dusses breucs deme erwerdigen heren, Eren Nicola- 
wesze, abtlie, Cristiano, priori, 'der gantzen samc- 
ninge vndc oren nakomelingen des innigen Closters 
to hildesleue, sunte Benedictus orden, de dorpstede 
to "YVostendornestidde mit aller nuth vndc tobcho- 
ringe vnde reclilicheyt, milh den stedegelde van den 
jcnnen de dar wes feyle hebben, wan dat afflath dar 
ys, myt acker, holten, water, weyde vnde wischen, 
nichtes vtgenamen, so hinrick sack szelig vnd lüde- 
leff van velthcra, vnse vader szeliger, Eren hanszes 
seliger sone, deme vorgenanten Clostere vor vns ge- 
geuen vnde vorlaten hebben. worvmme hebben de 
vilgenanten heren, abelh, prior vnde de gantze sam- 
nige, vor sick vnde ore nakamelinge vorwillet, dal 
sy alle iare am mandage auende na vnser lenen fro- 
wen dage lieft - missen mit vigilien, vnde .am din^tage 
morgen milh missen to ewigen tiden de vilgedachten 
hinrick sack szeliger vnde ludeleff van velthem, Eren 
hanszes szeliger sone, vndc alle, de vth der secke 
vnde van velthem siechte, man vnde frowen, vor 
sloruen synth vnde in tokamende tyden vorsteruen 
werden, ewicliliken beghan vnde ock alle iare to 
dornestidde, wan dat afflath is, des sondages na vn- 
ser .lcuen frowen dage orer hemmelfart, uppe deme 
predickstole vor deme gemeynen volke orer geden- 
ken vnde vor se bydden. Dess to orkunde vnde mc- 
rer 'bekantenisse hebbe wy lndelleff, hinrick vnde 
liylmer van velthem eyn iewelich syn ingcscgel wit- 
lick vor vnsz vnde vnse nakamelinge vnd Eruen la- 
then hengen be nedden an dussen apen breff, de 
gegeuen ys na crisli vnses heren gebord vertcynliun- 
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dcrt Sare , «lar na in dertie negen vnde achligesteme 
iare, am middewcken na der hiligen drier konynge dage. 

lxxxiv. 

_ p \ 

13. Januar 1489. 

(Cop. II. foL 47.) 

Ctäg Nicolaus 8bf»ctl), CristiaAus prior 
toitoc Ut gantje samrniitgc Des innrgljrit clo* 
StcrS tO IjilDCSlCUC, sunte Benedictus orden, Be- 
kennen vnde betughen apenbare milii dussem apen- 
briffe vor vnfs, vnse nakamclinge vnd vor alleswcme, 
de dussen vnsen apenbriff seen, hören edder lesen, 
dat \vy vnfs vorwillet hebben vnd vorwillen vor vns 
vnde vnse nakamelinge in krafft dusses breues, dat 
wy willen alle jare de jartit der diichtighen ludeleff 
van veltbera szeliger, Xren hanszes szeliger sone, 
Vnde hinrick sackes, vnde alle de vlh der van vel- 
them, vnde secke siechte vorstoruen synth vnde noch 
in tokamen tiden vorsteruen werden am mandage 
des auendes myt vigilien vnd des dinstages morgens 
myt missen na vnser leyuen frowen dage lichtmijssen 
in vnseme dosiere nach wyse (und*) wonnheyt vnnses, 
ordens to ewighen tiden, de wyle dat vnse clostere 
steyt, began. vnde so vorwille wy vnnfs ock forder 
dath, dat wy alle iar willen derienner, de vth der 
van vellhem vnde secke siechte vorstoruen syn, wiL 
len alle iar to dornestidde, wan dat aflath ys, des 
sondages na vnser leuen frouwen dage orer hymmel- 
fard, vppe deme predickstole vor deme gcmeynen 
volke gedencken vnde vor se bidden, dar (vor*) sy 
vns vnde vnsen nakamelingcn Erffliken hebben ge- 
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geuen vnde vorlaten, de ergnanten liinrick szack irst, 
vnde den ludeleffvanvelthem,Erenhanszes szeliger szo- 
ne, na, vnde nu ludeleff, liinrick vnde hylrner van 
velthera, gebrodere, ludeleff szeliger szone, vor sick 
„ vnde oren eruen de dorpstede to wüsten dornestidde 
myth aller rechticheit, myt den stedegelde van denien- 
nen, de da was feyle hebben, wan dat afflath ys, 
myt acker, holten, water', weyde, wischen vnde al 
der tobehoringe, nichtes vthgenamen. Vnde willen 
, dulh szo siede, vaste vnde vnuorbraken holden, sun- 
der alle gheuerde vnde behelp. Des to orkunde 
hebbe wy Nicolaus abth vnsere Ebdige Ingesegel, 
vnde Christianus prior vnde de gantze sameninge 
vnses conuentes Ingeszegel williken laten henghen 
benedden an dussen apen bryff, de gegeuen ys na 
cristi vnses heren gebort vyrteynhundert iar, darna 
jn deme negene vnde achtigesten iarc, Am mandagc 
na pauli, desz Ersten Eynszedelcrs. 

LAX XV. 

5. Julius 1491. 

(Cop. II, fol.9.) 

Vor allen, de dussen apenbreff sehen edder ho- 
renn lefsen Besundernn vor allen richlerenn, geist- 
lick vnd wertlick. Bekennen wy ricliter vnde 
schcpe des lan thgerichtes vor der brugghe 
to wantsleue, dat dusse hirna schreuen vordracht 
geshyn ifs in henningh zacharies huse etc. In deme 
iare vnnses herreun dusent vir hundert eyn vnde ne- 
gentigeste hebben syck vorghem de Erwerdige 
herre, benomeliken Erenn Nicolaus, abth, des clo- 
sters to hildesleuc, mith sinenn mede herren vnd 
broders, vnd ock allen erben nakainelinghen van 
i ' 
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eyns deylfs weghen, vnd van erenn heyssen dreghers 
vnd bussen Schildes, amplluden der horch to wants- 
leue, twysschen deme radc to groten wantsleue, an- 
drepende denn frigen hoffe defs closlcrs to hildesleue 
mith aller tobehoringe, so dat de inwonhcr defs hof. 
fes, benomlik hans padow vnde alle 6yne nakame- 
linge, schullen alle iar vpp martini reyken dem rade 
dar suluest vppe dat radhnfs twc schock older gro- 
seben genger vnd gheüe defs sliffles to magdeburch 
vnd darto type efft dry reysen vm beden wegen des 
rades frunllyken to dynende in dat ghemeyne beste 
der stad, vnde dennc vor sodanne gyffl vnnd dinstes 
wcghen de ersamamen rad mith onihe vnd synen 
nakomelingen gud vnd arch liden willen, vnd be- 
schütten vnd beschermen, gelick oren medeborghe- 
renn, Vnnd sy syck denne forth ieghen den inwon- 
nher defs hoffes so holden willen, dat omlie neyncs 
clagendes nod efft besoken bedorff den herrenn defs 
closters to hildesleue, Sünder werth sake, dat in na- ‘ 
tidcn de besitter defs haues andernn acker dreüe bouen 
des closters acker, dar schal he van don alfs syne me- 
deborgher don, vnnd ock des kores fry syn, omhe 
nicht to lynde in defs radefs stolc, benomeliken 
borghermeslere vnnd radmann to wesende, vnnd alle 
syne nakamclinge vnd besitter defs fryen hohes, Ed- 
der dat sy denne, dat omhe dat suluest beleuede, 
besundernn doch nicht mith willenn der herrenn des 
closters. Dusse vorberurden vordracht hcbben inge 
ghan vnnd bcliued vnnd by ahnn vnnd auer gewest 
de uorgnanntenn erwerdighcn hcrre defs closters 
vnnd syne vnndersathenn vnnd amptlude der horch 
wantsleue vorberurth, vnnd Eggherth eggherdes, bor- 
ghermester defs iars, vnnd hans henke, olde borger- 
mester, henningh zacharies, hans ryke, hans hobeck. 




t 



) 



126 Kloster Hillersleben. 

. I • 1 ' * 

hans henninghs, hans cinke, hinrick noddiek scbri- i 
ucr der stad- Düsse vorhandelinge ifs gcschynn defs 
dinxstaxes na vnnscr liuen frowen dage visitacionis 
rnarie, Anno vt supra etc. Dcfs to mher orkundc 
hebbe wy richter vnd schepen defs lanthricht yor ~ 
der brugghe to wanlsleue heyten drucken vqnse in- 
gesegcl vppe dat spacium hir nedden vppc dussem? 
apenbriff. , 

LXXXVL 

1495 . 

(Cop. n, FoL 48.) 

Wor Allen, die dussenn apenbriff sehen , hören 
edder lcfsenn, Vnnd vor vnnfse rcchtenn crucn Be- 
kenne wy Simon vnnd hinrick arnndes gc- 
broder, vnd Gefse, hinrick arnndes elike 
h us fr owe, dat vns die Ervverdigen lierren, Erenn 
Nicolaus ablh, Hinricus prior Vnnd dy gantze sam- 
minglie des innighen closters to hildesleuc, vorkofft 
hebben to lyftlikcr brukinge eync stedc vp orl es * 
closters fryheit, twysschen des closters muren vnnd 
deine dorpe belegenn, vor achtentwinlichen halucn 
gülden, die to buwen, bewanhen vnnd bqsitten quid 
vnnd fry de tyd vnnser drycr liue vnd leuenth, Na 
lüde vnnd wyder inholde orhes briffes, den sy vnns 
vpp sodanne kopp vnnd fryheith milh orhen inghesc- 
gelcn vorsegelt gegheuen vnde ouergcanlhwcrth heb- 
ben, Den wy olinn van worde tu worde wedder bc- 
sebreuen ouergheuen vorgesegelt mith des Ersamen 
rades der stadh to nigheuhaldesleuc Inghcsegcl, dat 
sy vmnie bede willen vnnd fruntsebap witliken heb* 
ben lalhen hengben ahn dussenn apenbriff vnnd he- . 
ued sick aldus ahnn: 
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LXXXVII. 

29. September 4495. 

' >* 

©$lß Nicolaus abfij, ijinrintö prior bmtft 
bß gant^c eamritingljc uro cloßtrrs to IitItiro= 

Ifllf Bekennen apenbar in vnnd mith (lassen vnse- 
renn apenbrrff vor vns vnde vnsse nbakamclinghc 
vnnd vore alfsweme, de ohn sehen, hören edder 
lefsen, dat wy cyndrechtliken mith wolbedachten 
mode vnnd guden radc recht vnnd redeliken hebben 
vorkofft vnnd vorkopen in krallt desscs brelTcs tho 
liffliker brukinghe denn bescheyden Symon vnnd 
Ilynrick arnndes, gebroderenn, vnd Geszen, hinrick 
arnndes elike huffrowen, to orhen liffe vnnd leuende 
eyne stede vpp vnfses clostcrs fryheit, twysschcn 
vnses closters muren vnnd deme dorpe belcgenn, de 
to buwen vnnd bewanhen quid vnnd fry de tyd orer 
drier leuende. Orhe koyc, swyne vnnd scliapc schul, 
len vnses closlers herden hoden, bewarenn, vth vnnd 
indriuen, gelik vnfsen ; Sünder van den schapcn schal 
vnfse kloster hebben Je winterwulle, vnnd dy melk, 
öck is ohn behöff, fso wille wy ohm don twe stucke 
landes in icueliken vcldc to plogendc dar van. pacht 
to geuende, gelik vnses clostcrs vndcrsalen, eyne 
grafse wysk van tvveen cflc dveen forder howes tor 
huve vor gelt, vnd melick holt to red<»liker wis 
to furiughe vtmd /wninge im gcineynen holte, dar 
vnses clostcrs lüde, mith willen vnfses closlers pro- 
curator vnnd haucmeslers, innc howen, vnnd nicht 
in vnses clostcrs hcgcholten. Hyrvar hebben sy vn- 
fsen dosiere gegheuen vnnd vornoghet achlenlwinli- 
chestcn haluen rinschcn gnlden, die wy in vnses 
closters nud vnnd framen gekard hebben. Wannhcr 
auer de vorgheuhanten Symon, Ilinrick arndes, ge- 
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broder, vnnd Gefse, syne elike husfrowe, van dodes 
wegen vorscheiden synth , schal die vargemelde stede 
' milh deme gebuwele, dat sie darlli vpgbebuvet heb- 
ben, vnfsenn klosler quid, fry vnd lofs syn, Vnnd 
( wy *) effte vnfse nhakamelinge vns de macht behol- 
dcn hebben in krafft desses brifTcs, dar mede tlio 
donde. wath vnfsen closter bequeme is, dar erner 
vns , nicht an hindern schalen. Des orkunde 'etc. ' 
Datum anno nha der Gheborth cristi virlheinhundert 
iar darnha in deme vif vnd negentigenslen iare, am 
sunte michels dage. 



LXXXVI1I. 

i 

29. September 149S. 

(Cop. II, fol. 47.) 

t 

Nifolauö ahtf) önö qantjc oamntiitgr 
Uröö innigen dosiere tfjo Ijilörslrur, sunte Be- 
. ned:;tus Orden, Bekennen apenbare vor vnns, vnse 
nakamelinghe vnnd vor allswemd, de dussen vnsen 
apenbriff sehen, hören edder lefscn, dat wy mith 
guden willen vnnd wolbedachten rade vns vorwillet 
hebben vnd vorwillen, vor vns vnnd vor vnnsc na- 
• kamelinge, in krafft dusses briucs, dat wy alle iar 
to twen tiden alfs twysschen passchen vnnd pinx 
sten, twysschen der hilgen drier koninge dage vnd 
der hilgen vasten, alle iar in vnnsem closter nach 
wonheit vnd wyse vnnses ordens gedencken vnnd 
beghan mith vigilien vnnd selemissen alle de ien- 
nenn, de vth der eddelen vnd wolduchligen van Bis- 
mark vnd van Aluensleue siechte vorstoruen synth 

vnnd 
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vnnd in tokamen tiden vorstoruenn werden, fso lan- 
ghe alfs vnse closter stan werd. Vor welker decht- 
nisse vnsem closter de erbarenn Sabine, henningh 
van Bisraark elike husfrowe, befft druthtich rinsche 
gülden an reden golde in eynen summen gegheuen 
vnnd vornoget , de wy forder in vnnses closters nüd 
vnnd fromen angelecht, vnnd dar mede iarlike linsze 
vnnd renthe gekofft hebben. Des to orkunde hebben 
wy nicolaus abth vnser ebdige ingesegcl witliken la- 
then henghen benedden an dussen apenbriff, de ge- 
gheuen is na cristi vnses herrenn bord virlheynhun 
dert iar, darna in deme achten vnd negenligesten 
iare, an sunte michelfs dage. 

I * 

LXXXIX. 

18 Dezember 1501. 

(Cop. II, fol. 51.) 

aSEß Ntcolaua atrtl), Ctlfmaitmta priotr . 
bit» gatttje aamntingr Braa ftloatrra to ütftiea- 

Irur, Ordens sancti Benedicti, Bekennen vor vns ^ 
vnfsen nakamelinge apenbar mith dussen briffe : Nach- 
dem de Erwerdigester in gode vader hochgeborenenn 
fnrst vnnd herre, herren Ernnst Ertzbisschop to mag- 
deburg, primas in germanien, Administrator dess 
slifftes to halberstadt, hertoch to fsasscn etc. vnse 
gnedige liue herre, mith fulbordt syner gnaden Ca- 
pittel to magdeburg, deme klosler to ammensleue 
to crholdinge der reformacicn darsulues die lenhe 
ahn eynen wonhoffe mith synen acker, wysschenn 
vnd togehoringe in dorpe vnd fclde to grothe am- 
mensleue, dar vns die gebrukinge in wedderkop wysse 
vame stiffte to magdeburg vor LXXX. feyne marck 
suluers vorschreuen ist, upp eynen wyflsel voreyn- 

Diplomat. Beiträge Th. I. 9 
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genth, vorlathenn vnd den wedderkop, wenle dem 
klostere to ammensleue dat eüen, van vns todonde 
vorgünlh hebben, dat wy to vorfolging sulkefs wys- 
selfs vnd ghalden contractus, ifs vns vnd denn van 
ammensleue beyder Iseyde to besundere bcquemi-. 
cheit glieschyn Dar mede vngehindert synen vorlh- 
ganck gewynnhe wolbedachtich ock mlth vorgehabb- 
nen rade vnsere vadere, der Visitatoren der kerken 
vnnd domproüistige to magdeburg, ock vorlathenn 
vnnd gantzliken auergeuen hebbenn die lenhe ahn 
eynen hoffe, bynnen groten welle geleghen, mith 
twen houe landes vnd eyne wefse, fso Valentin van 
Beyndorp itzünt besittet, vorlathenn, voreyghcnn 
Vnd auergheuenrt , sulkefs ock mith dussem breue 
iegenwardiehlich mith apenbarliken vorczich aller ge- 
rechticheyt wentc dar gehadt, vnnd setthenn die ker- 
kenn to magdeburg in eyne geroüliker gehebbede 
gewere sulkes hoffes sampth syner tobehoringe vorge- 
melt, alfs dat eyn domprouist darsuluest nümher 
vordan die suluen lenhe vnd gerechticheit ewichli- 
kenn van der kerkenn weghenn to donde hebbenn 
schal, van vns vnsen nakamelingen vnnd idermann 
gantz vnuorhindert. Defs to orkunde hebbe wy ni- 
colaus abt in sampllich mith vnses Conuentes inge- 
segel dussen briff vorsegelt. Datum anno domini 
XV C . vnd eynem iarhe, sabbato na lucie. 

.... •. ,. xc 

13. Julius 1504. 

(Exstat in schedula perg. Cop. I. injecta.) 

Auctoritas generalis celebrandi in portatili in dom- 
stede in Sabbato et dominica infra octauam assum- 
ptionis beate marie uirginis a graciosissimo domino 
Ernesto Archicpiscopo magdeburgensi indulta. 
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iSntfötuo Ori graeia glrcljirpioropus sancte 
üäagörburgrneio, Uumao gmnanie et !jalöcr= 
ßtaöcnsiö aPminißtrator ecclesiarum, Put Sba= 
Tonie etc. , 

Ut in cimitcrio Capelle desolate beate marie vir- 
ginis in dornstede, halberstadensis dyocesis nostre, 
sub diuo in ara portatili diuinum messe officium 
propter multitudinem populi ad locum predictum de- 
uocionis causa confluentem per ydoneos sacerdotes, 
non suspensos nec irregulares, Sabbato et dominica 
diebus infra octauam festiuilatis assumptionis beate 
marie virginis tempore oportuno celebrari poterit & 
valeat, Excommunicatis & interdictis seclusis, et dum- 
modo aliud canonicum nullum obstiterit impedimen- 
tum, presentibus indulgemus. Datum ex aula nostra - 
archiepiscopali magdcburgensi. die lune XIII. men- 
sis iulij, Anno clc. quarto, nostro sub secreto a tergo 
presentibus appresso. 

XCI. 

26. Julius 1509. 

(Cop. II, fol.54.) 

CJae gregarius marbrclt, tu gcßöllikcn 
rccfitntn Poetor, Pcfceit ßuntc Ntclauoo ttcr= 
fientt Pppc Pcm rtgcttn martuPe to magPcborcIj, 

vnnd des Ertzbisehoplikenn haues darsuluest gemey- 
ner officiali, vnnd lewtbolt van Brandensteyn, 
houethman to wolmerstede, Tho nageschreuen 
partlienn vnnd saken van dem hochwiirdigeslen in 
godt vader durchluchten , hochgebomen forstenn vnd 
herrenn, herren Ernste EtUbisschoppe to magdeborch, 
primathen in germanien, administraloren des stiffts 
to halberstadt, hertogen to sassen, lantgrauen in 

9 * 
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doringcn vnnd marggrauen to mifsen, vnnsem gne- 
digeslem herrenn verordente Commissarien, Beken- 
nen vnnd dhon hyr mith künth vor idermennlich, 
dat wy twusschen den Erwerdigheslenn herrenn Ni- 
colaen abthe sampth syner sameninge defs klosters 
to hildesleue, Ordens sancti Benedicti, eyns, vnnd 
gemeyne syne vndersalhenn defs dorpes nyenhauc 
anderfs deylfs, orher erringhen vnd gebreke nage, 
schreuener hollung haluen gehandelt, Sie ock milh 
orhen wethenn vnnd willen fruntlich, wo hyr nafol. 
get, gescheydenn liebbenn vnnd ncmlick alfso, de 
bemelte gemeyne tom nyenhaue der holtung hinder 
dem dorpe, vnnd des haghenn darsuluefs gebrukcn 
moghenn , wo ahn den orden gewontlich van on her- 
gebracht vnd geovet, Dennoch meth sulkem bescheyde 
wenner sie dar suluest kauelen willen, schulten sie 
eyn sodans obgnanlhcn herrenn ablhe vnd synen na- 
kamcn tosegghenn vnnd tofamn vorkundighenn, der 
den van den synen dar by schulle schygken to be- 
finden vnnd erkennen, efft sulk holt to kauelen tidt- 
lych sy edder nicht. Ock dat sy sulke bomhe, die 
mith der tide to gebuwen bcquemhe syn mochtcnn, 
vnde lalhryse nicht angrcpen. Nha sulkem erkant- 
nisse schollen sie obgedachten herren vnnd conuentt 
vth bemelthenn vnnd anderenn hollunghenn vnnd 
haghenn, wy sie de kauelen willen, eyne kauele ge- 
lick eynem anderenn burhen volghen to lathen schul- 
dich sjm. Ock schal genannte gemeyne obgemeltten 
abthe vnnd conuente in dein iarhe, wen dat klosler 
syn kauell nympt, die twe schock wasen holts (die 
sie sust alle iar dem suluigem kloster tho gheuen 
schuldig) volghenn to lathenn edder togheuen nicht 
verplich syn. Der ander holtunge haluen, vor gedach- 
tenn dorpe geleghen , die bredehep edder balken ge- 
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nanth, ifs beredet vnd bededinget, dat fso imandes 
van gedachter gemeyne vlh nottoifft vnnd to erhol- 
dung synes gebüwes des suluigen holts wolde gebru- 
ken, schulte en so das nicht anders, dan mith we- 
thenn vnnd willen obgnanther herrenn abts vnrfd fsy- 
ner nak&mcn, to don de macht hebben, von dem 
ock vnnd synenn nhakamen eynsodanfs bemelthenn 
inenneni vnnd vndersathen vngeweygert schölle ge- 
statt werden. Worde ock bemellten herrenn van 
hildesleue vnnd synen nhakamen ores klosters halue 
van noden syn in der suluigen holltüng holt to ge- 
wynnen, defs schullen sie raogheliker wyfse mech- 
tich syn vnnd frystan in alle ander holtungh, wo 
die die obgnante gemeyne tom nyenhaue van older 
gehadt, vnnd to thünenn, ock to ander örher not- 
torft, henforder vngehindert geniethenn. Dar mith 
schullen obgnante parlhen alle orher gebreke, bether 
vnnder sie gedachte holtungh haluBn erwassen, ghentz- 
lich vordragen syn. Defs to wahrer orkunde hebben 
wy dussen receffs mith vnnser dryer signeth vorse- 
gelt. De gegheuen ifs nha cristi vnses herenn ge- 
bordt dusent vyff hundert, vnd dar nha im nahen- 
dem iare, am donnerdagc nha iacobi, defs hilghen 
apostelfs. 

XCII. 

9. November 1509. 

(Cop. II, fol-51.) 

'Jßilp Nicolaus ahtb, Cilrmanttua prior 
btin gaittjc sammrningc Ursa fcloatera to l)tl= 

ÖfSlfUC Bekennen apenbar vor vnns, vnfse nakame- 
linge vnnd vor alsweme, die dussen apenbriff sehen, 
horenn edder lefsen, dat die vorsichtige hinrick mol- 
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lenstede, radcman vnd borgher der siadt to nyenhal. 
densleue, vnnd Mettlie, syne elike husfrowe, vnfs 
hebben in eyner summen gegheuen twintieh rinsche 
gülden alm munlbe van steffen wardenberch weghen 
seliger, wandages borgher der Stadt to Dyenhaldes- 
leue, die he vnsem kloslere milh wolbedachlem 
müde vnnd vornunfTtich vnnd redelik in synen testa- 
men t hefl't gegheuen, Dar wy defs vorgemellhen slef- 
feu wardenberch, milder dechtnisse, nhamen hebbenn 
lailien schrinen in vnfse dodcnbock dar fsyn nhame 
alle iar, wan fsyne iarlyde ifs, werde gelefsen, vnnd 
vor olm vnnd alle die vth fsynem siechte vorstoruen 
synlh werde gebedenn. Dar to vorplichle wy vns 
vnnd vnse nakamelinge in krafft dusses briues, dat 
wy alle iar to vyr tiden, fso wy vnses klosters wol- 
deder mith vigilien vnnd selemissenn nach vnses klo- 
slers (wonheit ’) beglian, dar mede inteilen, geden- 
ckenn vnnd beghan. Ock forder wan die ergbnan- 
lenn hinrick mollenstedo vnnd melte, syne elike hus- 
frowe, wen sie in gode vorstoruen synth, die doch 
godt die almechtige lange fryste, vnnd spare am le- 
ucnde, nach der sulftighenn forme vnnd wyfse orlie 
nhamen gelick steffen wardenberch seliger in vnfse 
dodenbock willen lathcnn schriuen vnnd in die vyr 
bouenbenomeden memorien mede inlellen, vnnd alle 
iar beghan, Defs to orkunde hebbe wy Nicolaus 
abth vnnser ebdige ingesegell witlikenn lathenn han- 
ghen ahn dussen apcnbryff. Gegheuen nha cristi 
vnnses herrenn gebordt vefflheyn hundert iar, dar 
(na”) im liegendem iarhe, amm frydnge nha lcon- 
hardi, des hilgen abtefs, 
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xcin. 

27. Julius 1510. 

(Cop. n. fol. 53.) 

Un nomine Domini amen. Anno a natiui- 
tale eiusdem Millesimo quingentesimo decimo, in- 
dictione tercia decima, pontificatus sanctissimi in 
cristo patris SC domini, domini nostri Julii, diuina 
prouidencia pape secundi, anno septimo, die vero 
solis, vicesima septima mensis Julii, in mei notarii 
publici et testium infra scriptorum presencia perso- 
naliter constituta honesta matrona Elizabet, 
relicta petri valken, Ciuis dum vixit oppidi 
tangermundensis, halberstadensis dyocesis, non 
vi, dolo, metu aut aliqua alia sinistra machinatione 
seducta, vel circumuenta, sed eius spontanea volun- 
tate liberoque arbitrio et bene deliberata asseruit, 
melioribus modo, via, iure et forma, quibus melius 
potuit, pure propter deum, condicione tamen infra 
scripta adiecta, pro se et pro pter parentum et ami- 
corum animarum salute, Cessit et donauit donacione 
valida et irreuocabili ac inter uiuos mancipata Reue- 
rendo in cristo patri et Domino Nicolao abbati ac 
venerabilibus religiosis viris Tilemanno priori toti- 
que conuentui monasterii in hildesleue, dicte halber- 
stadensis diocesis, ordinis sancti Benedicti, Quin- 
quaginta florenos renenses, quos eisdem dominis, 
abbati et priori facto realiter et cum effectu mirae- 
rauit atque pagauit*). Ipsique domini abbas et prior, 
dicti conuentus et monasterii nomine, eandem sum- 
mam cum graciarum actione recipientes, .vlterius ad 
vota & desiderium dicte clisabel promiserunt, se sin- 

*) Französisch : pajer y 
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gulis annis futuris perpetuis temporibus memoriam 
dicte elisabet donatricis ac parentum Sc amicorum 
suorum cum vigiliis et missis animarum iuxta mo- 
nasterii sui ritum velle et debere peragere et obser- 
uare, Nec non et eidem elisabet singulis annis, quoad 
vixerit, vnam marcam stendaliensom de et ex fructi- 
bus redditibus et prouenlibus predicti sui monasterii 
preseutibus &' futuris pro aliquali remiineracione, sine 
omni contradictione, persoluere atque dare. Rursum 
prefata elisabet omnibus ct singulis iuribus, sibi ad 
dictam summam quinquaginta florenorum quomodoli- 
bet competentibus, pro se et heredibus suis renunc- 
ciauit, nec non prelibatis dominis, abbati, priori et 
couuentui, plenam et liberam, eosdem quinquaginta 
florenos in proprios suos vsus et monasterii sui vlili* 
tatem (convertendi *) dedit et concessit facultatem. 
Super quibus omnibus et singulis tam dicta elisabeth 
donatrix quam abbas et prior prcnominati sibi a me, 
notario publico, unum uel plura confici atque dari 
perierunt instrumentum et instrumenta tot, quot 
fuerint necessaria et oportuna. Acta fuerunt hec in 
esluario aulc abbatis hildesleuensis, Anno, indictio- 
ne, die, mense et pontificatu, quibus supra, hora 
vesperorum uel quasi, presenlibus ibidem honorabi. 
libus viris domino iacobo mcchow, presbilero, clerico 
vcrdensis dyocesis, at liansone frickenn, layco clerico 
hildcsemensis diocesis, testibus ad premissa vocatis 
specialiter et rogatis. 

Et ego Anthonius hase. Clericus mag. 
deburgensis diocesis, sacra imperiali auctoritate 
« notarius publicus, quia dictis donacioni, pagacioni 
et numeracioni omnibusque aliis ct singulis sicut 
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premitlitur fierent et agerentur, vna cum preno- 

minatis testibus presens interfui, caquc omnia 
alia et singula sic fieri vidi et audiui, ideoque 
presens publicum instrumentum, manu alterius 
fideliter scriptum, exinde confeci, subscripsi, pu- 
blicam, et in hanc publicam formam redegi, si- 
gnoque et nomine meis solitis et consuetis si- 
gnaui, in fidem et testimonium omnium singu- 
lorum premissorum rogatus et requisitus. 

XCIV. 

13. Februar 1510. 

(Cop. II. fol. 52.) 

££tu ntrolatio abtlj, tilrntanmto prior bnnB 
oantjr oamntngr aros ftlootrro to Ijßltifölrür, 

siinte benedicius ordens, halberst. sliffles, bekennen 
apenbar vor vnnfs, vnnfse nakamelinghe vnnd alfswe- 
me, de dussen breeff seen, horenn edder leisen dat 
de dogetsame Elisabeth, petere valken seliger nage- 

latene wedewe, borgersche der stadt to tangermun- 
de, hefft by oren gesunde lyue vornüflhtich vnnd red- 
lich myth wolbedachtem mode, lutterliken vmme go- 
des willen orer vnnd olderen aller orer leucn frunde 
fselen salicheyt vnnd ewiger dechtnisse, vnfseme 
dosiere ghegheuen vefftich rinsche gülden in eyuer 
summen, de wy forder deme ersamen clawes meyger, 
Borgermester der stadt Iho nyenhaldesleüe, gedan 
hebben, dar he vnfseme klostere alle iar Ui gülden 
iarlikc czynfse an twen grasewischenn vp eynem wi- 
derkop vorkofft vnnd vorschreuen hefft myt alfsodan- 
ne bescheyde, dat wy nicolaus ablh, tilemannus prior, 
vnnd de ganlze sameninge vorgemelt, vnd al vnfse 
nakamelinge willcnn alle iar, de wille dat vnfse klo- 
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stere stcydt, der vorgenanntenn Elisabet orer vnd 
olderen al oren Icucn frunde fselen, de vlh oren 
siechte vorstoruenn synt, effte in tokamenden tyden 
vorstoruen werdenn, myt vigilien vnd selemissen be- 
gan, vnnd dar to laue \vy abth, prior vnnd gantze 
samnige boucn genompth, vor vnnfs vnnd vnfse na- 
kamelinge, dat wy der ergedachlenn Elizabet al iar 
vp vnnfser leuen frowen licblmissen dagbe van dem 
111 gülden tinfse vth vnfses klosters redesten gude- 
renn eynenn stendalsche marck de tydt ores leuen- 
des vnvortogert geuen willen vnnd vornügen ane 
geuerde; Besun deren na orme dode scbole wy elfte 
vnfse nakomelinge nemant mer vorplicht syn tho 
geuen. Des tho orkunde hebbc wy nicolaus abth 
vorgemelt vnfser ebbedie ingesegel wylteliken laten 
hangen an duffsen apenbreeff. Na der borth Cristi 
ymme veffleynhunderdsten vnd tynden iare, amme 
dingcsdage na Scolastice virginis. 

. ’ f *, l .... . . * ' . 

xcv. 

30. November 1514, 

. , 

(Cop. II, fol. 55.) 

Olts tttcoTaue BnnB gattcjr öTotuirmij 
Drs clootftö to ]jilBC0lrue bekennen apenbare vor 
alfswcme, die diffsen openbriffe sehen, hören edder le- 
fsenn, dat wy ßewilligelh hebben vnnd bewilligen 
ock in krafft duffses breues vmb flitiger bede vnnd 
guder nabcrschop weghen der Bescbeyden bure edder 
inwoner tho wederingh, de den acker vp der sullf- 
tighen Wederinge plogbon vnnd ackernn, dar vnnfse 
closter den tegcnden ahn vnnd ouer hefft, vor wel- 
ken legenden die benomden buren edder inwoner 
tho wcdcringb, die den acker plogen efft bruken, 




/' - . 

\ 

V 

/ ' 

Urkunde vom Jahre 1514. 139 

vnfsen dosier na lüde vnd inholde vnser breff alle 
jare uppe Santh Johannes baplisten dach schollen 
geuen viff punth penningh magdeborgischer wering, 
dat sie vor sodanne viff punth penninghe nu vorbat 
vnnd in tokomenden iaren schollen vppe den vorge- 
melten Sunt Johanfs baptisten dach vnuertogerlh 
geuen vnnd vernügen ahn alle geuerde achtehaluen 
Rinsche gülden, effte so vcle munlh, alfse tweyvnnd- 
twyntich suluergroschen vppe eynen gülden, Vnnd 
sefs grole Meydeburgische penningh vppe eynen sul- 
uergroseben, Vnnschedelick vnfser verschriuunge vnnd 
hoüeth bryff, die vnnfse closter dar heffth. Des to 
erkunde vnnd mere wifsenheyt hebben wy Nicolaus 
Abth vnnd gancze conuenlh des benomeden closters 
ingefsegel wytliken vnnd eyndrechtliken beneden ah» 
duffsen breff lalhen hengen der gegeuen ifs na cristi. 
vnnfsers herren gcborlh duffsent vyffhunderth, jdar 
nha in dem verteynden jare, Im dem daghe Andree, 
des hylligen aposlels. 
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6. Dezember 1200. 

31tt nomine Clomini 9mnt. Quoniam om- 
nium habere memoriam potius est diuiuitatis, quam 
humanitatis, expedit igitur, ne ea, quae aguntur in 
tempore, simul labantur cum tempore, in scripta pu- 
blica redigantur; hinc est, quod ego llutgherus de 
Blumedal omnibus et singulis, ad quos presentes 
pervenerint, cupio esse notum, et publice presenti- 
bus recognosco, quod controversia seu dissensio, que 
olim versabatur inter honorabilem virum fratrem Thi- 
derich de Wanzleue, in Werben commendatorem, et 
fratres domus ejusdem ordinis sacre domus hospi- 
talis sancti Johannis Jerosolymitani parte ex una, et 
inter me presentem ex altera pro parte hujus patro- 
natus et parte pactationis, quod dicitur overpacht, in 
villa Blumedal per discretos viros arbilralores , vide- 
licet Consules Civitatis Werben, est dislrigata vene- 
rabiliter et sedata in hunc modum, quod Ego Rut- 
gherus supradictus ac mei veri heredes pariem quam 
impetamus in jure patronato aut in pactalione an- 
tedicta et antedicto in prelibala villa Blumedal abs- 
que omni impelitione, pkeodi vel dotalicii et cuius- 
cunque fuit condicionis, renuntiamus commendatori 
in Werben et fratribus prenotatis. Insuper promitto 
in presenti fide data, quod neque dominum Johannem 
plebanum in Blumedal, neque Johannem longum, 
nec aliquem volo habere suspectum quodammodo de 
hac causa, sed eos ab omni suspicione dimittere libe- 
ros et solutos. Testes sunt Consules civitatis Wer- 
ben videlicet Jacobus sartor, henning Lindenholz et 
quam plures alii fide digni. In cujus rei Testimo- 
nium commendatori ct fratribus presentem litcram 
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erogaui, meo sigillo atque sigilli burgensium Civita- 
tis Werben munimine roboratam. Actum et datum 
Werben anno M°. ducentesimo in die Nicolai Episcopi. 

* XCVII. 

1236. 

3Jn «omitte sancte et inü. Crinit JUri gra= 
tia genticus Comes tn ILurboU) et sui !)ere= 
Oes omnibus in perpetuum, Quicquid sub instabili 
cursu temporis agitur cum eodem tempore memoria 
recederet et facillime laberetur, nisi testibus ac pri- 
vilegiis firmaretur. Ad noliciam igitur universorum 
tam futurorum quam presentium cupimus pervenire, 
quod nos ex hortatione et admonitione venerabilium 
virorum in luchow pro meorum remedio peccatorum 
proprietatem quatuor .... in villa Wonem dedimus 
et assignamus hospitali Sancti Johannis in transma- 
rinis partibus, cum omni jure quiete et libere possi- 
dendam. ut ne hoc factum nostrum a nobis aut a 
nostris heredibus possit de cetero aut irritum revo- 
cari aut alicui calumpnia disturbari, sigilli nostri robur 
ac munimen apponi jussimus isti scripto. Actum 
est hoc anno divine incarnationis M°. CC°. XXXVI 0 . 
presentibus ministerialibus nostris Domino borchardo 
advocato, Domino friderico advocato, Domino Rabo- 
done de Sace, Domino Sifrido aliis multis. 

xcvm. 

6. Dezember 1314. 

EJ&ie ban ner gnabe gonocd aoforccbt &&= 
0COtf tO ityaftrrdtat bekennen vnde betiighen in 
desseme jeghenwärdighen Breue, dat de parrere vnd 

bro- 
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broder von Werben Senle Johansorden saken lieb- 
ben mit vns berichtet vrounlliken vmme allerleye 
vnwillen vnde Twidracht, de twischen vns vnde em 
is gheweset Ianghe tit, vmme vor vorsehens procu- 
ration, vmme Inlegdinge, vmme eine Appellation 
vnde vmme allerleye saken, de wie weder se had- 
den. Der hebbe wi se losgeseghet vnde laten se los 
in dessen Breue, vnd willen se vorderen in all cre- 
men rechte, wur we moghen. Des scolen se vns 
vnd vnsen nakommelighen in desser tit gheuen alle 
jar to procuration von deme huse tho Werben enen 
verding, von hinnaborch enen halben verding. Desse 
Dink lieft ghcdedinghet mit vnserem officiale, Mei- 
ster Ottcn von Dobelin, de vnse macht hedde, bro- 
der Heinrich van Lettine, de parrere von Werben, 
de des ganse macht hadde, also he dat bewisende 
mit seines mevsters breue vnde mit broder Mathiese 
van hinnenborch vnde broder Jann Ilicfden , stathol- 
dere to Werben. To egenem bestedinghe vnde be- 
tughnisse dessen, hebbe wie eme ghegheucn dessen 
bref mit vnserem ingheseghele ghesterrket. Ouer 
diesser dedinghe sint ghewesen her Bolof von Dre- 
lin vicarius zu Stendal, her Nicolaus vnser Vicarius 
to deme Dome to halberstat, her Cort Düser parrer 
to stendal, Cort Hidde borgher to Stendal vnde vele 
andere vrommen lüde, de desser dinghe lughe sin. 
Ditt ist geschehen na goddes bort duscnt Jahr, drc- 
lmndert Jahr. 'In deme verteghenstcn Jare, des vri- 
daghes na sunlc Andreas daghe. 

XCIX. 

13. Januar 1341* 

Kos frattr Pirnitannue uc CHfrfcrrgc 
Ötommenuaior nomorum torrbrn itemerome 

Diplomat. Beiträge Th. I. 10 
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I 

locum tenens Reuerendi domini fratris bertoldi de 
henneberg, generalis praeceptoris alemanie per 
saxoniam, marchiam, slaviam ordinis sancti Johannis 
militari, tenore presencium publice recognoscimus et * - 

testamur, quod strenuus vir dominus Conradus de 
krakowe miles dei causa in remedium animarum sue 
videlicet et uxoris sue yden ac omnium parentum et 
posterorum suorum de bonis sibi a deo collatis libero 
animo et deuocione integra cuin suasu et consensu 
filiorum suorum, videlicet domini Conradi sacerdotis 
et canonici brandenburgensis et henninghi de krakow 
famuli nec non omnium heredum suorum, contulit et 
in perpetuum donavit fratribus domus werben, ordi- 
nis supradicti, redditus sedecim solidorum branden- 
burgensium denariorum perpetuo possidendos, quo- 
rpm quidem sedecim solidorum henricus hemerok in 
Wendemarke et sui heredes dabunt nouem solidos et 
quatuor denarios de suo manso, in campis ville Wen- 
demarke sito, et gherardus et sui heredes dabunt sex 
sblidos et octo denarios de dimidio manso ibidem 
sito annis singulis in festo sancti martini. Ilos vero 
sedecim solidos in usumfructum damus, ut predicte 
in subsidium prebende quod pitancia dicitur conuer- 
tenlur. Si quis autem magister aut commendator 
prefatos redditus sibi aut domui usurpare presum- 
pserit, ipsos fratribus abstrahendo extunc predicli red- 
ditus antediclo domino Conrado aut suis heredibus 
cedent liberi et soluti. Ipse quoque dominus Con- 
radus et sui heredes prefatos redditus nobis et fra- 
tribus in bono defensabunt, donec proprietatem eo- 
rum a domino Marchione accipere valeamus. Nos 
igitur in recompensam predictarum elemosynarum 
erigente pia deuocione, quam predictus dominus Con- 
radus et uxor sua yda a nobis et ad ordinem no- 
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slrum (habere) dinoscuntur, ipsos in firmitatem meam 
recepimus et recipimus per presentes facientes eos 
tam in vita, quam in morte una cum animabus pa- 
rentum filiorum et filiarum • posterorum suorum 
participes omnium bonorum operum, que per ordi- 
nem nostrum toto orbe terrarum fieri donavit deus 
noster, et cum eorum obitus nobis nunciatus fuerit, 
principio fieri debet, quideunque pro fratribus nostris 
fieri solet in officio diuinorum, hoc addicentes, quod 
fratres domus werben per singulos menses in eccle- 
sia werben vigilias et missam defunctorum pro salute 
animarum omnium predictorum in perpetuum solcm- 
pniter observabunt memoriam ipsius domini Conradi 
et yden uxoris sue et parentum coram plebe publice - 
faciendo. In cujus rei testimonium pro nobis et fra- 
tribus et successoribus nostris sigillum nostrum una 
cum sigillo domus werben presentibus duximus appo- 
nendum. Dalum werben anno Domini millesimo tre- 
centesimo quadragesimo primo. In die beatorum Con- 
fessorum Remigii germani et medasti. 

Anm. Die erwähnten beiden Siegel zierten noch zur Zeit, 
da obige Abschrift genommen ist, das wohlerhaltene 
Original dieser Urkunde. 
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Vorerinnerung. 

Diesen Urkundenvorrath verdankt der Herausgeber einer freund- 
schaftlichen Mittheilung von Seiten des Königl. Bcrgwerks- 
Inspectors a. D-, Herrn F. L. Schönemann in Pots- 
dam. Dieser um das Studium der vaterländischen Geschichte 
auch durch sciue diplomatisch - topographische Be- 
schreibung der Stadt Werder sehr verdiente Geschichts- 
forscher beschäftigte sich in den achtziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts mit der Ausarbeitung einer historischen und 
diplomatischen Geschichtsbcschrcibung des vor- 
maligen berühmten Cisterciensor -Kloster Lehnin, 
wobei er die hier abgedruckt folgende Sammlung von Urkun- 
den zu Stande brachte, die grölstentheils der Registratur des- 
Königl. Domänen- Amtes Lehnin, und zwar insonderheit einem 
darin damals befindlichen, aus 360 Fol. bestehenden, in Perga- 
ment gebundenen Codex .von Urkunden- Abschriften, andern- 
thcils der rathhäuslichen Registratur zu Potsdam entnommen 
sind. Jenes alte Copialbuch führte den Titel: 

Leninsch. Amptz - Buch, darin allerhand des 
Clostcrs nützliche vnd angelegene hendcl vor- 
zeichnet vndt mit sonderm vlcis colligirct 
vndt zu havf gezogen vndt intitulirct wie 
volgen wirt. 

Es war bis 1810 in der Registratur zu Lchnin vorhanden. 
Als darauf das Amt parcellirt wurde, befand sieh die Registra- 
tur in den Händen eines äufserst nachlässigen Beamten, unter 
dem dies Copialbuch abhäuden kam. So sind allem Anscheine 
nach die Urkunden, welche dasselbe enthielt allein nur in die- 
sen Abschriften vor dem Untergänge gerettet worden, wofür 
wir dem würdigen Freunde des vaterländischen Alterthums in- 
nigen Dank wissen. 

Von Schönemanns trefflicher Geschichte von Lehnin ist 
der erste Bogen zu Berlin 1787 bei Klofs und Pauli auf dos 
Verfassers Kosten in 8. maj. erschienen' Die Fortsetzungen be- 
finden sich in den Denkwürdigkeiten der Marek Bran- 
denburg Band VIII. IX. folg, und im Volksfreund von 
1709 Stück 3 und 4. 
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17. Junius 1241. 

3Jn Ufnte Nannte Ufr tiglgm tmti tongr= 
öcTjfßtJflt ür QualZlicIJfit, Johann v n d Otto, syn 
Bruder, van Godes Gnaden Marggrauen thu 
Brandenborg. Alle Wercke der lyue werden ge- 
boden also vorsichtlick vnd rechtlick thu bestellende, 
dat vth den, so verne also men dat waren mach, 
nymanden werde vrsackc edder eyn stede thu gela- 
ten, dar hy den andern van hyndern edder thu scha- 
/ den bringen mach. Ilyrumme alse wy andcchlig 
sint, ouck die wyse süleker redlichcit tu holdende, 
dun wy wytlich sowohl dy thukomende als den ge- 
genwordigen guden Cristen lüden, Dat Hans vnd 
Geuert, syn Bruder, van Plote, dat dorp thu Mose- 
ritz, dat sy van vnfs thu Lehne hadden, Hinricke 
van Stendal vnd syne Brüdern cyndreclitlickcn dat 
gnante Dorp Moseritze thu sulckener wyse wedder 
vry vorlaten, dat wy dat vnsen lyuen Brüdern van 
Lenyn med dem rechte des Eygendoms, med wa- 
iern, weyden, vnd med al synen thubehoringen yn 
cyne rechte erlicke Besittunge geuen scholdcn. vnd 
dat sulue Dorp Moseritz hebben die Bruder van Leh- 
nyn von den vorgeschreuen lüden gekoft vor twyn- 
tich marck vnd hundert, alse wy deme desser schicht 
vulborden, hebben wy dat vorgnante Dorp Moseritze 
thu einer ewigen Gyfft med allen synen Eygendom 
vry van allen vogedyen rechte vnd van allem leger 
vnd herschilde, vnd vry van al vnserm dynste, der 
ewygen junewrowen Godes Marien vnd den Brüdern 
van lenyn gegeuen. vnd vp 1 dat desse Gyfft in thu- 
komende Tyden vaste vnd vnthubrocken blyucn schall, 
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hebben wy 6y med anhenginge vnses Ingesegels laten 
beuesten vnd hebben dar louewerdige tuchnisse sowol 
der vverltlicken als der geistlicken Personen ouer ge- 
had, der Name sint: Rudcrich Meist, Rudolff vnse 
Kenzeller, her Johan vnse Capelan, Hynrick van 
Stegelitz, Boldewyn Trist, Clavs van Blomendal vnd 
vele mehr Rydder vnd Knechte. Dat is geschyen 
na Codes bord tusend thwe hundert vnd in dem ein 
vnd vyrtigesten Jare, in der vyrleynden Indiction, 

In der sesten Epacten, in dem ersten Concurrenten, 
in der vefteynden kalenden des manlen Julii. 

CI. 

1242. 

Ult nomine oancte et inuibimte trinitatis. 

Johannes et Otto, germanus eius. Dei gra- 
cia marchiones Bra ndenburgenses in perpe- 
tuum. Quum priorum memoriam posteri difficile rc_ 
tinent, utili cautela procuratum est et necessarie 
compertum, ut super donationibus vel reemptionibui 
seu permutationibus Instrumenta conficiantur authen- 
tica, quibus cum oportunum fuerit ueritas compro- 
betur et dubii questio de medio tollatur. Qua prop- 
ter notum esse uolumus omnibus tam presentibus 
quam futuris, quod dilectis fratribus nostris de lenin 
vendidimus villam nomine Arnesse et Tribustorf cum 
stagno, quod vocatur Lozilis et omnibus suis adia- 
centiis pro centum & sexaginta duobus marcis: vil- 
lam Bredewisch et Wandelitz et dimidietatem ville 
Stolzenhagen cum suis adiacenliis vendidimus predi- 
, ctis fratribus de Lenin pro centum et quinquaginta 
marcis: pro possessionibus, quas supradicti fratres 
de Lenin habebant ex donatione Patris nostri Alberti • 
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Marchionis Brandenburgensis circa montem, qui Han- 
gende berg dicitur, commutauimus eis Nigenhof, 
Woltersdorp, Clostervelde , Schonerlinde, cuius ter- 
mini inter Buckholz et eandem villam se extendunt 
usque in Sanlhfort, cum omnibus attinentiis suis: 
pro quinque choris salis, quos habebant in thelonio 
in Brandenburg, commutauimus eisdem fratribus de 
Lenin viginli mansos cum omni iure in Bretewisch: 
villam vero Sommerfeldt cura quadraginta mansis 
contulimus perpetue Virgini dei genitrici Marie in 
Lenin in nostrarum remedium animarum. Preterea 
Henricus de stegelitz et filius fratris eius nomine 
Henricus villam Arnstorp cum omnibus ipsius adia- 
centiis et molendino, et duos choros siliginis et sex 
modios in Hennikes Molne assignaverunt sancte Dei 
genetrici Marie in Lenin donatione perpetua, quam 
donationem nos ratam habentes contulimus eorundem 
bonorum proprietatem cum omni utilitate sepedictis 
fratribus de Lenin. Vt igitur hec rata et inconvulsa 
in posterum permaneant, et bona denominata, que 
supra dicti fratres de Lenin in presentiarum iustis- 
sime ac liberrime possident, ab omni iure aduocalo- 
rum et bedellorum nostrorum et a iure, quod dici- 
tur Herschilt, et ab omni qualiqunque seruilio nostro 
exempta dinoscantur, duximus ea sigillorum nostro- 
rum appensione communire, fidele testimoninm tam 
spiritualium quam secularium personarum adhibentes, 
quarum ista sunt nomina: Botgerus episcopus Bran- 
denburgensis, Petrus Prepositus eiusdem loci, Rode- 
ricus abbas de Cenna, Prepositus Heinricus de Nauen, 
Johannes Notarius Curie, Bertoldus de Veitberg, Wil- 
kinus de Tornow, Conradus de Wilcnsee, Gerardus 
de Kerkow, Cristopherus Meise, Conradus Meise, 
Heinricus de Selchow, Theodericus aduocalus de 
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Spandow ct alü quam plures. Acta sunt hec anno 
ab incarnatione Domini M. CCXLII, cpacta V1IL, 
concurrente secundo. 

Anmerkung. In dieser Urkunde scheint die Angabe sehr 
bemerkenswcrth, dafe Markgraf Albrecht II. schon die 
im Lebusischen Kreise bclegenen Besitzungen um Han- 
geisberg (Mark Brandenb. im J. 1250. TliLl» S. 489.) 
dem Kloster Lehnyn iiberliefs. Obgleidt das Land Le- 
bus und auch die Herrschaft Barnim und Teltow erst 
durch die Söhne dieses Markgrafen, die Aussteller der 
obigen Urkunde, erworben ist; so mufs doch ihr Vater 
schon nach dieser Mittheiluug einen Theil des Landes 
Lcbus eigentümlich besessen haben > zu welchem die 
Gegend von Hangeisberg gehörte. Dies bestätigt in auf- 
fallender Weise die uns nur bei späten Chronisten 
aufbewahrte Erzählung, auf die Wohlbrück (Geschichte 
von Lebus Thl. 1, S. 13.) aufmerksam gemacht hat, 
der zufolge der junge Bolcslav, als ihm bei der im Jahre 
1212 von dessen Vater, Herzog Heinrich dem Bärtigen, 
unter seine 3 Söhne vorgenommenen Verteilung seines 
Fürstentums das Land Lebus und der damals zu Schle- 
sien gehörige ' Theil der Nieder -Lausitz zugefallcn war, 
vor seinem, schon im Jahre 1213 erfolgtem Tode, dem 
Markgrafen Albrecht II. von Brandenburg einen Theil 
seines Gebiets zu einem erblichen Besitze für immer ver- 
kaufte. Thebcsii Licgnitzischc Jahrbücher Thl. II, S. 36. 
aus einer ungedruckten Liegnitzischen Chronik vom Jahre 
1370. Nicolaus Pol’s Jahrbücher der Stadt Breslau 
B. 1, S. 47. f. Es heilst hier von dem Herzoge Hein- 
rich: „Boleslaus setzte er in Niederschlesien, gar ans 
„Ort des Lebusischen Reviers, welches sich weit in die 
„Mark und Lausitz hinein erstreckte. Dies hat er, 
„als oin nachlässiger Wirth, zum Theil vor- 
„schwendet, zum Theil erblich und ewiglich 
,, verkauft dem Markgrafon zu Brandenbinrg, 
„Ist zeitlich, unverheiratet, gestorben. Konrad setzte 
„der Vater in Niederschlesien an die Grenze in Oberlau- 
,,sitz, war Herr zu Sagan und Krossen. Das übrige 
„Land Schlesien sammt Breslau übergab er Heinrich.“ 
Solche Bestätigungen neuerer, und daher unbeachtet 
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gelassener Berichte voa Chronisten dureh alte Urkunden, 
die keinen Kaum zum Zweifel übrig lassen, hat die 
Brandenburgische Geschichte nun schon so viele aufzu- 
weisen, dafs wohl zu hoffen ist, man werde in Zukunft, 
auch bei noch so grofsem Streben nach Gründlichkeit, 
die Berichte später Chronisten gebührender achten, sie 
mit besserer Kritik behandeln, und nicht nach dem 
Jahre ihrer Abfassung unbedingt über Zuverlässigkeit 
oder Unzuverlässigkeit derselben entscheiden. Ein jeder 
Chronist ohne Ausnahme hat immer die Vcrrauthung für 
sich Wahres zu berichten, und das Gcgenthcil mufs in 
jedem einzelnen Falle erst erwiesen werden. 

. 'i. "I. 

CII. 

1252. 

$)tt Beine Name Her fmlgeit BnB Bnge0cljei= 
Bett BrßualBlfljeit. Johann vnd Otto, syn 
bruder, von Godes Gnaden Marggreuen thu 
Brandenborch. Allen lüden thu cwygen tyden 
sint \vy plichtig thuthulatende redelicke bede aller 
redelicke dyng van sacken der wcrdicheit vnses. be- 
uolen ambaebtes. So ifs dat werdich vnd mogclick, 
dat wy geuen begerlicke vulbort dem recht werdigen 
begeringen deriennen, dy dy horsam der geyslli- 
cbeit louelicb macket vnd vns dynen raed sunderli- 
ken vlyle orer vnvermüdeden jnnicbeit Hyr vmme 
dun wy wytlickcu allen cristen lüden beyde gegen- 
wordigen vnd tbukomenden, dat wy vmme vnser 
sylen salichcit vnd loness willen der hemclschcn 
ruwe '), deme lenyn§chen Closler vnd den bruderen, 
dy yn deme suluen Closter gode rydderscbappen, dat 
dorp Netzern vorkoft bebben vor thwe hundert marck 
scuetcyn marck münte med allem rechte yn acker, 
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yn watcrn, yn wischen, yn weyden , yn holten , vnd 
yn allen andern thubehoringen , alse wy sy alsuss 
lange gehadd hebben, vnd vnse vorvaren von olden 
tyden besetrn hebben, vthgenomen dat hegeholt, dat 
thu vns behöret. Dat desse schryft vnser vorkopinge 
yn thukomende tyden ane alle twyuel van allen lü- 
den vngeferiget werde geholden; so hebben wy sy 
laten stercken med vestinge vnser Ingesegele, darthu 
jned nughaftigen tügen, der Namen dyt sint: Johan- 
nes cyn Capelan van Luneborg etc. Dit is geschyn 
nach Godes gebort twelfhundert Jar in dem twe vnd 
vet'ligeslen Ja re. 

CIII. 

. ; 1294 . 

3)n «omitte Somini «amen. Nos scabini 
& consules veteris ciuitatis Brandenburg 
recognoscimus tenore presencium publice protestan- 
tes, quod martinus Prefectus dictus de Kare necnon 
Gerkinus dictus de Viser prefate civitatis Branden- 
burg , venerabilibus fratribus de Lenin vendiderunt pro 
quinquaginta marcis et sex iam solutis ante festum 
beati Martini hereditatem totius aque Plauen subno- 
tate, uidelicet unam sagenam que vocatur Geseritz, 
sitam inter villam Grobene <fc villam Derentin in 
principio aquae Plaue totius: item unam sagenam 
dictam Marckschedinge, sitam iuxta sagenam Lozeke: 
item aquarum a castro Plaue, que Coione dicitur, 
in ascensum usque ad stagnum ville Wusterwitz tres 
sagenas in plenaria potestate cum quarta sagena , 

adiacenle 

Item aquam infra pontem Plaue in descensu 
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obule usque ad aquam ville Brisitz & Brisitz *) : item 
in ascensu predicte ville Brisitz et in ascensu ville 
Grobenc usque ad aquam marchionum veteris civita- 
tis Brandenburg totam aquam pleno iure hereditario 
perpetuis temporibus pacifice possidendam. Acta 
sunt hec Anno domini M. CC. XCIIII. Vt autem 
hec venditio supradicta, coram nobis in Brandenbur- 
gensi veteri ciuilaie rationabiliter gesta, firmitatem 
obligat et vigorem, eam nostri sigilli impressione ro- 
borauimus. 



CIV. 

12. Mai 1305. 

«omine «ancte et intuuimic trinitati« 
SlntCtt. Hermannus Dei gracia Brandenbur- 
gensis et Lusatiae marchio et dominus de 
Henneberg tutorque Slesie omnibus Cristifidc- 
libus in salutis auctore salutem. Ilumane meraorie 
fragilitas utiliter scripture iuuatur testimonio, ne lapsu 
temporis et subita mutacione mortalium id quod nunc 
certum est fiat dubium, et quod rationabiliter gestum 
est, obliuionis nebula obscuretur. Hinc est quod 
constare uolumus omnibus tam presentibus quam fu- 
turis, quod dilectis in Cristo fratribus nostris de Le- 
nin reuerendo patri domino Jobanni abbati, dicto de 
Belitz, et conuenlui ibidem justa et libera bona, vi- 
delicet villam Smergow et curiam Trebegolz cum 
omnibus agris cultis et incultis, pratis, pascuis, lignis, 



*) Einer dieser Orte ist noch unter dem Namen Briest 
vorlianden, und liegt auf dem rechten Havelufer. Der andere, 
das Dorf Briest auf dem linken Havelufer, hat nachdem er 
lange wüst gelegen, beim Wiederanbau den Namen Neu- 
Plauc erhalten. 
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silvis, rubis, nemoribus presentibus et futuris, aquis, 
piscacionibus , paludibus, molendinis tam in terris > 
quam in aquarum decursibus positis et ponendis, 
iudiciis singulis et generaliter cum omnibus vsufru- 
clibus et pertinendis eorundem pro quingentis marcis 
minus viginti quinque Brandenburgensis argenti et 
ponderis vendidimus et dimisimus cum omni jure 
absque qualibet exactione et omni seruitio communi 
et priuato iusto proprietatis ac libertatis titulo per- 
petuo possidenda, cupientes insuper prefate ecclesie 
Ldninensis futuris periculis precauere, terminorum 
distinctiones eorundem bonorum exprimere curaui- 
mus manifestius eub hac forma: Termini ville Smer- 
gow protenduntur a fossato versus lcryle usque ad 
fossatum in uado, quod vocatur Vcbene*) Vort, deinde 
usque in obolam: termini autem curie Trebegotz pro- 
tenduntur usque in obolam ubi versus Cothsin navi- 
gio pertransit: termini uero aquarum ad eandem cu- 
riam pertinentium usque in obulam ueterem proten- 
duntur, de hinc usque in aquas que vocantur Tre - 1 
bowe, deinde usque in aquas que Zachovver adno- 
minantur**). Ceteri uero termini et ville Smergowe 
et curie Trebegotz, quoniam predicte ecclesie Leni- 
nensis possessionibus circumquaque continuari dino- 
scuntur, distinctionibus exprimere presentibus neces- 
sarium non uidetur. Reliqua uero istis adiaccntia 
i. e. paludes et insule, arundineta, pascua quoque, 
que messioni aut sectioni non congruunt, tam ipsis 
quam aliis circumsedentibus ad quoslibet vsus neces- 
sarios, quemadmodum hactenus fuerunt, communia re- 
manebunt. Vt igitur hec conventionis emptio certa 



*) Phoob cn, dem Dorfe Töplit* gegenüber, an der Havel. 
**) Der Trebel-, der Zacliower-See. 
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fiat cognita stabilisque perseveret, presens scriptum 
sigilli nostri appensione duximus muniendum viro- 
rum fidelium testimonium apponentes, quorum no- 
mina sunt hec: Heinricus Fredericus fratres dicti de 
Alvensleven, Lodewicus de Wansleven, Zabellus de 
Doberine noster pincerna, Petzekow de Lossow, Busso 
Gruwelhut et Palmcdach, Nicolaus de Carpzow ad- 
vocatus, nostri milites: Dominus Nicolaus plebanus 
in Smergow et Dominus Sloteke Notarius et alii 
plures fide digni. Actum et dhtum Spandow. Anno 
Incarnacionis Domini Milesimo trecentesimo quinto, 
duodesimo mensis maji, Indictione tercia, Concur- 
rente quarto, cpacta vicesima tercia. 

cv. 

' 28. März 1318. , 

3Jtn Namen Bes« Herrn hinten. Damit die 
Sachen, so in dieser Zeidt rechtmessig vorhandelt 
werden, nicht zugleich mit der Zeidt aufs der Men- 
schen gedechtnisse entfallen mügen, erfordert die 
Nothdurft dieselbige zu ewiger gedcchtnifs durch 
schrifflliche gezcignifs kund vnd offenbar zu machen. 
Demnach wir YVoldmar van Gottes Gnaden 
Marggraff zu Brandenburg vnd Laufsnitz 
mit diesem vnserm briefe öfentlich bekennen, ,dafs 
wir demCloster vnser lieben frawen zu Lenyn, auch 
dem Abt und Brüdern daselbst, so ietzo vorhanden 
vnd künftig sein werden , gegeben vnd verkaufet ha- 
ben auch verkaufen vnd schencken, wie solches be- 
ster weise geschehen magk vnd soll, den ganzen 
vnd vollkommenen Eigenthum defs werders Topelitz 
vnd aller darinnen begriffenen holzung, wiesewachs, 
vnd Hütung, sampet den geholzen vnd Jachten, so 
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ermeltem Werder angelegen vnd zugehorigk sein, 
auch alle gesamten Eckern samt aller derselben Nutz- 
barkeit gebrauchen vnd geniefsen, gerichten vnd ge- 
rechtigkeiten, wie wirs selbst gehabt, dafs sie es als 
ihr Eigentümlich vnd wohlerlangt Gut besitzen mü- 
gen vnd verzeichnet, was ermeltes Eigenthums vnd 
Besitzes anne gedachten Werder vnd allen vorberur- 
ten sluken vnd allen andern, so in demselben wer- 
der vorhanden vnd gelegen auch dazugehoren, vngc- 
achl dafs dieselbige stuke, wie wohl billigk gesche- 
hen sollen, nicht alle in species benennet, aller din- 
gen wie solche vor zeiht am kreftigsten vnd furlicher 
weise geschehen können vnd sollen. Also das wir 
vnseren Erben vnd allen vnsern Nachkommen genz- 
lich keine Gerechtigkeit an bemeldten werder vnd 
was darinne ist vnd darzugehöret , vns vnd vnsren 
Nachkommen Vorbehalten. Dagegen vns benenter 
abt vnd brüder für iedes stüke vorgedachtes Eigen- 
thums gegeben vnd follkomlich bezalt haben acht 
mercke sijber Brandenburgischer werung. Es sind 
auch die Nutzungen des ganzen werders auf vier vnd 
vierzigk stük einkommens angeschlagen worden, vnd 
sollen gedachter abt vnd brüder bemelten werder 
samt allen Zubehörungen an Lehnen, Beden, Dien- 
sten, auch Müllen, gleichermassen wie wir dieselbige 
gehabt vnd besessen, mit allem rechte nichts ausge- 
schlossen, zu ewigen Zeithen haben vnd besitzen. > 
Damit nun auch alles vnd jedes wie obstchend un- 
wandelbar stetige kraft haben vnd fest gehalten wer- 
den möge, haben wir diesen briff darüber mit vn- 
sern secret gegeben vnd bekreftigen lassen, vnd sein 
dabey vnd vber als gezeugen gewesen: der Edle 
Gunter Graf von Keuerberch, Conrad vnd Redeckc 
von Hedem, Droysike, Gotthartt vnd Gunzel von 

Ga- 



Digitized by Google 




Urkunde vom Jahre 1321. 161 

Gaternschleben , Heinricg von Rochow , Hans von 
Krachewitz alle vom Adel. Euerhardufs Probst zu 
Stolpen, Hans von Rochow vnser Capelan, sampt 
andern glaubwürdigen. Datum Spandow. Im Jahre 

nach Cristi geburt 1318, Dienstags nach Oculi. 

/ 

CVI. 

22. Januar 1321. 

nomine sancte trinitatis et tnbibtbitt 
unitatis, hinten. Rudolphus Dei gracia Dux 
Saxonie, Angarie, Westphalie Comes in 
Brene, nec non Burggrauius in Magdeburg, 
universis et singulis cristi fidelibus, presentes litcras 
visuris seu audituris, salutem in perpetuum, ad ge- 
starum rerum memoriam sempiternam, que per scri- 
pturarum suffragia in lucem, ut ab omnibus videan- 
tur presentia, revocari (debent). Notum igitur esse 
volumus tam presentibus quam futuris, quod magni- 
ficus quondam Princeps Illustris, Uermannus Marchio 
Brandenburgensis et Lusatiae, noster sororius caris- 
simus pie recordationis, dilectis in cristo patri do- 
mino Johanni dicto de Belitz abbati et conucntui 
suo ibidem iusta et libera bona sua uidelicet villam 
Smergo et curiam Trebegotz cum omni iure et uti- 
litate cum omnibus suis appenditiis absque qualibet 
exactione et omni servitio communi ,et privato pro 
quingentis marcis mious viginti quinque Brandenbur- * 
gensis argenti et ponderis vendidit et dimisit, iusto 
proprietatis et libertatis titulo perpetuo possidenda, 
secundum quod indicti raarchionis Ilermanni Bran- 
denburgensis literis patentibus super his confectis et 
traditis lucidius continetur;' quam quidem venditio- 
nem et libertatem nostro nomine et nostrorum here- 

Diplomat. Beiträge. Th. I. 11 
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dum omnium, a pie meraorie Ilermanno predicto 
marchione fratribus et Conuentui in Lenin rite con- 
cessam et traditam tenore presentium ratißcamus ac ' 
confirmamus approbando. Nos uero volentes pre- 
missos fratres in Lenin, scilicet venerabilem in cri- 
sto dominum dominum Tbeoderikum abbatem et 
ipsius conuentum, atque ipsum claustrum uberiori 
prosequi gratia et favore, sepedictis fratribus et ipsius 
claustro in Lenin damus et donamus pariter et de- 
dimus, ad omnipotentis Dei Reverentiam et eius ma- 
tris Marie virginis gloriose, in nostrorum remissio- 
nem ac nostrorum progenitorum peccaminum, tam 
nomine nostro quam nostrorum heredum omnium, 
precariam, quam super bona predicta invenimus ja- 
centem, perpetuo pacifice ad habendam et tranquil- 
lem, addentes et prohibentes, ut in supradicta villa 
Smergow et curia Trebegolz nullus aduocatorum no« 
strorum aut eorundem substitutus aut alius quilibet 
exactor precariarum nullo unquam tempore preca- 
riam, seruilia et onera quelibet aut angarias presu- 
mat imponere uel audeat quodlibet extorquere: pro 
qua inquam confirmatione et donatione predictus do- 
minus Theodericus abbas in Lenin et suus conuen- 
tus nobis ducentas marcas argenti Brandenburgensis 
et ponderis henivole in recompensationem largiendo 
tribuerunt. Vt autem hec nostra confirmatio et do« 
nacio perpetuis temporibus rata et inconuulsa perma- 
neat, et a nostris non infringatur successoribus; pre- 
sentes litteras munimine nostri sigilli cum testium 
subscriptione duximus firmiter roborandas. Testes 
huius rei sunt Heinrikus de Kakeritz, Theodericus 
de Greptitz, Loserus Giese de Stiken, Hinricus de 
Roschau, Henning Quartir, milites nostri: Dominus 
Ciriacus decanus in Acken, Thidericus noster Proto- 
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notarius et quam plures alii, quorum fides nullate- 
nus est neganda. Actum et datum Beelitz, Anno 
incarnationis domini M. CCCXX1. in die Vincentii 
martyris gloriosi. 

cra 

15. Junius 1364. 

glrf) Ittatquam SLutrrfcadf) FTogrtt ju 
SbpanDOU) bekenne vnd bezeuge in diesem brieff, 
dass ich habe dar gerichtet die Markscheide zwischen 
den München von Lenyn vnd die von Bardelebcn 
vff dem Bruche zu Schlemz also das die Schifiardt 
sey ienner zweier scheide; sonder die Wehre habe 
ich Niemandt zugeteilet, wenn wer sie von rechten 
soll haben von alters, der soll dabei bleiben. Ge- 
zeugen der Sachen ist Henningk von Eichstede, Tiele 
von Fahrlande, Ernst von Netzern, Joppe von der 
Groben, Henningk von Groben, Arendt von Grüben 
vnd gudter frommer leude viele. Gegeben vnd ge- 
schrieben auf dem werder zu Töpelilz nach Gottes 
Geburt Eintausend Jahr, dreyhundert Jahr vnd im 
vier vnd sechszigsten Jahre am Mittwoches na S. 
Veittage. Mit meinem Insigel. 

cvra. 

, % Februar 1336. 

löirijtl bnn Be gantjr <£ott= 

UCttt BfS dloetna t$U Ufttßtt, grawes Ordens 
von cistertien, inme Stichle thu BrandenboTg, an 
einer syde, vnde Clawes, Ebel vnd Fritze brü- 
der, geheiten von Prützke, an der andere sy- 
den,, Bekennen yn dessen open Bryfe vor allen, dy 

11 * 

v ' 
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en syen edder hören lesen, dat dy erwerdige Vader 
yn God, her Dyderick Byschopp, her Henlze Pro. 
uest, Heyne Dammek, Clawes Rock, Radmanne yn 
der Oldenstadt, Bolzke Bensforp, Gerecke Becker, 
Ilans Bolzkens , Lampreeht Slrod, Rademanne in der 
Nycnstad thu Brandenborg» hebben vns gütlichen cr- 
scheyden vnd gäntzliken vorsünet vm dat ick vorbe- 
numede Fritze van Prützke dod geslagen hebbc Ja- 
cob Grunewelde , Conuersen dess vorgeschreuenen 
Closters thu Lenyn, seliger dechtnisse, also dat wy 
vorbenumede Clawes, Ebel und Fritze van Prützke 
hebben thu des vorgenanten Jacob Grunewelden sy- 
len salicheit gemacket, getuget vnd vthgerichlet eine 
ewige Lampe thu bernen vnd thugebrucken yn dem 
Syckhuse des vorgeschreuenen Closters Lenyn, wu 
dat deine Abbete vnd deme Conuent darsüluens gud- 
haget, vnd hebben en enganz genuch dar vmine 
gedan. Also hebben wy Clawes, Ebel vnd Fritze 
van Prützke van vnser wegen vnd vnser Erfen, dy 
nu syen vade noch thu kommen mögen, gänzlicken 
vorlalen vnd vorlegen vor Ern Michile, den vorge- 
schreuen Abbete, up syn vnd syner Nakomelinge 
vnd des Conuentes thu Lenyn behufs vnd nut, alle 
were vnd alle vyscherye, die wy yn vnd an vnd vppe 
des sülucn Abbles vnd Conuentes thu Lenyn halue 
see thu Ritz gehad hebben, also dat wy, noch jmand 
van vnser wegen, yn noch an noch vp der haluen 
see vnd der Morsee nicht were hebben, noch buwen, 
noch vyschen thu kane noch thu vute, noch jenny- 
gerley vischerye hebben, noch gebrucken scholen. 
Ock so hebbe wy vorbenumede Clawes, Ebel vnd 
Fritze von Prützke med holte vth deme haluen Bor- 
sebrucke, dal wy thu lehne hebben van dem Abbete 
des vorgeschreuen Closters thu Lenyn, gebetert vnd 
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gemacket dat vyrdeyl des Dammes vor dem Bors- 
brucke, vnd hcbben den andern vyrdeyl des Dammes 
thu beteren vnd thu maken holt gegeuen vlh dem 
süluen haluen Borsbrucke thu desse ienner tyd, vnd 
scholen vortmehr thu deme Damme thu betern vnd 
thu macken vnd holt darthu thugeuen vmbepllichti- 
get vnd lofs syn, vnd hebben ock thu eyner ewygen ' 
dechtnisse eyn steinen crutzc gesettet up den vorbe- 
numenden Dam. vnd hierrned ifs twischen vns vor- 
benumeden Abbete vnd Conuente thu Lenyn vnd 
Clawes, Ebel vnd Fritze von Prützke alle twydracht 
vnd Schelynge vmme den vorgeschreuen Dotslach 
und allen dy an beyden syden darvmme med wor- 
den edder med werken vordacht edder ynkommen 
syn, genlzlick bericht vnd vorsünet. Thu orkunde 
vnd thu tüge alle desser vorgeschreuen stucke heb- 
ben dy vorgenante Erwerdige vader in gode, hcre 
Dyderyk Bischop, here henze Prouest ore Ingesegel, 
vnd dat wy vorgenanle Clawes, Ebel vnd Fritze van 
Prützke desse ding siede vnd vaste holden wyllen, 
hebben wy alle vnse Ingesegel laten hangen an des- 
sen briff, dy gegeuen ist thu Lenyn in deri jaren 
Godes drytteynhundert jar, dar na yn deme sessvnd- 
achtigsten iare, an vnser lyuen vrouwen Auende 
lichtmissen. 

Der Abschrift dieser Urkunde ist noch folgende Bemerkung 
hinzugefügt : 

Ein grofs feld ackers ist belegen an das Bors- 
bruch vnd an das dorf Prützke bis an das hohe- , 
holz vor Prützke, da der weg aus dem dorf 
nach Brandenburg geht. Hat Yormals zu INetzem 
gehört, vnd fängt noch an der Netzgemer Marcke 
an; derselbe acker wurde davon genommen vnd 
ein Vorwerck vnd hoff bey dem acker in das 



Digitized by Google 




166 Kloster Lehnin. 

Borsbruck, das das Borsdorp heilst, angelegt. 
Dieser hoff ging wegen der schweren abgaben 
ein, vnd die Prützken musten den Acker vom 
Closter zu lehne nehmen. 

CIX. 

I 

10. November 1415. 

3)tt arme Namen aet Rilligen tonB bnge= 
ertjeiaen artttaiaicljcit. &ntrn. Wie Friderich 
von Godes Gnaden vnd des h. Römisches 
Reichs Ertzcämmerer, Marggraue to Bran- 
denborg, Bekennen openbar in dessen vnsen briue, 
don witlich allen lüden, dy en sehen edder hören 
lesen. Dat in vnser gcgenwerdigheit sin gewesen 
die geistlicke Erwerdiger herr Heinrich Abt tbo Le- 
nin, vnser liuer andechtiger, vnd Hans Sommerveit 
mcd Caspar Sticken , vnse liue getrewe Mann , vnd 
hcbben vns angerichtet vnd vnderwisset, dat die sül- 
uen ere Hans vnd Caspar hebben vorkoft dem ge- 
nanten hern Hinrich Abbete vnd sinen Gadeshuse 
tho Lenin vor CLXXX Schock Behmische Groschen, 
als nun ein gemeine wehr is, dat dorp Müllenbecke 
vnd Sumolt med aller -thubehöringe vnd rechligbeit, 
dy sy daran hadden in rechten gewehr-en von vns 
tho lehne in dorpe vnd velde in sodaner wiese, als 
hierna bescreuen stehet. Tho dem irslen dat Kerck- 
lchn med dem Gerichte vnd welkerley rechligkeit 
sie daran hedden vnd hebben, dat vor vns vm ere- 
lieken vpgelatcn. Nun hebbe wy angesehen dat 
treue innige Gadesdienst vnd dat strenge leuen, dat 
die genante geistliche Mönigke vnd brodere tho lenin 
beyde dach vnd nacht dorch Gott med fliete holden 
nach den geseten S. Benedictus Regeln vnd öres or- 
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dens, vp dat wy ock Öhres inniges bedes vnd guder 
Werke deilhaftig werden denn by Gott, so vulbor- 
den wy vnd bestedigen den Kop vnd alle degedinge, 
als sie des sind einig geworden vmme dat dorp Mol- 
lenbccke vnd die guder, die darzu gehören, alfse 
vorgcschreuen ifs, vnd als dy billige Scrift redet, 
dat menn die Sünde med dem Almusen scholl lösen. 
Hierümme dorch vorgeuinge vnser Sünden vnd dorch 
vnser Sylen vnd vnser oldem vnd freunden Sylen 
Salicheit hebben wy gegeuen vnd geuen meth kraft 
desser Briue dem allmächtigen Gode tho Eren vnd 
tho loue vnd syner hilligen müdere S. Marien der 
ewigen Jungfrauen dat vorschreuen dorp Möllenbeck 
vnd Sumolt meth aller thobehöringe vnd rechtigheit, 
alse vorgeschreuen sleit, dem ergenanten .Geistlicken 
Mönigken vnd Brodern to Lenin, vnd wy don Afticht 
aller rechtigheit dy wy daran gehatt hebben vnd heb- 
ben müchlen, am Lehne, am Bede, an Pacht, an 
Schote, an Diensten edder welkerley wiefs an den 
genanten Gudern wat anlangen muchte van wohnheit 
edder van Rechte. Vnd wie vereygenen em die be- 
nomeden güder med vulbord vnser Erwen thu ewi- 
gen Egendum, dat sie dat ruwelicke besitten mögen 
in aller vryheit, alfs vnse geistliken Veddere, die Pawese, 
Legaten, Ertzbiscope, vnd die geistlike Acht vnd ock die 
werltliche Acht Keisere, Forsten vndherrndenCisterzien- 
• ser Orden an ören Guderen begnadiget hebben, vndbesun- 
dern dat vorbenomedc Godeshufs tho Lenin, dar die ir- 
luchten fürsten und Marggrauen thu Brandenburg, vnse 
Vorfarcn seeligcr dechtnisse, grote Gnade vnd Innig- 
heit tho gehatt hebben, vnd erlicken begifftiget vnd 
begnadet haben, dat sy örer ewiglicken scholen an- 
negedenken. Vnd ock wille wy vnd gebieden, dat 
nymand vnser Vogede, Amptlude, Landridere, Knechte 
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edder Gesinde ofte wie durch vnser willen don vnd 
laten willen sich sollen vergripen an des ehrgeno ' 
menden Gadeshuses Guder to Lenin, dar öre edder 
ores Ordens fryheit an gebrocken, geletzet edder be- 
schweret muchte med werden. Up dat desse Gift 
vnd besledinge tho ewigen Tyden möge werden vn- 
verbracken, So hebbe wy tbo Orkund vnd tho sler- 
kererer Wesenheit desse Briue laten besegeln med 
ynsen anhangenden Ingesegel. Dit is geschien to 
Berlin, na der bort Cristi vusers herrn virtein hun- 
dert Jahr, darna in den veftenden Jare, am Sunte 
Merlins dage. 

cx. 

8. Julius 1421. 

DontSottcs gnaflnt fl*arg= 
graff JU öranDmlJUig, des heill. Rom. Reichs 
Ertz- Cämmerer vnd Burggraf zu Nürren- 
berrgk, Bekennen öfentlich mit dissen Brief gegen 
allermänniglich für vns vnser Erben vnd Nakommen, / 
Wan für vns kommen ist der wirdigc vnser lieber 
gelrewer, herr heinrich Apt zu Lenin, vnd vns fleis- 
siglichen gepelen halt, ihm vnd der ganzen Same- 
ninge des Gottsbaufses vnd Closters zu Lenin vnd 
ihren Nakomen dafs dorf Golstorp geruhen zu vor- 
eygen, vnd wenn wir darinne betrachtet haben vnser 
vorfarn seeliger auch vnser vnd vnser Nakomen Seele 
heyl vnd Seelichkeit, auch darum, dafs Gottes dienst 
gemeret werde vnd auch umb besonder Gnade wil- 
len, haben wir dem obgenanten herrn heinrich Apte 
zu Lenin, vnd der ganzen Sameninge des Closters 
vnd Gotteshauses daselbst vnsern lieben Getrewen 
vnd allen ihren NakÖmelingen das obgenante dorp 
vercignet zu einem rechten Eigenthumb mit craft 
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des Briefes mit allen zugebörungen im dorfe vnd 
Velde vnd mit allen fruchten, nutzen vnd renten, 
mit Eckern, Ileyden, Wiesen, Ilolzen, Wassern, Fi- 
schereyen, Pachten, Zinsen, W'agendiensten , Zehen- 
den, Rauchhiinern, Vfffarth vnd abfarth vnd Gerichte 
oberst vnd niederst, vnd mit allen pflichten vnd Zu- 
behorungen wie die genant und wo sy gelegen synt, 
nichts ausgenommen mit allen Ehren, Gnaden vnd 
Freiheiten, Alse das Wichart von Rochow vnser liebe 
gelrewe bishero gehabt vnd besessen, vnd dem ge- 
nanten herm heinrichen zu Lenin verkauft, vnd vor 
vns recht vnd redlichen verlassen hat, vnd wir vor- 
eigen dem obgenanten hem heinrichen Abpte vnd 
der ganzen Sameninge des obgenanten Closters Le- 
nyn das obgenante dorf Golstorf mit aller Zubeho- 
ringen als oben geschrieben stehet, zu ewigen Zei- 
ten zu haben, zu genissen vnd gerulich zu besitzen 
vor vnfs, vnsern Erben vnd Nachkommen Marggrafen 
vnd allen vnsern Voigt vnd Amptleuten ohngehindert 
ohne geuerde. Hierüber sind gewesen die Edlen herr 
Wende vnd Otto von Renbürgk, Dietrich von Truch- 
ting, Ritter, Otto von Schlieben, Hans Nunwesetter, 
vnd wir haben in des den gnanten Olten von Schlie- 
ben zu Einweiser gegeben. Des zu bekendnisse 
haben wir vnser Insigel wissentlich an diesen Briefe 
hengen lassen, Der geben ifs zu Prettin am Mittwo- 
che nach Kilian Ep. Nach Cristi Geburt vierzehn- 
hundert im Ein vnd zwanzigsten Jahre. 

• § CXI. 

12. April 1424. 

®2ä8 JFtMDricD Don CaBcs tSnaUrn 
gtaff to DtanUrnlmtc!) des hiligen Römischen 
Reichs Erlzciimerer vnd Burggraue zuNürn- 
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berg bekennen ofentlichen met dessen Briefe vor 
allermenniglich, so alsdan den würdigen vnd andech- 
tigen vnser Rath vnd lieber Getreuer Er Johannes 
Abt zu Lenin vnd Dietrich von Rochow, zur Gol. 
zow gesessen, vnd sein Vormund Wychert von Ro- 
chow, etzliche Zeit zwiträchtig gewesen seyn umb 
zwei wispel Rocken jerliche Zinse vnd Rente im 
dorfe zt| Pernitz belegen, der Sachen haben 6ie sich 
nicht mögen vereinigen, bis dafs sie darmit vor vn- 
sere Rete kommen seyn, vnd haben sich von beider- 
6eit mit der Sachen vor vns begeben vnd vorwillet, 
was wir darinen erkennen vnd aussprechen würden, 
dabey soll es bleiben vnd gehalten werden ohne Ge- 
ferde. Als haben wir angesehen des Klosters Leh- 
nin briefliche Beweisung znd gezeuchnifs, die vor 
vns deswegen gebracht waren, vnd haben mit vnse- 
ren Rethen erkandt vnd ausgesprochen, Erkennen 
vnd sprechen mit macht dieses Briefes, dafs die 
zwey wispel Roggen, darumb die obgenanten beyde 
zweydrechtig gewesen sein in dorfe Pernitz, hier 
nachmals zu ewigen Zeiten bey dem Abte vnd Clo- 
ster Lenin bleiben sollen vngehindert von dem ob- 
genannten Dietrichen von Rochow von Wiehert sy- 
nem Vormunde vnd allen sinen Eruen vnd vor ein 
jedermann ohne gewerde. Die 2 Wispel Roggen 
sollen die Gebur tu Pernitz vnd wer den acker trei- 
bet dem Abte vnd Closter Lenin jerlich auf St. Mer- 
tens Tag reichen, geben vnd betalen. Zu Urkund 
dieses briues mit vnsern anhängen^pi tysigel vorsi- 
gelt. Gegeben zu Spando, Nach Cnsti Vnsers herrn 
Gebort vierzehnhundert Jar, darna im 24 Jare am 
Mitwoch nach dem Sontag Judica in der Vasten. 

Anmerk. Nach einer andern Abschrift hat diese Urkunde 
die Jahreszahl 1444. 
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CXIL 

26. August 1441. 

®2äte Kaufmann bnü SJmtngömriötrr bnö 
Korgrrgroutnf Brr olben Jblaöt UKagtirliorcJ) 

vor vns vnd vnsse Nakommen wegen Bekennen apen- 
bar mit dessem vnsern Briefe vor allen, dy en se- 
hen eder lesen, dat wy den werdigen vnd andechti- 
gen Vedera herrn Johann Abte, herrn Gerard Prior 
^ vnd Conuente des Closters zu Lenyn wegen dy jetzunder 
syen vnd allen ören Nakomlingen, von vnsern Radhuse 
vp eynen wedderkop achtein fyne marek süluers Mag- 
deborgscher Wichte vnd Teicken ierliche Rente vor 
dreyhundert marck fynes süluers der vorgeschreue- 
nen wichte vnd teken, dy vns von ehm to genüge 
betalt vnd vorder von vns in vnser Stadt nud vnd 
Ironien gekard vnd gebracht syn, recht vnd redeli- 
ken verkaufft hebben. vnd vorkoppen in dessen Brite 
disse vorgeschreuen achteyn fyne marck süluers jer- 
liker linse vnser kemer, wy dy in tyden sye, van 
vnser vnd vnser Stadt wegen den gnanten Abte, Prior 
vnd Conuente lo Lenyn vnd ören Nakömelingen gänz- 
lichen, vnd towillen betalen alle Jar vp Sanct Bar- 
tholome! Tag vp vnsen Radhuse vnvortogert ane 
- wedderspracke vnd geuerde. Vnd wann wie die 18 
fyne marck tynsse wyllen wederkopen, dat schallen 
wy dy gnanten Abte, prior vnd conuente oder oren 
nakömelingen vp Ostern tovor vorkündigen vnd in 
vnsen Openbriefe wyllich don, vnd darnechst vp St. 
Bartolomei Tag nach der vorkundige wyllen wy öre 
300 marck süluers Magdeborscher Wichte vnd tecken 
yn eyner summe fulstcndich betalen vnd dar to de 
bcdragcnde tynfs. Weret ock dat uns dy gnanten 
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Vctere vnd heren in betalange der gnanlen Tynfse 
so danen willen, dat wy dy in Golde oder Groschen 
don möchten, dat doch to anschan sali bewiesen 
werden, so willen wy öm ifsliche fyne marck sül 
uers, nach dem als denn dy marck fynes süluers 
von tyden lo tyden in der Wisselung in der Olden- 
stad Magdeborch gelden wert, vornygen vnd betalen 
ane Infall, Hindernisse vnd Geuerde. To mehrer 
Orkunde vorsegelt met vnser Stadt grote Ingesegel, 
Na Cristi Gebort Virlynbundert Jar, darnach in den 
eyn vnd virtigsten Jare, am Sonnabend nach St. 
Bartolomei. 

CXffl. 

1. November 1446. 

jFrtDetricuö Sei fltaria Sattele 4ttagsrfiur= 
cjntotö iScelcoie atcljtfptöropuö, Dumas <Ger^ 
litante. Ea que religiosis locis ad cristi obsequium 
deuotorum pietate conferuntur, perhennem sortiri con- 
uenit firmitatem, et ad futuri temporis memoriam 
deputari. Proinde notum fieri uolumus vniversis et 
singulis cristi fidelibus tam presentibus quam futuris, 
quod cum venerabilis pater Dominus Nicolaus Abbas 
priorque et conuentus fratrum nostrorum Monasterii 
Beate Marie virginis in lehnyn ordinis Cisterciensis 
Brandenburgensis diocesis dilectis nostris et Ecclesie 
nostre ministerialibus et Vasallis Heidenrico de Wer- 
der ac filiis suis legitimis et naturalibus Nicolao, Al- 
berto, Heidenrico et Conrado sexingentos auri boni 
renensis florenos legitime emptionis et venditionis 
vera sub ea forma dedissent ac inlegraliter persoluis- 

sent, vt villam Moser et curiam Pretzel cum omni- 
9 • .. . . 
bua suis iuribus et altinenciis, quas ipsi Hcidenricus 
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et filii sui a nobis in pfeudum tenebant, quasque 
idem abbas et conuentus ab ipsis pro summa auri 
memorata rite comparauerunt, in ius et proprietatem 
monasterio predicto tradendas in manibus nostris re- 
signarent; nos religionis, cuius in dicto Monasterio 
Lenynensi regularem obseruantiam fieri audiuimus, 
zelum studentes ac cultum diuinum inibi nostris lems 
poribus ampliari, fralrumque ibidem deo famulantium 
quieti et commoditati prouidere cupientes per pre- 
sentes Heidenricum et suos filios resignatas nobis 
uillam Moser et curiam Pretzel cum omnibus et sin- 
gulis earum terminis et districtus, fundis, campis, 
mericis, mansis et agris, silvisTügnetis, aquis, sta- 
gnis, piscaturis, aqueductibus, pratis ac pascuis, 
iuribus et iurisdictionibus, ac directo et utili dominio 
quibuslibet ad eam pertinentiis ac iuris plenitudine 
earundem de pleno consensu capittuli nostri, recepta 
primitus a predicto domino Abbate trecentorum flo- 
renorum renensium summa, in ecclesie nostre Mag- 
deburgensis subleuamen et restaurum, eisque in pre- 
dicte ecclesie nostre euidentem necessitatem et vtili- 

% 

tatem conuersis et expositis, ad Dei omnipotentis lau- 
dem ac intemerate virginis Marie gloriam tradidimus, 
contulimus, donauimus et appropriauiamus Abbati et 
Conuentui Monasterii supradieti presentibus quoque 
nostris litteris, tradimus, conferimus, damus et ap- 
propriamus proprietate perpetua libere absque anga- 
riis et perangariis et quorumcunque seruitiorum gra- 
uamine tenendas, habendas et possidendas, Renunc- 
ciamus preterea omni iuri atque Dominio nobis atque 
ecclesie nostre in eisdem bonis quomodolibet com- 
petentibus ipsos abbatem et conventum in earundem 
possessionem inducimus per presentes iure tamen t 
superioritatis in dictis bonis nobis et successoribus 
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nostris ac ecclesie nostre retento. Ita videlicet quod 
bona eadem in et sub ecclesie nostre districtu ac 
territorio debeant perpetuo remanere, volentes quo- 
que eosdem Abbatem et Conuentum in dictis bonis 
veluti ac quemadmodum bona ecclesie nostra pro- 
pria protegere ac fideliter defensare. Vt autem no- 
stra hec donacio ac appropriatio inconuulse perpetuo 
perseueret, presentes nostras litteras desuper fieri 
nostrique sigilli fecimus appensione roborari, sub 
anathemate, ne quis illam quovis modo infringere au* 
deat eaque quomodolibet grauare. Et nos Arnoldus 
treschkow prepositus^ Gerardus koneken decanus lo- 
tumque capillulum ecclesie Magdeburgensis antedicte 
presentibus publice recognoscimus, nos reuerendissi- 
mo in cristo patri et domino nostro, domino Fride- 
rico archiepiscopo Magdeburgensi in premissis omni- , 
bus et singulis consensum nostrum plenum adhibuisse 
et adhibemus per presentes, in quorum testimonium 
sigillum capittuli nostri ex certa nostra scientia pre- 
sentibus est appensum. Datum Magdeburg anno do- 
mini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto, 
die omnium sanctorum. 

CXIV. 

3. März 1452. 

aiaaßt iFwttnrtc» bau tffiatirs gttatJf« |ttarg= 
graue tO örattflntburfl des hilgen Römischen 
Rikes Ertzkamerer vnd Burchgraue to Niir- 
renberch bekennen öffentlichen meth dessen briffe, 
dat wie am Fridage negest nha dem Sondage Invo- 
cauit im thwe vnd fefzigsten Jare der wenigpr thal 
1 nha Gades Geborlh bespraken vnd in früntschap ge- 
dinget hebben tho Lehnin van sülker twydracht vnd 
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schelinge wegen, dy is ghwcsen tuschen dem Apte 
van Lenyn vnd synen Gadcshuse an eynem, vnd Pe- 
ter, Tomas vnd Otto, die Dieriken gnant, vnd die 
'iunge van Arnim an der andern syde, van einer 
Grenze wegen, dy dat dorp Paretz anlangeth in sül- 
cker wyse, so hir na gescreuen steith. So dat Diri- 
cken vnd dy junge van Arnim van vnsen Herrn van 
Lenyn vnd synes Gadeshuses to Lehne enlpfangen 
sollen dat Middelbruck, dat dar leth tuschen Schen- 
kenforlh vnd der Hauel. Vnd wy hebben vnsen Wil- 
len vnd fulborth darlhu gegeuen. Die Diericken vnd 
die junge van Arnim sullcn sich forder in deme Brücke 
up desse syde Schenkenforlh vnd ock vp desse syde 
der Hauel bauen vnd bouen den Schenkenforth vnd 
des gnanten Mittelbruckes nicht werren edder keins 
gebrucken, sy den idt meth deme wyllen vnd vul- 
borlh vnses Herrn van Lenyn, synes Gadeshuses ed- 
der syner ambachtlüde. Wy hebben vorder bespra- 
chen vmme dy Vischwere, so dat dy gnante Abt 
von Lenyn syne Wer vnd Zinfs, dy an dieselben 
Grenze stossen, behalden sal, als he dy von Older 
gehalh heth. Desglicken sollen dy Diricken vnd dy 
iufige van Arnim öre Vischwere beholden als nem- 
lich dat Hüuerwer vnd andere were an dem brücke 
gelegen, dy sy vnd die ören van Paretz ock van 
Olders gehath hebben. Sunderlicken ist van vns 
ock bespracken, dat dy von Göttin öre Vischerye 
vnd öre were thuthüncn an vnd vp deme gnanten 
Mittelbrucke beholden sollen, als sy dat vor Older 
gehat hebben. Hirvp sali alle vmville an beide ob- 
gnanle Partyen ganz af vnd eindrechtiglich syn. Vnse 
herre van Lenyn sali ock der Diricken vnd Arnims 
arme Lude, was he em afgepandeth heth, an Seis- 
sen vnd andern Gerade, wedder geuen, vnd wes sy 
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thu bute oder Schatlungen geuen solden, dy nicht 
betalet were, soll alle af vnd losgeseth syen. Geuen 
to Lenin am Fridage nach dem Sondage Invocauit 
metli vnsem anhangenden Ingesegel vorsigelt. Nach 
Gades Geborth vierteyn hundert Jahr, vnd darna in 
dem twe vnd veftigesten Jare. 

cxv. 

18. Junius 1452. 

31cR $rlrr, Cljomas, gitant Bg JtMricftnt, 

BttÜ ich 3LuDrtmdj ban $3tntnt vnd vnse rechte 
Lelmserfin ßekennen allentsamen vnd don kunth vor 
allen Lüden, dy dessen vnsen apen briefF syhen, hö- 
ren edder lesen, dat wy eyndrcchliglichen med eyner 
rechten samender Handlh med ripen Rade nach ent- 
scheydinge vnd vthsprock defs irluchten Hochgeborn 
Fürsten vnd Herrn Herrn Frederick Marggrauen iho 
Brandenborch vnd Burchgrauen to INurrnberch etc. 
siner Rade vnd frunde alle tosprake, insage vnd ge- 
rechligheit, dy wy vnde vnse rechte Lehnerfen meyn- 
den to hebben thu den Hüuer, genanth dy Schenk * 
furtli, den erwerdigen lierrn herrn Nicolao Apte thu 
der Tydt des Closters Lenyn, syne nakömelingen 
herrn vnd deme ganzen Capilel, genlzlicken gar vnd 
ane eingerleye vorder insage hulpredc auegedan vnd 
vorlaten hebben vnd vorlaten in Craft desses ßrieffes 
yn sodaner mathe vnd wiese, dat wy edder vnse 
rechte Lehnerfen dy vpgnanlen Hüuer, nemlicken 
dat Miltelbruck meth den wesen, dat dar lith tüschen 
Schenkenforth vnd der Hauel van dem werdigen her- 
ren herrn Nicolao edder synen nakömelingen herrn 
Vnd des gnanten Closters Lenyn vorthmehr in nah- 
kommenden Tyden wy vnd vnse rechte Lehnerfen 

to 
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to Lehne enlhfangen wyllcn vnd schollen, so cyn 
erbar Mann von Synen rechten Lchnherrn empfangen 
soll, sonder geuerde vnd dat upgnante Middelbruck 
vnd Wesen gelegen tuschen der Hauel vnd Schen- 
kenfurtli mögen vorerfen den van Paretz, vnschede- 
lickcn doch vnses herren vonLenyn edder synen na- 
kömelingen herrn Briefen vnd Rechtiglieit. Wie lo- 
uen ock in rechten truwen dat wy edder vnse rechte 
Lehn Erfen vns wedder in dem Brücke vp disseyt, 
der Schenkenfurth vnd ock up disseyt der Hauele 
bauen vnd nedder der Schenckenfurth vnd des gnan- 
ten Middclbruckes nicht werren oder keins gcbrucken, 
wy dun dat denne meth vulborth vnd willen vnses ' 
herrn edder siner ambacht lüde dy des to dunde heb- 
ben. Ock schall vnse here van Lenyn syen Wehr , 
vnd Tinse an der süluen Grenze beholden alfs he 
sy van Older gehath heft, desglicken schollen wy 
vnse Vyscherie ock beholden alse nemlicken dat Hü- 
uerweer vnd ander Wer an der Brücke gelegen, dy 
wy vnd dy vnsen van Paretz ock van Older gehath 
hebben. Vorbath dy van Göttin üre Vischeric vnd 
öre Were, tüschen, an vnd vp den gnanten Middel- 
brucke beholden scholen, alse sy dat ock van Older 
gehath hebben. Ock in gegenwordichheit desses Brie- 
fes dun vnd lauen wy gentzlicken vor uns vnd vnse 
rechte Lehnerffen, were dat wi vnd vnsere rechte Lehnerf- 
fen sodan Hüuer Wer van deme gnanten Tierrn vnd 
synen nakömelingcn herren van Lenyn to Lehne 
nicht entfangen wollen in bequemer Thydl, so will 
wy edder vnse rechte Lehnerffen, nha entscheydunge 
der vpgnanten herren vnd dedingen, dem gnante Ab- 
bete edder synen nakömelingen nenigerleye van des- 
wegen Infall edder Insage noch were maken, son- 
dern em ock die ewiglick laten beholden , vnd seg- 
Diplomat. Beiträge Th. I. 12 
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gen lofs vnd don af alle rechticheylh vnd des vor. 
screuen dal vns dy scclinge vpgenante herr vnd Marg- 
greue vns gcdau lieft in deine Ilüuer, dat denne vn- 
scn Herrn van Lenyn synen nliakonimen vnd syner 
Kerken nicht sal van vns vnd vnser Erfen wegen tu 
schaden kamen. Sodane fruntlicke Dedinge vnd ent- 
scheydinge hat gededinghet vnd entscheyden dy ir- 
luchle hochgeborne Fürste vnd herre herr Frcderick 
Marggreue to Brandenborch, vnser thwyer gnedigcr 
herr, med vnsen herrn vnd fründen, vnd lauen so- 
dane entscheydunge vor vnls vnd vnfse rechte Lehn 
Erfen sunder liulperede to holdene. Des Io mehrcr 
Orkunde hebben wy upgnanten Peter, Tliomas, Otto, 
gnant Direken, vnd .Ludewich van Arnim vnse In- 
gcsigele eyndrechtichlicken meth wohl bedachten 
Müde vnder an dessen vnsen apen Brief laten hengen, 
dy gegeuen ifs nach Christi Geborth Vierleinhundert 
Jar, darna in deme twey vnd vefligesten jare, des 
Sondages nha Suntc Barnabe, des hilgen Apostels dage. 

CXVI. 

4. October 1455. 

It is geschyen, dat juc Vorfam, herrn tu Lenyn, 
hebben afgekoft der herrschap tu Brandenborch cvn 
dorp, gelegen yn der mareke tu Brandenborch, med 
aller thubehöringe, Gresinge etc., dar Forsten Bryfe 
ouer gegeuen synt, vnd hebben den Kop vnd die 
Gewerc vnd Besillinge gehad vnd noch in dessen hu- 
digen dach, vthgenommen den Infall den, dy ju jet- 
zunt van den van Kotzin geschyet, des Erwerdigen 
in God Vader vnd Herrn, Hern Stephan Bischop Ihn 
Brandenborch Undersatten, dy sy nu villichte yn so- 
danen Infalle vnd Gewalt stercket und beschermet, 
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vnd alfse je vorbad schrylten, dat it -geschyn ifs ober 
XI Jar edder lenger, dat gröt Orloge in der Marke 
thu Brandenburg was, so dat dy Lüde im Lande 
spbre genüget worden van oren Vyenden, dat done 
dy vp genanten van Kolzin juen Vorfarn seelig be- 
den, dat sy muchten cm gunnen vnd tnstaden, dat 
sy muchten öre quick vnde Vee driuen vnd huden 
yn vnd vp den juen genanten Dorpes Eigendom vnd 
Gresinge by Name Ufer vnd Werder, dat eme denne 
van den Herren van Lenyn thu der Tydt tugestadtet 
wart, vnune sunderlicker gunst willen, die die Bi- 
schop von Brandenburg vnd jye Vorfaren vnder eyn 
ander hadden, Doch so bescheyden, wenn er dat jt. 
jue Vorfarn insagende vnd nicht lenger hebben wol- 
de, dat it denne dy Bischop von Brandenburg scholde 
vorbyden, dat sy sodane Gresinge vnd Hude vorbat 
vormyden: dar denne vnse gnedige herr van Bran- 
denburg thu antvvordet vnd segt, dat hy dat lenger 
gehad het, wenn enigen Mannen dencken mach, vnd 
stet ju des nicht thu, vnd hopet sy wyl die gewere 
wohl beholden vor ju, vnd ifs dar neger by tu bli- 
uen, wenn gy med juen Forsten Briefen vnd Tügen 
em aftugewynnende: dar gy denne vp antwordeni 
wie wol dat vnse Herr van Brandenburg sick der 
Gewere thulhyet, doch sodane gewere ifs nicht recht 
eine Gewere, van deswegen hopc wie, hy kan keine 
rechte Gewere daran hebben, benemlicken alse dat 
in den Vorreden berüret ifs. Von deswegen hebben 
wie, so wie hopen, eine beter gewere daran, wenn 
die Bisschopp, Na dem male dat hy med vnder- 
scheyde vnd vp eine Wyse, so vorgescreueü steit, 
thu gestadlet ifs, vnd bitten, dat wy ju hyr up wil- 
len geuen eine beleringe des rechten, ob gy nicht 
. j synt neger tu beholdende die Gewere vnd den Ei- 

12 * 




Digitized by Google 




180 



Kloster Lehnin. 



gendom med Forsten Brifen , wenn vnse gnedige herr 
van Brandenburg ju dy med slichleu worden mach 
afwinnen etc. 

Hirup sprecken Wy Scheppen beyder Stede Bran- 
denburg vor eine beleringe des Rechten: 

Mach die Abbet na bryngen, alfsc hy sich be- 
cümet, den Eigendom med Forstenbrifen vorse- 
gelt vnd ganz vnvorseriget, vnd die Gewere alfs 
sick dat dorch recht gehöret, vnd kan dat na- 
bringen, dat hy den Bischop von Brandenburg 
nymerde met Willen in dy Gewere gestadet 
hat ; so ifs unse here dy Albet van Lenyn neger 
dy Gewere vnd Eigendom to beholden, wen em 
dy Bischop von Brandenburg med schlichten 
' Worten aftuwynnende ifs. 

Des tu mererer bekantnisse hebben wy vnse In- 
gesegel met Wittschap laten drucken an dessen vn- 
sen open Brif, dy gescreuen is na cristi Gebort vier- 
teynhundert Jar, darna in deme vyf vnd veftigesteme , * 
Jare, am Dage Francissci confessoris. 

CXVII. 

1455. 

®Sätt ScfiepHt tu Ittagürtiotrc!) sprechen 
vor Recht: Hebben jue Vorfarn, herrn tu Lenin, 
der Herrschap tu Brandenborch ein dorp gelegen in > 
der Marke zu Brandenborch med aller thubehöringe 
und Gresinge aigekoft, dar denne Forsten Bryfe ouer 
sin, hebbe jy denne den Erwerdigen in God Vater 
vnd herrn Em Stephan Bischoppe tu Brandenborch 
in dedinge ansprake vnd clage genommen, wu dat 
dy silve herr von Brandenborch von der sinen wegen 
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van Kotzin ju bcrofct vnd Infall macket in jucr Kir- 
cken Egendom, vnd alfse in denne in juen Schrif- 
ten. Brüven, wu dat den van Kotzin von juen Vor- 
farn dorch sunderliker Gunst willen, dy dy Bischopp 
vnd jue Vorfare wedder einander hedden, tugestadet 
sy, up jues dorpes Egendom vnd Gresinge, ouer vnd 
Werder, orc queck vnd Veh met sulcker bescheyde 
to hüden und tu dryfen, wenn en it juen Vorfaren , 
edder synen Nakomeden herren Misbehagede vnd oft 
sy des nich tugestaden wolle, dat hy sodan es rauchte, 
vorbyden, bckente jn denne jue herre von Branden- 
burg edder dy van Kotzin ein sodanes, so müchte 
sy sick an juen Egendom neine rechte were tuseg- 
gen; worden sy ouer ju sulckens nicht thustan noch 
bekennich syn, vnd worden sy sick des jegen ju als 
recht ifs rechtuerdigen , vnd sick dar an eyne rechte 
were tuseggen , mach denne diejenige, die von ju 
von jues Egendomes wegen beclaget wer, sulff Se- 
uende, med Ses Oltseten frommen Mannen, vnbeschul- 
den an ören rechten, dy men von Getüge nicht vor- 
legen mag, erhalden vp den hiligen als Recht ifs, 
dat sy up jues Egendom vnd Gresinge, by Namen 
Ouer vnd Werder, bouen 40 Jahr wente her tu ru- 
weliken ane juer, jues Closlers, juer Vorfarn vnd 
eynes ydcrmanns rechte Ansprache öre Veh gchudet 
vnd gedreuen hebben, Wenn sy dat also erhalden, 
so hedden sich juwe Vorfarn vnd gy daran vorhar- 
ret, vorsümet vnd vorswegen, vnd möchten denne 
juen herrn van Brandenburg nach den van Kotzin 
an örer dryft nicht vorhindern van rechtes wegen. 

Des thu Orkunde, dat dit recht ifs, liebbe Wy 
Schepen der olden Stadt Magdeborch Unse Ingesegele 
tu ruggehalucn an disscn Apen Bryf drucken laten. 
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cxvm. 

21, December 1455, 

$cf) Corgbf bott EJUaluntfrlö Üttttrr, Heb 
Iftattö 3Langf)c iSotgljn; tu örrlßit Bekennen 
eyndrechtüchen als von sulcher Zwytracht vnd Sche- 
lunge wegen, dy gewest ifs zwischen mynen Herrn 
den Bischof van Brandenborgh an einen, vnd mynen 
Herrn von Lenyn an dem andern Teil, als von sul. 
ckes Grenze vnd Ufer vnd Wesen wegen, dy do ge- 
legen synt zwischen Ketzin vnd Smcrgow vnd Tre- 
begotz an dem Dam Grauen vnd Fer Grauen vnd 
alsden der genanlhe vnfser gnedige Herr der Bisschop 
vnd der Abt von Lenyn vns beyden der Sachen Macht 
gegeben haben zu scheyden in der früntschaft myt 
ir beyder Wissen, Alze haben wir die Sachen vnd 
Zwytracht gescheyden vnd vfsgesprochen mit jr bey- 
der Parten willen in massen vnd formen als hyrnach 
geschreben steit, Zu dem irsten. So sali der Pro- 
uest von Brandenborgh synen Ligendom, den er hat 
zu Moser nchmlichen dy Vischeryen, dy do alle iar 
rentet fünfzehn Schillinge, gehen vor den Eigendom, 
dort der Abt von Lenyn gehat hat an den Vfer vnd 
Wefsen , dy den dy von Ketzin gewunnen vnd ge- 
macht hebben, zwischen Ketzin vnd Smcrgow vnd 
Trcbegotz an dem Dam Grauen ynd Fer Grauen, 
Es sullen ock dy von Ketzin dem Abte von Lenyn 
geben alle T ar auf St Mertens dach fünfzehn Hüner, 
vnd cm dy anlworden vf syn Gerichte zu Smergow, 
vnd dy von Ketzin sullen forder mer ewichlicken dy 
Vfer vnd Wefsen, dy sy gewunnen haben, genifsen 
vnd behalden myt aller freyheyt, geriohten vnd ge- 
yechligkoiten, ane des Abts van Lenyn oder syst 

l 



Digitized by Google 




Urkunden v. J. 1455 u. 1456. . 183 

' . ' 

jedermanns Hindernisse. Dy genanten van Kelzin 
sulien ock dy Wesen, dy sy gewunnen hebben, nicht 
weiter gewinnen oder machen, denn sy bis vf den 
heutigen dach gewunnen synt, vnd der Abt van Le- 
nyn oder dy synen van Smergow oder Trebegotz dy 
möhgen ock Wessen gewinnen, als vil sy wollen 
ane jdermanns Insage, vnd was sy nicht gewinnen, 
das do Bruck, Busch oder ’Ror blibet, dat soll fry 
syn, als es vorgewest ist. Vnd wenn der Abt oder 
dy synen alze etliche Wesen gewinnen, so sulien 
die von Kelzin ihm vorgennen, dafs sy zu denselbi- 
gen ören Wefsen körnen, vnd jr Hav vnd Grafs dar- 
von brengen mögen, doch alzo, dat sy den von Ket- 
zin keinen schaden dun sulien an ören Wessen vn- 
geverlicken. Der Abt van Lenin sali ock des Foytes 
Wesen genant behalden vngehindert von mynen Hem 
von Brandenborgh vnd den synen. Sulche vorge- 
schreben Stücke, punct vnd articul habe ich Jorghe 
von Waldenfels Iliter vnd Kanunermeisler vnd ich 
Hans Langhe borger zu den Berlyn in der früntschaft 
mit ir bejder Wissen vnd Wyllen vth gesprochen, 
dafs sy denn beyder Seyten gewyllet haben zu hal- 
den, vnschedelich ir beyden Forsten Brife, vnd sulien 
ock forder Scheydes bryf von vnsen gnedigen herrn 
darüber nehmen nach Notdurft. Des zu mererer vnd 
warer bekentnisse sint desse gedely eyne vfs den 
andern gesnylen. Geschreben vnd Gegeben am Sun- 
tagh S. Tomas Dach. Anno Domini M. CCCCLV. 

' CXJX. 

12. Auguat 1456. 

&clj VlrictJ Zfltuteclirl, meines Gnädigen 
herrn Marggraucn ctc. Kuckenmeister, Bekenne open- 

\ 
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bar in dessen briue vor alle die en seen edder hören 
lesen, dat ich tuschen den Erwerdigen in Gott an- 
dechtigen herm, Ern Arnold, Abt des Closters Le- 
nyn, vnd dem ganzen Conuent an einer Partien, vnd 
dem Edlen vnd gestrengen Kitter, Georg von Wal- 
denfels,. mines Gnedigen herren Cammermeister, an 
der andern Partien, frünllicken gededinget vnd sie 
in dessen na geschreuenen Sacken gütlicken entschie- 
den hebbe, als vmme die Tuspracke, die die ob- 
gnante Edle vnd Gestrenge Ritter, Georg von Wal- 
denfels, meint to hebben an den genanten herrn von 
Lenyn vnd dem Gadeshuse, als bemelten von dem 
Wischen to geuen to Plawe, von dem garne von der 
Brücke to holden, von dem Papenwcrdei 1 , von dem 
Schock to gebende vor die Kleidung vnd von der 
Werc. Solche Tospracke segt die obgnante Er George 
von Waldenfels vor sick vnd seine rechte natürliche 
Eruen dem Closter to Lenyn ganz quidt vnd lofs, 
ohne alle Geuerde. Dauor het die obgnante herr 
von Lenyn vnd die ganze Conuent med guden wyl- 
len ingerümet vnd tugestatet, vmme furderdings vnd 
sonderlicher liue vnd früntschap wyllen, twe Schicht 
Pale in der Dupe gegen den Schlote to Plaue vnd 
en Wer vp die stede, dar dat vorige gestan hett, 
geheiten die Pleltbrügge in des Closters rechte Ei. 
gentum damit scholen alle Tospracken vnd Schclinge 
wohl entrichtet vnd entscheiden wesen tuschen bey- 
den Parteyen, dar bauen sal vnse gnedige herr Marg- 
graf Frederick der Olde beyder Partyen einer jfslicken 
besunders einen Bestedieungsbrief daröuer geuen to 
bewiesende, dat sulker Verdracht vnd vorcinigunge 
vormiddelst sinCr Gnaden ralhgcuer, also benemlicken 
Vlrich Zetweschel, so gedinget ifs, vnd also bliucn 
to Ewigen tyden. Des to mehrcr bckcntuissc habe 
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ich einer ifslicken Partey eine Abschrift des Verdracht 
gegeuen, die gcgeuen ist nach Christi Geb. Virtein- 
hundert Jahr, vnd dama in den Söfs vnd feftigsten 
Jahre, des Duncrstages na St. Laurent Tage des hil- 
gen Mertcrers. 

I 

cxx. 

4. Januar 1457. 

33218 ^rnolmtö äbt, gjarohus $rtot\ ?D|m= 
ningtö ÜJrllncr vnd die Saminge darsüluest 
tho Lenin Ordens von Cistcrcien, in dem 
Stifte to Brandenborch gelegen, Bekennen 
offenbar met dessen offen Briue vor vns vnd vnse 
Nakömelinge vnd Closter alle, dy pn sien, dat wy 
sunderlickcn vnd eindrechtiglichen meth guten Rade 
vnd wohlbedachten müde vnser Brüder vnd meth 
Wissen vnd wyllen des Erwürdigsten in Gott Vater 
herrn Friederich Ertzbischoff tho Magdeborch vnscrs 
gnedigen liuen herrn vnd sines Capilels zu Magde- 
borch dessen nagescreucn vnsers klosters guder im 
Stifte vnd lande to Magdeborch gelegen deme ge- 
strengen Hans von Barbi, vnsen besundern liuen 
freunde vnd sinen menniglicken liues Lohns Eruen 
recht vnd redelicken vor söuen hundert vnd twvn. 
tich gute, vollwichtige Reinsche Gulden, dy vns dy 
gnanle Hans von Barbi wohl to danke verniget vnd 
betalct heit, vnd wy dy vorder in vnses Closters 
Nuth vnd Vrommen gekehret hebben, vorkoft hebben 
vnd eme dy io rechter menniglicker Lehne gelehen 
hebben vnd lien em dy ock in kraft desses Briues. 
Nehmlich: Vnsen fryen hofT binnen' der Stadt Lo- 
borch gelegen med allen sinen tobehöringen , fryhei- 
ten vnd rechten, alse dat vnse Kloster, vnse Vorfa- 
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ren vnd wy bisher gchatt vnd noch hebben: Ilem 
eine Möllne tho loborch ined dem Vliele öuer vnd 
vnder der Mollnc frey: ilem thwey Garden gelegen 
bey den Möllendicken: item anderlhaluen Morgen 
holtes gelegen hinder der Möllne, vnd dat holt gele- 
gen bey dem Vliele med dem iho der rechten hand 
bis an den ( Petershut, vnd bis an den Malbom tu 
sehen vnsen holte vnd der van Möckering holt, vnd 
ock dat Gehege met den andern Wischen, vthge- 
nommen Jurian Salamonis Wisch, dy er van vns to 
Lehn hat vp jerlicke tynfs: item den Mollendick bis 
an dat holt, dat to Ende des Mollendickes gelegen 
is: item dat holt von den olden 'Mollendick an des 
Rades Wiesen vp desse Side des Vlietes, dat dar 
geit vp die Möllne: item die Monkeheyde med örer 
tobehöringe: item dat Rockesche holt bis an die Pol- 
steine an der von Möckeringe holt: item die Wie- 
sen, genant die Vpstall, vnd die Rodewisch, gelegen 
tuschen der Monkeheyde vnd der Stadt Beiwehre: 
item den Grafshoff, bylang dem Vliete, med den 
nien grauen bis an Heine Hudes houe mit dem Orde 
Busches auer den inen grauen: item die Houe all 
vp der linken hand der Stadt Loborch med Erwel 
Wische vnd dem Grauen, gelegen twischen Bnko- 
wen haue vnd Claus Badewilzes: ilem den Wind- 
mollerberg med einer olden Wind Mollnen Stede da- 
bey geleggen : item den hagen med virde halue Mor- 
gen Ackers, gelegen by dem Slate, met 2 Wischen, 
wedder siden des Ackers gelegen auer die Stede, 
dar Jurian Salomon sine binnen vp heit, vnd davon 
gefft man 4 Gr. tins: item eine andere Wische vnd 
Acker darsüluest gelegen, die mehet Peter Berlin: 
item den olden hoff med 2 Morgen Ackers: item 
tein hufen landes med dem Ouerlande: item die 
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Sandgrauen vor Loborch: item die nie Sandgrauen 
gelegen by den lein huven Ackers: item die Schmide 
Wise gelegen twischen der kleinen, wifs vnd des Per- 
ners breide: item die Middel wische gelegen by dem 
Zeruester Wege vnd by Monkeheyde: item die Lu- 
ckewisch gelegen twischen den tein hufen vnd des 
Perners breide: item dat Dorp Colpitz med virvnd- 
dritlich hufen landes. Darneben heit die schulte 3 
und die Perner 2 fry met 2 wischen: die eine het 
die Nasewisch, die ander Kalizer Wisch: item dar 
sin 2 Wischen, dy sind des Schulzen vnd liegen bei 
der Nasewisch: item eine Wisch, genant die Pappen- 
zorlel, vnd hört to dem Parhoue: item eine Wisch 
genant die Badewisch, die hett Claus Dalchow: item 
eine Wisch, die hett Claus Monicke: item vp der 
Marke to Pritzsche 2 huven landes, dy eine hört 
vns, dy ander hört to der Perre: item dat dorp 
Leinbeck med funfzen huven landes, davon het die 
Perrer ein, die Schulte ein, Hans Heinicke ein, vnd 
die wüste Marek tburafeld alle jar 3 Schilling: item 
in dem Dorpe to Kleptz ein hoff med 2 huven lan- 
des vp der Marke, dy gcnen alle iar 2 schock gro- 
schen, ein Bockhuhn, den dienst vnd dat Gerichte 
auer den Hoff: item in dem Dorpe Besegan 3 houe 
med 6 hufen landes, iechlicke huve tynset 27 Gr. 
vnd thwe houe im dem dorpe geucn vns dat Bock- 
hun, dat 3tc nemt de Perner vnd in allen 3 houen 
hebben wy dat Gerichte vnd dienst: item in dem 
Dorpe to Schwlnitz alle jahr vp Martini 3 punth 
Pennige: item in dem Dorpe groten Zias ein hoff 
vnd eine hufe, plecht to geuen X Schepel Erwten, 
ein Bockhun med dem Gerichte in dem haue: item 
eine Möllenstede, gelegen twischen lülgen Zias vnd 
Grabow, genant die hoge Möllne, met örer tobeho- 
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ringe: item to Nigendorp by Wollmerstede ein breide 
landes, die plach to geuen alle jar virteyn schepel 
Weiten, virteyn schepel Roggen vnd 32 schepel ha- 
ver. Die hat jetzund Ludeke Thile. Item to Liber- 
storp, gelegen by Eikendorp, VII hofe vnd V hufen 
landes. Die VII hofen sind Wische geworden vnd 
die V hufe heit hans Lattdorf eine to Eikendorp vnd 
hans von Dubben eine, Peter Blumeke 2, vnd hans 
Glonemann to Magdeborch ock eine, vnd hebben sy 
alle to Lehne: item to Biern 4 höue vnd 3 hufen 
landes, die Gere von Wellen von vns to Lehn hat, 
vnd mcd desser Güder wille wy em die geistlicke 
Lehnen vnd Parkerken to Kalitz, Dalchow, Groten- 
Zias folgen laten. Solche obgenante Güder med al- 
len vnd ifslicken ören tobehoringen vnd an maten 
wie vnd vnse Closler dy bisher gehad hebben, soll, 
dy chrgenante hans von Barbi nunvorth von vns vnd 
vnsen Nakomen tho Mcnniglickcn lehne empfangen, 
vnd sich darmed gegen vns als sinen lehnherrn hol- 
den , alfse menniglicker Lehen güder Recht vnd wahn- 
heit ifs gcbrucken vnd geniten, vnd wy vnd vnse 
Nakommen sollen vnd willen sulcken ergenanter ver- 
kofter güder des genanten hanses von Barbi vnd 
sin|s liues Lehnserfen rechte Gewehr sin, wie oft cm 
- des Noth thut, alfse Gewehren Recht ifs. So sallen 
ock die ergenanten hans von Barbi vnd sines liues 
Lehnserfen sulcke guder vngedcilt bey einander bc- 
holden, vnd die one vnsen willen vnd ueeten nicht 
vorkoffen edder deilen, vnd wenn sy sulcke guder 
weddervorkopen wolden, so schölen sy dy vns am 
irsten feil biden, vnd vns vnd vnsem Closter die vor 
solcke summe Geldes, als wie dy em jetzunder vor- 
koft hebben, wcddcrlatcn vnd vns vnd vnserc Nakom- 
men vnd Closter des ein half Jar lovor to weten 
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thun, vnd des gehles ein half Jar beyden. Vnd wenn 
dy genante hans von Barbi edder sines liues Lehns- 
erfen vorstürben edder soleke gudere vorlaten wür- 
den ; so scholen dy gudere wedder an vns vnd vnse 
Nakomen vnd Closter kamen vnd fallen in allermafsc, 
als wy dy jetzund gehabt vnd den genanten hans 
von ßarbi vorkoft hebben one Geuerde. Ock sali 
dy ergenaute haus von ßarbi vnd sine menlicke 
Lchnserfen tu ein teickcn vnses Eigendoms vns vnd 
vnsen Nakommen vnd vnses Closters herrn vnd ßrü- . 
der, wen dy to cm vp den hoff kämen, fry husen 
vnd herbergen. Des tu Bekantnisse hebbe wy er- 
genante Amt Abt vnd wy Jacobus prior, Henninges 
Kellner vnd sameninge gemeine vnses Conuentes In- 
gescgel vor vns vnd vnse Nakommen an dessen Brief 
thun hengen. Vnd wie Friedrich, von Gottes Gna- 
den Ertzbischop to Magdeborch, Arnoldus 

Dhumprauest, Johan Iledeken Decken vnd Capitel 
gemeine bekennen ofenllicken mit dessen süluen 
Bryfe, dat solck Kop vnd Lehen vnd alle jchlicke 
stucke vnd Articuln desser Brief met vnser weten, 
willen vnd vollborth geschin sint, vnd hebben des 
to bekantnisse vnses Capitels Inge^cgel vor vns vnd 
vnse Nakomen an dessen Bryf tun hengen, de ge- 
geuen ifs to Magdeborch na Cristi Geborth Düsend 
vir hundert in dem souenvndfeftigesten Jare, des 
Mandages na Circumcisionis dag. 

CXXI. 

27. «April 1458. 

Na Gades Geborlh dusenth jar, vir hundert jar, 
darnah interne achte vnd veftigsten järe des Dun- 
redages na Sunte Marcus dage, so syn vor vns, Rich- 
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terc vnd Scheppen der Dörper Schoncrlinde, Möllen* 
bccke, Bastorp, Wandelitz, Stoltenbagen vnd Clo. 
slcruelde, gewest dy geistlicken Personen, alze Bru- 
der Bartolorneus Papen vnd Bruder Peter Kock van 
des erwerdigen in Goth Vader vnd herrn, herm Ar* 
noldus Abtes defs Closters tho Lenyn, Ordens van 
Cistercien an eynen, vnd Claus Schulte, eyn Rich- 
ter zu Clostervelde, vor sich, syne natürliche Erfen 
vnd Erfnahmcn an deine andern deyle, vnd hebben 
vns an beiden deylen gebeden, dal wy möchten em 
an beyden deylen geuen eyne abscrift, wo dat so- 
danc thospracke vnde schul th, dhe vnsc herre van 
Lenyn van siner vnd sines Gadeshuses wegen vor 
vns erberurde Richter vnde Scheppen to deme erge- 
nanten Claus Schulten hedde med Ordel vnd med 
Rechte laten Serien vnd klagen vmme Gewalth, die 
Claus Schulte hadde gedan an des Gadeshufses holte 
vnd vmme vngehorsam, den hee an synen rechten 
Erfherren gedan hadde, dy denne yn frünlschappe 
wohl synth entscheyden, dorch dy erbarn vnd an- 
dechtigen herre alse Paul Cunersdorp, vnses gnedi- 
gen herrn des Marggrafen hoffrichler, •vnd herrn Si- 
mon, Proueste to Bernow, vor vns als wy seten yn 
eynen hegeden Dinge, gehegeth med Ordel vnd Recht, 
dy tu einem rechten echten dinge hören, jn deme 
dorpe tho Clostervelde, na desser na gescreuen wyse. 
To dem irsten so heth sich Claus Schulte, ein Rich- 
ter to Clostervelde, recht bekanlh, vnd gesundes liues 
vnde meth guder Vornunfth meth eygen willen vor 
sich, syne Erfen vnde Erfnamcn, dy nu synt vnd 
thokamende muchten werden, afgetreden to rechte 
dy wüste Velthmarke dy drüttig hufen genanth, die 
Acker, Holte, Wische vnd Vischerie vp <|tr Lötzken 
' vnd allerleye Vischerie darbynne vnd vmme lanck 



/ 



Digilfted by Google 




Urkunde vom Jahre 1458. 191 

/ 

bülen belegen dy Mollenstede, vnd ock yn dat ge- 
meine dy Vischcrien, wo man dy don vnd öuen 
mag vp der herren watere van Lenya, war dy gele- 
gen synth, de he sick tho erfe vnde tho lene tbo 
vnrecbte baddc tbogelogen, vnd heth vp sodane frünt- 
liche Sühne dem erwcrdigen herren herrn Arnoldus 
Abte vnd den gemeinen herren des Closters tho Lc- 
nyn güthlickcn bereidet vnd gegeuen sefs Tünnen 
ßernowsches Biere, vnd heth tho sick genamcn den 
vorspracken vnd die Kost der Scheppen der vieven 
dörper. Geschyen so vnd heth vorbalh den Erwer- 
digen herrn , herrn Arnoldus synen rechten Erfherrn 
gebeden vmme sodane vorspreckenth vnd seggeworth, 
die vp emc in Steden vnd Dörpern geseth hadde, 
dat he em dat möchte vmme Gades wyllen tho geuen. 
Dat sick denne alles in solker wiese, alfse vorge- 
screuen steyth, also vorlopen hath, vnd also ge- 
schyen ifs, daran vnde äuer syud geweslh als Tüge 
die Gestrengen, die Erbare vnde die Bescheiden her- 
ren vnde Lüde Ern Casper van Waldow, Ritter, Be- 
nedictus Hoppenrade, Tarne Röbel vnd dieBurschap 
vt vpgnanten Dorpperen, Des to Orkunde vnd vor- 
der Bekantnisse hebben wy ergenante Richter vnd 
Schepen der gnanten Sefs dörper, alse Schönerlinde, 
Möllenbecke, Bastorp, Wandelitz, Stoltenhagen vnd 
Closterfelde gantz früntlicken gebeden die erlicken 
herrn, Ern Nicolaum Möller, Perner tho Schöner- 
linde, vnd Ern Johann, Perner tho Wandelitz, 
vmme ore Ingesegele, wente wy en keyne eygene 
hebben , dy nien müchte an dessen Brief hengen *). 



*) Der Schulze und die „Alderlude“ oder Schöppen za 
Meseberg siegelten 1369 eine Urkunde mit ihrem Kirchschlüs- 
»et. Vgl. S. 75, 
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Der bede sy vns denne gethweden hebben, vnd wy 
gebrucken vnfs der vp desse Thydth, gelicke effth 
sy vnse eygen weren. Gegeuen to Bastorp an dem 
Dage vnd Jare qls vor is gescreuen. 

CXXIL 

27. September 1459. 

EHir jFrtrtiricIj Don (Eottfö C naben Be- 
kennen ofenllichen mit dessen Briue vor allermen- 
niglich, dafs von vnses gebeisses vnd beueliges we- 
gen Vlrich Zeetweschel, dy Zeit vnser Küchenmei- 
ster, Rat, vnd lieber getrewer, zwischen den wirdi- 
gen vnd andechligen viysern Rat vnd lieben getre- 
wcn, Ern Arnold Abt vnd dem gantzen Conuent 
des Closlers Lenyn uf eynen, vnd George von Wal- 
dcnfels, Ritter, auch vnsern Rat, Kammermeistcr 
auch lieben getrewen, am andern Teil, gededinget 
hat als hir na geschrieben steht: (vergi. Nro. CXIX.) 
Solcke obbeschriebene Scheidung, die der gnanle 
here Georg von Waldenfels vor sich vnd alle 
sine Erben in vnser jegenwordicheit geannamet 
vnd gevulbort hat, bestedigen vnd confirmiren 
wyr kraft des briues vor vnfs vnd vnser Erben 
vnd Nachkommen zu ewiger Zeit so soll bliuen 
vnd gehalden werden. Des sind gezeugen die 
wolilgebornc vnd vester vnsere Rethe vnd liebe 
getrewe Her Gottfried Graue von Hohenloh, 
Friedrich von Bredow, Hans Scblabrendorf, Hans 
von Arnim, Hans Barfus vnd andere mehr der 
vnsern genug globwirdigen. Zu Urkund mit vn- 
sern grossen anbangenden Ingesiegel versigelt 
vnd geben zu Werder am Donnerstage St. Ma- 
theus Abend. Nach Christi Geburt tausend vier- 
hundert vnd im neun vnd fünfzigsten Jahre. 

CXXIII. 
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CXXIIL 

13. November 1459. 

Kaurmannr tonö SJnungemriattr ürv 

Olflflt j&taüt iHagScbOtc!) Bekennen openbaren 
in vnd met dessen Briefe vor allen dy ehn sehen, 
hören eder lesen. Nachdem yn Tyden vnse Vorfa- 
ren Rademannc vnd Inungsmeislcr der olden Stadt 
Magdeborch den werdigen vnd andechtigen herrn 
Abte vnd ganzen Sameninge des Closters Lenyn, des 
Ordens van Cislercicn, Brandenborgschen Geslifles, 
achteyn fyne Marek beleihenden Silvers järlicker 
Rente vpp Bartolomei to betalen med lüde vnd In- 
holde der vorsegelnden Briefe darüver gegeucn vp 
eynen wedderkop vorkoft, dat wy vns nu met den 
genanten herren dar uth met örer Gunst, Woldat 
vnd guden Wyllen yn neyeringe der Tynse forder 
gutlicken vordragen hebben, Also dat sy vnd öre 
Nakomelinge nvmehr, dy wyl wy also dane beno- 
mede Rente nicht wedder hebben gekoft, vor de be* 
rürde 18 fyne Marek silvers järlicher Rente vp Bar- 
tolomei, also de alle Jahr betragende werden, 100 
gude vnwandelbare Rinsche Gulden vp Martini to 
eyner fullenkommen summen von vns schallen vnd 
willen betalet werden, Sündern wanne wy also to 
benomende Rente nach Lude vnd Inholt des vorse 
gelden Brieves, dem genanten Clostere daruever ge* 
geuen, willen wederkopen* So schallen vnd wyllen 
wy den vorbenomeden herrn vnd Sameninge des Clo. 
sters efte ören Nakömelingen vp sodanen Dach na 
der vorkundige des wedderkops also sodane haupt- 
summe nach lüde dersuluen vorschriuunge ful vnd 
all von desselbigen in dem gnanten haupt Brief mit 
Diplomat, Beiträge. Tb. I. 13 
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den 100 guden Hinsehen Gulden vor de bedragende 
Rente meth örer Gunst vnd Bekenlnisse vorbenant 
gullichen betalcn, richtig maken vnd zwar sunder 
Geuerdc. In Bekentnisse vorsegelt mit vnsen Stadt 
anhengenden Secret Na Christi vnsers herrn Gebort, 
düsend vierhundert, dama in dem Neyn vnd fertig- 
sten Jare, am Dinstagc nach S. Martenstage des hei- 
ligen Biscboppes. 

Anmerkung. Die Urkunde worauf sich die vorstehend« 
beruft ist unter Nro. CXII. mitgcthei.lt. 

CXXIV. 

1. Mai 1460. 

i 

$2ilte arnoin &bt, Darob ihtor, bnü nie 
gantfc g>amcitiitgc genuine tue dtloßtero 3Le= 
ItQtt, Ordens van Cistertien, Brandenborchschen Ge- 
stütes, Bekennen openbar met dessen vnsen open 
Briue vor jedermenniglich, die en sien edder hören 
lesen , So die irluchte hochgeborne forste herre Fre- 
derick, Marggraff to Brandenborch , ßurggraffe to 
Nürrenberg, des billigen Römischen Reiches Erlz Ca- 
merer vnd Churfiirsl, vnfs vnser Kerken vm sunder- 
licker Gnaden willen voreignet lieft dat dorp Jeserik 
med allen sinen guderu vnd tobehöringen nichts vth 
geschlalen. Als denne die Ersamen Andreas vnd 
Hans, Bruder die Bendorfe, dat vorgemelte dorp van 
der herrschap to Brandenborch gelegen hebben, lieft 
dy vpgenante vnse gnedige here dysuluigen Andreas 
vnd Hans an vnfs vnse Kerke gewieset, sodane lein, 
fruchte, ierlicke Tinse sy vnd ören menlicke liues Er- 
fen von vns vnsen Nakomen den heren vnd der 
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Kerke von Lenin to empfangende, wo dicke vnd 
vacke des Noth vnd Behuf wert sin. Van sodanes 
vnses gnedigen herren Vorwisseu hebben die vorge- 
melte Andreas vnd Hans vns angeschan vnd gebeden 
in Geberlichkeit, als ein Man sinen herru met erwer- 
dicbeit bidden schall. So ligge wy vpgenante Ar- 
nolt Abt, Jacobus Prior vnd ganze Sameninge des 
Closters Lenyn vorgescreuen Andreas vnd Hans, Bru- 
deren, genant die Bentzdorfe, vnd ören rechten men- 
licken liues leyn erven dat vpgenante dorp Jeserick 
met einer Rechten samenden Hand, doch sunder 
Rock vnd Broch vnd deiiinge des Pachtes sollen an 
der samenden Hand nicht schedclick sin, mel allen 
Tynsen, Pechten, Tegcnden, met aller tubehüringe, 
niedersten vnd ouerslcn Gerichten, met dem Kerk- 
lelm desselvigcn dorpes, met den Watern vnd Wi- 
sen met aller tubehüringe, alfse öre Vader vnd sie 
van der herschap to Brandenbürch in lehen gewehre 
gehatt hebben, nichts vfgenamen, by Name söven- 
tein dorphuven, daraf heft die Schulte twe frycn vnd 
die Pure twe frven, vnd jecklicke hufe gellt to 
Pachte ‘/a Wispel hardes korns, 3 gr. to Tinse : item 
ein vnd drüllich Widagsche huven jede huve gefft' 
3 Schepel haver vnd dry Schepcl Roggen. Dar helft 
die Schulte 2 aff fry, die Pure ein vnd dat Gades- 
hufs ein: item 4 Forsten huven, eine jecklicke gefft 
ein Schilling Pennig to Tinse, die Kruck ein Schil- 
ling Pennige: item die kanen kleine Fischerey, ein 
kane helft die Schulthesen, dy andere helft he to 
dem Wehre tuschen beyden Sehen, dy gefft 1 Punt 
Pennige to Tynse: item die drüdde kan höret to 
dem Grauen, die dar ligget to ring vmme die Jese- 
ricker Sehen: mel den niedersten vnd ouersten Ge- 
richten: vnd wy den Kahn helft, dy gefft 14 Pund 

13* 
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Schilling Pfennige to Tynse alle Jars, daräuer mö- 
gen sie sich gebruckeu in den Sehen to Jeserick 
allerley flockerig, Ruselslellen , Puverf jagen, Korue 
tu legen, kleine Netten, wide Netten, Airepen, Al. 
stecken vnd sufs allerley kleine Yischerie vnd souen 
hacken. Die Bure mögen in den Seen, alfse sie 
von older gehat hebben, vnd gebuwet hebben vischen : 
item dieKunorlh, die höret den herrn, vnd dat ouer* 
ste land geffl */ 2 Wispel Gersten, ein Kienforlh 
2 Schepel havernr item die Schulte gefft ein Pund 
Pennige vor dat Lehnperd, doch vnschedelicken eins 
ifslicken Recliligkeit Vnd willen meth vnsen naka- 
menden herrn to Lenyn em vnd ören Lehne Erven 
der Guder ein recht Gewere sin vor jeder mennig- 
lich, vnd willen em ören rechten Lehn Erven vmme 
der Gunst to Vorsicht vnd vmme Dienste willen, die 
ore Olden vnd sic selluest tu vnser kerken to Lenyn 
gehat hebben, Gnade vnd Gunst bewiesen in der 
ligunge. Also wo vacker ein herr von Dodeswegen 
in der herschapt afgeit, so sollen sie vnd öre Erven 
vns vnd vnser Kerken vor die liggunge vnd lehen 
ein ames blanckes Weins des besten Brandenborch- 
schen geuen vud nicht mehr. Des to fneherer Be- 
ken Inisse hebben wy Arnold Abt, Jacobus Prior vnd 
ganze Gemeine desse vorgescreuen stücke alle vnd 
ein ifslich besundern den vorgemeltcn vnsen truwen 
Ilans vnd Andreas, die Bentzdorpe genant, vnd ören 
rechten Lehn Erven to holdende sunder hulprede 
vnd Infall, vnser Ebteie vnd Conuentes Ingcsegel laten 
hengen an dessen vnsen gegenwordigen Briff, die 
gegeuen ifs nach der gebürt vnsers herrn Virlein- 
hnndert Jahr, darna in den Sostigsten Jare, am frei- 
dage Philippi vnd Jacobi. 
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cxxv. . 

31. August 1462. 

Nha Gades geborlh vicrtheynhunderth Jar, dar- 
nha in deme thwe vnd fefligslen Jarc, defs negesten 
Dinstages nha decollationis Johannis Baplisle, in 
deme Clostere to Lenyn is gesprackcn vnd gededin- 
gelh, vormiddelsl den gestrengen vnd woldüchtigen 
Ludolff van der Schulcnborch, Fredeiick Brande vnde 
deme ersamen vnd wyfsen hinrich Salmen , Bürger 
•in der Olden stadth Magdeborg, twischen den er- 
werdigen Herrn Herrn Arnollh, Abbeth Mo Lenyn 
van siner vnde sines Gadeshuse$ wegen van eyner, 
vnde den gestrengen vnd woldüchtigen Diederick 
van Rochow, beseten to Der Golzow van siner vnd 
siner Eruen, Manschap vnd alle sine Undersalten 
wegen an dy ander syde, alfse vmme dy Vischerye 
in der Plessower See, dy des Gadeshuses to Lenyn 
Eigendom is, mit alleine rechte, also dat dy vorge- 
nandte Herr Arnoldh, Abbth to Lenyn, met gudem 
willen, Rade vnd wolbedachten müde syner Brüdere 
vnd vormiddels deme ganlzen Cnpiltcl iugestadelh 
vnd gefulborth hefft deme ergenanten Diederick van 
Rochow, sinen Erfen, Manschap, allen Geburen vnde 
Inwonern in deme Dorpe to Plessow beseten, dath 
sy mögen vnd scholen Heckelh stecken nunmehr vnd 
wen die Thydt in nakomen Tyden körnen werdet, 
alfse sie lange gedan bebben, nemelicken dry Dage 
alle Jar. Vnd wenn dy gnanten gemeynen Inwonre 
defs Dorpes Plessow sodan Heckelhsteckcn denn 
dohn werden vnd wyllen, dar schal dy mer gnanle 
woldücktige Diderick van Rochow, sine Erfen vnd 
INhakomen deme vel genanten Herrn Arnollh, Abbth 
defs Closters Lenyn, synen Nhakomen edder deme 
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ganl/.cn Capittel vorkundigen vnd to seggen laten 
Achte dage eddcr Vieriheyn nacht to vorne, dy denue 
nha der vorkundige van Slund an vorfullen sali so- 
danne Grafen, alfse dy genante herr Arnoldlh Abbth 
gemackct vnd gegrafen heffth twischen synen beyden 
Seen, so lange wenn dy dry dage vor syen vnd Vor- 
gängen. Forder scholen dy erbaren Thwe, defe 
gnanlen Diderickes belehnde lüde, dy thu Plessow 
thwe frye hoffe bewanen vnd ore nhakamen cyn jfs- 
lich inet thwen wonlicken Plötz netten vnd med cy- 
nen wonlichen Bars nette mögen vischen, vnd dy 
Schulle tim Plessow mach vischen mclh thwen won- > 
liken Plötz netten, vnd dy thwe Wcre, dy die gnan- N 
ten Bure to Plessow hebben scholen, dy mögen sy 
vorthrucken vnd beuesligen, alfse em dat Waler ent- 
gan ifs, sodan wedder in dy Were bringen vnd in' 1 
die grote vnd wyde buwen, als sie vorgewest syn. 
Und die anderen Gebur to Plessow wanhaftich mö- 
gen vischen ifslich meth eynem wohnlichen Plölznetle 
allcyne vnd melli den vischen dun wat sy willen. 
Ock schall vnd mach dy Schulte vnde alle sync nha- 
kornmen in deine dorpe Kemnitz vischen vp dy vor- 
genanlc Plessower See meth eynem wonlichen Plötz- 
nelle vnd nieth den Vischen don wath hy will. Ock 
scholen dy gemeyne Inwanere des Dorpes Plessow 
vnd ore nhakommen, wen dy Blcyleiketh is, nicht 
vischen die tilh. Auer alle vmme.bawen sodane Vi- 
scheric, als bauen beriireth is, vnd van dem genan- 
ten heren, herrn Arnoldh Abbth thu Lenin, den van 
Plessow vnd dem Schulten to Kemmenitz thu ge- 
sladeth is med wyllen, scholen alle, dy dar in deine 
Dorpe tho Plessow beseten syen, vnd öre nhakom- 
men vnd alle andere Didericks van llochow syne 
Erffen vnd nhakomen, vndersalten vnd ock anders 
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ymanlh van örer wpgen, fso verne der See Plessow 
, Waters Ganck is, iho ewygen tyden neyne ander Vi- 
scherie vfen noch gebrucken meth andern netten wcl- 
kerleye wifs dat men dy nennen mach, ock schollen 
sy neyne Grafen maken, dar sy dat water uth der 
See med leden edder Vische inne vangen, vndt were 
idt, dat dar rede etlichke Grafen gemaeketh weren, 
die schall man wedder füllen vnd dempen. Ock heb- 
ben wy ergenante herr Arnolt Abbclh thu Lenin 
vmme sunderlicker Gunslh vnd Fründschap wyllen 
med wyllen vnd fulborde vnser Prüdere dem velge- 
nanlen Diedericke von Rochow, sinen Eruen vnd 
den gemeynen Inwonern in dem dorpe Caputh gegi- 
uelh vnd erlofeth tho vischen eynen jewelicken Ge- 
bur meth eynen wonlicken Plötznette in vnse See 
genant Heyde-Butzin darsulwest belegen: bawen so- 
dan irlouenth scholen dy gnante Bur ock anders - 
neyne Vischerie driuen noch driuen laten in der ge- 
nanten See, vnd in die Bleyleck scholen sy dath hol- 
den, vnd ock dy van Kemenitz, alfse dy van Ples- 
sow. Alle disse Stucken vnd ein jfslich besunders, 
vnd hekben dy ergenanlen van beyden syden sick 
vnder einander .vnd eyn ifslich medlh vulborde der 
eren in guden trwen gelaueth ewichlich tho halden 
sunder eingerleye hulperede, Arglist vnd nye Ge> 
dichte. To Orkundc vnd vorder Bekanthnisse heben 
wy vorgnanten Diderick van Rochow, Frederick Brandt, 
Hinrick Sahnen vnse Ingesegele hiran gehangen. Ge- 
geuen tho der Golzow, anno domini ut supra. 

CXXVI. 

26. Julius 1463. 

StBir dFrirtmc# bonCotte (Knaben 
gtaf Jtt örattBcnburg etc. Bekennen ofentlichen 
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mit diesen Briefe vor allen, die ihn sehen oder hö- 
ren lesen, das heule Datum dies Brifcs der wirdige 
vnd andechtige vnser Rath vnd lieber Getreuer, Er 
Arnold Apt zu Lenin an einen, Borgermeisler vnd 
Ralhmanne der Altenstadt Brandenburg des andern 
teils, vor vns kommen seyn beyderseits mechtiglich 
van des Closters vnd der Stadt wegen von der Ir- 
nisse wegen, die zwischen ihnen gewesen ist von 
dem Sehe wegen, genant Mönchelang vnd Riven, 
alfs haben wir sy mit ihr beyder Wissenschaft, vul- 
bort vnd guten Willen darumb entschieden als hier- 
nach geschrieben is, Also dals die vnsern in vnser, 
Altstadt Brandenburg die beyde Wasser vnd Sehen 
beholden und darbey bleiben sollen mit solcher Be- 
scheidenheit, dafs sic dem genanten Abte sinen Nach- 
kommen vnd dem genanten vnsern Gottshuse zu Le- 
nin alle Jahr geben und reichen sollen ein Schock 
Merkischer Wehrung vor die grossen Zogen uf den 
Mönchelang. Den Riven, der von der Mönchelangk 
angehet, vnd endet bis an die krummen W'yden, die 
da stundt vf Rivcnland, dafs der genante Abt in An- 
sprache halt, hat er vor sich vnd alle sine Nach- 
kommen alle Ansprache dazu ganz abgetan, darum 
haben die vnsern, in vnser olden Stadt Brandenburg 
Raih, Werke und ganze Gemeinheit vor sie vnd ihre 
Nachkommen dem genanten Abte, seinen Nachkom- 
men vnd dem Kloster ingereumet vnd zugestadet 
einen freyen liof vnd wonung in der Stadt zu ewi- 
gen Zeiten aller heschweringe vnd pflicht ledig und 
frey zu bauwen, zu gebrauchen und zu haben, als 
ihr recht ewig Eigendohm, Auch wenn und wy oft 
die vnsern in vnser Olden Stadt Brandenburg die 
genanten Wasser und Sehen mit grossen Zogen zie-, 
heq, so sollen sie dem genanten Abt } seinen Nach-. 
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kommen vnd ihren Sendeboten von Lenin allewege 
davon geben herren Fische, alfs sie vor Aller gedan 
liebben, vnd darvp sollen sie auch einem Abt vnd 
dem Closler Lenin fürder nichts mehr pflichtig syn 
von dem Wasser wegen, vnd sie sollen auch forder 
darumb an den genanten Wassern von ihnen vnbe- 
schweret bleiben, ausgenommen dafs ein Kellner von 
Lenin den Geburen von Wachow vermiten mag die 
kleine fischereyen auf denselben Wassern, die zu 
vischen als sie vor olders gedan hebben. Vnd dar- 
auf sollen sie dieser Sachen ganz gescheiden seyn 
vnd soll forder in einiger Zeit zwischen ihn also ge, 
halten werden wie obgeschrieben stehet. Gezeugen 
sind des die Hochgeborne, Erwirdigen, Wohlgebo- 
ren, Edlen, Gestrengen, Erbarn, Vesten vnserc Rete, 
Hoffgesinde vnd liebe Getreuwe herr Friderich Her- 
zog in Schlesien vnd zu Liegnitz, vnser lieber Oheim, 
herr Friderich Bisschop von Lcbus, Unser Canzler, 
Fridrich Graue von Orlamünde, Gottfried Graue von 
Hohcnloli, Albrecht Graue von Mülingen vnd herr 
zu Barbi, Friderich von Wesenburg herr zu Schen- 
kendorf, George von Waldenfels vnser Cammermei- 
ster, Henning Quast vnser Obermarschalk, Nickel 
Pfuhl, Claus Sparre, Balzer von Vchtenhagen, Rit- 
ter, Ludeke von Arnim, Hans von Bredow, vnsere 
hauplleule im Uckerlande, Paul von Cornstorp, vn- 
ser Landvoigt zu Cöln an der Spre, Hans von Ar- 
nim, Siegmund von Rotenburg, Hennig von Bredow, 
Albrecht von Lepzig vnd Hans von Wedel vnd an- 
dere mehr genug glaubwürdige. Zu Urkund mit vn- 
sem grossen anhangenden Insigel vorsigelt. Geben 
zu Cöln an der Spre am Dienstage nach S. Jacobs 
Tag, Nach Christi Geburt tausend vierhundert im 
drey vnd süchtigsten Jahre« 
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CXXVII. 

19. März 14G& 

®2äir iFwtJricIj bon föottce ©natieit 
fttarggraf *u üranöntburg etc. Bekennen ofent- 
lichen mit diesen Briefe gegen jedermann, dy ihn 
sehen eder hören lesen vnd sunderlich für die Wir- 
digen vnscrn lieben Getrewen vnd andechligen, den 
Ebten der Clöster Heilsbrunn vnd Erbach, Ordens 
von Cistercien, Commissarien von beuelinge des gan- 
zen Ordens obenberührt, in Sachen anlangend den 
wirdigen vnd andechligen vnsern Rath vnd lieben 
Getrewen, Ern Gallüs Abt zu Lenin vnd der ge- 
meine Sameninge darselbst an einen, vnd Ern Ar- 
nold etwen Abt zu Lenin am andern teyle vm sol- 
cker Sachen, das der genante Er Arnold verkauft und 
abgesundert hat etliche Güter von dein Closter Le- 
nin ohne Vulbort des Prioris und der Sameninge 
darselbst. Nehmlich das Gut zu Loborch, darum 
wir ofte Schriften vnd promotion getan hahen vmme 
Bete willen des genanten Abt Arnnldus by seinen 
Ziten ock by disses Abts Ziten, ock des Borsbruck 
Eigentum vnd drift abgesundert hat one Volburt der 
genanten gemeinen Sameninge, dasselbe wir by das 
Gotteshaufs geschickt vnd gefuget hatten, und andere 
Güter verliehen hat one Vulbort der Sameninge, so 
vns dat alles vorklaget und angericht ist von der 
Sameninge, vnd hat sich so vorlofen. Vorder hat er 
geschrieben etliche Libell infamiae ober dy vnseren 
in vnserem Closter Lenin vor etliche die vnsern, als 
der Bruder Bartolomeus Kellner zu Lenin dieser ge- 
genwärtigen von der allerwegen einhalle Sachen 
eigentlich vnd wahrlich börichten wirt, vnd doch 
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vnser Closter Lenin allzeit ein gut Gerücht gehatt 
hat Hatt er was gevvisst, 60 war er doch ihr Abt 
nnd Richter, billich hätte er das by seiner zit ge- 
richtet. Veberdem allem begehren wir, dafs ihr den 
genanten herrn Amolt anholden vnd vnderwisen wolf, 
dafs er den vnsern darumb Genüge thue nach Ge- 
setze Eures Ordens und forder ihm keine Commissio 
beuolen werde vber Lenin, auf das kein Zwytracht 
oder Unwille daraus hinfürder kommen dorfe. Daran 
thut ihr uns wohl zu Dancke. Mit vnsern aufge- 
druckten Insigel versigelt und geben Cöln an der 
Spree am Sontage Judica Anno Domini MCCCCLXIX. 

cxxvui. 

25. Mai 1469. 

Uaürmamtc bnü Unnungemrötcr Brr 

«ßMtomötaM JiHagtSClJOrcI) Bekennen oppenbar vor 
vns vnd alle vnse Nakömelinge in vnd med dessen 
Briue vor allen, dy en sehen eder hören lesen, dat 
vns dy Enverdigen, werdigen vnd andechtigen her- 
ren, heren Gallus Abbet, Prior und ganze Cnpitel 
und Sameninge des Closters t,o Lenin , des Ordens 
von Cistercien , honen vnd vp dy 300 fyne mark 
siluers alfse sy vns nach Lude vnser irsten verschri. 
vungen gedan, noch 400 gude Rinsche Gulden vor- 
nyet vnd geantwordet, dy wy vort in vnser Stadt 
Nutte vnd Framen, nemelicken an den wedderkop 
von twe hundert vnd eyn vnd twyntich Gulden jär- 
licher Tinfse von etlickcn Borgern von Bronswik 
wcddergekol't, gelet vnd gewant heben, van deswe- 
gen wy nu na örer Gunst vnd guden wyllen in Sachl- 
nisse der Tynsc den benümeden herrn vnd Brüdern 
vnd allen ören Nakömelingen vor dy 18 fyne marck 
siluers vnd desser 400 Gulden alle jar sämtlichen 
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100 Rinsche Gulden vp St Märtensdach na Lude 
ock rede örer vorschryuunge vnd weder Briefes dat 
ifs 100 Gulden na Gold tale, dy Marek von Souep 
Gulden gcrecknet vier Gulden van vnsen Rathhuse 
vnd van vnser Stadt wegen gutlicken zwar bereyden 
vnd betalen scholen vnd willen. Vnd wann wy die 
benümeden 100 Gulden järliclier Tinse vnd die ge- 
nante vnse Brieve derowegen vnd daröuer gegeben 
wederkopen willen, dar schollen vnd willen wy vns 
vorholden nach Lude vnser vorschryvunge der 18 fyne 
marck siluer vnd dene vp dy Tyd der süluen vnser 
Verschryuunge, nemelcken na St. Bartolomei Dach, 
dryhundert fyne Marck Silvers med den 400 Rin- 
schen Gulden bauen berürd vnd den bedragenden 
vnd ock hinderstelligen Tynsen, vft der wclcke we- 
ren, in einer Summe ohne eynerley behelpunge vnd 
Schuttung betalen vnd richtig macken sunder alle 
gefehrde von vnsen Radhuse in vnser Stadt. Vnd 
Vnd wann dy betalunge von vns alfse vorberüret ge- 
schyen ifs, so scholen dy herren von Lenyn vns vnd 
vnfse Stadt vnfsc Briue, dy sy hebben von dreyhun- 
dert Marck fyne siluers, von den 400 Gulden, von der 
veränderunge derTynsse, alle weddergeuen vnd macht- 
lofs wesen. Des to forder Orkunde vnd bekentnisse 
hebben wy Ralhmanne vnd Innungsmester dessen vnsen 
open Brief vorsegelt med vnser Stadt grölen Ingesegel, 
na Christi Gebort vierteynhundert Jar, und darna in 
deine neyn und sösstigsten Jahre, am Doncrstage in 
den heilgen Pingsten. 

CXXIX. 

22. Januar 1470. 

C2EB ©allus rnt Urs örio0t*r0 Ufttttt Or. 
dens von Cistercieo, Brandenburgschen Biscop l ums, 
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Jacobus Prior, Johannes Subprior, Bariolomeus Kell- 
ner vnd gemeine samenunge darsulvest Bekennen in 
dessen vnsen open Briue vor jedermenniglick die en 
sien eder hören lesen, Dat wy verkoft hebben vnd 
vorkopen in Kraft desses Briues-alse Lehen vor ses- 
stein Schock groschen Brandenburgscher Weringe, 

8 Penninge vp einen groschen gerechnet, den von- 
sichtigen iVlennern Claus Hansse vnd Heinen, die 
Farcntholze genant, dat Antel des Zuinholt, dat Au- 
gustin Varenholte eren natürlichen Brüdere war an- 
gestorben von sinen Vader genant Claus Varenholte, 
in Tyden ein Richter tu Mollenbeke, dy dat suluige 
Feld Zumholt genant von vnsen Vorfarn her Arnold, 
etliche Tyd ein Abt vnser Kloster, gekoft hadde vor 
vief und twiutich Schock alse Lehen tu sick vnd 
sine Lehns Eruen, welche Augustin vorgenümet sin 
deil, dat em alse was angestoruen, hadde vns vnd , 
vnsern Clostere recht und redelicken verkofft. Sün- 
dern wy vorgeniimede Abt vnd Herre des ergenan- 
ten Clusters Lenin mit Vulbort der ganzen Same- 
ninge vmme sunderlicker Gunst und Bede willen 
hebbe wy ergenante Herren widerum togestadet vnd 
vorkofTt den 3 Brüdern als Claus, Hans vnd Heyne 
vor Sösstein Schock Groschen dat Anteil Augustines 
Fahrenbolles, dat he vns vnd vnsen Gadeshuse vor- 
koft hadde, so bouen berürt ifs, dat wy era denn 
lo Lehne dfcrüinme hebben wedder vorkoft, vp dat 
sie orer Vader Erue vnd dy Fudnige der wüsten 
Veldmarke wedder muchten by einander brengen, 
wenle dy Fudinge darup an Holle, Acker vnd We- 
sen was mit der kleinen Fischerie vp deme Zum- 
holt öre ifs vnd von dem Closter Lenin hebben to 
Lehne alfs Lehnrecht, doch vnschedelicken dat die 
Eigendom, Gerichte vnd grote Töge dem Cloaler Lc- 
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nin bliuen vnverlnndert van em ören Eruen vnd Erv- 
genamen ock ein jewelcken to Ewigen Tyden, ock 
so vacke alfse ein neue lierre tu Lenin gekoren ward, 
sollen sie das Veld Zumholt genant von der herr- 
schap lo Lenin to Lehne empfangen, vnd scholen to 
der Lehnware geuen so vacken, alse sie det ent- 
pfangen, twe Punt YVasses, vnd sollen von deswegen 
nicht forder besweret werden van vnfs vnd allen vn- 
sern INakomelingen. Vme desse vorgescreuen Gunst. 
Freundschap vnd guden willen dy vns die Erwerdige 
in Gott Vader vnd herr darsülucst hebben weder lo 
gepfadet vnd vorkoft dat Anteil vnsers Bruder, dat 
he vorkoft hadde den herrn von Lenin hyrinne, be- 
kennen wy Claus, Hans und Heyne, die Fahrenholte 
genant, vor vns vnd alle vnse Nakomen nemlichen 
vor vnse Erfen vnd Erfgenamen, dy nu sind vnd ock 
in tu körnenden Tyden mögen werden, dat wy med 
Eindracht vnd met guder Vernunft sunder einigerley 
beschwerunge tustaden, dat vnse here von Lenin 
ock dy sinen vnd alle öre Nakommelingc, sunder- 
licken wy houemester to Mollenbeck, dy eft ein Vor- 
weser des Eigentum des Clossers Lenin to Möllen- 
beck der Dorper Schonerlinde, Mollenbeck etc., wo 
die in tukamenden Tyden wonen_ werden, vnd schal 
vor vns vnd alle vnse Eruen vnd Ervgcnamen die 
Arcke, dy gebuwet ifs in der Bekchn, dat etliche 
Gützkens Fort genümet hebben eder noch nömen, in ' 
Gewehren holden vnd ock buwen von des Closters 
wegen Lenin, wu dat deme Closter vnd der her- 
schap tu Lenin allernuttest vnd bequem were, an 
vnsen vnd aller vnsern Eruen Infall vnd wedderspra- 
ke , also vake so em des not vnd behuf werdet we- 
sen. Vnd ick Claus, Hans und Heyne duhn ock 
kunt in dessen vnsen Briue, dat wy es vnse Eruen 
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tu ewigen Tyden so viele dat wüste feld Zumholt 
vnsse Lehn ist, niemand darup plogen efte ackern 
schall, dy vnder des Gadeshuses tu Lenin nicht ge- 
seten ifs, vthgenommen die von Schönflicte vnd von 
Czulstorp, den die Herrn von Lenin vmme vnser 
flitlicke Bede willen, ock van sunderlicker Gunst vnd 
Naberschap willen vnd sunderlicken vmme der duch- 
tigen vnd Erbaren Hans vnd Mathis die Krummen- 
seesche Herren to Schöniliet, Jacob vnd Joachim 
die Götzen genant, herren ouer Zülldorp, die mögen 
dar Acker vp rueden, plögen vnd geniten to einen 
liue. Vort wenn ein Mann in den vorbenumeden 
Dorpern von Dodeswegen afgeit, dy von den Fah- 
renholten Acker gemidet hat tu sinen liue, dat sine 
rechte Eruen sin willen, dy Eruen den suluigen 
acker tu einen liue behalden sollen, vnd mögen sie 
miden von den Fahrenholten edder van oren Erfen 
eft wy das von örenlwegen to donde hefft, so die 
gemene het gedan, dy tovor den Acker gehad hefft, 
by sinen leuen, doch med sodanen vnderschede, 
wann die Acker to eines Mannes liue werd vormi- 
den, dat willen wy vnd vnse Erfen dun vor dein 
Hofmeister to Möllenbeck, oder vor den, dy ein Vor- 
weser wert der Dörper Schönerlinde, Möllenbeck etc. 
Ock willen wy alle Jar in der Bure dingk, dat ge- 
liolden wert na Michaelis, sodane vermidung des 
Landes vp der wüsten Fcldmarck Zumolt vor dy 
gemeine Buren in den dörpern Schönfliet vnd Czull- 
storp verweilen vnd verweten, in aller maten alfs 
dat geschien ist vnd tugclaten vmme vnsere bede 
willen von den heren to Lenin. Darto hebben wy 
dat ock vmme mehr Tuchnisse vnd Bewarung willen 
laten schriuen in dat Scheppenbuck der dorper Schö- 
nerlinde, Möllenbeck, Closterfelde, Wandelitz, Stol- 
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tenhagpn vnd Basdorp, vp dat des Godeshnscs von 
Lenin Eigendom deme Clostcr nicht entfernet werde 
eft von deme Closter kehme. Vort reden vnd gela- 
uen wy vor vns vnd alle vnsen Eruen ock Erfgena- 
men, dat wy willen alle Jahr deme Closter Lenin 
edder des Closters Ambachtslüden geuen lo danke 
vnd to Nutte vp Martini vierde half Schock jerlieke 
Tinse one einigerley Insage vor dal genolh vnd Bru- 
ckinge der vorbenomeden wüsten Feldmarck, vnd vn- 
ser Bruder einer schall van vnser wegen die Tynse 
geuen, vnd derseluige soll ock nicht buten sondern 
to Möllenbeck in deme Dorpe wonen. In der vor- ' 
gescreuen wise rede wy dat nach vnsen Dode vnse „ 
Erfen, dy sich ergenameten Veldmarck werden ge- 
brucken, schallen ock in dem Dorpe Möllenbeke 
wonen, erwe ynd eigen hebben, vnd dy schallen den 
Herrn von Lenin die vorbenümenden Tynse, nelim- 
lich 3‘/2 Schock jerlichen vp St. Merlinsdag, ohne 
Infall geuen und betalen, so dat dy Tynse vth den 
dorpe Möllenbeck nicht schallen geteget werden, son- 
dern in dem dorpe Möllenbeck by vns vnd vnse Er- 
ven bliuen vnd werden gegeuen, dy weil dat wy 
vns vnd sy na vnsem Dode die wüste feltmarck Zum- 
holt genant sin tu brücken. Isset ock dat wy oder 
vnse Erven in to kamenden Tyden dat wüste Feld 
Zumholl vorkopen wolden, dat willen und solen wy 
nimanden vorkopen went den Herrn von Lenin, wol- 
len sie denn das nicht kopen, so mögen wie dat 
einem andern verkopen, die den Herrn von Lenin 
nulte vnd bequeme ifs. Hieran vnd auer sind ge- 
west die vorsichtige Menner Andres Schile Richter 
to Wandelitz, Claus Schulte Richter to Closterfelde, 
Dames Rutgardcn Richter to Stoltenhagen vnd Fa. 
bian Protzen Richter to Schonerlinde sunderlicken 
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to gceischt und gebeden. To vorder Urkunde vnd 
Wahrheit alle desse vorgescreuen Puncte vnd Arli- 
cul vnvorbruckliken von beiden Parten stede vnd 
veste toholden , hebben wy Gallus Abt des Closters 
Lenin dessen open Brief vorsegelt med vnser anhoiu 
genden Ingesegel. Gegeuen na Christi vnsers herril 
Gebort virleinhundert darna in dem siiuentigsten Jahre* 
am Dage Vincentii des hilligen Merterers. 

cxxx. 

11. October 1472. 

ZZit> ßurgrmmtrt btto Sauemattite td 

HuncbOtcf) Bekennen apenbar in dessem Brive 
vor vns vnde vnsre Nakömelinge, dat dy Erwerdige 
vnd werdige Herrn Gally Abbetes des Closters tho 
Lenyn, ordens von Cistercien, Brandenburgschen 
Bischopdomes herrn Jacobi Prioris, herrn Petri sub- 
prioris, herrn Bartolomai des Kellners vnd der ge- 
meinen Sameninge darsüluest öre Vorfaren in Tiden* 
nemelikert in deme Jare alse men schreff Vierteyn- 
hundert darna in dem Ein vnd vertigstfn Jahre heb- 
ben gekoft vor dusent vnd acht vnd achtentich gude 
vulwichtige Rinsche Gulden, vp vnsen Radhuse to 
Lüneborch, Vier und sösstich gute vulwichtige Rin- 
sche Gulden Goldes, Söfs Gulden tor tydt vor 100 
gerecknet, järlicker Renthe vp twey dage tydt to be- 
talen: ’alze dusent acht vnd achtenlich Gulden hebben 
die ehrberürden ere vorfare vnssen Vorfaren Borge- 
meister und Rademannen to Lüneborch vor sodan 
vorschreuen Rente thor nyge voll betalet* so dat 
die hauptbriev van Püncten tho Puncten dar inholt. 
Des jecklicken ln dem Jare als man schref vierteyn- 
huhdert darna in dem drei vnd viertigslen Jare heb- 
Biplomat. Beiträge Th. Ir 14 
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ben ock die süluen öre Vorfaren gekoft vor Söste- 
halfhundert gude vulwichtige Rinsche Gulden vp vn- 
sen ergenanten Radhuse dry vnd dryttich gude voll- 
wichtige Rinsche Gulden Goldes , Söss Gulden jn 
der tydt vor hundert to tinse gerecknet, järlicker Rente, 
vp twe dagetyden tho betalende: vnd de vorgeschreuen 
söstehalffhundert Gulden hebbe die vorgedachten öre 
vorfaren den ergenanten Burgemester vnd Rademan- 
nen vnsen Vorfaren vorsodane ergenomedc järlicke 
Rente tho dancke voll bctalct, als die hauptbrev 
von stücke to stucke dar inholt. Sonder sodane ob- 
genante järlicke Tynse hell ore Vorfaren Meister 
Arcnd Wendeys eyn herre to Lenyn vmme freunt- 
schap vnd vordringe willen geminnert, Also dal wy 
Bürgermeister vnd Radmanne tho Lüneborch vth vn- 
ser Stadt redesten Renthen vnd wissesten Giithern 
syedt der tydt gegeuen hebben vieff Gulden von 
hundert to Rente, alsse deine wir uns jegen den er- 
benümeden herrn Abbete vnd synen Sameningen dorch 
ören Kellner beklaget heben laten, dal wy vel the- 
ringe vnd Schaden dulden hebben. Vm des willen 
hebben wy vns eyndrcchtlich voreyniget, dat wy 
vorbenumede Bürgermeister vnd Rademanne tho Lu- 
neborch öhre vnd alle öhre Nakömmelingen des Ja- 
res nicht mehr von 100 Gulden denn vier Rinsche 
Gulden to Rente geuen sollen doch so bescheiden, 
dat wy sodanes vaste holden vnd nicht mehr die 
Tinse minnern, so wy wente herto gedan hebben. 
Vnd eft wy eder vnse Nakömelinge desse vordracht 
nicht ein holden, So sali ihre Brief, dy dar auer ge- 
geben ifs, machtlofs wesen. Alle desse vorschreuene 
Stücke vnd ein jewelick by sich schollen vnschedlich 
seyn der ersten Vordracht vnd hauptbreucn, Sodane 
vaste to holdende von vns vnd vnsse nakomelingen 
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hebben wy obgenanten Bürgermeister vnd Rademanne 
to Lüneborch vnscr Stadt Ingesigel wiltlicken laten 
hengen an dessen Brif. Geschreven na Christi vn- 
sers herrn Geburt Vierlcynhundcrt dama in deme Iwe 
vnd söuentigsten Jare, am Sontage na Dionisii des 
billigen Mertercrs. 

‘ CXXX1. 

2. Februar 1472# 

ECltr EHrbmcIt bon Cottrs Cn<ibrn 

ÖfOP tO örattDfttbUtrg Bekennen vor vns vnde 
vnsc Nakomelinge vnd sust vor einen Jederman me- 
niglichen, die diesen vnsen Bricff sien, hören efle 
lesen, dat wy med willen vnd vulbort der wirdigen 
vnd Ehrhaftigen vnsers Capitels vnser Kerkehn to 
Brandenburg dem Erwirdigen in Gott vnd Erhaftigen 
herrn Galle Abbet, Jacob Prior, Bartolomeus Kell- 
ner vnd ganzen Conuent des Clostcr Lenin, vnsern 
liuen herren fründen vnd besundern andeclitigen, vnd 
ören Nakömclingen recht vnd erliken verkoft hebben 
vnd verkopen in Kraft desscs Brifes vief vnd twyn- 
tich Schock Brandenborgscher efte Berlinscher Münte, 
so den geng Vnd geuc sin, in vnsern Stedicken Prilz- 
erve tein Schock vlh vnser Obrbede, vnd in vnser 
Stedicken Ketzin veftein Schock vlh vnser Ohrbede, 
dy, sy vnd öre Nakömmelinge von Jare tu Jare, die 
helffte vp Walpurgis vnd die andere helffte vp Mar- 
tini, vpbören vnd inmanen schulen vnd mögen vor 
vns und vnsern Nakömelingen vngehindert und ohne 
alle Geverde, dar wy sie anwaldigen vnd wisen in 
Crafft und macht dieses Briues: vnd darvor hebben 
uns die ehrgenanten herrn von Lenin wohl to dancke 
vernüget vnd betalct düsend gute genge und geue 

14* 
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Rinsche Gulden dy wy denn forder in vnsers Stiftes 
Nutte vnd framen gekehret vnd gewant hebben , war 
uns des behufs vnd noth gewest ist, vnd «eggen ein 
der betalinge quidt, ledig und lofs in Craft disses 
Briues. Doch so behalden wy uns und vnser Nakö- 
melingen hieran einen rechten wedderkop, sotan vicff 
vnd twyntich Schock in den vorbenümeden Släden 
alse Pritzcrbe vnd Kötzin wedder von den gemellen 
herrn von Lenin thokoppen vminc düsend Gulden 
welches Jars wy willen, des wy vulmechtig sin sol- 
len. Vnd wann wy edder Ynse Naköraelinge sotane 
vorbenomcde Vief vnd twyntich Schock wcdderko- 
pen willen, dat schollen wy dem Apte, Prior vnd 
ganzen Conuente Brieflichen vp Marien vorkundigen, 
vnd denne vp purificationis Marie darna wedder in 
dem Closter to Lenin dusent gute geng und geue 
Rinsche Gulden reichen vnd betalen. Vnd wan so- 
tane betalinge geschehen ist, dann scholcn vns eder 
vnse Nakomelinge die ergenanten Vief und twyntich 
Schock to Pritzerwe vnd Cotzin wedder vrie vnd 
lofs, vnd auch desse Briefe machllofs sin ohne Insage 
vnd Geuerde. Ock hebben die vorgescreuen herrn 
Abt, Prior, Kellner vnd ganze Conuent to Lenin vns 
vnd vnsen Nakömmelingen vmme wedder Verdien- 
stes willen solche Gunst vnd willen bewiesen, die 
macht und Gewalt bey vns to hebben, dat wy edder 
vnse Nakommen solcke Summe vorgenant, nehmlich 
düsend Gulden, alleiulich an einen, twey eder an 
drey hundert Gulden Mynle efte mehr, wes wy ken- 
nen vthbringen, in welckem Jare wy willen, mögen 
abkopen vnd losen, et sey vele efte weniger soll 
vns an die houetsumme aflgan vnd ock an dy Tynse 
wedder gefriet werden. Wenn denne sodane aflö- 
singe solcher summe vorberürt, nehmlich der 1000 
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Gulden, van vns oder vnsen Nakömelingcn so schien 
ist, sollen die vpgenanten herren to Lenin mechtig 
sein, aftien von solcken bouengcschreuen jerlickcn 
tinsen vnd renten, wat hinderslellig were van vns 
vnsen Nakömelingen vngewerret, et sy wenig edder 
vele to mahnen vnd intofordernde, vnd so wy edder 
vnse Nakömelinge na hauen gesehrebener Wise den 
vpgenanten herren to Lenin solcken wedderkop afge- 
lecht hebben, schal van Stundt an gegen betalinge 
der houetsumme diesülue Kop den met stand desses 
Briefes macht lofs vnd dal sin, vnd nicht eher, ohne 
arch vnd geuerde. Des to warer Orkunde hebben 
wy vor vns vnd vnse Nakömelinge vnse Ingesegcl 
wittlicken an dessen Brief laten hengen, dy gegeuen 
ifs vp vnsern Slote Syeser na Christi Geburt düsend 
vierhundert dama in dem thwe vnd souendichsten 
Jare, am Tage Purificationis Marie. 

. Ock bekehnen Wy Dicdrichvon Gades Gna- 
den Biscop to Brandenburg vor vns vnd vnsere 
Nakömelinge , dat wy den Erwerdigen Erhaftigen vnd 
Andechtigen Abte, Prior, Kellner und ganze Con- 
uent des Closters Lenin irlouet und gegünet hebben, 
vnd in gegenwordicheit irlouen und gönnen, dat sy 
vmme sulcker bouen gescreuen Gelt, oft em des Noth 
vnd behuf wörde wesen, so dicke vnd vake em das 
Noth vnd behuf sin wert, fry vnd one cinigcrley 
hinder vor vns vnd die vnsern panden mögen. Da 
tum ut supra. 

Und wy hierna gescreuen med Namen: Peter 
Prouest, Johannes Prior vnd gameConuent 
der Kerken to Brandenborg Bekennen ock in 
Kraft desses Brives vor vns vnd alle vnsere Nakö- 
melinge med guder Elndracht, dat sodane wedderkop 
vnd Vorscbriuunge, alfse vnse gnedige herr de Biscop 



Digitized by Google 




214 



Kloster Lehuin, 



na bauen berürter wise mit den Ervvcrdigen in Gott 
vnd Erhafftigen herrn Gallo Abt, Jacob Prior, Bar- 
tolomeo Kellner vnd ganze Conuent des Closters Le- 
nin getroffen vnd gegeuen sin, gedahn lieft, met vn- 
scr aller Witschap vnd'Vulbort geschien ißs, vnd heb- 
ben des to mehrer Sicherheit vnses Capitlels Ingesi- 
gcl bey des vpgenanlen vnsers gnedigen herrn Inge- 
sigcl met an dessen Brief laten druken. 

CXXXH. s 
8, Julius 1473. 

CaTIuß ahlict Bfö iäloötcw iLrniit, 

Ordens von Cistereien, Brandenborgschcn Biscopdu- 
mes, Johannes Prior, Peter Subprior, Bartolomcus 
Kellner vnd dy gemeine Sameninge darsüluest Be- 
kenne an dessen apen Briue vor idermenniglick , dy 
en sien eder hören lesen vnd sunderlickcn vor alle 
vnse Nakomelinge, dat wy dem Bastian Meine vn- 
sern Vndersaten to Veben geseten vnd sinen rech- 
ten Erfen ock Erfgenamen, dy nu sint vnd in thoko- 
menden Tyden werden mögen, hebben vorkoft Vnd 
vorköpen met Kraft und Macht desses vnses apen 
Briues dat halbe VorsteWehr, vor dat vorbenümede 
vnse dorf Veben gelegen, vor LXX Schock groschen 
Brandenborgsch Belalingc , dy vns vnd vnsem Gades- 
huse von dem vorgescreuen Bastian Meine to genüge 
und to danke wol botaleth sin, vnd selten den erge- 
dachten Bastian Meine und sine rechte Erfen ock 
Erfgenamen in die Were, dat hie uod diesüluen sich 
des vpgodachten haluen Wehres brücken scholen ock 
ohne Scot vnses gnedigsten herrn des Marggrafen, 
vnd die vörgedachte Bastian Meine vnd alle sine Er- 
fen vnd Erfgenamen, dy nu sinl vude in tokomnicn- 
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den Tyden werden mögen, edcr suss wi dat vorbe- 
numede lialue Wehr het und fischet, sali vnsen Ga- 
deshuse tu Lenin alle Jar geuen X Schock jerliche 
Tinfs vp Marie. Ock sali disülue Bastian Meine vnd 
dy dy andere bellt des Weres lieft vnd fischet vnsen 
Gadcshuse laten volgen vnd geuen den al auer alle 
tyd des Sondags Nachten, nehmüch Quasimodogcniti 
in den Forsten Wehr gefangen werth, so alfs it von 
Olders ein wifs vnd Wohnheit gewesen. Vort soll 
die vorgesclireuen Bastian Meine sine Erfen vnd Erf- 
genamen edder wy dat vorbenümede forsten Wehr 
liett, dy sali geuen tu ewigen tyden vnsen houemei- 
sler tu Töplitz Spise Vische in der Vasten alle Dage 
vnd det Jahr dorch alle Vastel Dage vnd sufs 4 Dage 
in die Wecke dat ganze Jahr dorch, nchmlick des 
Mandages, des Middeweekes, des Fridages vnd des 
Sunabends so vele, als hy vor det gesiude vp den 
vorbenümeden hoff noth vnd beliuf liett. Ock den 
houemeister herrn Vische alle Dage so vele als sy 
brücken one enigerley weddersprake vnd Insage, vnd 
eft die mehrgedachte Bastian Meine sine Erfen vnd 
Erfgenamen, dy hu sint vnd in lokamen tyden mögen 
werden, dat vorgeschreuen lialue forsten Wehr w'or- 
den vorkopen, So scholen sy vns det to den irsten 
vele biden vnd geuen vor sodan Geld, nehmlicken 
LXX Schock, alfse die vake genümte Bastian Meine 
dat von vnser Gadeshufs gekoft het. Wille wy edder 
vnse Nakonien des nich kopen, so solen vnd mögen 
sy dat eynen andern vorkopen vnd geuen als sie 
dührst können, dy vnsem Gotteshuse nutte und be- 
quem ifs, doch so bescheiden, dat sy dat sollen vor- 
kopen met sodan jrrliken Tinsen vnd Kenten so tu- 
vorn beruri ifs, nehmlich X Schock vp Assumsio- 
nis, den Al Quasidomodogenili, spisefische vnd her- 
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renfisohe vp vnsen haue to Toplttz vnd sufs in aller 
wifs vnd malhe, so it Bastian Meine bauen berürt 
von vns vnd vnsen Gadeshuse gekoft hett. Ock soll 
diesülve, die dat kopen vnd vischen, in vnsen Dorpe 
Veben wonen, nicht vth den vorbenumeden Dorpe 
wonen und vischen. Des to vorder Vrkunde und 
Wiltscbop hebbe wy vnse vnd vnses Closters Inge« 
segel an dessen open Briue laten hengen, die ge« 
schreuen vnd gegeuen ifs tu Lenin duseud vierhun- 
dert dry vnd söventig, ara Dage Kiliani des hilligen 
Merlerers, 

* . . I > . , >. / * . -■ ’-i , ; r]L/ 

cxxxm. 

8. Julius 1473. 

..... .. v an* -sn 

®2äß (ffiallus Göltet üffl Clootcrö Lettin, 

Ordens von Cistercien, Brandenbocgschen Bischop« 
dumes, Bekennen in dessem vnsen open briue vor 
ydermeniglich, dy en sien, hören efte lesen, dat 
vnse vorfarn alfs Er Arnold Vandages, ein here tu 
Lenin, heft med willen vnd Vulbort vnser Sameninge 
vorkoft die Moneke Mollne, gelegen up dat Schöner« 
lindische Veld, Andreas Bodecker und Doroteen, 
siner erlicken hufsfrowen, ock ören rechten Erven 
vor virtich Schock Brandenburgscher Belalinge, doch 
med sodaner unterscheide, dat hy uns und vnsen 
Gadeshuse Lenin alle Jar geue Söven Wispel Rog- 
gen tu Pachte von der suluenMolne sunder Geuerde 
vnd hülperede, dat ifs alle ver middel Jare twe Wis- 
pel Roggen ane söfs Schepel, vnd darümmc sali hy 
ynd dy synen des Molnen houes sicL gebruken auer 
alle, alze des Godeshufses ander Guter werden ge- 
bruket, die verkoft sin vp Tinfs edder vp Pacht, 
Vnd dy Wesen , die dy Mölner yoq Older dartu ge« 
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batt hebben, soll by tu dv Molne ock beliolden vnd 
sich gebrucken, ock mach hy vnd syne Nakömelinge 
vp den Mollendyck vischen med kleinen Netten vnd 
met Rusen, doch unschedlicker vnser Vischerie, son- 
dern hy und sine Nakömelinge sollen darup nich 
Hacken, ock ifs et em vnd synen Nakömelingen ge- 
günet vnd lugestadet Berneholt und Buweholt vry 
tu allen sinen gebuweden so vel alfs hy darlu behü- 
tet, vnd wat hy vnd sine Nakömelinge raed einen 
Pcrde nicht fdren können, dar schal vnse hauemei- 
ster tu behelpen sein. Ock sali vnse hauemcister 
em die Mollensteine helpen holen tu Berlin edder 
tu Spandow, so vaeke alfs it der Möllnc wert nolli 
vnd behuf wesen, die Springe und Vlicte soll em 
unse hauemeister ock laten vp vnse eigne kosten 
med den lüden, die dartu verplicht sin, die vorfluth 
tu rümen sali ock bestellen vnse hauemeister met 
den lüden to Schonerlinde, dy dat pflegen tu thun- 
de, doch vp des Möllers Kost. Bauen sodans heb- 
ben Wy ergenanter herre Er Gallus med fulbort vnd 
willen unser Sameningc dem vorbedachten Andreas 
Bodeker, Doroteen siner eelicken hufsfrowen vnd 
allen sinen Nakömelinge vorerfet thu die vorbenü- 
meden Molne seisftein Morgen landes bey und med 
dem lande, dat he tuvorne hadde by den Molnen- 
dicke gelegen nach Schildow werts, und dat land soll 
die Mölner süluer plügen, dar sali em dy hauemei 
ster nicht to helpen. Vorth hebben wy vns ock ver- 
tragen vmme den Mefs vp den Möllenhoff so, dat 
vnse hauemeister den hebben schal tu ewigen Tyden 
thwe Jar rud laten führen vp vnsen acker, war en 
dat bequem ifs ohne des Mölners und siner Nakö- 
melinge Insage, sondern vmme dat dridde Jar soll 
die Mölqer hebben den Mefs, den sali hy süluer ' 
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afTtihren ohne des hauemeistcr hiiipe. Ock lieft vns 
yud v usen Gadeshuse die vacke benüutedc Andreas 
Hodccker geredet und gelofet die Molne in guder 
Were tu holden, und oft hy edder sine Nakömelingc 
in iukomraenden tyden die Molne wolden vorkopen, 
dy schal hy vnd sine Nakomelinge vns to vor vele 
bieden. AVille wy denn die Molne nicht kopen, so 
mach he si verköpen einen andern, dy em vnd vnsen 
Gadeshuse bequem ifs, und geuen sy als hy aller- 
dürst kenne. Alle desse vorgescrcuen puncte und 
articul in dat gemeine, ock ein ifsiiek besondere, louen 
wy upgenanten Er Gallus Abbet, Jacob Prior, Pau- 
lus Subprior, Bartulomeus Kellner und gemeine her- 
ren des Closters Lenin Andreas Bodecker, Doroteen 
siner eelicken hufsfrovven vnd ören rechten Erven 
’ siede und vaste tu holden sonder einiger Arglist. 
Des tu forder Orkunde und Bekantnisse liebben wy 
vnse vnd vnses Convents Ingesegel an dessen open 
briue laten hengen, Die gescreuen vnd gegeuen tu 
Lenin, Na Christi vnsers herrn Geburt Düsend vier- 
hundert darna in demc dry Vnd soven tigsten Jahre, 
am Dage Kilian des hilligen Märterers. 

CXXXIV. 

10. April 1475. 

Sflcfc <ülato)ö Ima J&rittf, ßriiBrrr, Btt 
rfttljOljC gmaitt, Bekennen in vnsen apen Briue 
vor Jedermenniglich , dy en sien edder hören lesen 
vnd sunderlicken vor vnsers Lehnes Erfen, auch vor 
Ilans und Kerslen, Hans Farcnholtes seeligen Gc- 
dechtnisse rechte Ehekinder, ock vor ören rechten 
lenes Erfen, dat vns die werdige in Gott Vadcr vnd 
Herr herre Gallus, Abt des Closters Lenin, vns in 
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vnser Noth gelchcn hett drüttenh&lf Schock wone- 
licker Münte, einen halv,en Wispel Koggen, darto twelf 
Schock ock wonclicker Münte alle gelehen het. Vort 
so seint wy dar tu schuldick den mer benameden 
herrn vnd sinen Gadeshuse virlehalf Schock Tynse 
van dem Zumholte von dem vier vnd souentigslen 
Jare. Wy lauen und reden in kraft desses Briues, 
dat wy up Martini negst kommende den erwerdigen 
herren von Lenin to danke und to genüge wohl Le- 
talen wyllen Sodan vorgescrenen drüddehalf Schock, 
darlu vier Schock von der twelfen alse gelegen het, 
und ein halben Wispel Roggen med den Tynsen von 
dem 74sten Jare alle to danke Letalen, und eft wy 
des nicht deden, so hebben wy Ciaws vnd Heine 
Brudere, dy Farenholze genant, vor uns und vnse 
Erben, vor vnser Bruder Kinder als rechte Vormün. 
der gewilliget in dessem vnsen open Briue, dat die 
mehrdachte herr Gallus Abt to Lenin efle dy sinen 
mögen uns panden den Zumholt sunder einigerley 
Vorderung des rechten, und na der Pandinge so wille 
wy des Zumholt denne vorder nicht brücken solange 
dat wy dem Closter Lenin betalet hebben sodan Geld 
vnd Korn alfse hie vorberüret ifs, vnd in dem 76sten 
Jahre ock 4 Schock, vnd in dem 77sten Jahre ock 

4 Schock noch von den 12 Schock, vnd darin vn- 
sere jerlickq Zinse vp Martini med der vorgeschreuen 

5 Schock to Danke und to genüge belalen, vnd efle 
dat nicht schege, so mach vnse herre von Lenin 
alle tyd, wan Martini var ist, panden Zumholt so 
vorberüret i£s in aller Maten. Hieran und auer sind 
gewest als Tügen die ersamen und bescheiden Men- 
ner Peter Brakowe to olden Berlin Borger, Fabian 
Protzen Richter lo Schönerlinde vnd Maltheus Scri- 

uerer. Vorth darna alse Claus Farcnholt vor sick 

' / 
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vndertogen het fullmacht von Heinen vnd örer tweyen 
Bruder Kinder und aller örer Lehnserven vor die 
wohlduchtigen Tomas Röbel to Buck vnd Hanfs Rö- 
bel to Blankenburch vnd vor die Landschepen der 
Dorper Schönerlinde, Mollenbeck, Closterfelde, Stol- 
tenhagen ■, Wandelitz und Basdorp. To vorder Vr. 
kunde hebbe ick Claws Farenholz von unser aller 
wegen dessen vnsen apenbrief vnder inwendig vorse- 
gelt mea vnsem vpgedruckten Ingcsegcl, des wy vns 
alle hierlu brücken. Dalum Müllenbecke Anno Do- 
mini MDLXXV. des Mandages na Misericordia Domini. 

* ’ . * * *' 1 tt+i 

cxxxv. 

19. Februar 1476. 

'3RB Jttatiaö toott öwtiou), tfjo ßrröot» 
in flem jüjahrlanor gcöftrn, bekenne openbar vor 
meine Erben vnd Erfgenamen ock allen meinen Na- 
kömelingen vnd sust vor Jedermann* die dissen mei- 
nen apenbrief sehen edder hören lesen, dat ick met 
wolbedachten müde recht und redelick vorkoft hebbe 
und vorkope in krafft desses Briues den werdigen 
und geisllicken herm Ern Gallus Abt, Johann Prior, 
Paulus Subprior, Bartolomeus Kellner vnd der gan- 
zen Sameninge des Closters Lenin, Cistercienser Or- 
dens, Brandenburgschen Bisschopfihumes , tein gute 
fülle Rinsche Gulden in minen Gutem in deme dorpe 
Roschow, ock in dem Havelande gelegen, vnd heb- 
bea em die gegeuen vor tweihundert gude Rinsche 
Gulden, die wy die genanten berr Gallus Abt, Jo- 
hann Prior, Paulus Subprior, Bartolomeus Kellner 
und die ganze Sameninge des genanten Closters wohl 
to danke betalet hebben, vnd ick dy ock empfangen 
vnd die forder in min genuth vnd fromep gekehrt 
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vnd gewanj/.bebbe, oqk dp gebure met sulcken leyu 
gude fullwicbtigc Rinscbe Gulden jerlicke Rente vp 
Martini bctalpt an sic gewiset, und sckolen die den 
genanten herren Gallus Abbele ynd ganzer Sameninge 
one vortegk vnd weddersprake järliken geuen vnd in 
dat Closter Lenin bringen vnd ouer antwerden, vnd 
selten die genante heren in eine gerulicke bebbende 
Wehre solcher tein vullwicbtigen Hinsehen Gulden 
jerlicke Rente, dy one allq vyeddersprake tho neh- 
men vnd tbu gebrucken. : Vnd, ,ick die vorgenanle 
Maties von Bredow beholde my vnd minen Eruen 
dy macht, dat ick die vorgenante fein vullwiebtige 
Rinscbe. Gulden jarlicher Rente an den vpgenanten 
herrn Gallus Abt, Johann Prior, Paulus Subprior, 
Barloloracus Kellner vnd der ganzen Sameninge vnd 
ören Nakoraclingcn vor thwey hundert gute Rinsche 
Gulden wedder mugte kopen welches jar ick will: 
vnd wen ick den wedderkop duhn will, dat soll, ick 
ern ein ferdel Jahres thuvorne vorkundigep vnd denne 
ein ferdel Jahr na der vorkundigunge dy vorberürden 
twey hundert gute fullwichlige Rinscbe Gulden in 
dem Closter Lenin gutlicken wedergeuen vnd* beta- 
lcn vnd an die Rente den genanten tein gude vull- 
wichlige Rinscbe Gulden na Anthal des Jahres der 
Aflösung vnd ^yvat dar sufs vcrscreuen weye lnteu voll- 
gen, vnd wpnn wy em die betalinge alse vorbe- 
screuen steit gedahn hebben, so schulten sy my sul. 
eke tein gude. vulwichtige Rinscbe Gulden jerlicke 
Rente redelick wedder anlworden, vnd myn open 
Brief tho Stund an weddergeuen ohne Infall vnd Ge- 
ferde. To forder Orkunde vnd Wahrheit hebe ick 
Maties von Bredow, „thu Bredow geseten, dessen 
mirten open Brif beslediget vnd versegelt med min- 
neu anhengenden Ingesagell, die gesebreuen vnd gc- 
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genen is na der borth Christi vnsers herm düsend 
virhundert, darna in den söfs vnd seventichsten Jahre, 
des Mandages'na Juliane, der heilligen Jungfrauen. 

CXXXVI. 

... 19. Februar ,1476, „„ J 

mir Johannes bott (ffiottcö fönabm 0ta tq= 

graf etc. Bekennen ofentlichen mit diesen Brille vor 
vns, vnsere Erben und nakomen Marggrhuen zu Bran- 
denburg, dafs wir vnsern Rath vnd üben getrewen 
Mathies von Bredow zu Bredow vm seiner anliegen- 
den Noth willen gegunet und irlaubet haben, dafs er 
den wirdigen vnd andechtigen vnsern Rath vnd lie- 
ben Getrewen Ern Gallus Abt zu Lenin, dem Prior 
vnd ganzen Conuente daselbst zehen Gulden Reinsch 
jerliches Zinfs vnd Rente auf seinen bereitesten Gu- 
tem im Dorfe Roschow vor solche zwei hundert Gul- 
den Reinsch, als vnsere liebe Schwester, frau Cata- 
rina Marggräuin zu Brandenburg, geborene von Sach- 
sen etc., vmb ihrer Seelen Seligheit willen in das 
genante Closter gegeben, und ein Stiftung darum ge- 
than hat, auf einen rechten Wiederkauf vnd in Wie- 
derkaufsweise verkaufen vnd versetzen magk. Wir 
günen vnd erlauben ihm dafs, vnd geben dazu vnsern 
guten Wyllen, wissen vnd vulbort in vnd mit Craft 
deses Briues nach Inhalt des Kaufbriues darüber ge- 
geben. Doch also, dafs der genante Mathis vort Bre- 
dow vnd seine' Erben solche X Gulden järlirh Zinfs 
vnd rente vmme die Hauptsumme oben berühret, von 
den geriameten vnsern Rate vnd dem Conuente des 
Closters zu Lenin wird ablösen vnd zu andern ihren 
Güterrt bringen sollen so allererst wenn sie kehnen 
vnd mügen One geuerde. Zu Urkund mit vnserm 
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anhangenden Irisigel vers igelt vnd geben 7,u Cöln an 
der Spree am Mantage nach St Juliane Virginia. Na 
Christi Geburt virzeken hundert, vnd im Sechs vnd r 
Siebenzigsten Jare. > ‘ : •'*' 

.. .. . - ' . ■ . : . . '1 k':i 

• cxxxvn. ' • 

29. April 1476. 

«MUß Calluö aitlict öto €!o«trt :0 Untitt 

Ordens von Cistercien, Brandenburgsehen Bischofdu- 
mes, bekennen apenbar betngende vor unS vnd alle 
vnse Nakoraelinge vnd suis vor allen frommen luden, 
deme desse vnse gegenwordige Scrift Vorkommen vnd 
sien edder hören lesen, Dat wy sammet med vnsen 
' Priori herrn Johannes Dehnecken genant vnd mit 
lierm Bartolomäo, vnsen Kellner, ock meth herr 
Nicolao vnd Bruder Simon, vnse Hovemeister, vnses 
houes Töplitze, sin gewest in vnsem Dorpe vndc 
Gerichte to Veben by der Havele gelegen , in dem 
Jare, als men scref na Christi Vnses Herrn Gehört 
Düsend vierhundert, darna in deme ses und sonen- 
tigsten Jhare, des Mandages na Misericordia Domini, 
vnd hebben dar einen fruntlichen Dach und Handel 
gehaltan von vns vnd vnses Gadeshufs wegen med 
Claus Bocbow, de in Tyden vp vrtsen hoff 16 Töplitz 
gewanet hett, vnd süluige Claus Bochow het'in der 
vorbenomeden Tyd in vnsem Gerichte vnd dorpe 
Pheben med uns ock med den vnsen gededinget von 
sinet und siner eelicken hufsfronwen wegen ock siner 
Kindere wegen, bei Namen genant Bordiert, Andreas 
und Hans , und ock sus vor alle ore Eruen und Erf- 
genamen, die sick die obgenante Claus Bochow in 
der ergedachten Tyd vnd stede allemechtigende, vnd 
die süluige Handel geschah des Kopes vnd der be- 
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talinge halben, alfs wo wy ergedachle herre in Ty- 
den Claus Bochow vnd einer eelicken hufsfrowen 
hadden afgekoft und belalet den haluen hoff tho To- 
pelitz met etlicke Perde vnd ock Schape, dat den 
geschien ifs in nahgescreuener Wise. To den irsten 
male, So hebben wy Claus Bochow und einer eeli- 
cken hufsfrowen abgekoft den haluen hoff to Töplilz 
med aller lobehöringe vnd rechligkeit beyde in dem 
Velde vnd in deme have, kein buten bescheiden, 
vor söuentich Schock groschen wonlicker Münte Bran- 
denburgscher Belalinge, 8 Pennige vor einen groschen 
gerecknet. Vort hebbe wie den süluigen Claus Bo- 
chow vnd einer eelicken hufsfrowen afgekoft sefs 
Perde vor viertein Schock groschen, wonlicker Münte 
Brandenburgscher Betalinge, 8 Pennige vp einen gro- 
schen gerecknet. Oarna hett Johannes Dehnecke, 
vp de Tyd vnse hofemeister vp den vorbenumedert 
hove, ock abgekoft den seluigen Claus Bochow ock 
einer eelicken hufsfrowen 1 Schock Schape und so- 
uen Schape vor 8te Schock groschen ohne elf gro- 
schen, wonlicker münte Brandenburgisch Betalinge, 
8 Pennig up einen Groschen gerecknet, vnd alfse 
ifs die Kop geschiehn van vns vnd van die vnsern 
met Claus Bochow vnd einer eelicken hulsfrowen in 
allermate und wise, alfs to vorne berüret ist. Hier 
volget nun alse wo wy, ock die vnsen, den süluigen 
Claus Bochow, ock einer eelicken hufsfrowen, die Be- 
talinge des Kopes haluen bauen berüret gedan heb- 
ben. To dem ersten malen so hebben wy vorge- 
dachter here in vnsern Closter in vnsern kleinen do- 
ringen, an dem Kerckhoue gelegen, betalet vnd lofs-. 
gemacht Ern Bartoloinäo vnsern Kellnern dry vnd 
veflich Schock groschen wonichlicker Münte Bran- 
denburgisch Betalinge, 8 Pennige gerecknet vp einen 

gro- 
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groschen, tlat uns denne Claus Bochow siiluer per- 
sönlich geheiten hett, vnd die süluige 53 Schock in 
der ßüluigen Tyd vnd siede het he vns vort van 
stund an vorlaten med hande vnd med Munde in 
iegenwordicheit sines eigen Säncs. Item vert hebben 
wy to dem andern mall, von des selvigen Claus 
Bochow gcheiles wegen, gegeuen vnd wohl betalet 
Benedictus Merten YVandage, ein Krüger in vnscn 

' Dorp Töpelitz, driltich Schock harde Brandenburgi-- 
sche Groschen, so dieseluige Benedictus Merten be- 
kant het in vnsem Gerichte vnd dorpe to Veben in 
Claus Bochow gegenwordicheit, ock der andern, die 
da weren, als die letzte Handel geschah bauen be- 
rurt. Ilern to dem dritten male so hat Ern Johan- 
nes Denicken, in Tyde vnse hovemeisler to Toeplilz, 
gegeuen vnd to Danke wol betalet Claus Bochow 
4 Schock Brandenburgisch Betalinge in vnsem dorp 
und gerichte to Toeplitz; in derseluigen siede hett 
ock derseluige lierr Johann Deneke betalet vhd ge- 
geuen, von Claus Bochow geheiles wegen, in siner 
gegenwordicheit, Benedictus Merten bauen berühret 
4 Schock groschen Brandenburgisch Betalinge, wo- 
niglicher Münte, 8 Pennige gerechnet vp einen gro- 
schen. Item to den letzten male heben wie obge- 
nante. herr Claus Bdchow gegeuen vnd to genüge 
wohl bethalet Negen und virtich groschen in vnsern 
Gerichte und dorpe to Veben als desse letzte Han- 
del und Reckcnschap geschah, in gegenwordicheit 
veler frommer lüde, alle desse vorgescreuen Puncte 
vnd Articul in ein gemein vnd ein jsslick besundern, 
die des Kopes und ock der betalinge halver bauen 
berürt sin, alle vorgescreuen vnd ock gelesen in vn- 
sen Gerichte vnd dorpe tu Veben in gegenwordicheit 
des vorbenomeden Claus Bochow etc. Vnd an desse 
Diplomat. Beitrag«. Th. I. 15 
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vorgescreuenen Rekenschap, Puncte vnd Articul La- 
ven berürt halt Claus Bochow wohl angenüget, ock 
hett hy sie alle ingegan vnd gcfulborlh. Hieran vnd 
auer sin gewest die vorsichtige vnd bescheidene Men- 
ner Benedictus Merten, Bürger in der Nistadt Bran- 
denburg, Palmholzken Ricliter to Veben, Claus Bo- 
chow Richter to Damsdorf, Simon Fritze Richter to 
Leist, Peter Hinze Richter to Göttin, Paul Wolden- 
borch Richter to Topelitz met den Puren dessülui- 
gen Dorpes, ock etliche Puren von den andern vor- » 
benomeden dörpern vnd sufs vele andere fromme 
loffwerdige lüde, dy dar tu geeischet vnd vorbadet 
weren, doch vmme mehr Orkunde, Wittschap vnd 
Bewaringe willen, heben wy beyde Parth to einer 
ewigen gedechtnisse nah vnser Wise, alfs wy erge- 
daclite herrn van vns vnd vnses Gadcshuses wegen, 
vnd Claus Bochow von siner und siner eelicken hufs- 
frowen ock von siner Bruder Eruen vnd Erfgenamen 
wegen, dessen vorgeschreuenen Handel vnd Rechen- 
schaft laten scriuen in vnser Landschepen Buck, die 
dar waren in der hohen Zuche vnd vnser Closter 
Lenin. Actum anno et die quo supra. 

CXXXVIll. 

31. August 1476. 

212118 aibrrcljt Halt <Ea»f 0 gttaftnt |Warg= 
graue tljo öranöntborglj des hilgen Römi- 
schen Rickes Ertz Cämerer vnd Chorförst, 
tho Stetin, Pomern, der Cassuben vndWcn- 
den Hertoge, Burggraue tho Nurrenberg, 
Forste thu Rügen, Bekchnen vnd don kunlh 
öffentlich vor vns vnsern Eruen vnd Nakamen Marg. 
grauen tho Brandenborgh vnd sufs vor allermcnnig- 
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lieh dy em sien oder hören lesen, dal wy dem all- 
mächtigen Gade, Marien siner werden Müder to laue, 
allen himlischen herrn tho Ehren, vnser Vorfarn 
seeligen vnd vnsen Einen und Nakommen vnd allen 
gelouigen Seelen in jener Werlth tho Wolfarth, Trost 
und Seeligheit, vnd vmme mehrung ock sterkung 
des Gadesdienst, dem erwerdigen vnd andechtigen i 
vnsern llade und lieven gelrewen herrn Gallus Abt 
des Closters Lenin, Ordens von Cistercien, Bran- 
denborghschen Bisschofdums, dem Prior und dem 
ganzen Conuentc darsüluest vnd allen oren naköme- 
Jingen desser nagescreuen dörper jerlicke Ztnsse und 
Rente thu' einn rechten ewigen Eigendohm gnedich- 
lichen vereygnet, ewicldichen bey dem Closler Lenin 
to bliuen, inet Namen dat dorp Schildau vp dem 
Barnim gelegen med allen Gnaden, Rechten, Tins- 
sen, Pechten, Eckern, Wesen, Hollen, Watcrn, Fi- 
schen vnd sufs aller herlicheit, Angefelle, med Ge- 
richten ouersten vnd neddersten, med dem Kerklehn, 
Stratenrecht, Diensten ouersten vnd neddersten, den 
Teynden vnd rente vp allen houen, Mullenen Dicken, 
Rohrwesen, Weyden, Brucken, Heyden, Gresinge 
vnd sufs med aller thugehöringe vnd Gerechlighcif, 
als idt van Older dartu gehört heft, gar nichts vtli- 
genommen. Ock licbben wy vereignet vnd vereygen 
in Kraft vnd Macht deses Brieues den vorbenomen- 
den herrn vnd Closter Lenin dat dorp Hinrichsdorp 
vp dem Teltow gelegen med ouersten vnd nedder- 
sten Gerichten , Kerklehn , Stratenrecht , Diensten 
ouersten vnd neddersten vp allen höuen, met Gre- 
singe, Watern, Wesen, Weiden, Holten vnd ock 
med dessen nagescreuen Huewcn desselben dorpes, 
Pechten vnd Tinsen. To dem irsten von des Schul- 
ten Ambacht mit 6 hufen hat die Schulte 4 fry von 
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den lierren des genanten Closlers to Lehne, und von 
den andern twe hufen gellt he jerlicken to Tinse 
XII Groschen. Item die Schulte gefft ock den her- 
ren alle jar 1 Schock vor dat Lehnpcrd. Item die- 
sülue Schulte lieft ock fry to Lehne up Peter Möl- 
ners hoff, ock den Herden hoff vnd von Anders Moll, 
ners hoff den Flcischteinden, vnd van isslicken houe 
hesundern des Jahrs 12 Pennige to linse vnd ein 
Rockhun. Item mehr heft he in lehn fry vp dem 
Kruge den Fleischteinden vnd den Tappenbeker vnd 
10 Groschen jerliker Tynse. Item Brücker Lomen 
hoff melh 7 hufen, geft der hcrrschaft jerlicken to 
tinse 1 Wispel Roggen, ’l Wispel hauer, 1 Schock 
am Gelde, 7 hüner vnd den Teynden. Andres Moll- 
ners hoff meth dry huven geft 18 groschen, Burgbard 
Sperlings hoff melh 6 huven geft 36 Groschen, Peter 
Mollners hoff meth 6 huven 8 Groschen, olde Moll- 
ners hoff meth 6 huven geft 36 Groschen, 13 hüner 
vnd den Teynden, Merten Timmermanns hoff met 
6 huven geft so he wüste ifs 8 Schepel Roggen und 
8 Schepel hauer, auer wenn he besethet ifs geft by 
kein Korne sondern allein 24 Groschen, Vincentius 
Krügers hoff meth 5 huyen geft */s Schock an Gel- 
de, junge Mollners hoff meth 4 huven geft 24 Gro- 
schen. Dat Gadeshufs geft von einer huve 6 Gro- 
schen. Vortmcr voreigen wy dem vorgescreuen Abte 
vnd Gadeshufs des Closlers tho Lettin ein hoff im 
dorpe Willmersdprp med 2 huven, dy geuen alle 
Jahr 2 Wispel Roggen und einen Wispel hauer und 
ein halb Schock an Gelde, und ock sufs meth aller 
siner togehöringe vnd Gerechtigheit, holten, Wesen, 
Gresingen, Weiden, Walern, Teynden, Rockhünern, 
Dienst äuersl und nedderst, keines und nichtes vth- 
genamen, vnd med solcken Rechten und thobehö- 
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ringen, als vnse liue getrewen Peter, Hans und Ja- 
cob, die Brakowen genant, Gebrüdere, diesüluen 
dürper, höve, jerlicke Tinse vnd Rente beiher inge- 
hatt, beseten , vnd dem genanten beren Abte vnd 
Gadeshufs to L^nin recht und redlicken verkoft und 
em dat vor uns vp unse Borg to Berlin an der Sprfee 
meth Hände vnd meth Munde auergeuen vnd vorla- 
ten hebben, vnd wy vereygen den genahmten Gallus 
Äbte den Prior vnd ganzer Sameninge des Closters 
Lenyn die vorgenümede Dörfer Schildav und Hin- 
richsdorf ock den hoff to Willmerstorp meth allen, 
und ein ichlich meth sinen Rechten, Tinsen, Ren- 
ten, Ackern, Hollen, Wessen, Walern, Mollendicken, 
auerst und nedderst Gerichten, Kerklehn, Slraten- 
recht, Diensten ouersten vnd neddersten, vnd sufs 
meth allen andern ören Gnaden, fryheiden, Gerech- 
tigheiten vnd thugehöringen vnd in aller mathe als 
diesüluen dörfer, höue, jerlicke Tiufse und Pechte 
dy genante Peter, Hans vnd Jacob Brakowe, Gebrü- 
der, vormals van uns tho lehne gehatt, gebruket und 
beseten hebben keins vlhgenamen tho einem rech- 
ten Eigendom in Kraft vnd Macht desses Briues, alze 
dat sie vnd alle öre Nakumen, Abte, Prior vnd die 
ganze Samenige des obgenanlen Closters Lenyn sol- 
cke Dörper Schildav und Hinricksdorf meth samet 
der haue vorbenamet meth oren Gnaden, fryheiten, 
thogehoringen vnd Gerechtigkeiten vorgescreueu inne 
hebben vnd als öre Eigendoms Guder besitten, ge- 
brucken, nulten vnd gewinnen solen vnd mögen, vor 
vns vnse Erlen und Nakomen Marggrauen tho Bran- 
denburg vnd sufs vor allermenniglich ganz vngehin- 
dert. Hiebey vnd aucr sind gewest als tügen die 
Erwerdigen, Gestrengen und Erbaren vnse Rede und 
liuen Getrewen herr Friedrich Bisscop tu Lubbus, 
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vnse Canzlcr, Jürgen Waiden fels, Nickel Pull, Rit- 
ter, Peter Borge Marschalck, Churl Schlaberndorf vnd 
viel andere mehr unser geloffwerdigcn frommen lüde, 
die dartu gefordert sin. Vnd des tho Urkunde vnd 
warer Bekentnisse heben wy vnse Insigel an dessen 
Brief laten hengen. Gescreuen vnd geben to Cöln 
an der Spree am Sonnabend na Dccollationis St. 
Job. Baptistae, na Christi vnses liucn herrn Gebort 
dusent vier hundert, darna in den söss vnd soweii- 
tigsten Jahre. 

CXXXIX. 

10. August 1476. 

•SPcfl #rttr Uitrgrt to olunt tSevlin tonö 
&ci] Uno gchrüBcrr, Bit i3raSo= 

tont genant Bekclmen öffentlich in dessen vnsen 
apen Briue vor jedermenniglich , die en sien, hören 
efte lesen, vnd sunderlicken vor vnse Erfen vnd Erf- 
genamen, dy nu sirit und in tokamenden Tyden mö- 
gen werden, dat wy met guder Eindracht und wohl* 
bedachten Müde recht und redclich vorkoft hebben 
vnd verkopen in Craft vnd Macht desses vnses-apen 
Briues dem Erwerdigen und Geistlicken herrn, Ern 
Gallus Abt, Johannes Prior, Tilemannus Subprior, 
Bartolomäus Kellner und der ganzen Sameninge des 
Closters Lenyn Ordens von Cistercien, Brandenburg- 
schen Bischopdumes , dat dorp Schilde meth alle 
seine tubehoringe vnd rechtigbeit. To dem ersten 
male dat Schulten Ambaclit met 6 huven Acker, von 
densüluen huven heit die Schulte 4 huven frye von 
dem herrn to Lehne, fürder von den andern 2 hu- 
ven geft hy drutlein Groschen ohne twe Pennigc to 
tynse jerlicke Rente. Item die Schulte geft ock den 
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herrn 9 Groschen vor det Lehnperd. Item die Schulle 
heilt ock dat Bierschenken frie tho Lehne von den 
herrn. Item die Schulte heft ock ouer alle die Lo- 
ckenitze Seeh gegen Lubas gelegen die kleine Fi- 
scherie met einen Kahne. Item Bedekahr heft 6 hu. 
ven, dar geft he tu tynse 38 Groschen one twe Pen- 
nige, twe hüner, 5 Eier vnd i Schock Stroh. Die- 
selue helft ock eine Wehse, da geft he alle jar to 
tynse 20 Groschen, sunder die Wese mügen em die 
herrn upseggen, wennt idt den herrn bequem ifs, 
wentc die Wese ist em nicht verkohfet, sundern hett 
sy met Gunst und Willen der herren. Item Heinigke 
Fehlcfantz het 4 huven, dar geft he af tu tinse alle 
Jahr 26 Groschen, 2 hüner, 5 Eyer. Item Malow 
hefift 4 huven, dar geft hy af tu tinse 26 Groschen, 
2 hüner, 5 Eyer. Item die hoff, dar dy Meyer vp- 
wahnt het 6 huven, darvon geft by jerlich tynse 
14 Groschen one twe Pennige vnd 1 Wispel boppen. 
Item Henkel heft vier liufen, da geft he aue 26 Gr., 
2 hüner vnd 5 Eyer. Item die Reckhofif geft jer- 
licke tins 10 Groschen. Item Pipers hoff med siner 
tubehöringe is frie by sick. Item Kickendorp hoff 
geft 10 Groschen jerlicke Tynse, 6 hüner vnd 10 
Eyer. Item Balzholz hoff geft 4 Groschen, 2 hüner 
vnd 5 Eyer jerlick to Tynfse. Item Hackens hoff 
dy jetzo wüste ifs geft 4 Groschen, 2 hüner vnd 
5 Eyer, ock 1 Virt Manes. Item hinnig Treskowe 
hoff heft 4 huven, die geft 26 Groschen, 4 hüner, 
10 Eyer, vnd diesülven vorgescreuen huven heft jet- 
zund die Meier tu der handhaue. Item die hoff, da 
die Poppen Garde eingemaket ifs, geft 10 Groschen 
jerlicke Tynse, 4 hüner und 10 Eyer. Item Brosius 
Nauen hoff heft 4 huven vnd geft 26 Groschen, 2 hü- 
ner vnd 5 Eyer. Item Hans Kerkos hoff geft 6 Gro- 
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sehen, 2 htiner, 5 Eyer, ein Virt Man vnd ein half 
virt Sempes. Item die Mölner geft alle Jahr tu 
Pachte 30 Schepel Roggen an den herrn des dorpes,' 
Schildow, vnd darbauen geft die Molner der herr- 
schap des dorpes Blankenfelde des Jahres ein Rock- 
hun, darumme dat dat Möllenhufs vnd hoif der Mol* 
len thu Schilde lige vp dat Eigendom der herrn von ' 
Blankenfelde. Item die Molne to Schilde ploch ock 
ock tu hebben 4 huven die ietzunt ackert und driuet 
die Meier von der lierren wegen. Diesülven huven 
wenn sie besettet Sind geuen ock alle Jar tu tynse 
26 Groschen, 2 huner vnd 5 , Eyer. Item St. Cate* 
rinen See mögen fischen die herren na Iren willen; 
sondern sio muten davon geben alle Jahr 1 Pundt 
Wachs St. Catarinen der Kerken to Schilde, vnd 
heft die herren den vorbenümeden See einen andern ' > 
' vormiten vnd tustaden, dy sali der Kerken to Schilde 
alle Jar geuen tu Tynse 1 Punt Was one Infar. Item 
eine Rohrwiese, die ich Peter Brakow von Hartwig 
Hoppenrade gekoft liebbe, gelegen gen Lubas. Item 
dat vierdeqdel von der Löckenitze gegen Lubas ge* 
legen med den grölen tögen vnd kleine Vischerie 
vnd ock sus med aller Rechtigkeit und lobehöringe 
so verne, als dat Veld vnd Mark Schildow sich en- 
det tu Water vnd tu Lande. Item dat Kercklehn, 
Stratenrecht vnd ock die dienste auerste vnd nod- s 
derste. Item deme Teynd vp alle houe, Item dat 
ouerst und nedderst Gerichte vnd sus med aller tu- 
behöringe vnd reebtigheit an Ackern, Watern, Die- 
ken, Fischerien, Holten, Heyden, Brückern, Wesen, 
Rore, Gras, Weide, ock met aller andern rechtig-- 
heit, keins vthgesloten ofte vel genanten, Ouer alle 
vorlh hebbe wy ehrgedaebte Brüdcre verkoft vnd 
vorkopen in Kraft vnd Macht desses vnsen open Rri* 
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ues den vorbenümeden herre vnd Closter Lenin dat 
dorp Heinrichsdorp vp den Teltow gellegen med 
ouersten vnd neddersten Gerichten, Kerklehn, Slra- 
tenrecht, Diensten ouersten vnd neddersten vp allen 
liöfen, met Gresinge, Watern, Wesen, Weiden, Hol- 
ten vnd suis med aller tobehöringe vnd rechligkeit 

keines buten gescheiden *). Alle desse vorge- 

schreuen Guder, Tinse vnd Rente vnd ock alle tubehö- 
ringe vnd rechtigheit dersüluen Güder liebbe wie Peter, 
Hans vnd Jacob Gebrüder die Brakowen genant vcr- 
koft vnd verkopen in Kraft und Macht desses vnses 
open Briues dem vorbenümeden herrn vnd Gadeshuse 
tu Lenin vnd hebben dy gegeuen vor seistein hundert 
Rinsche Gulden, dy vns die vorgescreuen herrn to 
genüge und lo danke wohl betalet hebben, vnd Seg- 
gen em vnd Ören Gadeshuse der 1600 Gulden quit 
vnd lofs in Kraft vnd Macht dieses vnses apen Bri- 
ves. Wy vorgescreuen Brüder lauen vnd reden ock 
in Kraft vnd Macht desses Briues, dat wy den herrn 
von Lenin vnd ören Gadeshuse der vorgescreuenen 
Guder, Tinfs vnd Rente meth aller ören tobehoringe 
vnd rechtigheiten wollen ein ganz vnd recht gewelir 
seyn vor ein jedermann, vnd vorlaten em ock den 
herrn von Lenin vor uns, vnse Erfen ock Erfgenamen 
wegen, dy nu sint vnd in tukamenden tyden mugen 
werden, die vpgescreuen Güder gentzlickes vnd gar 
meth allen ören tobehüringen vnd rechtigheiten kei- 
nes vthgenamen auerall, vnd selten vorlh die herrn 
vnd dat Closter Lenin in die Were vnd rechtigheit 
vorgescreuen güder in Kraft vnd Macht desses vnses 
apen Briues. Hieran vnd auer sind gewest als tugen 

— L 

*) Das Verzeichnis der Höfe dieses Dorf* enthält schon 
die vorige Urkunde, 
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die Ersamen vnd wohlwisen herrn ha ns vnd Tomäs 
die Blankenfelde genant, Joachim Riecke, Andreas 
Mulzclitz, alle Borger to Olden Berlin vnd vele an. 
dere loffwerdigen. Des to forder Urkunde vnd Witt- 
schap hebbe wy Peter, Hans vnd Jacob die Brako- 
wen genant ein jechlick sin Ingesegel an dessen vn- 
sen apen Brieue laten hengen, dy gesclireuen vnd 
gegeuen is tho olden Berlin, Na Christi vnses herrn 
Gebort düsend vierhundert vnd in dem sofsvndsove- 
tigsten Jahre, am St Laurentius Tage des heiligen 
Apostels. 

CXL. 

8. Junius 1478. 

E&B Calltiö &öt Urs Gloßtcrs Urttitt, 

Ordens von Cistercien, Brandenburgschen ßisthums, 
Bekennen in dessem vnsen apen briue vor jdermen- 
lich, dy en seen, hören efle lesen, vnd sunderlick 
vor alle vnse Nakomelinge, dat wy med rade vnd 
Vulbort des Prioris, Sub -Prioris vnd ganze Same- 
ninge vnsers Closlers Lenin der ersamen waren An- 
nen, olde Ilanls Bentzstorfs vnses liuen getreuen 
eelicke huJsfrowen, gelegen hebben vnd ligen in 
kraft desses vnses Briues to oren liue, als liefgedinge 
recht vnd gewouheit ifs, in dem dorpe Jeserick disse 
nascreuen houe, Dienste, Pechte und Tynse* To 
dem ersten den hoff, dar itzund hans Barlhold vp- 
wanet met 2 dorphuven vnd ifslicke huve geft 7 Sclie- 
pel Roggen vnd 6 Scbepel Gersten to Pachte vnd 

3 Groschen to Tinse. To denselben houe sind ock 

4 Wiedenowsche huven vnd ifslicke huve geft 3 Sche- 
pcl Roggen vnd 3 Schepel havern to Pachte. Den 
andern hoff, den jlzund bcsittet Claus Kareman, dy 
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ock twy dorphuven het: ifslicke huve gefl 6 Sche- 
pel Roggen vnd 6 Schepel Gersten to Pachte vnd 

3 Groschen Tinse. To denseluen howe sind ock 

4 wiedenowsche huven: ifslicke huve geft 3 Schepel 
Roggen vnd 3 Schepel Haver. Die dritte hoff, dar 
ilzund Peter Jeriekeu vpwonet, het twe dorphuven,' 
vnd ifslicke huve geft 6 Schepel Roggen vnd 6’ Sche- 
pel Gerste lo Pachte vnd 3 Groschen tu tynse. Tu 
densülucn hofe sind ock 4 widenowischen huven : ifs- 
licke huve geft 3 Schepel Roggen vnd 3 Schepel 
haucr to Pachte. De Schulte dessülven dorpes het 
ein dorphuve manck vnder sinen huven, da geft he 
ör ock af jerlick 6 Schepel Roggen vnd 6 Schepel 
Gerste vnd 3 Groschen to Tinse, vnd sufs med allen 
Teynden, Röckhunern, med ouersten vnd neddersten 
Gerichten, vnd Dienste, vnd meth aller Gerechtig- 
heit nichts vthgenamen to Velde vnd to Dorpe, des- 
sülueü haue, hufen, tinse vnd guderen sali sich die 
genante fruve Anna geruwelicken gebrucken, besilten 
und hebben vor vus vnd vnse Nachkommende Ebte, > 
Priores, Subpriores vnd gemeine Samninge des vor- 
benomeden Closters Lenin, Alse Livesgedinges recht 
vnd Gewohnheit ifs ohne alle Hinder und Geuerde. 
Wy hebben ock ör einen Inwieser gegeuen, Bruder 
Bartolomeus vnser gehorsamer vnd der Tyd Kellner 

• vnses Closters Lenin, dy sie ock in die vorgescreuen 
Güder gewiesen und bcstädiget hat vor den Schulten 
vnd gemeine Buren dessüluigen dorpes Jeserick. Sun- 
derlicken als wy sie belieftet hebben ifs geschien in 
gegenwordichheit der geistlichen vnd Ersamen Mener 
Johann Prior, Tilemann Subprior, Bartolomeus Kell- 
ner alle vnse gehorsame, Andreas Domstorp vnd olde 
Hanfs Bentzdorf, Borger in der Oldenstadt Branden- 
burg. To vorder Vrkunde vnd Warheit hebbe wy 
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Gallus Abt des Closters Lenin diesen vnsen open 
Brief mclb vnsen anhangenden Ingesegel besegelt, dy 
geschreuen ifs in vnsem Closter Lenin na Christi 
vuscrs herrn Gebort Düsend virhundert, darua in 
dem acht vnd souentigsten Jahr, des Montags vor 
Viti des heiligen Merlerers. 

CXLI. 

7. Januar 1480. 

Sßllit* foljannro tooit (Sotto (Knaben 

flraf ?U ütantJCnhurg etc. Bekennen vnd tun kund 
öfentlichcn mit dessen Briefe vor uns vnser Erben 
vnd Nachkommen vnd so oft vor allcrmeniglich die 
in sichen, hören oder lesen, das in den Sachen vnd 
Sclielungen, so zwischen den Wirdigen vnd Andech- 
tigen vnsern Rate und lieben Getrewen Ern Peter 
Abt zu Lenin vnd dem Closter daselbst an einen, 
vnd dem Wohlgebornen vnd Edlen vnsern Rate vnd 
lieben Getrewen Albrechten Grauen von Mühlingen 
vnd herrn zu Barbi am andern teyle des Dienstes 
vnd Sommergetreides halber, auch von Zinfs, Hol- 
zung und Grcsinge wegen, so die von Closterfelde 
dem genanten Grauen oder wer in zukommenden 
Zeilen Liebenwalde von vnser oder der herrsebaft 
•wegen inen hat jerlich aufsrichten, tun vnd geben 
sollen, gewest ist, diesse nachgeschriebnc vnser liebe 
Gelrewe als gebetene Scheideslude vnd van uns darto 
gegeucn , nehmlich Hans Schulten vnd Peter ßrackow 
von des Abtes wegen, Benedictus Plumperdump vnd 
Churdt Schwanenbeck von des Grauen wegen, Bor- 
ger in vnsern Steten Berlin vnd Cöln, mit beyder 
obgenanten Parteien guden willen, wissen vnd vul- 
burt geleydinget vnd sie genzlich entricht vnd ge- 
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scheiden haben, Inmassen hiernach volgct vnd also, 
dafs nu hinfüro mehres die von Closterfelde denen 
von Barbi obgenant oder wer je zu Zeiten Lieben- 
walde von vnser vnd der herrschaft wegen innen hat, 
zween Tage zu den Sommerkorne Gersten und lla- 
bern vf der Vellmarck zu Liebenwalde dienen sol- 
len, so, sie zuvor auch getan haben, vnd dassclbige 
Jiphr zu Liebcnwalde oder andern Enden zu dem 
Sommerkorn zu dienen nicht verpflichtet seyn. Wehre 
es auch Sakh, dafs die von Closterfelde innen 2 Ta- 
gen das Sommerkorn vf der Feldmarcke Liebenwalde 
nicht abmeheten, Gersten und Habem, sollen sie mit 
ihrem Dienste der zweier Tage gleichwohl vollkom- 
men seyn, als vor auch geschehen ist. Von Dienst- 
wegen ist auch besprochen, welch gut wüst, ist vnd 
dem Abt zu Lenin nicht dient, soll dem von Barbi , 
oder wer Liebcnwalde inne hat auch nicht dieuen 
und deshalb nicht beschweret werden. Des Geldes 
halben, dafs die von Closterfelde zu Küchcngeld alle 
Jahres geben, nehmlich 1 Schock vnd seste halb Pen- 
nig, das auf die hove gelet ist nach ihren Worten, ist 
bedinget: nachdem etliche hove wüst sind, die dem 
Abt zu Lenin nicht zinsen oder dinen, sulch Kuchcn- 
geld gemindert werdt nach abgang dersclbigen höue, 
vnd ob fürder etliche houe wüste worden oder so 
etliche houe wider gebawet vnd in Wehrden gebracht 
met mehr andern neuen houen gebawet möchten 
werden, wie damit zu halten, haben sie von beyden 
Partyen zu unser und unserer Rete erkendnifs geset- 
zet, vnd was durch uns erkandt vnd ausgesprochen 
wird sollen beyde Teile fürder ohne Insage holden. 
Solchen Entscheid vnd beteidigung wie obberührt 
nach Laut und Inhaltung eines jechlichen Articuls 
volbortigen und bestetigen wir in Kraft dieses Bri- 
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«cs- Zu Urkund mit vnsern anhangenden Ingesigel 
vorsigelt. Gegeben zu Cöln an der Spree am Frey- 
tag nach dem heiligen dreier Königen Tag. Nach Chrisli 
Geburt vierzebnhundert und im achtzigsten Jahr. 

CXLII. 

8. December 1484. 

«E3&8 flrtruö gibt tjfg Clodtmt JUttßit Be. 

kennen apenbar betügende in vnd met diessen apen 
briue vor einen jdermänniglich, die en sien eder hö- 
ren oft lesen, dat wy hebben vorkouft vnd vorköpen 
in Kraft vnd Macht dieses vnses Briues dem beschei- 
den Hanfs Boyen, vnsern Vndersalhen, in dem dorpe 
Wachow gesehten, sinen Erfen und Erfgenamen die 
kleine Fischerie vp vnsern Walern geheifen die Ri* 
nen meth Wehren, grot und kleine Flackerey, Pauer-' 
jagd, Nettstellen vnd sonst alles, was der kleinen 
Fischerey tobehorungen sin mach, vnd besundem 
Wesewachs und Rieseholt, als vp den Werder dar- 
sülbst neben gelegen wachset, in aller raate als die 
vorigen andern Fischers gehat hebben, vor twintich 
Schock Brandenburgsch Betalinge, dy he uns vnd 
vnsern Gadeshuse, vull und to guder Genüge betalet 
heft, vnd dy wy vorder in vnsers Closters nud und 
From gewand hebben. Vor welcke Vischerie, We- 
sewaclis und Rieseholt, alse bauen berürt ifs, Soll 
dy gedachte Hans Boye sine Erfen und Erfgenamen 
vns vnd vnsen Closter alle Jahr jerliche Rente efte 
Tynse l'/a Schock Brandenburgisch Wehre vp Mar- 
tini vnvertegert geuen vnd betalen, vnd vnsen Kell- 
ner, so vake he in dem dorpe Wachow kommen 
vnd erschienen werlh, met Etßschen besorgen vnd 
vorholden soll, vnd die vorgedachte Hanfs Boye sine 
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Erfen vnd Erfgenamen sollen vnd wollen sodan Fi- . 
schery, Wesewas vnd Rifsholt vor Richter vnd vor 
Schepen alse Erfgut empfangen. Werde auer die 
raehrgenante Hans Boye, sine Erfen vnde Erfgena- 
men sotan bruking der Fischery Gresing vnd holtinge 
wedderteilen edder vorkopen, so soll he vns vnd 
vnsen Closter den irsten vor solcke twyntich Schock 
sodane Brukinge der Vischerey, Gresing vnd holtinge 
weder veilen vnd to kope bieden, vnd so wy denn 
vnse Kloster solcke Brukinge nicht wedderkopen wol- 
len, mach he vnd sine Erfen einem andern in deme 
dorpe Wachow geseten, vnd keinen andern uthwen- 
dig oder anderswo gesehten, veiligen und vorkopen 
ohne Insage und wedderrede, und willen em edder 
sinen Eruen des Kopes ein recht Gewcr sin, so 
vacke em vnd sinen Eruen des Noth sin werth. Des 
to groter Urkunde vnd Wifsheit, dat alle dy vorge- 
scrcuen stücken vndÄrticul solden gcholden werden, 
hebbe wy vnse Ingcsiegel met willen vnd weiten 
laten hengen med an dessen Briue, die gegeucn ifs 
to Lenin des Dunredagcs conceptionis Marie. Anno 
Domini Millesimo quadringentesimo octagesimo quarto. 

CXLIII. 

31. Mai 1485. 

3!®lß $ftruö SHRilfj <Ülo3ttT0 2Lfttßtt, 
3)o!jannr0 $rior, 5DotjaitttC0 j&upprior, (Sror= 
gtu 0 Urllitrt Pnü (Sentrmc ©amptlingr üar= 

öliluföt Bekennen apenbar bezeugende mit dessen 
vnssen apenbriue vor einen jedermann, dy en svhet, 
höret eder lesset, vnd besunders vor alle vnsse Na- 
kömelinge, dat wy mit guden, ripen Rade vnd wol- 
bedachten Müde verkofl hebben vnd vorkopen in 
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Kraft dysses Briues «len Erbaren vnd duchligen Hin- _ 
rick vnd Asmus gebrüdern die Hacken genant, gesc- 
tcn »ho Machcnow, vnd ehrer Ivvyer Rechten Men- 
lickcn Uwes Ichns Erfen dat dorp Hinrichsstorp, vp 
dem Teltow gelegen, mit ouersten und nedderslen 
Gerichten, Kerkenlehn, Slratenrecht, Diensten ouer- 
§ten und nedderslen vp allen höuen, met Gresinge, 
W’atern, Wissen, Weiden, Hollen und sufst met allen 
thobehoringen vnd Rechlicheiten, nehmlich met des- 
sen nagescreucn hauen dessuluen Dorpes, rechten 
und tynsen, thom ersten dat Schulten Ampt met 
sefs huuen. Von den sefs huven hefft dy Schulte 
vir huuen fry to Lehne, sundern von den andern 
thwe huven gefft hy jerlicken to tynse twelf groschen. 
Item dy Schulte gefft ock den herrn alle Jahr 1 Schock 
vor dat Lehnperd. Item dysüluige Schulte hefft ock 
fry tho lene up Peter Molners hoff, ock vp den 
Herden hoff vnd Andreas Molners hoff den Fleisch- 
teinden, und von einem jeglicken hofe besunders des 
Jahres twelff Penninge tho tynse vnd ein Rockhun. 
Item mehr hefft hy in Lehn fry vp den Kroge den 
Fleischteinden, Tappbecker vnd teyn Groschen jer- 
licker tynse. Item Bricker Lomen hoff met souen 
hufen gefft der herrschap jerlicken tho tynse einen 
Wispel Roggen, einen Wispel Hauere, ein Schock 
an Gelde, söuen hunere vnd den teynden, Andreas 
Mollners hoff met dry huven gefft achtteyn Groschen, 
Borchardt Sperlings hoff met sefs huven gefft sefs 
vnd drüttich groschen, druttein huner vnd den teyn- 
den, Merten Timmermans hoff met Sefs huven geft, 
so he wüste is acht Schepel Roggen vnd acht Sche- 
pel Hauer, auer wan he besethet is, so gefft he kein 
Korne, sundern alleine vir und twintich Groschen, 
Henricus Krögers hoff met vyff huven gefft ein halb 

Schock 
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Schock an Gelde, Junge Molners hoff met Vir huudn 
gefft virundtwintich Groschen, dat Gadeshufs gefft 
von einer huuen sefs Groschen, Vortmehr vorkopen 
wy den vorgeschreuen llinrick Haken vnd Asmus 
synen bruder, ock ören rechten menlicken liues lehns 
Erfen einen hoff im dorpe Willmcrsdorpe met Iwen 
huuen, dy geven alle Jar einen YVispel Roggen vnd 
einen Wispel Hauer, vnd ein halb Schock an Gelde 
vnd ock met aller siner tobehöringen , Holten, We- 
sen, Grasingen, Weiden, Walern, den Teynden, 
Rockhünern, Diensten oucrsten und neddersten, vnd 
sust met allen Eigendom, Gerechticheit und Gerich- 
ten, nichts vthgenamen, vnd met sulcken Rechten, 
alfs wy vnde vnse Gadeshufs den vnd ock dat ge- 
nante dorp Hinrichsdorp van Peter, Hans vnd Jacob 
Gebroder die Brakowen genant, recht und r'edelick 
gekoft und bisher rowlich ingehat vnd beseten heb- 
ben. Vnd wy vorlaten vnd auerantworden em dy 
mehrgedachten Güder met allen ören Rech len, Tyn- 
sen, Renten, Ackern, Holten, Wesen, Weiden, Wa- 
tern, ouerslen und neddersten Gerichten vnd Dien- 
sten, Kerkenlehn, Stralenrecht , vnd sust met allen 
andern fryheiden, ock Rechticheit vnd togehöringe, 
vnd hebben em dy gegeuen vor hundert vnd achten- 
tich Schock Groschen Brandenburgsche Münte, acht 
Pennige vp einen Groschen geachtet, dy wy vorder 
zu vnsses Closters mercklichen INutt vnd fromen ge- 
want hebben, nehmlich vnsen jerlicken Schaden da- 
mit to kereü , den vnsse Closter etliche Jare geduf- 
tet vnd getragen hett, dy vp söstig Rinsche Gulden 
lopen. Vnd wy hebben den genanten Hinrick Ha- 
cken die vorbenomcde Güder gelyen und lyen em 
die in Krafft desses Brieffes, tmd willen em der ein 
gut Gewehr syn, sovele vnd verne, als wy em dy 

Diplomat. Beiträge Th. I. Iß 
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to wteren von Rechte verplicht. Ock schall dy ge- 
nante Hinrigk Hacken, Astnufs, syn Bruder, und 
ohre reclite echte menlicke liues Lehns Erfen sodane 
Guder, wy vorgenamet, van vnfsen Nakommelingen 
Aebbten tho Lenyn to Lehne entfangen, so vake 
cyn nye Here erwelet vnd bestedigct wert, vnd vns- 
sen Closter ock vnde der herschap to Lenyn darvan 
dyenen, getrewe und gewer syn, als sy des vns, 
vnssen Closter vnd alle vnssen Nakomelingen cides 
vnd lehnshaluen vorplicht und vorwant syn ohne 
Wedderrede, Behelp vnd ohne alle Gevehrde. Des 
tho forder Orkundt vnd warer Bekanntnisse hebben 
wy vnsse vnd vnser samplinge Ingesigel laten hen- 
gen benetten an dessen vnssen apen brieff. Ock heb- 
ben wy dorch sunderliche Gunst vnd ganz vlilige 
vorbede sodane genante Guder to liue vnd nicht lo 
Erfe geleyen Achim vnd Otto Hacken Gebrüder tho 
Bornim geseten, met sodane Bescheide, efte Hinrigk 
vnd Asmus Hacken banen berüret, do deselucn onc 
menlicke Lehnes Erfen verscheiden werden, . . . . , 
den scholen sy syck sodanes Güder tho oren liue 
und leuende gebrachen vnd die Eren holden, vnd 
na ihrer twyer Dode an vnsser Closter Lenyn wed- 
derkamen vnd fallen laten, one alle obrer Erfen 
vnd Erfgenamen Insage, Wedderrede vnd alle Be- 
helpe. Gegeuen tho Lenin am Dienstage nach Tri- 
nitatis. Na der Gebort Christi Düsend vierhundert 
dar nah in den vieff vnd achtigsten Jarc. 

CXLIV. 

14. Julius 1489. 

ESElir SJoIjamtrö bott Cottrs <£nattnt#larg= 
fltafC tu IdrattÖrnhurfl, des heiligen Röm. 
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Reichs Erzt Ciimerer vnd Churfürst etc. Be- 
kennen vnd thun kund öfentlichen mit diesen vnsern > 
briue vor vns vnd vnsser Erben vnd Nachkommen, 

' Marggrafen zu Brandenburg, auch sonderlick vor allen, 
die ihn sehen oder hören lesen, dafs wir mit reipen 
Rath vnser Rathgeber, wohlbedachten Muthe vnd 
freyen willen Recht und Redelich auf einen rechtli- 
chen wiederkauf vorkouft haben und vorkaufen ge- 
genwertigklich in Craft und Macht desses Brifes dem 
wirdigen und andechtigen vnsern Räten vnd lieben 
Getreuen Ern Peter Abt, Prior vnd ganzen Conuent 
des Closters Lenin, Ern Nicolaus Abt, Prior vnd 
ganzen Conuent des Closters zu der Zinna vnd Ern 
Sigismunden Pritzk, Probst, Prior vnd ganzen Ca- 
pittel des Stiftes zu Brandenburg uf der Burgk samt- 
licken 60 guter Reinschen Gulden järlicher Zinfs vnd 
Rente auf vnd in vnsern Zöllen vnd Orbede in vn- 
sern alten und neuen Stadt Brandenburg jerlicken zu 
heben vnd einzunehmen, auf jeden St. Margarethen 
Tag, so lange den genanten vnsern Räten, Ebten, 
Probst, ihren Nachkommen, Prioren, Conuenten, 
Capitteln solche Zinse nil abgelöset werden mit 
1000 Gulden Reinsch, die uns die obgenanten Eble 
zu guter genüge an bereitenen Golde übergeben vnd 
bezalet, die wir von ihnen empfangen vnd forder in 
vnser Nutz vnd framen gewandt haben, der wy sy, 
ihre Nachkommen vnd Gottshäuser quidt,.ledigk vnd 
lofs sagen in Kraft und Macht diesses Briefes. Sol- 
che obgenante 60 Gulden jerlicber Rente vnd Zinse 
Sollen die obgenanten Ebte, Probst vnd Ihre Nach- 
kommen in vnd aus vnsern Zöllen vnd Orbede der 
genanten vnsern alten vnd neuen Städten Branden- 
burg alle Jahr auf Margarete, vnvorkümmert aller Ge- 
richte gcistlicker vnd weltlicher, ohne Insoge, auch 
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von vns .Tnsern Erben vnd Nachkomen vngehindert, 
heben vnd aufnehmen. Vnd wir, unser Erben vnd 
Nachkommen sollen vnd wollen Ihnen, Ihren Nach- 
kommen vnd Gottshusem obgenantes Kaufs eine 
rechte Gewehr seyn. Setzen sie auch solcher obge- 
melten Zinse in ein rechte Gewehr so dafs vnser 
Zöllner, Burgcmeister vnd ßalhmanne der genanten 
vnsser Alten vnd Nuven Ställe Brandenburg, die 
jtzunder seyn vnd in zukünftigen Zeiten dahin gesetzt 
oder sein werden, auf den negstkommenden Marga- 
reten Tag anzuheben, vnd fürder alle Jahr jerlichen 
den genanten Ebten, Probst, ihren Nachkommen, 
Prioren vnd Gottshäusern solche 60 Gulden Reinsch 
jerlicher Zinfs auf ihre Quittungen reichen vnd geben 
sollen. Doch haben wir vns, vnsern Erben und Nach- 
kommen Marggrauen von Brandenburg den Wieder- 
kauf daran Vorbehalten. Als vns dan des eben und 
bequem seyn wird, vnd welches Jahrs oder Zeit wir 
den halben oder ganzen Zinls abkaufen und die 
Summe ganz oder die helfte bezalen wollen; Sollen 
wir Ihnen oder einen von ihr aller wegen solchen * 
wiederkauf */•» Jahrs vor Margarete vorkundigen, brief- 
lich oder mündlich absagen vnd ihnen auch Marga- 
rete darnach schierst vollgend die obgenante 1000 
oder 500 Reinsche Gulden, wie wir die angezeiget 
halb vnd ganz aufsagen werden, wiedergeben vnd zu 
genüge bezalen mit sambt den betagten vnd vorses- 
senen Renten vnd Zinsen, oft der etliche hinderstel- 
lig wehrcp blieben, vnvorhindert vnd vubekümmert 
Geistliches oder Weltliches Gerichts on Geuerde: 
vnd wenn ihm solches bezalung geschehen ist alle 
oder die helfte, Sollen sy vns denn vnd nicht eher 
der genanten Zinfs nach Anzahl der Bezalung je von 
den bezalten 100 Gulden 6 Gulden ledigk und ohne 
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alle wiederrede abtreten vnd zur letzten Bezahlunge 
vns dissen vusern Brief überreichen vnd wiedderge- 
ben ohne Geuerde. Obs auch geschehe, dal's die 
mchrgedachten Ebte zu Lenin zu Zinna vnd Probst 
zu Brandenburg, ihr Conuent, Capittel vnd Gottes- 
häusser solche Zinse vnd nicht bezaHlung halben 
einigerley redlichen vnd beweislichen Schaden neh- 
men oder einpfaben wurden, solchen Schaden wol- 
len wir vnse Erben vnd ISakommen Marggraucn zu 
Brandenburg Ihnen mitsammt der haupt-Summc vnd 
vorsessenen Zinsen auch ausreichen und bezalen. 
Des zu Urkundt haben wir vnser Ingesigel wissent- 
lichen an diessen Briefe lassen hangende, der gege- 
ben ifs zu Cöln an der Spree, am Dienstage nach 
Margarete, Christi vnsers herrn Geburth vierzehn hun- 
dert vnd ihm Neun und achzigsten Jahre. 

, 1 

CXLV. 

21. December 1515. 

ffiüätr Jloacfnnt bon Lottes dttabrn |ttarg= 
flrafr $U Uranörnhurg etc. Bekennen und thun 
kundt öfentlich mit diesen Briefe vor vns, vnsre Er- 
ben vnd Nakommen Marggrafen zu Brandenburg vnd 
sufs vor jedermänniglich, als etwan die hochgeborne 
Fürst, herr Johann Marggraf zu Brandenburg Chur- 
flirst, seeliger vnd löblicher Gedechtnisse, vnser lie- 
ber herr vnd Vater, etwa den würdigen Eru Peter 
Abt zue Lenin seeligen, vnd wir dem wirdigen an- 
dechtigen vnsern Rath vnd lieben Getrewen Ern Va- 
lentin auch Abt zu Lenin auf ihr beyder demütiges 
ersuchen die Zeit ihres Lebens des Lagers, so vnser 
Jeger mit vnsen hunden je zu Zeiten nach alter Ue 
bung in irem Closter Lenin gehalten, gefreiet haben, 
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vnd nun vnser Geuaiter vnd Rath, Ern Valentin Abt 
zu Lenin obgenant vns demütig ersucht vnd gebeten 
hat, dafs wir solch vnser Befreiung, in die Zeit sei- 
nes Lebens gegeben, vff seine Nachkommen gnedig- 
lich zu erstrecken geruhten, mit erbitung, zu sammt 
seinen Conuent desto fleissiger vnd andechtiger vor 
vns, vnsere Vorfaren seeliger vnd vnser ganze her- 
schap den allmechtigen Gott getrewlick zu bitten, 
dafs wir angesehen und erkandt solch demütig vnd 
fleissig Beten vnd gutwillig erbitten des obgemclten 
vnsern Gcuattern vnd Ralhe, auch aus sun^er Gna- 
den, damit wir ihme und seinen Closter geneigt, vnd 
in Ansehung, das wir vnd vnser herrschaft allda vn- 
ser Begrebnifs "erwchlet, vor vns vnser Erben vnd 
Nabkommen Marggrafen zu Brandenburg Ihm vnd 
seine Nahkommen Aepte zu Lenin zu ewigen Zeiten 
befreiet, begnadet vnd priveligirt haben, begnadigen 
und privilegiren sie in Kraft und Macht dieses Brie- 
fes hiermit , wollende und versprechende , • dafs 
vnsser Erben vnd Nahkommen Jeger vnd hunde in 
dem crmelten Closter Lenin zu ewigen Zeiten kein 
Lager halten, noch aus demselben Closter gespeiset, 
getrencket, noch gefüttert werden sollen, vnd damit 
in alle wege verschont seyn vnd bleiben getreulich 
vngefehrlich. Zur Urkunde mit vnsen anhangenden 
Insigel versigelt vnd gegeben zu Cötn an der Spree, 
Am freytage Thomä nach Christi Geburt tausend 
fünfhundert vnd im funfzehnden Jahre. 

CXLVI. 

28. Februar 1516. 

Na Christi Geburt vnsers herrn, do man 
scrcf dusent vierhundert vnd im sostenden 
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Jahre, des Dunrestages naStMathyes dage 
het sick ein güttlick Handel begeuen to Moser im 
Gerichte tuschen den Erwerdigen in Gott Vader vnd "" ' 
Herrn Herrn Valentin Abte to Lenin an einen, vnd 
dem Erbaren vnd duchtigen vnd Erenvesten Merlen 
vnd George in Vollmacht Hans, Wolfs vnd siner 
andern Brüder, die von Waldenfels, am andern, der 
manigfaltigen errigen Sacken, der kleinen Fischerey 
halben vp Plauwer vnd Möser Water, des Closters . . 
von Lenin rechte Eigendom, frünllick und ganz 
grundlick entscheiden vnd beschloten, am irslen der 
Netten haluen, dat die von Plauve die iiseber sind, 
'jchlicher alleine 4 Guster Netten vnd sovele Plölz- 
netten, beyderley Netten nach Berlinschcr und Bran- 
denborgscher Wide vnd Lengede, führen magk; alle 
andere wide Netten vnd Mowesen sollen ganz von 
den von Plawe abgedahn syn. Die quest Pehle sol- 
len ock die von Plawe vnd Moser nicht forder ste- 
cken oder damede fischen. Wie wohl die von Plawe 
vp oder an den Ise nicht fischen scholen nach won 
licken herkommen allenthalben vp der Hauel, So ifs 
doch vm sunderlicker Gunst und Bede der von Wal- 
denfels nagegeuen, dat die Plauer ifslicher med einem 
Puverde nach Brandenburgseber und Berlinscher wiede 
vnd lenge vnd nicht mehr, ock met keineh andern 
Netten to Ise stellen mögen, allene an dat Land und 
an die Plauer Water; es s<fflen ock nicht mehr denn 
twe fischcr bey einander stellen ifslicker med einem 
' Puverde. Desgleichen soll es gehalden werden med 
den andern Netten, die bauen berürt vnd tugelatcn 
syen, alleine buten der Ise tied vpt buten Waler. 
Wiewolh Moser des Closters to Lenin rechte Hege- 
water von Olders gewest vnd ock noch sye, ock die 
kleine fischerey demselben tugebilligt ist, hett den 
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noch vnso gnedige here von Lenin durch sunderlicke 
Gunst den von Plawe tugestadet und eingerümet, dat 
sie tu buten und open Water inet einem Kahne und 
met Guster vnd PlöU Netten darupfahren vnd stellen 
mögen, doch nicht mehr dan ein isslich vor sich 
allein vnd nicht twey oder mehr an einander. Durch 
sunderlicke Vorbede der von Waldeufels lett vnser 
gnedige here von Lenin den von Plawe forder vth 
gnaden frey met einen Puverte na der wide vnd 
lenge, wu vorbenumet vp Moserwater vorgund ist, 
ock mögen die von Plawe sunder alle Geferde vp 
cinmahl met 4 Kanen toglicke oder weniger, dar, 
bauen auerst nicht mehr, buten der Tidt, so man 
met dem grölen Garne tyd, scholen sie sick des 
Flocken enlholden, vnd in der leckefydt scholen sie 
sick ock dry wecken entholden. Den von Plawe ifs 
tugelaten, sunderlich die jt?under und von olders ihre 
Bruckwehre gehadt vnd noch hebben an die Wu- 
strow, dat sie vorbat beholden vnd tischen mögen, 
doch dat sie nicht to wyt oder tu ferne stecken: ock 
sphölen sie in der lecketyd öre Rusen legen mögen 
an die Wustrow. Bauen dessen tugelatene Articcl 
sphölen die von Plawe der Wusferow nergand mehr 
tu gebrucken, Ock scholl kein Part den andern Ge- 
walt hindern edder Schaden duhn in seiner Gerech- 
tigkeit. Worde aber Jemand den andern to nahe 
sin, dar scholl dat Partie auerige Netten panden 
vnd darna by des andern Part herrschap klagen, vnd 
die suluige herrschap schal die Schuldige darum stra- 
fen. Damet solen sie beydes Deiles entscheiden vnd 
tofreden seyn. Desse vorgescreuen Articul hat der 
Erwerdige in Gott Vader vnd herre Ern Valentin 
Abt to Lenin vor sich vnd sinen Capitel vnd her- 
nach kommenden Ebtpn to Lenin bewillige* Ewig- 
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lieh stede vnd veste ohne alle Gewcrde to holdende 
% • 

Vnd die obgenanten Merten, Hans, Jürgen vnd Wulf 
in Fullmacht örer andern Brüder, die von Walden- 
fels, sy vor sick, obre erwen, erfnehmem vnd Na- 
kommelinge, besitter des Schlales vnd der Stadt 
Plawe, so wie vorerkent, beschloten vnd bewilliget 
ewiglich sunder einigerley hülprede to holdende. 
Dabey und auer sind gewest an mines gnedigen 
herrn von Lenin Syde die würdigen hern Ern Ma- 
gister Valerianus Wagnilz, Ehr Joachim Puel, die 
vorsichtige vnd loffwürdige Petter Zutten Voigt ge- 
horsamer to Lenin, vnd die achtbaren und wisen 
Andreas Rock Richter to Brandenburg, August Krug 
Notarius to Lenin, Gregorius Rock, Andreas Schulte 
Richter to Moser. Auf der von Waldenfels Syde 
der werdige herre Er Johann Hueffer, Altarist zu 
Plawe, vnd die Ersamen Ciriacus Schulte Burger- 
raester, Jacob Krause Richter etc. To mehrer Vr- 
kundt vnd warer Bekentnisse het de mehr gedachte 
herr von Lenin sin Insigel vor sick vnd sinCapiltel, 
vnd Merten Waldenfels vor sich vnd sine Eruen sin 
Insigel,' ock die vpgenanten Hans, Gurgen, Wulf, 
die von Waldenfels, öre angeboren Insiegcl, einer 
vor sy allen med ganzer Vullmacht an dessen Brief! 
gehangen. Gegeuen zur Stede, im Jare und Tage 
wu bauen beruret. 



CXLVII. 

28. März 1516, 

Sloarljim taott Colts gnaüctt |8avg^ 
graf JU Uranömburg etc. Bekennen vnd tun kund 
ofentlich mit dessen Briefe vor vns, vnscr Erben 
vnd Nachkommen vgd sonst jdermänniglich. Nach 
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dem sich Irrunge vnd Gebrechen zwischen den Wir- 
digen vnd Andechtigen vnserm Gefattern Rath vnd 
lieben getrewen, Eren Valtin Abt zu Lenin in eins, 
vnd vnserm lieben getrewen den von Waldenfels zu 
Plawen gebrudere vnd Vettern andern Teils der klei- 
nen Fischereyen halben auf dem Plauer vnd Moser 
Wasser bisher gehalten ; haben sie sich derselben vn- 
tereinander gütlich begeben vnd vortragen, darüber 
auch einen Revers und Entscheidshrief aufgerichtet 
vollenzogen vnd vorsigell: darauf wir auf demütigli- 
ches Ansuchen genantes unsers üben Gefattern vnd 
• Raths des Abts zu Lenin solch freundlich vnd güt- 
lich Entscheid vnd Vertrag in allen seinen Puncten 
vnd. Clauseln aus fürstlicher Obrigkeit bewilliget, 
confirmiret vnd bestätiget haben, bewilligen, confir. 
miren vnd bestedigen das alles wie obsteht in Kraft 
und Macht diesses Briefes. Zu Urkundt mit vnsern 
anhangend Insigel vörsigelt vnd geben zu Cöln an 
der Sprew am Donnerstage in der heiligen Oster- 
woche nach der Geburt Christi vnsers lieben herrn 
im fünfzehnhundert und löten Jahre. 

CXLVIH. 

* 19. April 1517. 

Valrntittuö gibt Urs Ulostrrs iUttttt, 

ßrandenburgisch Bisschoplhumbs, thun kunth Idcr- 
menniglich dieses vnsers offen brieffs ansichtigernn 
öffentlich bezeugend, Das wir, mit rade, willen vnd 
fulwort vnsers capitels, Albrechten Iloltzendorffe, sei- 
nen rechten erben vnnd Nachkommen verkauft lia- 
benn vnd vorkeuffenn gegenwertiglich jn krafft disses 
Briffs die mullen auf dem Schonerlindischen feldt 
Bclegenn für Sieben vnd funffzig schock Brandcn- 



Digitized by Google 




Urkunde vom Jahre 1517. 



251 



burgscher müntzen, «las alle Jar 6 schock hievon 
bezalet werdenn, mit solchem contract unnd be- 
scheidt, daf9 er und alle seine Nachkommen vns vnd 
vnserm kloster lenin jerlich von jarn zu jaren geben 
sol und wil funff wispel vnnd zwolff scheffel Rockenn, 
als Pacht an widderred, nemlich alle vierdel jares 
eynen Wispel vnd neun scheffel Rockenn. Dafür 
soll obgenanter Albrecht Hollzendorff vnnd alle seine 
Nachkommen sich der Müllen, Mullenhoffs vnnd der 
Wesenn, so vonn alters bey der Müllen gewest, vbir 
all gebrauchen gleich denn andern vnsern gultern 
vff Pacht oder Zinfs verkaufft: Fürder auf dem Mul- 
v lenlcich mag er vnnd seine Nachkommen die Vi- 
scherey vben vnnd gebrauchenn, doch mit kleinen 
netzen vnnd sonst mit reusenn, vnd vnser Vische- 
reien doch vnschedlich, aber des flockens sol er 
vnnd sein folgher sich gar enthaltenn vnnd nicht ve- 
ben, auch vergönnen vnd geben wir ihm frey Baw- 
holtz vnd Bernnholtz zw allen seinen gebewden nach 
seiner notdurfft: was er sonst mit eynem pferde 
nicht fhuren kan, sol jhm. vnser Hoffmeister darzu 
behulffen sein. So soll auch vnser Hoffmeister ge- 
nanten müller die müllenslein helffenn holenn, aber 
nicht weiter dan zu Berlinn oder spandow, wen es 
der möllcn von noten seyn wirdt. Auch sol vnser 
Hoffmeister vff vnser aigen czerung mit vnsern armen 
Leuthen, die darzu vorpflicht, die springe vnnd fliesse 
lassenn reumen ; sondern die Vorfluet zu reumen sol 
der Hoffmeister bestellenn mit denn vonn Schoner, 
linde, die dazu stete verordnet vud zv thunde pflich- 
tig, auff des mullers aigen koste vnnd czerung. Vber- 
dis alles habenn wir auch mit fulwordt vnsers capi- 
tets dem furgenanten Albrechten HollzendorlT vnd 
seinen Nachkommen zu der obberurten roullen ver- 
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erbet sechs zeehenn morgen landes bei vnd mit dem 
Lande, so er beuor halte bei dem Mullenteicb, nach 
Schilda wart gelegen, vnd als ytzt er zu reissenn 1 
yst angehabenn von dem Berge an die Heide die 
Breide vnd an den Bastorfßschen müllenwegk. So 
sol auch der Müller das landt selber pflügenn las- 
senn on des Hoffmeister von Möllenbeck Ililffe, vnd 
so der Möller das landt mit holtze vorwachsenn lies- 
se, des sol sich der Hoffmeister gebrauchenn vnnd 
von vnsers golshauses wegenn gleich vnsern andern 
Hollzernn verkeuffenn. Mehr haben wir ihm vnd 
seinen folgcmn auch zu der mullen vererbet das Bo- 
nenlandt, was er mit der Reisen vnd pQugk kann 
erwerben bei der Mullen erblich zu bleiben, so doch 
dafs er vnserm Hoffmeister gebe ierlich ein par ha- 
nen. Auch hatt vns der obgenanter Albrecht muller 
gelobet vnd geredt, die mullen yn gulter Wehre zw 
haltenn. So auch er oder seine naebkommen yn 
kunffiigen czeiten wollen die Mullen verkeuffen, die 
sollen sie vns erstlich feilbietenn, wollenn wir den 
die Mullen nicht keuffenn, so mag er die eynein an- 
dern, der vns vnd jhm best bequemlich yst, vffs theu- 
rest so theuer er kann verkeuffen. Alle diesse fur- 
beschriben stücke vnnd Artikel lobenn wir Ergedach- 
ten Valentinus Abt, Jacobus prior, Johannes sup- 
prior, Ludowicus kellner vnd ganzer conuent des 
kloslers Lenin sempllich vnnd sonderlich obgenanlen 
Albrecht Holtzendorff, seinen erben, erbeserben vnnd 
allenn seinen Nachkommen stets veste vnnd vnvor- 
brocklich an argelyst vnnd geferde zw haltenn. Zw 
grosser Vrkundt vnnd merer Sicherheit haben wir 
obgcnanle Herrschafft vonn Lenin vnser Ingesigel 
benedden an diessenn Brieff hengen lasszenn, der 
gegeben yst zw Lenin> am Sonlag nach Ostern, jm 
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jare nach christi vnsers herren gopurt lanscnt fünf!- • 
hundert siebenzehen. 

CIL. 

5. August 1519. 

asair ütatljommtcr tmu Hälfte Her Staut 

iSrfUtUt bekennen und thun kund öfentlich mit 
dissen Briffe vor uns und alle unsere Nachkommen, 
Nachdem der Erwürdige in Golt Valet vnd herre, 
herr Valentinus Abt, Jacobus Prior vnd ganze Con- 
vent zu Lenin St. Bernhardts Ordens, Brandenburg- 
schen Bischlumbs, ein wiederkeuflich Zinfsverschrei- 
bung, darin etwan ihre Namen Bathsmeister, Bäte 
und ganze Gemeine der Stadt Ehrfurth, in dersel- 
ben Einkommen vnd Gefällen 120 Beinsche Gulden 
jerliche Zinsen vor 2000 Gulden hauptsumme er- 
kauft, laut der Verschreibunge darüber aufgericht, 
darauf denn etliche versessene Zinsen hinderstellig 
gewest gehabt, dafs wir vns, mit Wissen vnd ver- 
willigung der Bete vnd Vormünder van Virteln vnd 
Handwerkern, mit obgedachten herrn Valentino Abt 
vnd ganzen Conuent des Closters Lenin in der Güte 
geeint, bericht und vorlragen, auch von beyden Tei- 
len gewillet, Also das bemelter her Valentinus Abt 
vnd ganze Convent alle vorsessene Zinsen, soviel 
und was der bis vff heutigen Tagk vorfallen, vnd da- 
zu an den 120 Gulden jerlicker Zinse 40 Gulden, 
gemeiner Stadt zu Nutz vnd gedeyen williglich vnd 
gunsllich nachgelassen haben, Sölten vnd wollen * 
obgenanten hern Valentin Abte, Jacobo prior samt 
ganzen Conuent zu Lenin vnd allen ihren Nachko* 
men oder wer diessen Brief innen hat, hinfuhro von 
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dato dieses Briefes an auf berürlen 2000 Gulden 
hauptsumme achtzig Gulden an gnughaftiger Münze, 
je ein vnd 20 Groschen, der einer 12 löven Pfennige 
gilt, vor einen Gulden zu rechnen, alle Jahr jerlich 
auf eine Tageszeit nehmlich auf Michaelis hinkunf- 
tig allhie in vnsern Sladt Erfurlh in vnser kemerey 
ohne Behelf vnd wiederrede reichen und geben. 
Daran bemelten hem Valentin Abt vnd ganze Con- 
uent des Clostcrs gesetigt zu seyn sich vorheifsen 
vnd vns derhalben die alte hauptverschreibung, über 
obberürt 2000 Gulden hauptsumme vnd 120 Gulden 
jerlichen Zinses gehaltenn, frywillig ein und über- 
anlwurt, ledig herausgegeben vnd zu unsern händen 
gestelt haben, auch vnfs aller vorsessener Zinse, was 
der bis auf heutigen tag verfallenen gewest, vnd dar- 
zu der übrigen 40 Gulden, so sie an den järlichen 
Zinsen willig nachgelassen, quittirt, ledig und lofsge- 
sagt, vnd sie sollen sich hinfiirter laut dieser newen 
vorschreibunge halten. Auch so haben wir der Rath 
vor vns vnd vnser Nachkommen die Macht behalten, 
Das wir oben angezeigte 80 Gulden jerlich Zinsen 
mit 2000 Tausend Gulden obgerürter Wehrunge vor- 
gerürter Tage Zeit, welches Jahrs und auf was lagen 
vns" das eben ist, wieder ablöscn mögen: und wan 
solcher Wiedderkauf und bezalunge der jerlichen Zin- 
sen geschehen vnd bezalt, alfsdenn sollen sie vnfs 
dessen vnsen Brief widdergeben vnd soll also kraft- 
lofs und todt seyn, Geuerde vnd Arglist hiervunne 
gänzlich ausgeschlossen.- Des zu Urkundt vnd wah- 
rer Bekentnifs haben wir vnser Stadt grosse Insigel 
an diesen Briefe wissentlich tun hengen, der gegeben 
ist nach Christi vnsers lieben herm Geburt 1500 vnd 
19 Jahre, freytags nach Vincula St. Petri. 
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CL. 

14. Januar 1523. 

oaie ßürgfnmattr uuD ttätlje örc jfctatit 
örrlin, ölöln, j&yanüoU) ünö tJotöüam Beken- 
nen vnd ihun kundt vor allmäuniglich mit vnserm 
Briefe, die ihn sehen, hören oder lesen, dals auf 
Vorbescheid des hochwürdigon in Gott Vaters uud 
Herrn Valentini Abts zu Lenin an einen vnd aller 
Fischer obgedachter Städte vor vns in sitzender liaths- 
stube kommen und erschienen, und haben alle ihre 
Irthume, Schelinge und Gebrechen, so sie mit sei- 
ner Gnaden des Klöstern Eigentum wegen gehabt, 
vnd längst gegen einander gewehret, crzehlet vnd 
fdrgetragen. Darauf wir denn sie auf beider Part 
Bewilligunge in nachfolgender weise gütlicher Mei- 
nung gerichtet und entschieden, vnd also, dafs ge- 
nante Fischer in oberwähnten Städten aus sonder- 
licher Nachbarschaft und Gunst des hochwürdigen 
in Gott Vaters und Herrn Herrn Valentin, Abts zu 
Lchnin, hinfürder und allemassen, wie vor Alters 
ihrer Possession nach gefischet, fischen sollen und 
mugen, und also von Potlstamb von der Brücke an 
bis Margenhaken für und für in des Klosters Lehnin 
Wassern vnd Eigentumbern, nach Innhalt der Privi- 
legien *) ungehindert fischen, vnd sollen auch auf 



*) Diese Privilegien für die Fischer zu Potsdam halten 
erst die Marggrafen Johann und dessen Vater Friedrich in Er- 
innerung gebracht, da sie solche ihnen folgender Form bestätigten : 
Wir Johannes von Gottes Gnaden Marggraf zu 
Brandenburg, zu Stettin, Pommern, dor Cassuben 
und Wenden. Herzog, Burggraf zu Nürrenberg und 
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einen Tagk als des Montages in obgedachten Was- 
sern zu fischen ausfahren, und nicht mit mehren Net- 
zen denn wie beredt vnd versprochen, als jechlicher 
zwölf Bleinetzen von Michaelis bis uf Ostern uf den 
Wassern und Kähnen vnd zwölf Barsnetzen in ihrer 
Zeit, und dergleichen vier Klebenetzen zu Hegewehr 
der Plötzen von Ostern bis uf wieder Michaelis, füh- 
ren und haben. 

Auch wiederum sollen auch vielbenanle Fischer 
der obausgedruckten Städten solcher Ungebührlich- 
keit, so sie mit der Stangen und Mücken bisher im 
Grunde des Wassers gebraucht, hinführo gänzlich 
abstellen und fürter das Umstellen, wie vormals in 
den Wassern mit Stellen geübet, keineswegs weiter 

zu' 



Fürst tu Rügen etc. Bekennen Öfentlich tnit diesem 
Briefe vor vns vnd vuseru Erben vnd nachkommcn 
vnd sonst männiglicken, die ihn sehen oder hören 
lesen, dafs vns fürbracht haben vusere lieben ge- 
treuen die kiezer za Potsdam einen Brief, in vor- 
mahl von den hochgeborenen fürsten vnsernr lieben 
Vater Marggraf Friedrich Churfürst seeliger Ge- 
dechtnifs gegeben, als von Wort zu Wort hiernach 
lautet: 

Wir Friedrich von Gottes Gnaden Marggraf zu 
Brandenburg, des heilligen Römischen Reichs 
Ertzkämmerer vnd Burggraf zu Nürrenberg Be- 
kennen mit' diesem Briefe, wenn vnsere kiezer 
Fischer zu Potsdam vnd liebe Getrewcn vor vns 
gewesen seyn anreichende, wie sie von alter Ge- 
wohnheit vnd bisher den Strohm vnd Fliefs län- 
geres vön Potsdam bis am Thore zu Branden- 
burg zu ihrem Behuf der Fischerey gehabt ha- 
ben, darin sie etlicher Einholung von andern 
denn vnsetn geschehen, hierinnen wir von einem 
Jedermann begehren, dafs ihr sie solche Fische- 
roy vngehindert gebrauchen und nisson lasset, 

in 



\ 
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2ü gebrauchen unterstehen. Desgleichen soll sich 
auch keiner mit Zusammenbindung der Kähnen, wie 
vormals vorgenommen, weitet damit zti fischen an- 
massen, und sonderlich soll keiner mit den Mucken 
furbas fischen, die weil es den Wassern mercklicfcert 
und grosse Verwüstung gicbet Vnd einführet, und 
weiter ganz abgethan seyn. Und welcher also in 
oben angezogenen Articulen sträflich befunden, denn 
sollen und mugen obbemelte Städte, unter welchen 
die gesessen, als jechliche die ihren, nach Gebütr 
der Uebertretung billig strafen. Solches alles» wie 
oben in allen Puncten, Stücken vnd Articulen aus- 
gedeutet, soll stets feste und vnverbrüchlich gehalten 
werden getrewlich und ohne alles Gefehrde. 



in mäfsen sie von alters vnd bisher getlian vnd 
gehabt haben, dess sie vns von einem jechlichen 
zu Danckcr. vermeint auer Jemand Imsage darin 
zu haben, dar soll das vor uns zu Austrag kom- 
men. Mit vnsern aufgedruckten Insiegel versie;. 
gelt vnd gegeben zu Cöln an der Spree am Mitt- 
woch nach St. Andreas. 

So haben vns 'Vnsere KibtzCr daraüf ‘th'i't FleifS 
gebeten, daf» wit ihn solchen Brief cohfirmireti 
und bestätigen gnädiglich geruhen, dafs haben wir 
der, fleissigen Bitte angesehen, und solchen Brief 
confirmirt vnd bestätigt, confirmiren vnd bestäti- 
gen ihn dann in Kraft und Macht diiies Briefes, 

Was wir von Rechtswegen daran bestätigen sollen 
und mögen, doch vns vnd vnser Erben vnd Sonst 
Jedermann an seiner Gerechtigkeit vnschädlicken. 

Zu Orkund mit vnserm anhangenden Insiegel 
besiegelt vn3 Gegeben zu CÖln an der Spree am 
Montag *) nach Johannis decollationis, nach Gottes ' 
Geburt im 1 473ston Jahre. 

•) «L i. 30. August« 

Diplomat Beiträge. Th. h 17 
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Und des zu Urkundt und sieter fester hallung 
met des hochwirdigen in Gott Vaters vnd herrn herrn 
Valentini Abtcn zu Lehnin vor sich vnd seiner Gna- 
den Nakümelinge, als des Capiltcls, vnd wir als vn- 
sere Städte Berlin, Cöln, Spandow vnd Potstamb 
Insiegel vnten an diesen Brief hangen vnd drucken 
lassen. Geschehen und gegeuen nach Christi vnsers 
herrn Geburt eintausend fünfhundert in der weniger 
Zahl, im drey vnd zwanzigsten Jahre. Mitlewochs 
am Tage Felicis confessoris. 

CU. 

27. August 1523. 

©BUr Valrntittus Storolniö prior, 

3JoIjannf0 oupprior, Valerianus Kellner, (£a= 
pitrl uno ganje Versamlunge Urs (Klosters 

amttt Bekennen und tun kund ofentlich für uns 
allermeniglich vor uns vnd alle vnse Nachkommen, 
dafs wir mit guten Gewissen, wohlbedachten Müde 
vnd zeitigen rate den Erbaren vnsern lieben Getre- 
wen, Nicias Tumber Rentmeister, in Ansehung sei- 
ner treuen vleissigen und willigen Dienste, so er 
vnserm Orden vnd Closter oftmals getan, vnd hin- 
füro gerne tün soll und will, darum im vnd seinen 
rechten mennlichen Leibes Lehnserben nu vnd hin- 
füro von neues uf gnediglich vnd günstliche gegeben 
.vnd liehen, vnd gegenwärtiglich in Craft vnd Macht 
dieses Briues geben vnd leihen zu einen rechten 
Manlehen, wie Manlehens recht und gewohnheit ist, 
sunder Lehnwar und einigerley beschwerde, alle jar 
jerlicken uf vnscr * Mönckenheide in vnsers Closters 
Eigenthum zu Mollenbeck 3 Ruten Kienholz, Zim- 
mer und Bawholz, balen, Eichensollcn zum Gebau, 
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Kleib und Hopfslangen vnd Tatten zu dem hoff zu 
Blankenburg vnd siner Zugehöringe, den er und seine 
Erben daselbst bewonen, inhaben oder in meiersweise 
austun, wen es ihm vonnöten, wie ihm durch vn- 
sern Voigt angewiesen wirt, auch gemein gewonlich 
Zünsholz, soviel er mit 2 Pferden von Marlini bis 
auf Walpurgis, und wiederum lagerholz von Wal- 
purgis bis auf Martini füren kan, dazu Kien-, Zaun- 
und Backreifs samt Eichen -Zaunstacken, wenn er 
das notturftige zu demselben hofe und Gehege, doch 
dafs er die Eichen -Zaunstacken, Sollen, Zunrulen, 
Holz und Baien nicht anders haue, den an dem 
Ort, da ihn oder seine Erben oder Meier vnser ho- 
uemeister oder Voigt, so wir oder vnsere Nachkom- 
men zu jederzeit zu Möllenbeck haben, auf sein Er- 
ben oder Meier Ansuchen hinweisen, das ihm oder 
den seinen nicht geweigert werden soll. Geben und 
lihen ihme vnd seinen menniglichen leibes Lehnser- 
ben vf der bemelten Mönckenheyde alle Jar jerlichen 
3 Ruthen Kienholz, Zemmerholz, Baien, Eichensul- 
len zu dem Gebau, Kleib und hopfstangen samt lat- 
ten, wenn es ihme von nöten wirt, darzu gewonlich 
gemeine Zünsholz von Martini his auf Walpurgis als 
viel er des teglich mit 2 Pferden fdren kan, vnd 
wiederum lagerholz von Walpurgis bis Martini, Kien-, 
Zaun- vnd Backreifs, Eichen- Zaunstacken zu seinen 
hove vnd gehege, den er oder seine menliche leibs- 
lchn Erben zu Blankenborch bewonen oder in Meier 
weise auszutun oder inhaben, wie ihm des gefällig 
ist, also das er vnd seine menliche leibes Lehns 
Erben oder ihre Meier solch Eich-Zaunstachen , Sül- 
len und Zimmerholz samt den 3 Ruthen Kienholz 
vnd Baien nicht anders den an dem Orte hauen, da- 
hin we auf ihr Ansuchen von vnserm houemeister . 

17* 
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oder Voigt gewiesen werden, das ihnen auch nicht 
geweigert oder gewehret werden soll. Was aber 
das ander Holz und Reifs ist, mügcn sic unangewie- 
sen hauen, wo es ihnen bequem ist, vnd soviel sie 
des nottürftig zu ihrem Gebrauch sind. Vber das 
vnd hierumme geben und liehen wir ihm und seinen 
menlichen leibes Lehns Erben zu demselben houe 
wie angezeigt zu einen rechten menlichen Lehen 
von sunderlicker Gnaden wegen die Wiesen an den 
Tiften Brucken, dardurch dat Flies dieselb Wiese 
berablleufst, alsoweit von derselben Brück hinauf zu 
beyden obern, also weit und lang die W ? iese ist, vnd 
man sie zu Wiesewachs und Hopfenlaucli raden kan, 
die Tiefenbruckyviese genant , also das er und seine 
menliche leibes Lehns Erben nu vnd hinfüro die 
Wiese gebrauchen und gemessen sollen: doch also, 
dafs er vnd seine menliche leibes Lehns Erben vns 
vnd vnsere Nachkommen als ihren Lehnsherrn hal- 
ten vnd erkennen, auch vnsern Houemeister vnd 
Voigt zu Möllenbeck in billigen und gebürlichen an- 
liegenden Sachen nach ihrem besten Verstand bq- 
heülich seyn, auch solche leben, so oft er zu fal 
komt, wie lehnrecht und gewönlich, von vns vnd 
vnsern Nachkommen nehmen und empfahen zu rech- 
ter Zeit, dy ihn dqch mit der Kurze ungeuerlich 
seyn soll. Dieses alles zu rechter wahrhaftigen Vr- 
kundl vnd JBekqntnisse hohen wir obgenanten Valen- 
tinus Abt vnser der Ebtey, vnd Ja^obus prior, Jo- 
hannes supprior, Valerianus Keiner vnsers Connen- 
tes Ingesigel wissentlich an dessen vnsgn Brief thun 
hangen, der gegeben ist zu Lenin nra Donnerstage 
nach Bartplomeus, im funfzehnhundertsten vnd drey 
vnd zwanzigsten Jahre. , 
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CLII. 

20. September 1526. 

ffiZätr Valrntinuö &fit ju JLcmtt bekenen 
öffentlich in vnd mit diesen Briefe vor allermennig- 
lich bezeugend, dafs alse heute dato vnser Schulze 
vnd lieber Getrewer Andreas Scliilen zu Wandelilz 
mit samt seiner Freundschaft hiernach folgend vor 
uns in voserm hoffe zu Möllenbeck erschienen vnd 
sich beklagt, dafs er als ein alter schwacher, betag- 
ter Mann, dieweil seine* eelicke hausfröwe in Gott 
verstorben, der seelen Gott der allmechlige gnedige 
vnd barmherzigk sey, das Schulzengerichte haufs und 
hoff zu Wandelitz hinfort nicht lenger aufzuhalten 
vormaeh noch in vermögen hat, derhalben vns als 
seinen Erb und Lehnherrn mit vnterthänigen Vleiss 
gebeten, ihm das Schulzengericht zu Wandelitz zu 
verkaufen gnediglich tugestaden vnd zu vergönnen, 
solch seine Schwachheit und vnvermögenheit wir 
angesehen, vnd das er zur Erhaltung seines Cörpers 
und zum ruwelicken wesen desser bas kommen möch- 
te, haben wir ihme sollich sein billich bitten nicht 
gewust zu weigern, sondern gnediglich naebgegeben. 
Demnach hat er mit wolbedachten Müde, reifen Rade 
vnd vngezwungen das gerichte zu Wandelitz mit 
allen Zugehörungcn und Gerechtigkeiten, Korn, Wie- 
sen und allerley fruchten zu hofe und zu felde, auch 
mit dem was er auf dem felde zur Arndtesehe aus 
vnser vnd vnser Vorfarn Gunst vnd Willen in Ge- 
'-braueh hat, an Eckern, Korn und Wiesen nichts 
ausgenommen, vns vnsern Closler Lenin abgetreten, 
aufgegeben vnd vorlassen haben, welches vnser Schul- 
zengerichte zu Wandelitz mit allen Zubchörungen 
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wie obstehet, so durch Andres Schilen verlassen, 
wir den Erbaren vnd wohlduchtigen vnserm Gefalter 
und lieben getrewen hansen Rubel, zu Buch geses- 
sen, vm seiner fleissigen bitte vnd getrewen Dienste 
willen, die er vns vnd vnserm Closter Lenin gethan 
hatt vnd noch gerne thun soll vnd will, gnedichlichen 
zu verleihen zugesaget, auf welchen Anfall wir 
ihn vor langer Zeit vertröst. Der Vertröstung nach 
verleihen wir obgenanten Bansen Röbel nach Inhalt 
seiner Vorschreibung so wir ihm gegeben das Schul- 
zengericht zu Wandelitz mit aller Zugehörung in 
fuller macht, so es Andres Schile besessen, dafür 
soll Hans Röbel vns vnd vnserm Closter Lenin tun 
vnd zu tun schuldig sein, inmassen Andreas Schile 
, vnd einem Lehnsmanne zugehört. Wir vergönnen 
ihm auch auf der Wandelilz soviel Rohr zu gewin- 
nen, als er zu seinen Gebew vonnöten haben wirt. 
Vor solche Gerichtsabtretung, aufgebung vnd Verfas- 
sung, so durch Andreas Schilen geschehen, soll und 
% will vielbemeller Ilans Röbel Andres Schilen zur 
Wiedererstattung geben 25 mercksche Schock auf 
nachfolgende Tagszeit, nehmlich 6 Schock geredt 
über bar Geld, 6 Schock künftige Weinachten, alle 
Jahr uf Weinachten 6 Schock vnd das letzte Jahr 
vf Weinachten 1 Schock bis die 25 Schock gegeben 
und bezalt seyn. Dazu soll Hans Röbel dem Andres 
Schilen ein Jahr lang geben einen freyen Tisch vnd 
erhalten mit der Wohnung so gut als er Ilans Rö- 
bel selbst isset ynd trinket, würde es aber vielberür- 
ten Andres Schilen lenger gefallen, vnd bey Hans 
Röbel die Zeit seines Lebens mit der Wohnung und 
freien Tische hleihen wolte, alsdann sollen sie sich 
mit einander darum vertragen. Solches, wie oben, 
ist geschehen und verhandelt in vnserm hoffe zu 
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Müllenbeck mit wissen vnd willen siner fründschap 
vnd in gegemvardiclicit des Erbaren vnd wolduchti- 
gen Jacob Barfes zu Malchow geseten, vnsers houe- 
ineisters zu Müllenbeck vnd lieben Gehorsamen Ern 
Nickel aus Koppen, auch vnsers Secretarien vnd lie- 
ben Gelrewen Lorenzen Demkers vnd vnser Diener 
vnd Vnterthanen. Zu Vrkund med vnser Ebteien 
vnlen anhangenden Insegel besegelt vnd bestediget.' 
Im Jahr nach Christi Geburt fünfzehnhundert sechs 
vnd zwanzig Donnerstags nach Exaltationis. 

^ i ■ * ■ f . ,?■ ( . .. 'f' ' * 

CLIII. 

11. November 1530. 

Doacfttnt bnü aismne (Sfbrüöfr, Hie 

UlftJOU) grnanDt, zu Bredow gesessen, Bekennen 
mit diesem Brieue vor vns, vnsere Erben, Erbneh- 
inern, ja jedermenniglich , dieweil wir unser Gele- 
genheit nach das Strahl wehr, in der Ilauell gelegen, 
als ein Zinfsgut mit gewonlicben jerlichen Zinfsen 
von Hansen Boldenstorff zu Gotz erkauft, an wel- 
chem Kaufe der erwirdige in Gott Vatler vnd Herr, 
Herr Valentin Abt zu Lenyn als der Oberherr con- 
sentiret vnd gewilliget, laut des Consensbrieues dar- 
über gegeben. Oberdem geloben wir und unsere Er- 
ben dem Kellner des Closters Lenyn zu jechlichen 
Jahre 1 Schock 8 Groschen merckische Zinfse auf 
Martiny ohne allerley Ansprugk vnd Weigerung zu 
bezalende vnd zu entrichtende vnd hochgedachter 
vnser Herr von Lenyn vnd seine Nachkommen vor 
einen Oberherrn des Wiehres, vns aber als Besitzers 
desselbigen vmb Zinfs zu Erkennen und zu halten 
alles getrewlich vnd vngeferlich. Des zu Urkund 
haben wir vnser angeboren Pittschaft ein jeglicher 
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an diesen vnsern offenbriue thun hängen, vns, vnsere 
Erben vnd menniglichen damit zu überzeugen, der 
gegeben ist nach Christi Geburlh Tausend vünfhuu- 
dert darnach im 30sten Jahre am Dage Martiuy. 

CLIV. 

11. November 153(k 

t , . 1 

MUir Valottinufl ju Urnen Bekennen 
vor uns vnd vnser Nachkommen vnd jedermennig- 
licb, dafs vnd nachdem die Erenvesten Joachim vnd 
Asmus Gebrüder, die Bredowen genant, zu Bredovv 
gesessen, vnser Slrahlwehr in der Hauel gelegen , 
von Hans Boldestorpen zu Götz als des letzten Be- 
sitzer desselbigen Wehrs, vor VI Schock erhlieh vnd 
vmb gewonlichen Zinfs als ein Zinfsguth erkauft vnd 
an sich gebracht, haben wir vnsern Willen vnd Voh 
burth darzugegeben , willigen und folburten darinnen 
in Kraft dieses vnsern offen Briefes mit diesser Con. 

' dition, dafs gedachte Joachim und Asmus die Bre, 
dowen und ire Erben vnd Erbnelnnern den gewen- 
lichen jerlichen Zinfs vnsern Kellner vnweigerlich 
jerlich bezalen sollen vnd wollen, nehmlich jegliches 
Jars auf Martiny I Schock VIII Groschen mergksche. 
Jedoch haben wir vns den erstlichen Kauf davon 
fürbehalten vnd soll dieser Kauf vnser, vnsers Klo- 
sters vnd Nachkommen Gerechtigkeit vnschedlich 
seyn. zu Uhrkündt haben wir di essen vnsen offen 
Brief mit vnsern anhengenden Ingcsigell wissentlich 
versigelen lassen, der gegeben ist nach Christi Ge- 
burt MD darnach im XXX^sten Jare, am Dage Mar- 
tini Episcopi, 
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CLV. 

2. April 1532. 

ffijair ßtirgr tritt fistet bntr KatTwtamt Her 
NeuötaUt öranücnfcutrg bekennen vnd tun kund 
vor Idermenuiglich, so diesen Brief sehen, hören 
oder lesen, das vns der Erwerdige in Gott Vater 
und Herr, Herr Valentinus Abt zu Lehnin aus sun- 
derlicker Freundschaft und Zuneigung auch Nachbar- 
schaft auf vnser bittliches Ansuchen vnd Begehr das 
Garn zu Töplitz 8 Jahr lang nach einander vor an- 
dern hat zugesagt, So haben wir es angenommen 
vnd nehmens an in kralTt desses Briues diesser ge- 
stalt, dafs wir das zu ziehen auf jetzkünftige Ostern 
im 32 Jahre anheben, vnd so fürder bis dafs die 
8 Jahre vmme seyn. Dafür sollen vnd wollen wil- 
dem Closter alle Jar am Dienstage Palmarum 40 Schock 
ohne Verzug geben vnd verabreichen, desgleichen 
4 Schock Assumtionis Mariae vor die freytagische 
herrenfische , so nun von Ostern bis auf Exaltationis 
crucis giebt, daneben die herrnfische, so genant wer- 
den die Galreydenfuche, auf bestimmte Zeit, als am 
Pfingst- Abend, am Abend Assumtionis Mariae vnd 
am Tage St. Bernhardi. Wir wollen auch dem Ca- 
plan des Sonabends in der Ostern heiligen Feierta- 
gen 3 Zöge mit dem Garnemeister vnd den seinen 
ziehen lassen, was den gefangen lassen folgen. Für- 
der wollen wir 14 Tage in der Bleileichzeit enthal- 
ten vnd gar kein Garn beziehen. Vnd weil wir das 
Garn an Netzen vnd Schiffen entfangen, dazu das 
haufs selber gebawet, mögen wir damit nach Aus- 
gang der 8 Jahre thun handeln vnd geboten nach 
vnsern Gefallen, des wie Seiner Gnaden mit hand 
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gelobten zu hallen, geloben vnd Zusagen. Zu Urkund 
haben Wir unser Stadt-Secret unten an dessen Brieue 
drucken lassen, der gegeben zu Brandenburg na Christi 
vnsers lieben herm Geburt tausend fünfhundert der 
wenigem Zahl und 32 Jahre, am Dienstag in den 
heiligen Ostem. 



CLYI. 

1532. 

Wy hier geschreuen met Namen, alse 
etc. etc. Borger vnd Inwohner to Plauwe be- 
kennen openbar vor vns vnd alle vnser Eruen vnd 
Erfgenamen vnd sust vor allermenniglich, die dessen 
open Schrift sehen hürenn eder lesen , dat wie alle 
semtlich vnd ein ifslich in besunderheit med wohl- 
bedachten Müde vnd beraden willen gemedet hebben 
und to Mede angenommen dat grote Garn vnd die , 
grote Töge und Fischeryen vp Plauwer Waler von 
dem Erwerdigen in Gott Vader und Herrn, Herrn 
Valentin Abt to Lenin vnd seines Closters und gan- 
zen Versamlinge darsüluest vmme jerliche Tynfse 
vnd Rente, als nehmlich XL Schock Merckischer Gro- 
schen Brandenburgscher Wehringe alle Jahr, die wielc 
dieser Verdracht steidt, davon to geuen unvortegert, 
XX Schock vpWinachten vnd XX Schock vp Ostern. 
Darto ock alle Jahr VI mahl gude, laueliche, erliche 
herrnfischc to geuen, alse nehmlich vp Marien latere, 
alle Godes hiligen, vp Winachten, Lichtmessen, am 
Aschedage, Marien und Vasten, vnd allemahl VIII 
stück grote wolgewachsen heckte vnd 8 stucken gute 
grote Barsen. Wy willen vnd scholen ock sodane • 
Fische vp alle berürte Tyd vnd Dage an den Dom 
to Brandenborch füren, vnd allda frisch und lcuen- 
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dich verantworten, so ferne als man darna ises we. 
gen dalien kommen kan. Wy willen vnd scholen 
ock alle des Closters Töge vnd Walere, die wy ge- 
roedet hebben, van Barlolomei went vp Paschen to 
lischcn, in guden wehrden holden vnd keine Neye- 
ringe meth vnwohnlichen bestellen, met waden, oder 
ander kleine Fischerie sunderlich vp dem Ise maken, 
vp die Wustcrow kein holt ha wen denn alleine Werft. 
Desgleichen willen wy die Schepe vnd Kanen wohl 
bewahren met Czintelen, Krammen, Teer vnd Peck 
von Jar to Jare, vnd die so gut dem Closter weder 
auerantworlen, wen wy dat Garn nicht mehr tien, 
wie wir dy jtzunders entfangen vnd annehmen. Ock 
dat Garne von Stücke to Stücken so gut nyget als 
alt met Repen eder Selecken samt den Rudern, Pet- 
„ zen, Tawhackcn, Kessem vnd alle andere tobehö* 
ringe, ock was to Plauwer boden hört an fufsrede, 
alles nach inholde oder Register iiuerantworten. Vnd 
desse Vordracht soll schon von Jahre to Jahre vp 
vnser tweyer Parte beliuen vnd gefallen, also dat 
ein deil den andern allerweges vp Johannis Bapti- 
sten dach im Middel Sommer weder af vnd toseggen 
soll. Alle desse vorgescreuen Stücke von Worden 
tu* Worden hebben wy bauen benomede Bürger vnd 
Inwoner thu Plawe allesamt pflichtig vor vns allen, 
einer vor den andern vnd ein jfslickcr vor sich vnd 
sine Erfen, med hande vnd Munde vnd by vnsern 
Ehren, guten gelouen vnd waren Worden geredet 
vnd gelouet vnsen Herrn von Lenin, seinem Closter 
und ganzen Conuente stede vaste to holden, vnd 
hebben to fürder mehr Sicherheit vnd vorwaringe den 
Erbaren und Strengen Asmus von Saldern, vnsen 
houetmann, gcbeden vor vns gut to seggende und 
to lauendc. Na Christi vnsers herrn Gebort MD vnd 32. 
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, r i. . . * , 

CLVH. 

- 11. November 1532. 

Zu wissen. Nachdem sich zwischen dem Er- 
werdigen Herrn Valentin Abt zu Lenin wegen des 
Ckwters vnd desselben Untherlanen der dorfstede 
vnd Dörfer Wendischen Tornow vnd Damelang an 
einen vnd den einwohern der Stadt Brück andern 
Teils von wegen geschehener Pfändung vnd Anneh- 
mung etlicher Mann, Frawen vnd Junckfrawen aus 
genanter Stadt Brück, welche in dem Eichholze, so 
zu Damelang gehört * vnd des Orts der Damelang, 
sehe Futsteig geheissen, vnd darbey vor dem Bruch, 
darioe das Wasser die Plane lleufst, Eichel gelesen, 
welche Ort sich der genante Herr Apt zu Lenin alfs 
seines Closters Eigendum bis an die Plane angemas- 
set, aber die von Brück einen graseweg, der nach 
der Lenge vor den genanten Bruche läuft, als ihre 
Grenz angezogen, vnd kein Teil dem andern seines 
Anzeigens gestanden, Irrung vnd Gebrechen erhalten 
vnd aldiweil des Orts beyder Churfursten als Sach- 
sen vnd Brandenburg Landgrenz sein soll, derhalben 
hochgemelter Chorfürst zu Sachsen die gestrengen 
vnd Erenvesten Christoph Friedrich Brand, zu Bel- 
zig hauptmann , vnd auch hochbemelter Churfürst 
zu Brandenburg die wirdigen hochgelarten Herrn Fa- 
bium Funcken, beyder rechte Licentiat, Probst zu 
Berlin, Mathis von Bredow, Dietrich vnd Joachim 
von Rochow, Ihrer Churfürstlichen Gnaden Rete, vp 
diese vpgenanle Zenkische Oerter mit Beuehl nach 
Verhör vnd Besichtigung die Gebrechen wo möglich 
in der Güte zuvertragen abgefertiget haben ; die Rete 
nach notdürftigen Verhör vnd Besichtigung eines 
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jehlichen Teils vermeinter gerechtigkeit, sich in. der 
Güte vnderredt vnd diese Gebrechen beigeliegt der 
Mals vnd also, Das die Churfürstliche -Landgrenze 
dies Orts liinfarder scyn vnd geben solle an. den 
Stein , der da liedt auf der lincken hand des Graset 
weges obgemeldt, wenn man von lütcke:Dämelang 
zeucht den Eufssteig lang. r. Der Stein hieltet : also 
die Grenze zwischen Brück vnd Dameläng, • darin 
die Plane fleufst die Lenge bis ;an das lätcke Dame- 
langsche Grebchen an der Möllendorpschen heyde, 
welches Grebchen die Grenze, heit zwischen Mollen- 
dorf und lütcken Damelang buten an der Knechte 
Wiesen, doch dergestalt, dieweil etliche flecken hol- 
zes, der 4 oder 5 ungeferlich seyn, nechst bey dem 
gemelten Stein anzuheben mit ihrem Vfer sich nach 
dem Bruche etwa eins SteTnwurfs weit oder weniger > 
erstrecken, sollen dieselbigen Flecken durchaus gleich 
gemittelt werden, das man nach Mitlunge dieser fle- 
cken an den obgemelten Grafswegen dem obgemel- 
ten Bruche kompt am Hasenberg, wie denn auch 
wurckliche Mittlunge geschehen ist, vnd mit Mahl- 
haufen vnd Zeichen in die Bäume gehauen in bey- 
der Part beywesen scheinlich gemacht und beschlos- 
sen, das alsdan fürder das Vfer bas zu Ende, an alle 
weiter Miltlunge, die Grenze wie oben halten vnd 
sein soll, vnd was also in gemelten Bruche vnd af- 
gesunderten Teilen vnd Flecken an Holzung, Wei- 
den oder anders befunden, soll dem Churfurstenthujn 
Sachsen, was aber diescits des Vfers vnd der Abtei- 
lung der Flecken gelegen, soll dem Churfürstenthum 
Brandenburg zugehörig seyn, Den Fuhrweg ausge- 
nommen, welchen die von Brück zu ihrer Nothdurft, 
desgleichen auch des Abts Unterthanen ein jgliches 
Parth ohne Schaden des andern vnvorhindert gebrau- 
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' chen. Solches alles haben Wir obgemelter , Chur- 
fdrstlicher Gnaden vorgenante geschickte Rete nehm- 
lich gehandelt vnd beschlossen hinfurt zh Zeiten von 
beyden Teilen vnvorbrüchlich zu holden: welches 
alleine verstanden soll werden von der Grenze zwi- 
schen den Unterthanen des Closters Lenin vnd der 
Stadt Brück obgemelten Orte alle andern Grenzen 
Briefe und Privilegien ander Orten belangent ohn 
Schaden. Des zu vester Haltung vnd mehrer Sicher- 
heit haben obgemelter beyder Churfürsten Rete ihre 
Pitzschier zu Ende dieses Briefes gedruckt. Gege- 
ben am Tage Martini Anno Domini MDXXXII. 

. »• \ l*fT! " * . 
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Vorerinnerung. 

i, i» ' « 

Der Herr von Quast auf ßädensleben erwies dem Her- 
ausgeber die rübmenswertbe Gefälligkeit, ihm den ungemein 
bedeutenden Vorrath von Originalurkunden, welche das Gut 
und Dorf Kadensloben und dessen, zunt Theil sehr berühmte 
Besitzer vom *13ten Jahrhundert her betreffen, und daselbst 

aufbewahrt werden, zur Benutzung für einige Zeit zu übersen- 

in i 

den. — Zum Abdruck in extenso scheinen sich viele dieser 
Urkunden zwar nicht zu eignes: doch sollen, des Zusammen- 
hanges wegen, olle, die minder wichtigen auszugsweise, auf 
den folgenden Blättern mitgetheilt werden« 



» 



CLVIII. 

» 
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CLVIII. 

21. Mai 1290. 

No0 «cH&rrtuö, tftm-fjarDue n «ölricus 
Uri gtacia Domini & comitro De IgnDome cum 

manifesta recongnitione coram omnibus has litteras 
jnspecluris protestamur presen libus euidenter, Nos 
cum dilectis nostris vasallis domino Johanne de be- 
lin eiusque fratribus Volcmaro, Henrico £ Nycolao 
taliter expressius placitasse, quod ijdem omnia bona 
sua, que a nobis nunc tenent vbicunque sita sunt, et 
sj que in posterum sub nobis £ in nostro dominio 
empeione comparauerint, uel eciam sj eis aliqua bona 
in futurum concesserimus ipsorum gracia servitutis, 
tenebunt a nobis £ possidebunt jpsj, eorum omnitim- 
que heredes in perpetuum sine omni precaria et sine 
omni mensura distribucionis funiculi fumo absque 
omni ingratudine seu uiolencia quacunque et quo- 
cunque nomine possent hec nominarj, 'pacifice, com- 
mode et quiete, nec ipsos nos noslrique heredes fu- 
turis temporibus ullatenus quocunque modo grauabi. 
mus in bac parte. Ut igitur hec predicta omnia per 
nos nostrosque heredes infuturum nullatenus irriten- 
tur seu infringantur, presentes eis damus litteras, 
sigillis nostris roboratas. Huius rej testes sunt mili- 
tes Johannes de wyldenhaghen , Albertus £ Frederi- 
cus de rennebeke, Johannes de menliz, Andreas de 
gulen, Heidekynus de Sedorp, Wernerus de lughe 
£ armigerj Conradus de rennebeke, Thilo de Wil- 
denhaghen, Plumeke £ alii quam plures fide dingnj. 

Diplomat. Boiträg* Th. I. IS 



Digitized by Google 




274 , Radenslcben. 

Datum anno dominj M°. CC°. LXXXX 0 . in die festj 
pcntccost. 

Anm. Das Original dieser Urkunde ist wohlbehalten und 
noch jetzt mit den 3 Siegeln der Grafen, welche sie 
ausstellen liofsen, versehen. 

CLIX. 

18. September 1396. 

, 3)tt rtomtnr Öomitti 'clmrtt. Ad perpetuam 
rei memoriam. Nos Ulricus & Ghuntherus 
dei gracia Comites in Lyndouw Ad singulorum 
noliciam tarn presencium quam futurorum cupimus 
peruenire, Quod constituti coram nobis famosi famuli, 
Engel & Hinricus patrui dicti de Bellin, fideles no- 
stri et dilecti, morantes in Rodensleue, Resignaue- 
runt ad manus discretorum virorum fratrum kalen- 
darum Sti. spiritus in noua Ruppin vnam curiam in 
villa Rodensleue , Quam nunc inhabitat Thydeke 
Leyst, Et vnum mansum liberum, quem dc eorum 
liberis mansis acceperunt et eidem curie annexerunt. 
Et nos dictum mansum dicte curie annectimus per- 
petue mansurum, tamquam ab initio ville eidem 
curie annexus fuisset, cum omnibus prouentibus eius- 
dem curie & mansi iam dicti, videlicet cum pacta, 
censu, precaria, cum pullo fumali, decima minuta, 
cum omni scruicio reali et personali, cum omni iure 
supremo & ymo & cum omnibus predicte curie & 
mansi pertinencijs tam in villa quam in campis, 
videlicet cum agro, areis, lignis, pratis, pascuis, cum 
omni iure et libertate, Siculi prefali de bellin hec 
hactenus a nostris progenitoribus et a nobis in 
pheodtim tenuerunt, Sic quod Incola ipsius curie ad 
nicliil aliud prelerquam ad iura villana et excessus 

j 

' > * 

' l • 
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v eirate teneatur. Insuper super mansum, quem modo 
eolit Heyne bechelin tres solidos nouorum branden- 
burgensium denariorum in censu super diem michae- 
lia annualim persoluendos , Et super curiam, quam 
nunc inhabitat Junior Claus kubir, sex solidos nouo- 
rum brandenburgensium, in censu Cozzatorum, eciam 
super diem michaelis annuatim persoluendos. Pro 
tfuibus boqis iam dictis,, que ad duo frustra annue 
pensionis se extendunt, Prcdicti fratres kalendarum 
supradictis Engelen et Ilinrico de bellin duodecim 
marcas argenti ii\ promptis grossis, puta vnam sexa- 
genam cum octo grossis pro qualibet marca, iusle 
empeionis titulo persoluerunt. Et quia nobilis comes 
Albertus, pater noster dilectus, pie rccordacionis, in 
vltima sua voluntate proprietatem duorum frusto- 
rum reddituum pro testamento fratribus assignauit 
memoratis, Nos igitur dicti patris nostri vltimam 
voluntatem omni studio implere desiderantes, matura 
deliberatione prohabita, Damus et presentibus dona- 
mus predicti8 fratribus kalendarum omnimodam pro- 
prietatem antedictorum bonorum cum omni vtilitate, 
fructu et libertate, cum omni iure supremo et ymo 
et cum omni scruicio reali et personali , ut premis- 
sum est, perpetuis temporibus duraturam. Renun- 
cianuis itaque presentibus sollempniler dictis bonis 
eorumque omni iuri, omni libertati, actioni cuilibet, 
successioni et proprietati nobis ac nostris heredibus 
ac successoribus vnquam de iure uel de facto com- 
petentibus in fututum adeo, quod dicta bona tam- 
quam deo dicata et sacrata nullo debeant incommodo 
seculari subiacere. Vt autem hec nostra donacio 
perpetuo stabilis maneat et sincera, presens scriptum 
.dedimus de nostra certa sciencia nostris sigillis au- 1 * 
ctenlicis sigillatum, Presentibus honestis viris domino „ 

18* 
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Johanne bouwer, plebano in wusterhusen, capellano 
et notario nostro dilecto fideli, Coppe deytz, Her- 
manno nykainer, Hermanne schonermarke, ciue in 
wusterhuse, et quam pluribus aliis fide dignis, Te- 
stibus ad hoc vocatis specialiter et rogatis. Datum 
in castro nostro Reppin, Anno domini M°. CCC°. 
nonogesimo sexto, Feria tcrcia ante diem Beati Ma- 
thei apostoli et euangeliste. 

Anm. Die beiden Siegel, womit das Orig, dieser Urkunde 
bekräftigt war, sind abgeloset; doch die Bänder, woran 
sie hingen, noch vohanden. 

CLX. 

19. August 1536. 

\ 

Markgraf Joachim thut kund, er habe die 
Zwistigkeiten zwischen Achim von Bredow zu Rheins- 
berg und Clauls von Amsberg über Seen und Fische- 
reigercchtigkeiten bcigelegt , und befiehlt den Par- 
theien sich dabei zu beruhigen. Jedoch habe CI. v. 
Amsberg darin gewilligt., dem A. v. Bredow die Fi- 
scherei auf dem See Zcchow, und zur Ausübung 
derselben einen Weg über seine Güter zu ge- 
statten ; aber der Benutzung des Grnndcs und Bodens 
um den See sollte sich der v. Bredow enthalten. 
Cöln an der Sprewe, am Sonabent nach Assumptio- 
nis marie. 

Anm. Auf der Rückseite dieser Urk. stehen die Worte: 
„Dieser See liegt auf der Lietzov, welche 1569 verkauft 
worden an den Churfurstcn.“ Auf dem daran hangenden 
Insiegel hält ein geflügelter Engel den Wappenschild, 
und umher steht die Umschrift : V on Gottes Gnaden 
Joachim Markgraf von Br an. des Heil. Romi. Rei. 
Ercz. Ka. und Kurfürst. 
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CLXI. ' 

1. November 1539. 

Derselbe beurkundet „Jakoben und Jaspern 
den Bellinen“ geliehen zu haben zu rechtem Mann, 
lehn und gesainmter Hand — „zu Radensleue das 
kirchenlehcn vnd strassenrecht halff, daselbst die 
Jagd und gründe holtzung, einen hoff, den Bcwonet 
hat Hans Bellin, mit zweien houve, Dinst, Zehnt, 
Rochhun, mit aller gnaden vnd gerechligkeit, mit den 
wiesen, Vetter Selmekers Hoff mit zweien hufen, 

Dinst, Zehnt, Rochhun, wische, mit aller gnaden 
vnd gerechtigkeit, Arndt Schreybers Hoff mit zweien 
Hufen, Dienst, Zehnt, wische vnd mit aller gnaden 
vnd gerechligkeit, ein Cossetenhof mit Dinst, Roch- 
hun, einen Cosseten, mattes schmit, mit Dinst, Zehnt, 
wiesen, aller gnaden vnd gerechtigkeit, Jürgen Stöp- 
pels Hoff mit einer hufen und mit der wiesen, kos- 
seter Dinste, Pechte, Sechzehen honern vnd funfze- 
hen Schilling, vff Slorbcken hoff sechs scheffel ger- 
sten, ein kossetenhoff gybl neun Schilling, Acht 
hunre, Dinst, Zehnt vnnd Rochhun, Hanfs Stendal 
mit zweien hufen, ein pfunt gelts, Dinst, Zehnt vnd 
Rochhun, den krüger mit zweien hufen und mit ein 
vnd dreysigk huner, zwen scheffel weilzen, ein schef- 
fel erwesen, ein pfunt Zapffcnzins vnd mit aller ge- 
rechtigkeit, den schultzen halb mit aller gnaden vnd 
gerechtigkeit, die pacht gibt er Jacoben vnd Jaspern 
Bellin, Merten wedikow mit zweyen hufen, dinst, 
zehnt vnd Rochhun, wische, mit aller g. v. g., Ma- 
this Stoppel zwey hunre, Lietzow drey Schilling, kö- 
rnen her von dreyen morgen, die der Bellinen seint, 
kersten Czcmigc ein Cosseten Hof sechs Schillinge, 
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sechfszehn hünre vnd eine wiese. Eine wuste velt- 
marck, Regeldorf genant, mit aller g. v. g. als 
wasser, weyden, holtzung, fiseherey, Jaget vnd pacht, 
Ein wüste veltraarck, Frankendorf genandt, da- 
selbst die Dritten scheffel am Sommerkorn, zehn Schil- 
ling pfennig von der gemein bede, die sie alle Jar 
von alters gehabt, zu Radensleue aelitzehne pfennige 
triefft gelt von den gemeine pawern alle Jar, wie 
sie von alters gehabt, das liofgericht, so sie von 
alters erblicli gehabt, auch freye holtzung, In massen 
sie anzcigen von der herrschafft Ruppin von alters 
sollen gehabt haben zu Irer nollurfft, zu Dirbcrg 
dreyzehn liufen, fünf pflüge Dinst mit Zehnt vnnd 
Rochhun mit all. g. v. g., ein wiese in dem Luge 
zu Radenfsleue, Die gFose wiese genant, Die die 
kloster Junkfrowcn zu Lindow aus bede von Innen 
haben.“ Dies Alles ward den gedachten Edlen ver* 
liehen, wie deren Vorkommen es besessen. (Cölnan d. 
Sprew am Tage Omnium Sanctorum). Sigel wie 1536. 

CLXII. 

24. Februar 1551. 

Der selbe verleiht nach dem Tode seines Raths 
Joachim Quast den Söhnen desselben Christoph und 
Albrecht „den Hoff zu Garize vnnd das gantze Dorff, 
mit aller gerechtigkeit, Kirchlehcn, strasscnrecht, 
Dinst, Zehnt, Ilochhünern vnnd pedite, di do fal- 
len vonn den huefen vnnd der Feldmark zu Garize 
vnnd Rlumenthall, in der mollen zu Garize VIII 
winspell Roggen, Dienste, bruche, das höchste 
vnnd Niedergerichte, wiesen, holtzung, als zu dem 
hofe und den feldmarken gelegen. Item in Ivudoyv 
pechte, dicnslc, bogest vnnd sidest gcrichle, Itcin 
zu Protzen dreizehn w’inspel Korus, vnd ein winspel 
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Korn zu Wildsbergk — — . Auch habeun wir aus . 
sondern gnaden vnserm lieven getreuven llenniug 
quaste und seinen menlichen leibeslehnerben an den 
obberurten Lehngutlern die gesampte handt geliehen. 
Inmassen wir obberurten Cristof und Albrecht den 
questen Vnnd Iren menlichen leibslehnserben Wider- , 
ümb an den Vier tausendt gülden hauptsumma, die 
itzo vf Zinse bey vnser Laudscliafft stehenn, Vnnd 
dieselben wider an Lehngutlem sollen gelegt werden, 
die gesampte handt vorliehcn haben.“ (ßrandenburgk, 
Dinslags nach Reminiscere.) Sig. wie 1536. 

CLxm. 

* * , x 

31. Januar 1558. 

Derselbe bestätigt den Verkauf an den chur- 
fürstlichen Rath und beider Rechte Doelorülto, vnd 
an Claus und Georg Gebrüder, Sühne des Claus von 
Arnsberg, welchen Dippolt, Jobstund Hans „die Bosen 
zu Tremmen erbsessen“, Johann s Sühne , . mit fol- 
genden Lehngütern Vornahmen, die ihnen von Otto 
von Ickendorf zu Radcnslebcn anfielen „ als Nemli- 
chen den Wanhoff darselbst zw radenfsleven mit 
vier hufen. Sechszehn Werde, der gart Hoff, der 
frawenberg, eine wische von anderthalbe lloffstede* 
Eine brede lands liinder der kalhornung gelegen, 
Noch eine wissche bei dem ISidwerdischen holtze in 
dem Radenfslebischen Luge, Eine wissche von Zehen 
hoffsleden, Noch eine wissche. von Zehen hoffsteden, 
die Zeppernicksche hörst, Eiil.Schogk w'eidegclt we- 
gen der Hütung in dem Radenfslebisschcfi . Bruche 
ane zwey grosschen, das bialbfe strafsengecicht vnd 
halbe kirchlehen, das halbfe» schulzengorieht: der 

Schulze halt bilsweilen ein lelienpferdt, gibt Sechs- 
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sehen Schillinge wisschgelt und Elftehalben Schilling, 
Einen scheffel hafern, gibt ins gemeine drei Schogk 
lehenwalire. Michel Zraredt hat drillchalbe hufen, 
gibt jerliches Einen winsspcl roggen, Einen halben 
winsspel gerslen, Einen halben winspel hafern vnd 
Elf Schillinge pacht, acht Schillinge wisschegelt, Dienst, 
Zehnt und rochhun. Simon Pheselt hat zwey hufen, 
gibt jerliches (Getreide, wie der Vorige) sechs Schil- 
linge pacht, zwölf Schillinge wisschgelt, D., Z. u. r. 
Mathias Stoppel hat Eine hufe, gibt Jerliches vier- 
zehn scheffel roggen, Eilf scheffel gersten, zwei 
scheffel Hafer, drey Schillinge geltpacht, acht Schil- 
linge wisschgelt und funffzehen pacht hüner, D., Z. 
u. r. Clemen teste hat ändert halbe hufe, gibt Jer- 
liches achlzehen scheffel roggen, Nevn scheffel ger- 
sten, Nevn scheffel Hafern, Sechs Schillinge geltpacht, 
vier Schillinge wisschegelt, D., Z. u. r. Hans Krü- 
ger hat anderthalbe hufe gibt Jerliches achtzehen 
scheffel roggen, Nevn scheffel gersten, Nevn scheffel 
hafern, acht pacht Huner, D., Z. u. r. Jacob Me- 
nes hat anderthalbe hufe, gibt Jerliches Einen hal- 
ben Winsspel roggen, Einen halben winsspel ger- 
sten, Einen halben winsspel hafern, vier Schillinge 
wisschgelt, Nevnzehen pachthuner, Dazu hat er das 
Hunerlandt, D., Z. u. r. Urban Krieg hat eine hufe, 
gibt Jerliclis Einen halben winsspel roggen, Sechs 
scheffel gersten, Sechs scheffel hafern, Sechs schil- ( 
linge geltpacht vom Morgen Landt, acht Schillinge 
wischgelt, I)., Z. u. r. Simon Dolgeman hat zwey 
Hufen, gibt Jerlichs Einen winsspel roggen, Einen 
halben winsspel gersten, Einen halben winsspel ha- 
fern, Nevnzehen Schillinge wisschsgclt, Eilf pacht 
Huner, Vom Morgenlande gibt er Sechs scheffel rog- 
gen, Sechs scheffel gersten, Sechs scheffel hafern, 
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D., Z. u. r. Peter Storbech hat Eine liufe, gibt 
Jerlichs vierzehn scheffel roggen, zwey scheffel ger- 
aten, Sieben scheffel hafern, Nevn Schilling pachU 
gelt, Zwölf Schillinge wisschegelt, funffzehen pacht» 
huner, D., Z. u. r. Michel Lietzow der Barstorffer 
vnderthan gibt zwey Schillinge pachtgelt. Benedicts 
Boberlien der Zeylen Cosseten hat Eine wissche von 
zwen hoffsleden, gibt Sechs Schillinge wisschsgelt 
Eine wissche zu Lichtenberg hat Borges Brammerdt 
gibt acht Schillinge, vnd der pfarrer hat eine wissche 
von vier hoffsteden.“ Diese Lehen hatte Otto von 
Ickendorf besessen, und die Bosten waren ihm darin 
gefolgt. Nachdem diese selbige abgestanden, lieh der 
Markgraf sie seinem Rath und Doctor Otto und den 
erwähnten Claus und Georg von Arnsberg zum rech- 
ten Mannlchn. (Cöln an der Sprew, Sun tags nach 
Conversionis pauli.) ohne Siegel. 

CLXIY. 

27. Mai 1563. 

Der Probst, Dechant, Senior und das 
Capitel zu Cöln an der Spree bezeugen, dal's, 
da sie ihre Einkünfte im Lande Ruppin, die sic hier 
des Calands wegen und sonst zu heben gehabt, an 
einen gewissen Steinbrecher erblich und eigenlhüm- 
lich verkauft hätten , der Kanzler Distelmeier 
diese dem letztem, soweit solche in Radensieben 
befindlich seyen, für hundert Thaler abgekauft habe. 
(Donreslags nach Exaudi.) Mit dem Inges, des Stifts. 

. - clxv. 

11. August 1565. 

Kurfürst Joachim beurkundet, er habe sei- 
nem Kammerjunker und Kanzler L. Distelmcier und 
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Andres von Klitziug die Angefälle der Lehnguler de- 
rer von Arnsberg zu einem Gesammllehn ertheilt. 
Beide Edle hätten solche eine Zeit lang zusammen 
besessen, dann hätte Distelmeier Kadensleben, Klit- 
ziüg Walsleben für sich genommen — - doch solle 
ihnen und ihren Erben diese Theilung nicht zum 
Schaden gereichen. Was sie auf der Litzenn erhal- 
ten hatten , wollten sie aber auch ferner ungclheilt 
besitzen. Distelmeier habe unter kurfürstlicher Ge- 
nehmigung seine Ehefrau mit Radensieben und der 
Hälfte der Besitzungen auf der Litzenn, nämlich den. 
vier wüsten Feldmarken Dagou, Degcbrot, Tut- 
zen und Nimitz, beleibzüchtiget. (Grimnitz, sonn- 
abendes nach Laurentii.) Eigenhändige Unterschrift: Joachim 
kurfurst. Sigel mit dem Daumenringe. Es befindet sich dar- 
auf das kurfürstliche Zepter, rings mit Adlern umgeben, und 
darüber stehn die Buchstaben I. M. Z. B. K. 

i •* - - ' 

CLXVL 

17. December 1565. 

Burgemeister und Rath zu Neuruppin 
bekennen, es habe der Kanzler Distelmeier mit meh- 
reren, von Steinbrecher erkauften Hebungen in dem 
Dorfe Langen, ihnen die Einkünfte, die sic aus 
einigen Bauerhöfen zu Radcnslebcn gehabt, abge- 
tauscht. (Montags nach Lucie.) Mit dem in dunkelgrü- 
nem Wach« abgedr. Inges, der Stadt. 

, . : . , , . , • • / • * 

. .. - CLXVII. 

Januar 1566. 

Markgräfin Sabina bekennt, von Caspar von 
Bellin', Hausvogte, «md dessen Sohne Claus, zu Rai 
denslcbcn gesessen, die halbe Feldmark Regelsdurf 
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erkauft zu haben, doch unter dem Vorbehalt für die 
gedachten Edlen, ihr Brenn-, Nutz- und Bau-Holz 
für ihren Ilof in Radensieben ferner daraus nehmen 
zu dürfen. (Czechlin den . . . Januar.) Eigenh. Un. 

terschr. Sa wynna M. zu branhurk mein hantt. Besigclt mit 
dem Daumenringe, der das markgräflichc Wappen und darüber 
die Buchstaben S. M. Z. B. enthält. 

«• • . . I ‘ 

CLXYIII. 

26. Dezember 1566. 

Dieselbe bekennt, dem Caspar voti-Belliu nicht, 
wie sie versprochen, auf einmal die drittehalb tau- 
send Gulden für die halbe Feldmark Regelsdorf zah- 
len zu können , sondern ihm diese an 3 bestimmten 
Terminen binnen 3 Jahren mit 250 Gulden Zinsen 
zahlen zu wollen, und ihm dafür das erkaufte Gebiet 
zum Pfände zu setzen. (Czeihlin am Tage Stephani.) 

Das Uebrige wie oben. 

.< • ••■< “i . . • '■ l •)!«-. ./ .. 

clxix. 

■ .* 10. März 1566. ..\t • ■ : 

Kurfürst Joachim genehmigt, dafs L. Distcl- 
meier noch vier Bauer-Höfe in Radensieben an sich 
gebracht hatte. Den einen durch den Kauf der Rechte 
des Ruppinschen Calands, welche dem Stifte in Cöln 
zugescblagen und von diesem an den kurfürstlichen 
Sekretär Steinbrecher veräufsert worden waren, von 
dem letztem. Die andern drei durch Ankauf der 
Rechte, die der Ruppinsche Rath darauf halte. Auch 
überliefs der Markgraf seinem Kanzler die Dienste 
von diesen Höfen, die ihm Vorbehalten waren, „vmb 
seiner langen muehesamen und vnvordrofsenen go- 
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treuen Dienste willen, die ehr vns nun ins sieben- 
zehende Jar gethan vnnd noch teglich thut“, und 
gab ihm dies Alles zu erblichem Eigenthum mit den • 
Gerichten, die in derselben Urkunde einmal als 
„hobest und Siedest gerichte“, dann als „Oberste 
vnd Niederste gerichte“ bezeichnet werden. (Cöln 
a. d. Sprew am Suntage Reminiscere.) Unterschrift und 
S. wie 1565. 

Eine ganz ebenso eingerichtete Urkunde von 1564 (Cöln 
a. d. Sprew, Sonabeuds nach Invocavit) desselben Kurfürsten 
enthält ganz das Nämliche, wie die obige nur mit dem Unter- 
schiede, dafs darin Distelmciers lange Dienste nicht so hervor- 
gehoben, und die gedachten vier Höfe ihm nicht zum erblichen 
Eigenthum, sondern „zu rechten Manlehn " gegeben werden. 

CLXX. 

19. April 1569. 

Markgraf Johann Georg beurkundet, Dislel- 
meicr habe seinen Mitbesitz an der Litze, welche 
5 wüste Feldmarken („mit Namen Niemitz, Lutzen, 
Degebrot, Darow und Kauratz) enthalte, für 6000 
Thaler an Andreas von Klitzing zu Demertin und 
Walschleben abgetreten. Weil er hiedurch bei sei' 
nem Hof in Radenslebcn in Holzmangel gerathen sey 
gestattet der Markgraf, dafs „er vnnd seine Lehns- 
erben uud künlftige besitzer desselben seines Hoffs 
zu Radenslebcnn ihr Brennholz jährlich aus den Hol- 
zungen nehmen sollten, wo das Küchen- und Brenn- 
holz für das Schlofs Alt-Ruppin gehauen werde, wel- 
ches zuzulassen der Markgraf den Haubleuten, Cast- 
nem, Heydereiltern vnd Hegemeistern zu Alden-Rup- 
pin“ ausdrücklich anbefahl. (Cöln a. d. Sprew, Ding- 
stags nach Quasimodogenili.) Unterseite. Manu propria . 
Besigclt mit dem Sekret des Daumenringes, welches wie das 
Joachims gestaltet ist, nur die Buchstaben I. G. M- 'L- B. enthält. 



, Digitized by Google 




Urkunden v. J. 1569 u. 1570. 285 

i 



CLXXI. 

24. Mai 1570. 

K. Joachim beurkundet, dafs er die Ehefrau 
seines Claus Bellin, Anna Gladow, mit allen Lehn- 
giitern, die dieser von seinem Vater Caspar Bellin 
(„vnserm Landrichtere vnsers Lands zu Ruppin und 
Hausvoigtenn zum Zcechlin“) erkauft habe, auch mit 
den Zinsen der 1000 Gulden, die Claus seinen El- 
tern fiir ihre Lebenszeit vnd folgends seinem Bruder 
Otto Bellin übergeben habe, im Pall dieser ohne 
Lehnserben abgehen sollte, — Alles in Gemäfslicit 
des Michaelis 1569 von Claus mit seinem Vater ab- 
geschlossenen Leibgedingsvertrags — beleihe. (Cöln 
a. d. Sprew, Mitwochs nach Trinitatis.) Mit dem 

markgr. Ingesigel wie 1536. 

CLXXII. 

3. November 1570. 

Nikolas Glad ow zu Luchfelde beurkundet, 
von den Edlen Christoph von Zieten zu Langen und 
Willberg und Melchior von Zielens Söhnen, als Vor- 
mündern Christophs Quast, drei Kossätenhöfe zu Ra- 
densieben, worauf Trewes Sehlmacher, Ditz Döbelin 
vnd Achim Stoppel wohnten, mit kurfürstlicher Ge- 
nehmigung gekauft zu haben. Sie erkaufte er mit 
dem Gerichte, Dienst, Zehnten, Rauchhuhn, und 
dem Zins, welcher für a) in 18, b) in 6, c) in 9 
Schillingen bestand, und verkaufte sie in eben die. 
sem Verhältnisse ums Jahr 1570 an den Kanzler 
Distelmeier als eigenthümliche Besitzung für vierte- 
halb hundert Gulden , die der Kanzler in gangbaren 
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Tlialern — 3 Thaler zu 4 Gulden gerechnet, — so- 
gleich bezahlte. (Berlin Freitags nach Omnium San- 

Clörum.) Die grofsc , schon geschriebene Urkunde ist ein 
eigenhändiges Werk des Ausstellers. Das daran hangende kleine 
Sigel ist in schwarzem Wachs abgedruckt, enthält das Gladovv- 
sche Wappen und die Anfangsbuchstaben des Namens* 

CLXXIH. 

27. December 1572. 

, * * « 

, K. Johann Georg beurkundet, dal» nachdem 
sein Vater dem Kanzler Distelmeier zugestanden, 
dafs Alles was dieser zu Kadensleben von den ver- 
storbenen von Arensberg erhallen, beim Mangel 
männlicher Descendenten, auf seine Töchter und 
deren Descendenz gleich dem Erbgule übergehen 
sollte, der Kanzler, da er gemeinschaftlich mit dem 
Hoffjunker von Klilzing die Belehnung über Radens- 
ieben und Walsleben empfing, den Kurfürsten um 
einen besondem Lehnbrief in Betreff jener Güter, 
die zunächst in 4 Bauerhöfen bestanden, gebeten 
habe. Diesen erlheille ihm hiemit der Kurfürst, und 
zwar erstlich über die 4 Bauerhöfe, dann über 3 Kos* 
sätenhöfe, deren in der vorigen Urkunde gedacht 
ist. Zugleich bestätigte er das Recht, einen freien 
Kahn und Wehr auf den Amtsseen zu Ruppin, näm- 
lich dem Rinsee und Bützow, zu halten, die Ge- 
rechtigkeit freier Holzung, die „Holdeberge“, so weit 
sie zu Acker gemacht, zwei Hufen, die der Kanzler 
von Simon Dolgemann’s Erben angekauft, und 12 Mor- 
gen Wiesewachs, die er in dem Radenslebenschen 
oder Niekammerschen Luche raden lassen halte, ihm 
und seinen männlichen und weiblichen Nachkommen 
zum rechten Erblebn. Auch bestätigte der Kurfürst 
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der Gattin des Kanzlers, Elisabeth Goldhain das ihr 
auf seine Besitzungen zu Radensieben verschriebene 
Lcibgedinge. (Cöln a. d. Sprew am Tage Johannis ' 

Evangeliste.) Bes. mit dem Sekret des Fingerringes. Untersclir. 

Manu propria, 

CLXXIV. 

27. December 1572. 

Derselbe beurkundet nach dem Abgänge sei- 
nes Vaters Joachim den „getrewen Clausenn vnd 
Otten, Casspars söhnen, Jacoben und Mathiasen, 

Jacobs seligen Söhnen, gebrudern vnd Vettern den 
Bellinen“ zu gesaminter Hand geliehen zu haben — 

(ganz die nämlichen Güter, die der Lehnbrief von 
1539 angiebt, nur mit dem Zusatz:) Item die wiese 
an dem Bruche Niekammer zwischen der Landlwehre 
vnd den Holdenbergen gelegenn. (Cöln a. d. Spr. 
am Tage Johannis Euangeliste.) ohne Unterschrift. Bes. 
mit dem Ingesigel. 

CLXXV. 

12. Mai 1573. 

Derselbe giebt seinem Kanzler für dessen 
unbestimmte, dem Kurfürsten abgetretene, IIol- 
zungsgerechtigkeit an den Ruppinschen Holzungen, 
das Recht sich jährlich in einer dem Gute Radens- 
ieben gelegenen Forst sechs wohlgeselzte Ruthen 
gut Brennholz schlagen zu lassen. (Cöln a. d. Spr. 

Dinslags nach Billigsten.) Unt. Manu ppria. Bes. mit dem 
Sekret des Fingerringes. 

CLXXVI. 

4. Februar 1574. 

Derselbe bewilligt seinem „Lucassen, hoff- 
mcislem, beider Rechte Doctorn“, dafs er 3 Winspel 
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Weizenpacht im „stedtlein Wildtpergk“, die er von 
den von ’Bredow zu Kremmen mit Bewilligung des 
K. Joachim erkauft habe, an Claus von Klitzing zu 
Refelde und dessen Lehnserben für 600 Thaler erb- 
lich und eigenthümlich wiederverkaufe. (Cöln a. d. 
Spr. Donnerstags nach Purific. Mar.) o. U., Das daran 
gehängte Ingesigel ist nicht melir vorhanden. 

cLxxm 

30. Januar 1589. 

Derselbe bewilligt, dafs Jacob Bcllins Haus- 
frau, Ilse v. d. Grüben, gegen achtehalbhundert Tha- 
ler eingebrachtes Ehegelt, mit dem ganzen Lchngute 
ihres Ehegatten und dessen Antlieil am Kruge zu 
Radensieben beleibgedinget werde. Doch sollten auch 
seine Mutter und Schwester daraus Unterhalt oder 
Abfindung und Aussteuer Erhalten. Zum Einweiser 
bestellte der Kurfürst Fritz Wuthenow zu Walchow. 

* (Cöln a. d. Sp. Montags nach Conuers. Pauli.) o.U.,Mit 

Ingesigel. 

CLXXVUI. 

25. Junius 1598. 

K. Joachim Friedrich giebt nach dem Tode 
seines Vaters den Bellincn ihre Güter zu Lehn. Das 
Verzeichnifs derselben ist mit geringen Zusätzen das 
alte. Diese bestehen in dem Schlüsse: „Item Zwei 

Wiesspell Mehll anff der wustrowischenn Mühlenn, 
so Clawes Bellin sehliger von den Bredowen erkaufft. 
Item die Fischerei zu Altenn Friesack, wie die von 
alters zum Kruge von Altenn Friesack belegenn.“ 
Die Lehnsgenossen waren um diese Zeit: Otto der 
Aeltere, Caspars Sohn, Otto der Jüngere und Claus, 

Claus 
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Claus Söhne, und Jacob, Jacobs Sohn. (Neu-Rup- 
pin 25. Juny.) m. I, O. U. 

CLXXIX. 

5. December 1609. 

K. Johann Sigismund giebt „Jacoben, Jacobs 
Sohne, Otten dem Jungem und Clausen, Clawes 
sehligen Söhnen, vnd Otten dem Aeltem, Ottens 
sehligen Sohne, den Bellinen“, ihre Güter zu Lehne, 
(Cöln a. d. Sp. 5. Dez.) o. U., Mit Ing. 

CLXXX. 

2. December 1609. 

Derselbe beleiht Albrecht, Arndt und Christoph 
Gebrüder von Quast, Albrechts Söhne, für sie und 
die unmündigen Söhne ihres verstorbenen Bruders 
Henning, mit Namen Otto, Arndt und Alexander, 
mit den Gütern, welche bereits nach dem Lehnbriefe 
von 1551 hier angegeben sind. (Cöln a. d. Spr. 2. Dez.) 

O. U., Mit verloren gegangenem Ingesigel. 

CLXXXI. 

18. Februar 1610. 

Derselbe beurkundet, Jacob von Bellin zu Ra- 
densieben und dessen Ehefrau Elisabeth von der G rö 
ben hätten durch sparsame Wirthschaft nicht allein 
sich schuldenfrei gemacht, sondern auch noch ein 
Kapital gesammelt. Hiemit habe jener Zwardten als 
sein „propergul“ angekauft, gedächte aber damit auch 
noch die geringen Lehngüter seiner 2 Söhne zu ver- 
mehren (die Töchter seyen alle ausgesteuert, und 

Diplom.il. Beiträge Th. I. 19 



Digitized by Google 




290 



Radensieben. ' 

sollten daher auch an jenem Gute kein Erbrecht ha- 
ben). Weil ihm indessen zur Zeit kein pafsliches 
Lehngut feil sey, so habe er die dazu bestimmten 
3000 Thaler der kurfürstlichen Lchnschaft offerirf. 

Die Summe und später das dafür erkaufte Gut sollte 
den Söhnen zum Mannlehn gereicht werden, und 
nur in dem Fall, dafs diese ohne männliche Descen- 
denz versterben würden, auf die Tochter oder andere 
Landerben allodial übergehen. (Cöln a. d. S. 18. Febr.) 

M. Ing., O. U. 

CLXXXII. 

10. November 1612/ , 

Derselbe beurkundet, dafs nach dem Tode 
seines geheimen Kammerralhs Distelmeier dessen Lehn- 
güter auf Dietrich und Caspar von Klitzing zu Da- 
mertin und Walsleben als Gesammthänder überge- 
gangen seyen. Er benennt sic als im Dorfe Radens- 
ieben „den Wonhoff mit Sieben hueffen, Sechtzehn 
Worden, Garlhoff, den Frawenbergk, eine Wissche 
von anderthalb liouffstedten, eine Breite Landes hin- 
ter der Kahlhörnung, Noch ein platz Ackers bei dem 
Niedtwerderschen holtze in der Radenslcbenschen 
Luge, eine wissche von zehen houfl'stedten , noch 
eine wissche von zehen liouffstedten, die Zepernick- 
sche hörst, ein Schock Weidegeld wegen der Hue- 
tung in dem Radenslebenschen Bruche, ohne zween 
groscheu, das halbe Strassengerichte und halbe Kirch- 
lehn, das halbe Schultzengerichle, der Schultze kolt 
bifsweilen ein Lehnpferdt, gibt Acht Schilling Wisch, 
geld und Elf Schilling, Ein Schilling ist die gemeine 
bede, Ein scheffel Habers, gibt ins gemein drei schock 
lehnwahre, Und noch Acht Huefenars etc. (vgl. Urk. 

V. 1558.) (Cöln 10. Nov.) O. U. Mit verlornem Inges. 
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CLXXXHI, 

20. Januar 1615. 

Derselbe beurkundet, mit den in der vorheri- 
gen Urkunde genannten Besitzungen nach dem Tode 
Dietrichs von Klilzing dessen Bruder Caspar belie- 
ben zu haben. (Cöln 20. Jan.) o.U., Mit verlornem Inges. 

CLXXX1V. 

22. August 1615. 

Derselbe beurkundet, es habe Jacob von Bel- 
lin zu Radensieben von Johann und Gottfried, Ge- 
brüdern von Kökerilz zu llcrmbsdorf, Lambertus 
Domherrn zu Halherstadt und Jacob und Christian, 
Söhnen Jakobs Pfuel zu Ramff und Prötzel, die art 
diese gefallenen Lehnstücke des geh. Raths Christian 
Distelmeier zu Radensieben an sich gebracht. Es 
waren alle diejenigen Grundstücke und Rechte, wo- 
mit der Kanzler Lamb. Distclmeier im Jahre 1572 
vom Kurfürsten Joh. Georg die Specialbelehnung em- 
pfing, nur mit hinzugethanen drei Ilolfstelen der 
Landwehre und drei Hofsteten Grases hinter dem 
Carbischen Holze. Mit ihnen belieh der Kurfürst 
nun Claus von Bellin und dessen Erben als mit einem 
rechten Mann -Lehn. (Cöln a. d. Sp. am 22. Aug.) 

O. U. Mit dem Inges. 

CLxxxv. 

9. April 1618, 

Derselbe beurkundet es habe Otto Quast, Hen- 
nings Sohn, von Joachim von Königsmark zu Köl- 
zelien 12Q0 Thaler mit dem Versprechen jährlicher 

•• 19 * 
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Verzinsung angeliehen, und diesem 4 Bauerhöfe in 
Gaartz dafür zum Pfände bestellt. (Cöln a. d. Sp. 9. April.) 

O. U-, mit dem Inges. 

CLXXXVI. 

V 

1. Januar 1621. 

K. Georg Wilhelm reicht den Brüdern Jacob 
Heinrich und Hans Arndt, Söhnen Jacobs von Bel- 
lin, die von diesen 1615 erworbenen Besitzungen in 
Radensieben zu Lehn. (Cöln a. d. Sp. 17. Jan.) 

O. U., mit dem in neuerer Form eingerichteten grofsem Ingesigel. 

CLXXXVII. 

17. Januar 1621. 

Derselbe reicht Claus von Bellin, dem Sohne 
Clausens, und den in der letzten Urkunde genann- 
ten Vettern die alten Lehnsbesitzungen dieser Fami- 
lie in Radensieben etc. zu Lehn, die schon in frü- 
hem Lehnbriefen vollständig aufgezählt sind. 

CLxxxvm. 

28. Junius 1624. 

< 

Derselbe genehmigt, dafs Claus von Bellin, 
500 Thaler, den Thaler zu 24 Reichsgroschen, von 
Joachim von der Liepe angeliehen habe, und diesem 
alle seine unbeweglichen und beweglichen Güter da- . 
für zum Untcrpfande gesetzt habe. (Cöln a. d. S. 
am 28. Juny.) O. U., mit dem Ingesigel. 

CLXXX1X 
24. October 1638. 

Derselbe beurkundet, dals er erlaubt habe, 
dem Hauptmann des Landes Ruppin und „Fehre- 
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licllin“ Sebastian von Waldou, Johanniter Ord. Rit- 
ter , vom Andreas Dietrich von Klietzing zu Damer- 
iin und Walsleben das Gut lladensleben, welches 
- sonst nach dem Ableben des letztem dem Markgra- 
fen erledigt anheim gefallen wäre, in solutum wegen 
des Heiraths- Gutes der Ehefrau des von Waldou, 
einer Schwester des von Klietzing, anzunehmen. 
Der Kurfürst belehnte daher mit diesem Gute (vgl. 
a. 1612.) den erstem, und bestellte es der Frau des- 
selben zum Leibgedinge. (Spandow 24. October.) 

Unterzeichnet: Adam graff zu Schwartzenberg. Mit Inges. 



cxc. 

29. September 1640. 

Claus Bellin erzählt vom Anfänge des 30jäh- 
rigen Krieges und dem dadurch über das Land ge- 
brachten Unglück — das vihle dorper verbrant vnde 
mein gut alhir auch abbrant, vorheeret vnd vorzehrt 
ist worden, dafs alhir sein di leute so sehr gestor- 
ben, das sei sich nicht beerdigen können, sondern 
dei hunde haben sei gefressen , vnd her naher dei 
weinig leute, so vber bleiben, dei hunde widergesen 
haben, das solche sterben vnd gros not alhir gewe- 
sen ist, hans Berendt von Bellin mit seine hauls- 
freuven mit 6 Kindern geslotbenn vnd in roppin be- 
graben worden, got der herr bat mih meine haufs- 
freuve Catlarina von Doberitzen auch mit der toch- 
ter abgefordert, das Ih also alleine vberbleiben bin, 
das Ih gesehen habe, das got die herre so eine grose 
straffe vber underschliben vorhanget hat, das auch 
dei fahrer, her peter Berendt, auch gestorben ist, 
vndt in vnser Kirchen eine lange zeit nicht ist ge- 
prediget worden, welches mih von herzen gedauert 

■ » 
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hat, vnde ich offete das dei Kirche so nicht in floer 
ist widerbracht kan werden, es haben mih dei Kri- 
gesleule ofl'etc in hoilze gejaget, habe ich mit den 
meinen ckern esen müfsen von hungersnot, ynt mih 
ein mahl mit striken gebunden mich in hoilze ermor- 
den wollen, vndt es hat mih dennoch got gnediglich 
heimlet, vnt habe mih in roppin 3 gantzer Jar auf- 
gehalten, vnt von den feinden eingenommen, habe 
Ih zuletzt zu meinen landesfursten mih begeben, do 
nun vnser Curfursten Krigcsvolk ropin wollen ein. 
nehmen, dei feinden ausjage vnt doch nicht gekundt, 
habe ich mih in die stadl spando begeben, vnt do 
mih dei feinden gedrowet vnt mein gut abebrandt 
haben, also hat got der herre mih- erhalten wei Jo- 
sep, got hat den hem stadthalter zu spando erwecket, 
hat mih vnterhalten mit spise vnde trank, do Ih go- 
tes segen gespurt, vnde got mih allein erhallen hat 
in deisen dorp vnt mir so gnediglicher erhalten hat, 
bin ich bewogen worden der Kirchen allchir eine 
bride lant vorebren, welche bride landt mich der 
her Cantzeler Christian Deistelmeiger vorerdt hat, 
Ih auch dei in dei 30 jare gebrauchet, solche bride 
landt gehört nicht zu meinem gute, sondern mih 
vorerdt worden vndt wei vorgedacht etc. Gesehen 
zu roppin am tage michaelis. Anno 1640 weile mieh 
dei Krigesleute mein sigel genomen schreib ich Claus 
ßellin mit meiner eigenhandt. 

CXCI. 

9. Julius 1644, 

K. Friedrich Wilhelm belehnt Sebastian von 
Waldow mit dem ihm vom K.‘ Georg Wilhelm 1638 
übertragenen Besitzungen zu Radcnsleben. (Cölu a. 
d, Spr.) o. U , mit dem Inges, 



Digitized by Google 




Urkunden v. J. 1644, 1652 u. 1654. 295 



CXCII. 

20. Januar 1644. 

V 

/ 

Derselbe thut kund, dafs George von Gäbe 
zu Carptzou seine Ehegattin Elisabeth Margrethe von 
Quast gegen die ihr von ihrem Vater Otto von Quast 
versprochene Mitgift von 1500 Thalcr anständig be- 
leibdingt habe. (Cöln a. d. S.) o. U., mit dem Inges. 

CXCIII. 

17. December 1652. 

Derselbe beurkundet, dafs die Schuldner Clau- 
sens von Bellin dessen Gut Radensieben öffentlich 
an den Oberst -Lieutenant Ilans Dietrich von Bahr- 
storf in einem 50jäbrigen Wiederkauf für 2000 Tha- 
lcr verkauft hätten. (Cölln a. d. S.) o. U., mit dem Inges. 

CXCIV. 

1654. 

Prioritätsurtlieil zwischen Jacob, Hans Berendt 
und Jacob Heinrich von Bellin zu Radensieben an 
einer und dessen Creditoren an anderer Seile. Die 
Creditoren drangen auf Verkauf der Besitzungen die- 
ser Edlen zu Radensieben, zu dem sich jedoch an- 
fänglich, da es abgebrandt und ganz ruinirt war, 
Niemand linden wollte, bis der Kaufmann und Raths- 
verwandter zu Neuruppin Heinrich Dohmschläger 
■3000 Thaler dafür bot, dem es, wieder käuflich auf 
40 Jahre, zugeschlagen wurde. Der Kurf. Friedrich 
Wilhelm bestätigte den 20. April 1658 diese Ver- 
handlung. 
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cxcv. 

, 24. April 1684. 

K. Friedrich Wilhelm bestätigt, dafs Bajt- 
zar Friedrich Kalt und Vollralh von Sehlstrang als 
Vormünder der hinterlassenen Töchter des Oberst- 
Lieutenant von Barstorff, Maria Elisa und Eva So- 
phia, an den Rittmeister und kurfürstl. Commissa- 
rius des Ruppinschen Kreises Alexander Ludolf von 
Quast die von Barstorfschen Güter zu Radensieben 
für 5300 Thaler eigenthümlich verkauft hätten, nach- 
dem der von Quast schon 1680 evenlualiter mit den 
von Barslorlischen Lehn-Slücken in Radensieben und 
Wulkow beliehen worden war. Kauf- Vertrag dalirt: 
Protzen 24. Fbr. A. 1683. Bestätigungs-Urk. : Cölln 
a. d. Spr. 24. Apr. 1684. Mit insigel. 

excvi. 

3. Mai 1690. 

K. Friedrich III. beurkundet, dafs Al. Lud. 
v. Quast auf Protzen etc. zum Ankauf des Dom- 
schlagerschcn Antheils an Radensieben von Annre 
Elisabeth von Barsdorf, Wittwe des Hauptmanns 
Otto Ludwig von der Grüben, 3000 Thaler angelie- 
hen habe. (Cölln a. d. Sp.) 

Anmerk. Das Dorf Radenslebcn hatte um diese Zeit, nach 
einem amtlichen Zeugnisse des Landschaftsekretärs Lu- 
dolph, im Ganzen 48 Hufen. 13 1 /, hatte die Herrschaft, 
die Pfarre 3*/,. Yon den übrigen 31 Hufen hatte Klaus 
von Bellin 1618 noch 4‘/ ä freigewilligt. Es gab 19 Hüf- 
ner und 13 Kossäten daselbst. 
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Vorerinnerung. 

V on der bedeutenden Sammlung die Städte und Herrschaft 
Huppin betreifander Urkunden des verstorbenen verdienstvollen 
Statistikers Bratring, ist man durch Hinweisungen bereits 
unterriclitet , die desselben Geschichte von Huppin *) enthält. 
Eben diese Hinweisungen geben aber« in Betreff der meisten, 
nur Andeutungen ihres wichtigen Inhaltes, und besonders des- 
jenigen Theils von diesem, weleher sich auf ältere Rechts - und 
Verfassungsverhältnisse bezieht. Daher entstand der Wunsch 
in mir, diese Urkunden in ihrer Vollständigkeit bekannt zu 
machen, und dadurch rechtfertigt sich dessen Ausführung. — 
Die Königliche Bibliothek zu Berlin, in deren Eigenthum sich 
das Manuscript der Abschriften befindet, die Brat ring theils 
von Originalien, theils von einem alten Ruppinschen Stadtbu- 
che, sorgfältig angefertigt hat, unterstützte mich auch hierbei 
mit gewöhnlicher Bereitwilligkeit. 

Die gedachte Sammlung folgt hier bis zum löten Jahrhun- 
dert iu so ferne vollständig, dafs nur solche Urkunden ausge- 
lassen sind, welche entweder schon gedruckt worden, oder 
doch ihrem Inhalte nach schon hinlänglich bekannt zu seyn 
scheinen. Von den die spätere Zeit betreffenden Documenten 
werden nur die wichtigem mitgetheilt. 



*3 F. W. A. Bratring, Die Grafschaft Buppin io statistischer, histori- 
scher und geographischer Hinsicht, gr, 8. Ber!. 800. Keimer. 



)’ 



Digitized by Google 



I 

Ruppin u.d. Gr. v. Lindo w. Urk. v. J. 1291. 299 



CXCYIL 
23. Jnnius 1291. 

Scripta sunt Ijacc in bigtlta Xirati 3Jo!jan= 
itiö fcaptiöt* anno J3omim MCCXCI. — Nos 
Johannes de Pritzewalk, Heynricus Scri- 
ptor, Johannes Plumeke, Gerhardus de Ry- 
nesberge, Johannes Gudcrthyr, Johannes 
Morinch, Consules nove Reppin civilalis, 
anno prefato utilitati civilalis hujusmodi intendentes 
emimus conlra dominos Burchardum et Ulricum, co- 
miles in Lyndow, VI talenta in theolonio comitum 
jam diclorum, que dicla civilas perpetuo possidebit. 
Ita quod in Festo INativita tis domini duo talenta, 
item in proxima dominica anle festem pentheeosthes 
duo talenta, item in festo beati Michaelis duo talenta 
omnis regens officium thelonii dicte civitatis consu- 
libus procurabit. Etiam eodem anno emimus in censu 
diclorum comitum XVI Solidos monete Brandenb., 
quem habent in Nova Repin in macellis, ita quod 
perpetuo, annis singulis, carnifex quilibet VI num- 
mos dicte civitati in die beati Martini persolvet. 
Item eodem anno comparavimus dicte civitati VI ta- 
lenta a domo farciminum perpetuo persolvenda. Ita 
quod triginta solidos solvet quelibet IIII personarum. 
Item macelle tenentur talenta VII dicte civitati, an- 
nis singulis, perpetuo persolvenda. Ita quidem in 
qualuor partibus anni, videlicet in festo pasche, Jo- 
hannis baptiste, Michaelis et in Nativitate domini 
Carnifex quilibet V solidos dicte civitati persolvet. 
Ita quod magistri carnificum pensionem hujusmodi 
colligentes singulis anni quarlalibus, cum collectam 
hujusmodi presentaverint civitati, pro ipsorum labo- 
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rJbus nnum sibi solidum reservabunt. Item Theolo- 
narius dicte civitatis quicunque tenetur singulis annis 
dicte civitati de libra, qua libratur lana et consimilia, 
X solidos in die Martini perpetuo persolvendos. Item 
magistri lanificum tenentur dicte civitati duo talenta 
dc novo et veteri theatro, in die beati Johannis ba- 
ptiste unum talentum et in festo nativitatis domini 
unum talentum annis singulis perpetuo procurabunt. 
Item dicte civitatis pistores de macellis pannorum duo 
talenta dicte civitati in die Johannis baptiste unum, 
Nativ, domini unum. Item due assatorum macelle te- 
nentur singulis annis quatuor talenta, quelibet duo, 
dicte civitati persolvenda. Item quilibet pannicida 
de loco quem occupat in antiquo theatro Michaelis 
in annuali foro dicte civitati tres solidos annis singu- 
lis procurabit. Item pratum circumjacens vitlam Lan- 
gen solvit annis singulis II talenta dicte civitati. Item 
domus, in qua moratur nuncius civitatis, -anno quoli- 
bet solvit unum talentum civitati. Item quilibet cal- 
cifex dc loco novi Theatri, in quo vendunt calceos, 
tenetur XV denarios annis singulis civitati. Item pel- 
lifices de loco quem occupant in antiquo foro 1 ta- 
lentum, primos X solidos in annuali foro ante pen- 
tekosten, alios X solidos Michaelis. Item casa Wil- 
brandi, quam occupat in antiquo foro, solvet civitati 
XII solidos, primos VI solidos in nativitate domini, 
alios VI in nativitate beati Johannis baptiste. Con- 
sules habent I talentum singulis annis in festo Mar- 
tini de quodam Monte prope Krencelin qui dicitur 
Borcbwal. Item domus stans circa stupam Scade- 
land III den. in festo Martini dabit civitati. Item 
domus stans apud molendinum dabit 1 solid, in festo 
Martini. Item bode duc ante portam lapideam XVI 
solid, dabunt ita quod quolibet quarlali II solid. Item 
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Giso Sachteievent de orto prope antiquam Rupin 
unum solid, dabit civitati in Festo Martini. Hcrman 
tolner et Barentyn VIII solid, de loco Molendini, 
IIII sol. Johannis, |III naliv. Domini. 

1 CXCVIII. 

30. April 1315. 

Hct pacificus pia misfraciotte etc. etc. 

Ilinc est quod Nos Olricus nostrique 
filii Gunterus et Olricus Dei gracia Comi- 
tes in Lindo w cunctis presencia uisuris ac audi- 
turis gliscimus fore notum, qnod ex maturo nostro- 
rum ydoneorum Vasallorum consilio honestis nostrc 
civitatis Burgensibus propter continui et gratuiti mu- 
neris obsequium, quampluries nobis ab ipsis exhibi- 
tum et impensum, tales prcrogativos articulos bene- 
ficii jam subscriptos et ad usum nostre Civitatis Rup- 
pin conferendo concedimus et preficimus. Primus 
siquidem est, qualiscunque excessus fuerit perpetra- ’ 
tus in Civitate vel in campo civitatis sive in homi- 
cidio, siue in vulnere vel lesione seu causa quacun- 
que Judicibus admittimus et concedimus judicandum, 
exceptis Judeis, quos nostro judicio conueniri volui- 
mus, ipsorum excessus personaliter corrigendo. Item 
indaginem aut silvam inter villas Crenzelin et Beche- 
lin jacentem et crescentem cum 'una via, que ducit 
a civitate ad dictam silvam, si ordinare et obtinere 
poterimus, memorate Civitatis Burgensihus dedimus 
libere possidendam. Insuper Pratum jacens inter vil- 
lam Langben et Renum datum a nostris Parentibus 
sepedicte Ciuitatis Parentibus a prima Civitatis plan- 
tatione eciam ut utantur damus optimo ac benivolo 
cum favore. Ceterum Thelonarius quicunque Thelo- 
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nium non aliud accipiat nisi tale, quale in lilera de 
Thelonio scripta verius continetur. Demum igitur 
Burgensis, Divitis et vel Pauperis, cujuscunque facul- 
tatis seu conditionis fuerit, si gro aliquibus causis 
vel excessibus delatus fuerit apud nos seu accusatus 
ad nostram licite debet venire presentiam, se de suis 

causis vel excessibus ad post 

factis reddere penitus si poterit expurgatum. Igitur 
ad refrenandum quorundam injustitiae conatum volu- 
mus, ut Universitates omnium facultatum, que vulga- 
riter dicuntur Giilde, Consulibus obediant eo quo dc 
iure eisdem debent obedire: et iure Stendaliensi una- 
nimiter omnes uti debent, nec aliquod novum ius 
illicitum sibi fingant. Concessa sunt hec scientibus 
Alberto et Conrado de Knesebeck, Beteke dicto de 
Wilberg et Henningo de Gule Militibus, Petro de 
Rinesberg nec non advocato Bussen Treppenen fa- 
mulo. Ne igitur aliquis horum articulorum prescri- 
ptorum per nos aut per nostros heredes seu poste- 
ros infringatur, hanc literam damus Nostrorum sigil- 
lorum munimine roboratam. Datum per manus Ber- 
nardi nostri Notarii. Anno Domini 1315 in Vigilia 
beatorum Apostolorum Philippi et Jacobi. 

CIC. 

22. August 1315. 

1. Privileg. Pannicidarum: — Johannes et Otto 
dei gratia Marchiones Brandenb. etc. Actum Anno 
Dom. MCCXXXI. 

2. Privileg. Textorum: — Nos Consules Sten- 
dalienses in Marchia etc. Actum et datum anno 
dom. MCCCI. 

3. Privileg. Carnificum* — Nos Consules uni- 
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versi civitatis Stendale in Marchia etc. Actum 
et datuin, Anno domini MCCCI. in commemora- 
tione beati Pauli apostoli. 

4. Privileg. Sutorum atque Cerdonum: — Nos 
Consules universi Stendale civitatis etc. Actum 
et datum, anno domini MCCLXXXXVI1L in vi- 
gilia Petri et Pauli apostolorum. 

5. Privileg. Pistorum: — Nos Consules universi 
Stendale civitatis etc. Actum et datum anno Do- 
mini MCCCXII. feria VI. ante dominicam oculi. 

Cum autem hec jura et institutiones gildarum 
dabantur civitati Ruppyn isti fuerunt Consules: Hin- 
ricus de Jerichow, Jacobus de Sluden, Henningus 
Slorman, Nicolaus Guntbir, Hinricus de Beeken, 
Henning Clot, Johannes Gherdang, Eghart de Kyrilz, 
Johannes Herbord, Herbordus Franconis, Conradus 
de Scepelitz, Arnoldus Noppow, ac presentibus aliis 
lide dignis. Quodsi predicle institutiones in melius 
possunt, cum consensu suorum concivium, immutare, 
de hoc quandocunque eis placet habebunt liberam 
facultatem. Acta sunt hec Anno domini MCCCXV, 

7 v 

in octava assumptionis beate Marie. 

cc. 

2. October 1319. 

©ttnlbttr, Stlritlj, 8 tJ 0 lp!j unU 13it0= 
eo tStrrffn tooit 5LtnöoO) gcfjriöörn bau Ort* 

tGltaÖC <SoO0, dun allen denjenigen zu wissen, so 
diesen geweisetcn Brieff sehen cdder hören lezen, 
dafs wir geloben unde wilköhren den Ralhsmannen 
und der Gemeinde der Stad zu. Gransoy, zu bleiben 
bcy alle dem Rechte, so sie von den Marggrafen 
haben gehabt, eher sie uns huldigten, an Stadtrecht, 
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an Acker unde Holt*, an Wassern unde Weyde und 
an allen Gute, was sie gekauft haben, mit Eygertdum, , 
wo das lygt, das sie haben in ihrer Gewehre. Auch 
gereden wir den burghem ihre Mühlenphuren frey 
zu mahlen zu welcher Mühle das sie wollen. Wolle 
sie jemand daran hindern, darvon haben wir sie 
schadlofs gelobet. Zu mehrer Versicherung erlauben 
unde versprechen wir ihnen auch, das die burgher 
mügen bauen einige Mühlen, es sey ober der Erde 
edder in der Erden, ausferhalben edder in der Stad, 
da haben wir geredet sie zu fordern unde nicht zu 
hindern. Das diefse Dinghe geschehen seyn, dessen 
sind Zeugen die Ritter, so hier beschrieben stehen: 
her Albrecht van Rönnebeke, her Herman van Re- 
dern, her Betke van Wiltperge, her Henning und 
her Herman van Gülen und viel mer tapferer Lüde, 
die über dieser Gelobung gewesen syn. dafs auch 
diese Dinge stetig syn und diese gelobung gäntzlich 
gehalten werden, van uns und van unsern Erbneh- 
mern, dessen haben wier unse Insiegel diessem Brieff 
mit Willen hangen laten. Dieses is geschehen und 
diesser Brieff is gegeben nah der Gebord unses Hern 
Godes MCCCIXX. Dings tags na Michaelis. 

CCI. 

13. Februar 1323. 

3Jlt ©Obre na mm 0mm. Alle den die des- 
sen brif anghesien unde hören lesen, den sy heil in 
gode. Wy Günther, Olrich, Alf unde Busse, 
(Burchard) van de ghnade godes greven tu 
Lyndow, bekennen openbar unde dun williken in 
unsen jeghenwordeghen brive, dat wy hebben ghe- 
dedinget met den craphtighen luden von rade unde 

den 
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borghen der Stad tu Reppyn alse hir na beschreven 
steit. Dy toi die scal wesen unse, unde daraf schole 
wy nemen rechten toi, also wy van unser olderen 
tyt her ghenomcn hebben unde van aneghenge, unde 
als in den alden briven van den tolle geschreven 
steit Vortmer umme die Joden in de stad tu rep- 
pyn ish ghededinget also: welk Jode dar wonhaph- 
tich ish, die dar heft eyn erve, eygben edder ghe- 
midet, die uns redeleken unse Schot ghift, die mach 
slachten vehes wat hies bedarf. Wat em nicht en 
valt, dat schal hie verkopen unde anders nicht. Sy 
scbolcn ock kopen kornes swat sies bedorven tu 
oren brode unde to orcn byre van eynen nygen tu 
dem andern. Kophten sie mer ennich körn, daraf 
scholen sie schoten alse eyn ander borgher. hedde 
aver ennich Jode pacht, den schal hie sick maken 
so hie nultest mach, unde scal dar nicht af schoten. 
Vortmer worde de borgher vanReppin ennich broch- 
aphtich wudane wist dat were, in wes richte dat 
ghescheghe, dar scal me den broke richten, unde 
anders nerghen. Vortmer heft unse vorbenumede 
borgher ennich tu schuldeghede enghen unser man 
wan hie vulghe klaghen heft, des em unse richter 
bckant, so schole wy em helpen eynes pandes ut 
syme hove edder ut syme gude- Vortmer weret dat 
unse stad tu reppyn also vele -kornes hedde, dat uns 
unde em düchte, dat unse lant wes untberen möchte, 
dat scholen sy nach unsen rade vry laten ulvüren 
unde verkopen. Gheve wy ock enghen manne orloff 
körn ut tu vürende ane der rallüde rat tu reppyn; 
so scal dy stad vry wesen ock ut tu vürende körn 
alse lange wente wy echt endrechtig werden* Dorch 
desse vorbeschrevene Ding unde stucke so hebben 
uns dy borgher wedder gegeven unsen toi dy em 
Diplomat. Beiträge. Th. I. 20 
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stunt, unde hebben uns losghelatcn al dy Schulde, 
dy wy den rade schuldig weren. I)al desse vorbe- 
schrevene ding unde stucke ewigliken stede unde 
vast ghehalden werden, so hebbe wy dessen brif 
laten vesten met unsen ingheseghelen unde dy tughe 
darin beschriven laten, dy darover han gbewesen. II. 
hinrik van Bellyn, H. henning unde H. herman van 
Gülen, H. Hinric van Nykamere, H. beteke vanWilt- 
berghe, II. Arnt van Ykendorpe, H. bans unde H. 
herman van Redere desse riddere; Peter van Ryns- 
berghe, thideke van Lo desse Knapen. Desse brif 
is ghegheven in der tyt na der bord Godes dssent 
jar driehundert jar in deme drie unde twintighesten 
jare des irsten sundaghes in den vasten, van der 
hant hem Berndes unses schrivers unde capellancs. 

ccn. 

25. Julius 1323. 

Hit nomine ©omini Simm. Omnibus hanc 
literam audituris et visuris Nos Consules Rep- 
pinenses Conrad Ruscheborn, Johannes Sca- 
- dclant, W ilhelmus pellifex, Gherardus au- 
rifaber, Johannes Cranepul et Johannes 
Appelmann, volumus ac cupimus esse notum in 
hoc libro manifeste protesfant.es, quod maturo cum 
consilio et nostrorum dominorum Comitum Guntberi, . 
Ulrici, Adolf! et Borghardi ac communi cum consilio 
et voluntate omnium nostrorum burgensium et cum 
voluntate nostrorum mercatorum, quibusdam nostris 
civibus de opere textorum pro eorum denariis Gil- 
dam dedimus et licenciavimus pannicidarum sive Mer- 
catorum Pannum omni die forensi in theatro cum 
mercatoribus incidendi, in ebdomada in eorum do- 
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mibus incidendi exceptis nundinis, in quibus consu- 
les utuntur locis theatrorum. Pro hac giilda unus- 
quisque textorum duas dedit marcas argenti civitatis 
ad profectum, et cum hot consulibus et pannicidis 
gulde dederunt jus eorum. Etiam sciendum quilibet 
textor pannicida unum textorium, quod Towe dici- 
tur, debet habere et non plus. Jam pannum incidere 
debent hic et in terra nostrorum Dominorum textum 
et paratum. Si aliquis textor pannicida inventus 
fuerit a viris honestis convictus, quod pannum inci- 
deret aliunde textum et paratum, de opere et officio 
textorum est ponendus et removendus. Giildam autem 
pannicidarum eo modo ut est praescriptum obtinebit. 
Eadem hec praescripta si consules in melius mulare 
possunt, habebunt plenum posse et facultatem. Isti 
articuli ex parte et jussu nostrorum Dominorum Co- 
mitum praedictorum et cum consilio ac jussu omnium 
nostrorum civium per Petrum de Rynesberg et Bor- 
cliardum perfectum ad finem sunt placitata. Acta sunt 
hec in die sancti Jacobi, Anno Domini MCCCXXIH. 

CCIII. 

1. Junius 1327. 

CliBBfticuö Sei gratia J&abfUtfrgrnoto 

15CClf0lf iSpt0COjPU0 universis Christi fidelibus ad 
quos presentes pervenerint, in filio Virginis gloriose 
cupientes Christi populum ad actus devocionis incli- 
nare; omnibus itaque vere penitentibus et confesfcis, 
qui causa devocionis circuitum in cymeterio Beati 
Nycolai Episcopi et confessoris in civitate Ruppin 
nostre Dyoces. fecerint pro fidelibus defunctis ex in- 
timis oraturi, Nos de omnipotentis Dei misericordia 
et beatorum petri et pauli Apostolorum ejus aucto- 

20 * 
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ritate confisi vincq. XL. dies indulgencie de — 

et penitenciis in Domino misericordie relaxamus. 
Datum anno Domini MCCCXXVII. Feria secunda 
infra octavam penthecostes. 

cciv. 

8. September 1327. 

/ 

3Jtt gofltQ itantftt 9mm. 3321iß Cßnttjfr 
ttitüe <©Irtc!), 2Uf uitöc öuser ban Brr flttabe 

0QÖC0 förrbcit t|)U UlttÜOU) bekennen unde be- 
tbugben openbarliken in unscm jhegenwardighen breve 
unbesloten, dat wy durcli Got unde dorc$ milder be- 
weghunge durch unser manne willen unde durch 
erer vrunde bcde, Gevert unde Otten Vraz ghenant, 
hebben mit ghudem willen unde mit eyneme tucli- 
ken rade ghegheven den eyghendom thu godes dienst 
ewichliken eynes hoves unde allem dat darlhu hört 
in deme dorpc thu Crenzelin, de by der stegke lit, 
als man van storbeke thu kuml thu der luchten haut, 
mit twen huven unde dre winschepel pachtes, half 
rocke unde half gerate, de de huven des vorbenum- 
den hoves plichlig sint thu ghevende alle jar, unde 
vir Schillinge tinses, den smal tegheden, dat Rokhun 
aldar thu, unde gheven den vorbenumeden hof unde 
hauen vry mit allem rechte, hoghe unde leghe bede 
vry, Waghcn dienstes vry unde allerleye dienstes 
vry unde allerleye bescachtinghe vry. unde dit vor- 
benumede gut mach her Diderick van Louenburch, 
de prester, de dit ghut von den vorbenumden Vra- 
zen koft heft, leglien der parren thu nyen Reppin 
eder buten der parren thu eynem Altar war dat he 
wil, unde he mach die Lenware ghewen, weme hie 
wil, weme he se gift, den de Bischop van Havelbergh 
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numet in sinem breve, dar hie dit gut mede stediget 
in geystlike ghewalt, deme bekenne wy der lenware 
unde anders nemande. Den eygbendom desses gu- 
des offere wy unsem Hern Ghode unde siner leven 
Müder der juncvrowcn Marien unde alle ghodes Hey- 
ligen ewichliken thu blivende in er ere vor uns unde 
vor alle unse nakomelinghe dit vorbenumde gut nicht 
thu hindernde. Des sint tliuge H. Hinrich van Be- 
lin, H. Betcke van Wiltberg unde H. Hermen van 
Rederen desse riddere; Thideke van Lo, Henning van 
Sandow, Henning van Nykamere, unde Nicolaus 
van Wutenovv. dat dit stede unde immer ewich blive 
so hebbe wy dessen breif vesten laten mit unsea 
Ingeseghelen nach der bort Godcs MCCCXXVII. in 
uuser vrowen daghe als se boren wart. 

ccv. 

17. April 1328. 

SJtt nomittc Öornini &nten etc. Noo HLf)to= 
ämeud Öct gratis Habdhcrgenoio erclroie 

iSyiÖfOpttO presenlibus notum fieri cupimus eviden- 
ter, quod cum providi viri et honesti Hinr. Adolph. 
Appelman ac sui filii Johannes et Nicolaus, promoti 
affectu ad ampliandum cultum divinum Domini Ger- 
hardt plebani et rectoris ecclesie Reppinensis legi, 
timo accedente consensu Altare ad honorem et laudem 
divini nominis atque in honore beati Martini episcopi 
et confessoris Altare in Ecclesia beate Marie virginis 
genetricis dei cum quatuor ortis et fructibus eorum, 
sitis ante civitatem jam dictam ad dextram cum 
exitus per portam civitatis versus Antiqua-Reppin ab 
animi — eorum heredum libere dotavissent et unum 
talentum undecim denariorum ad idem altare, quod 
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suis denariis rite et emerunt, oplenla ejusdem 

talenti proprietate a nobilibus Dominis comitibus 
de Lyndow apposuerunt adotando, Nos eorum affe- 
ctum respicientes et illius dolationis diligenter exami- 
natis tam de eorum dominorum comitum quam con- 
sulum et civitatis Rcppin ad instantiam prcdicti Jo- 
hannis et Nicolai fratri sui et aliorum honestorum 

t 

virorum eo quo potius petitionibus et actibus non 
sit denegandus assensus, predictam fundationem ac 
dolationem in nomine domini gratas ac ratas haben, 
tes auctoritate ordinaria sicut de jure — literis presenti- 
bus confirmamus. Datum Anno Domini MCCCXXVI1I. 
Dominica Misericordia Domini. 

CCVI. 

30. Mai 1328. 

3Jn nomittf IDcmini SJrnrn. Sin prrprtuant 
trfi ntemortant. Nos Gunlherus, Olricus, ' 
Adolphus et Busso, Dei gratia comites de 
Lyndow tenore presencium publice protestamur, 
quod constituti coram nobis Ilinricus et Busso de 
Treppen nostri fideles pro octo mansis adjacentibus 
civitati Reppin, approbatis et annexis uni altari, cujus 
iidem famuli et eorum heredes legitimi sunt patroni, 
fundato iu ecclesia parrochiali ejusdem civitatis, con- 
secrato in honorem sancti Jacobi Apostoli et beate 
Marie Magdalene, apposuerunt et cum bis scriptis 
apponunt pro se et suis heredibus eidem altari vice 
inausorum premissorum quatuor talenta Brandenb. 
Denar., sita in censu arearum et mansorum ejusdem 
civitatis, percipienda annis singulis in festo Beati Mar- 
tini confess. de duodccem talentis, sitis in dicto censu 
cjsdem fratribus eollatis. Ita sane quqd meinomli 
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fratres et eorum successores ut heredes legitimi proxi- 
mo fronte debent tollere octo talenta et immediate 
altarisla quatuor talenta prius dicta ante omnes alios 
in censu inpheodatos prelibato. Nos igitur Comites 
prefati Cultum Divinum augere cupientes de piis 
aliorum latoribus — fragilitate rei et pressi fructum 
. retributionis et ne carpere cupientes proprietatem 
ante dictorum reddituum eidem altari appropriaraus 
et annectimus cum omni jure, libertate, fructu, ho- 
nore, sine angaria, exactione precaria, servicio et quo- 
libet onere quocunque nomine censetur libere perpe- 
tuis temporibus valituram in suo robore et vigore. 
Renuncliamus in his scriptis renunciatione solempni 
dicte proprietati et eorum reddituum successioni, cui- 
libet actioni, jiiri, libertati et fructui nobis aut 
nostris heredibus hoc tempore aut temporibus futuris 
competenti. Adeo quod prefati redditus non debent 
perpetue ad usum humanum revenire sed pocius Di- 
vino cultui deservire. Ut autem hec presens dona- 
cio perpetuis temporibus illesa perseveret, presentem 
paginam ad evidenciarn pleniorem super his confe- 
ctam fecimus nostrorum et ante dictorum fratrum 
sigillis unanimiter communiri. Testes hujus rei sunt 
Ilinricus de Bellyn, Betkinus de Willbergh, Her- 
mannus de Ghiilen, Ilerrmannus de Redere milites 
nostri cum pluribus fidei constanda decoratis. Da- 
tum Reppyn per manum Riilekini nostri nolharii. 
Anno Dni. MCCCXXVIII. feria secunda proxima post 
Dominicam Sancte Trinitatis. 

CCVII, 

30. December 1330. 

STfjßtimcttö J3et gratia ^abrlbrrgfttöiö 
ISfflfßtC i£pt0COPU0 universis Christi fidelibus, ad 
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quos prcsens scriptum advenit, salutem in eo qui est 
omnium nova salus, Cupientes fidelem populum ad 
actus devocionis fervendus indtare, De omnipotentis 
Dei misericordia et Beatorum petri et pauli Aposto- 
lorum ejus auctoritate confisi unicuique vere peni- 
tenti et contrito, qui in festo exaltacionis sed et 
victoriosissime crucis nec non in die festivitatis Beati 
Nicolai Episcopi et confessoris ecclesiam ejusdem in 
civitate Ruppin — visitaverit pro fidelibus — et 
penitenciis in Domino misericorditer relaxamus. Datum 
Anno Domini MCCCXXX. fer. sabbato infra octav. 
Naliv. Christi, 

ccvm. 

24. December 1355 unci 13. April 1356. 

Un nomine Domini 9itttn. Koe Oltiruo 
29rt gvntia CTontre in Hintiam ad singulorum 
notitiam tam presentium quam futurorum presentes 
inspilientium cupimus devenire lucide protestantes j 
Quod constituti coram nobis validi viri Heinricus 
Poppentin advocatus, Conradus et Nicolaus ejus filii 
famuli nostri fideles et dilecti, resignaverunt ad raa, 
nus diserti viri domini Nicolai rectoris ecclesiae in 
Buschow quattuor frusta redituum cum dimidio, pro- 
venientia singulis annis de tribus mansis adjacentibus 
ville Langen, comparata per eundem dominum Ni- 
colaum ad altare fraternitatis sive Gilde Exulum, fun- 
dandum in ecclesia parochiali nove civitatis Ruppin, 
quos quidem mansos colunt videlicet Tidike Vere- 
man, Arnoldus Smedt et Herme de Valkenhagcnn 
unum et dabunt de eo annuatim dimidium chorum 
silignis et totidem ordei, sex solidos dc precaria, 
tres solidos pro censu mansorum et novem solidos 
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de censu paludis. Ilern de curia, quam pro nunc in 
habitat quidam dictus Wolterus, de uno manso dimi- 
dium chorum silignis, totidem ordei, sex solidos pro > 
precaria et tres solidos de censu mansorum. Item 
de curia Bernardi Ottonis ibidem eliam dimidium 
chorum silignis et totidem ordei et tres solidos de 
censu mansorum absque precaria. Nos igitur hujus 
salutaris operis cupientes esse participes antediclo 
domino Nicolao de Buscbou ad usum dicti altaris 
vendidimus, dedimus et donavimus et presentibus 
nihilominus vendimus, damus et donamus omnimo- 
dam proprietatem antedictorum reddituum superius 
distinctorum cum omni jure, utilitate, libertate et 
fructu perpetuis temporibus duraturam. Pro qua qui- 
dem proprietate idem Dominus Nicolaus tantum 
nobis in ponderata pecunia persolvit, quod contenti 
sumus. Benunctiamus itaque solenniter sepedicto- t 
rum reddituum successioni et proprietati nobis et 
nostris successoribus — — competentibus in futu- 
rum. Insuper personam presentandi et jus patrona- 
tus quoties dictum altare vacaverit vel vacare conti- 
gerit, magistro dicte fraternitatis sive Gilde exulum 
qui pro tempore fuerint perpetue reservabunt. Ut 
igitur nostra donatio fida maneat et firma, presentem 
dedimus literam desuper confectam, Autentico nostro 
sigillo communitam. Datum Reppin Anno domini 
3VICCCL. quinto in vigilia nativitatis ejusdem, Presen- 
libus Domino Henningo de Lo milite, Arnoldo de 
Ikendorp, Rigberto et Hermanno dictis de Gulen, 
famulis, et Domino Nicolao de Spadiz, nostro notario, 
et pluribus aliis fide dignis ad hec vocatis in testi- 
monium veritatis. 

Nos Burchardus Dei gratia Havelber- 
gensis ccclesic episcopus presentem litteram in 
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singulis suis articulis et membris prout justa fuerit 
in nomine Domini confirmamus. Datum in Nova 
Ruppin Anno Domini MCCCLVI, feria quarta ante 
dominicam palmarum sub testimonio nostri sigilli 
majoris hijs appensi. 

CCIX. 

23. Mai 1300. 

Cum hominis mens continue dciluat quiete, tem- 
poris praetermissa quum plerumque diu turbis, va- 
rietate oblivionis cedant vitio congruo, quum erro- 
ris erupit cahos rerum gestarum permanentium, men- 
ribus autem humanis quippe expedit, ut acta sub 
tempore, ne simul cum ipso defluant ab hominujn remini- 
scentia, scripti robore ac testibus obtineatur. Nos igi- 
tur Petrus de Lyndow, Job annes Wedcgonis, 
Hermannus Witte, Johan Paschedach, Thi- 
dericus Pricerwe, Nycolaus Rostuscher, hoc 
anno consules in Ruppyn, ad perpetuam rei memo- 
riam notum fleri cupimus tam presentibus quam fu. 
turis, quod oportunitate captata, consilio prudencio- 
rum noslre civitatis communicato, concordavimus 
et ad finem perpetue duraturum placitavimus cum 
dilectis nostris concivibus Fraternitatis exulum in 
hunc modum. Quod postpositis omnibus erroribus 
et dissencionibus , hactenus inter nos et ipsos habi- 
tis, jam dictis fratribus Exulum et eorundem Frater- 
nitati pio favore concedimus el donamus tabulam ac 
omnes elemosinas, per ipsos exulum nomine petitas, 
cum omnibus fructibus de predicta tabula cedentibus, 
quibus uti debent in perpetuum ad altare, in Eccle- 
sia parochiali fundatum ct dotatum per eosdem. Ad 
recompensam vero jam dicti beneficii, dictis Fratri- 
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bus per nos exhibiti, ipsi et eorum successores de- 
bent funera pauperum et exulum sepelire, et hoc 
magistri Fraternitatis si . . . procurabunt. Preterea ' , 
sciatur quod predicti Fratres ad . . . conem nostram 
provisoribus ecclesie parochialis 111 marcas argenti 
brand. ad usum ejusdem ecclesie et ipsi pro- 

visores quicunque fuerint ad prediclum altare fra- 
trum Exulum paries panum et vinum ad consecratam 
hostiam perpetue ministrabunt, ut hec ordinacio vigo- 
rem obtineat sempiternum ipsam in scriptulam 

cum prolhocollo. Testes prescriplorum articulorum 
suut honesti viri h... quast, Ar. Pricerwe, Albertus 
de Aken, Wichman Glude, Johan Oldendorp cum 
pluribus fide dignis. Actum Anno domini 1300 in 
vigilia penthecostes. 

ccx. 

1360. 

Noo igitur tjoc anno CTonouIfo notof littp= 

pin ad tollendum quemlibet oblivionis errorem et 
ad perpetue memorie roboris firmitatem scire volu- 
mus tam posteros quam presentes, quod antecedente 
prudenliorum nostre civitatis consilio et consensu 
dilectis nostris civibus Fratribus ghilde Sutorum con- 
cordavimus in hunc modum. Quod tum ipsorum ac 
totius nostre civitatis usibus semper fideliter inten- 
dere teneamur. Ad commodum igitur eorundem su- 
torum et ipsius civitatis nostre profectum domum 
unam in antiquo foro construere decrevimus, quam ct 
construximus, in qua stabunt ad vendendum calcios 
suos quocies fuerit oporlunum. proinde et eciam pro 
alia domo, qua utuntur ad idem in novo foro, quibus- 
libet calcifex dummodo proprium opus suum exerceat ct 
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quam diu dicta domus in antiquo foro durabit, quo- 
libet tempore nundinarum pro suo loco dabit XVIII. 
denarios civitati, hoc est annuatim tres solidos de 
qualibet persona ghilde fratrum, opus proprium exer- 
cente. Hanc domum Consules meliorabunt quotiens 
indigebit, et si domus ista corruerit et annihilaretur 
ita, quod sutores in ea standi commodum non habe- 
rent, quod absit, tunc ipsi dare deberent censum 
prius solitum, videlicet quelibet persona XV. den. 
annuatim quousque reedificata domus esset et parata. 
Preterea concedimus eisdem sutoribus et favemus 
quod nemini extrinsecus venienti liceat emere cules 
seu pelles crudas et hirsutas venales in locis infra 
scriptis, videlicet in antiquo foro ab angulari casa 
penesticorum, in qua nunc moratur Johannes Wuye, 
usque ad domum Johannis Gush et 'in latitudine us- 
que quo finiuntur viales medie civitatis et in eisdem 
vialibus venales. In novo quoque foro a domo Jo- 
hannis Golberch usque ad fontem prope scapua pi- 
scium et in latitudine quicquid inter ipsa scapua us- 
que ad domum Gotberge directe continetur. Insuper 
ne quis civium pro denariis hospitum seu aliunde 
venientium ad usus ipsorum hospitum ullas cules 
seu pelles hujusmodi emat per vallacionem civitatis 
prohibemus. Preterea sciendum quod cum hec ordi- 
natio sponte sit facta inter nos et ipsos, nihilominus 
tamen omnem libertatem tam de jure quam de con- 
suetudine prius habitam obtinebunt potius hanc ipsis 
augere quam minuere cupientes. In cujus certitudi- 
nem et permanentiam perpetuam presentem dedimus, 
cis literam noslre civitatis autentico roboratam. Anna 
Domini MCCCLX. 
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CCXI. 

1362. 

V • 

Incipit protkocollum quo registratur civitas 
Ruppyn et ostenditur hic , quid sit curandum in 
Consilio Consulum. Anno Domini MCCCLX. secundo 
in octava epyphanie ejusdem Consules in Ruppyn, 
electi in festo sancti Johannis baptisle precedenti, 
fuerunt videlicet Ilenningus Gotberch, Arnol- 
dus Bardeleve, Albertus de Akcn, Lenlze 
Knokenhower, Wichmann Glude et Johan- 
nes Appelmann, presens prothocollum scribi jus- 
scrunt. Quod inchoatum est per manum Johannis 
Oldendorp tunc notarii predicte Ruppyn anno sui 
officii XXIII. 

Actus Consilii. 

Hic registrantur actus consilii, videli- 
cet quis Census sit suo tempore colligendus. 

De Festo Pasche unum hoc, quod omni festo 
pasche carnifices tenentur dare duo talenta praeter 1 
solidum, quem magistri reservant pro eo, qui cen- 
sum hunc extorquet. Item Fartores pro quolibet 
carnifice cui mactant dant XV denar. et totidem te- 
nentur omni quartali. Item quilibet penesticus in 
summis casis residens quolibet quartali dat 1 fert, 
argenti. — Item quclibet casa in novo foro annexa 
theatro quolibet quartali dat II solidos in omnibus 
quartalibus. Item quilibet assator quolibet quartali 
dat 1 talentum. Item Judei de synagoga et domo , 
annexa quolibet quartali dant 1 Mare, argenti *) et in 

*) Eine spatere Hand hatte den Zusatz gemacht: Jam mu- 
tatum est in ßorenum. 
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hoc festo pasche specialiler teneniur ccsari XII soli- 
dos. Item quando Judcus aliquis recipitur ad con- 
civium dat 1 fertonem argenti et cum hoc unam sexa- 
genarii cyrecum (vulgariter neghen oghen), vel dabil 
pro his unam stopam vini ad minus valentem II 
solidos. 

Quid monendum sit in festo St Johan- 
nis: Termino 'Johannis textores dant unum talen- 

tum, item Pistores darit unum talentum. In theolo- 
nio civitas habet duo talenta (quolibet quartali) it. 
carnitices duo talenta dare tenentnr, it. Fartores, Pc- 
ncstici et Assatores et Judei dant ut supra et ager 
similiter. 

In festo Michaelis isti dant: Termino Mi- 
chaelis ortus Renzekow dat I mare, argenti annue 
pensionis, item Theolonarius II talenta reddit. Car- 
nifices, Fartores, Penestici, Assatores, ager et Judei 
dant ut supra. Non perpetuum. Et notandum quod 
eodem festo tenetur thelonarius VIII talenta quibus 
comparande sunt V Marce argenti dande in Wiztoc 
annuatim pro dominis comitibus. — 

Hic inferius ostenditur quid Cosules 
exigere debent temporibus nundinarum. Ter- 
minis nundinarum dant pellifices quolibet termino X 
solidos, hoc est annuatim unum talentum. Item 
eisdem terminis denarios locales tenentur dare pan- 
nicide, qui colunt officium incisionis quilibet eprum 
quolibet termino dat II solidos. IIoc sunt annuatim 
IIII solidi daturi denarii locales. Item quilibet in- 
stitor dives dat totidem, sed patiperes dant secun- 
dum graciam Consulum II hoc prout sua — 

se ostendit, et inielligilur hoc tam de hospitibus et 
advenis quam incolis. Item quilibet cultellifex quo- 
libet termino dat VI denarios, quilibet Aurifaber II 
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denarios c! intelligilur de omnibus stantibus in thea 
Iro et quorum terga respectum habent versus theatra. 
Item in eisdem terminis tenentur sutores dare cen- 
sum. Item quod quilibet sutor proprios calcios fa- 
ciens, qui nec suit alteri, quolibet termino dat XVIII 
denarios. Haec sunt annuatim de qualibet persona 
III solidos. Rasorcs pannorum quilibet 6 den. 

In festo nativitatis Christi: Termino nativ. 
Christi Textores dant 1 t alent., item Pistores eodem 
termino dant 1 talent., item ^arnifices dant III talenta 
minus — solid. Item thelonarius dat II talenta. Item 
Fartores, Penestici, Assatorcs, Judei et ager civita- 
tis dant ut prius. 

De concivio acquirendo. Quicunque vult 
adipisci concivium si est bone fame dat III solidos 
cum II denariis, et sibi mandatur equitas et prohi- 
betur iniquitas, ct ut deponat priores excessus. Co- 
lentes agrum civitatis non debent agrum pejorare. 
Sepes facere debent de lignis circumstantibus. Item 
quando fruges sunt in agro nulla pecora debent ibi 
pasci, frugibus resecatis et abductis erunt ibi pascua 
congrua. 

Hoc ostenditur quid ceditur civitati ter- 
mino Martini: Termino sancti Martini thelonarius 
dare tenetur X solid, de libra (eodem termino). Item 
Pratum inter aggerem Bellyn et Villam Langem ja- 
cens solvit annuatim duo talenta. Item ortus prope 
antiquam Ruppin dat 1 solid, annuatim. Item Curia 
illorum de Ronnebeke dat unum talentum annuatim 
pro exactoribus et vigiliis. (Eodem termino.) Item 
omnis census ortorum tunc et solvitur qui est. iste 
ortus sancti Judoci sive qui perlinet ad altare sancti 
Martini dat civitati XI solidos census annuatim, et 
quando exactio datur, tunc idem ortus dat XXIIII 
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solidos. Ilem St. Gcorgius dat IIII solidos cum II 
denar. census in eodem Termino: item ortus Ren- 
zekow dat II solidos, item Henningus de Dechte III 
, solidos, it. Johann Wegendoms IX denar., Johann 
Deghenhart III denar., it. idem II denar. de Casis 
prope Blidenhof, Johann Ven. IX den., Evert Cerdo 
XXI den. Pueri Bussonis Quast VI denar., relicta 
Cifridi III den., Arnoldus de Werder III den., Hen- 
ningus Gotberch XVII den. de Orto Trippenen, it 
II den. et II den., Johann Wuye III den., ager Guy- 
testorp VI den. Curia Fartorum IIII sol. quorum II 
solid, dat Wichman Glude et alios II sol. dat Johann 
Vilitz. Mater uxoris Duseken I fertonem, Nycolaus 
de Wusterhausen II solid., Johann Gherhard III sol. , 
de area prope — Johannis Sanctus Spiritus. Ager 
retro St. Georgium XXVII denar., Michel Nykamer 
1 solid, de orto qui fuit Spiritui Sancto, Nycolaus 
Molner 1 solid, de alio orto qui fuit Spiritui Sancto, 
que jacent ante valvam Bechclin, quem provisores 
Spiritus sancti eis resignarunt, Nycolaus Walsleve V 
solid, de orto. 



eexn. 

Walirscheinl. 1362. 

Dit is dy tol tu Reppyn. 

Primo de Equo. Eyn gast dy cyn pert ver- 
kopht edder kopht dy geft II penninge. Wysselen 
dy gheste malk IIII penninge. De bove et vacca. 
Van eynen ossen edder eyner ku 1 penning, wesse- 
len sy malk II penninge. De Porco. Van eynen 
Swyne I penning. De Ove. Van eynen Scape by 
dersil I den. De Capra, van eyner tzeghe I den. 
De Ca pro. van eynem bucke I penning. De agno 
, et 
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et de hedo. Wy met lemmern edder met hukencn 
kopht eynen Schillings I den., kopht hy myn, hie 
tolt nicht. De Cute bovis, van der ossenhut I pen- 
ning. De cute equi. van der perdes hut I penning. x 
De ente bubali et magnorum aliorum, van 
der wesent hut I penning. De parvis alibus. van 
'den huden kleyner dir van den Schillinge I den., gel- 
den sy myn, hie.lolt nicht De pellibus ovium, 
van den Scapes huden, van den Schillinge I denar. 

De lana. van thyt wulle van den Schillinge I den. 
van herwestscher wulle van den Schill, i den. van 
den stene wullen 1 penning. like dessen tolle schal 
me geven van lamwulle van den Schill, i den. van 
den stene I penning. De stamine, van den sten 
warpes I penning. Wy warp edder lynen laken gheft 
umme wallenwant toi schal by gheven like, uphte 
hy dat warp edder lynwant umme rede ghelt ghewe. 

De lineo panno, van virider vif eilen lynwan- 
des tolt me nicht, van Sessen I den., van teynen i 
den., van twelven I penning, van drutteyn unde vort 
up tu teilende I penning. De antiquis vestibus 
lik toi is van dy olde kleder verkopen. van eynen 
olden klede van den Schill. I den., gelt dat klet mer 
I penning. De pallio seu mantello, van eynen 
mantele II pennige. De fotro, van eynen vudere 
I penn. De duplici veste, van eynen twyvalde- 
ghen hoyken i den. De lecto, van eynen bedde 
IUI penninge. De pulvinari, van eynen pole II 
penn. De Kussino, van eynen Küssene I pennig. 

De Melle, van den emmer honghes IIII penn. Hon- 
nech verkoft sunder emmer van den Schill, i den. 

De Cera, van den stene wasses IIII penn., sunder 
waghe van den Schill. { den. De Sepo, van eynen 
stene talghes I penn., sunder waghe van den Schill. , 

Diplomat. BoitrSgo Th. I. 21 
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i den. De Sagimine, van den Smere is sodan toi. ' 
De perng et latere carnium, van den baken I 
penn., van der vlieken 1 den. De fructibus arbo- 
rum, van den waghenen dy ovet drecht II penn. 
De locis institorum, kremere stede unghedackt 
IIII penn., dy bedackle VI penn. De allecibus, van 
der last heringes IIII penn., van der mese I penn. 
De locis assatorum, Garbreder van der siede II 
penn. De locis sutorum, die Schumeker van der 
siede II penn. De Cutelli ficibus et Sc. mesee, 
Scheren, Sekelen, hanzsehen, hüde van der siede 
in den Jaremarkede II in der weke I penn. De ven- 
dentibus ferrum, dy ysermenger alle markedaghe 
II penn. De sartagine et.lebete van der panne 
IIII penn, van den Scapene van den Schill. I den., 
ghelt hy mer I penn. De gladiatoribus et pel 
li ficibus, dy swertfegher in den jaremarkede II penn, 
in der weke gheft hip nicht. Lik toi is van den 
Korsenwrechtere. DeCaldariis et ollis, van den 
grölen ketele 1 penn., van den lüllekcn I den. Lik 
toi is van den eren gropen. De coopertorio lecti 
et de culeitr. van der beddesbure I penn., van der 
kolten ghelt sye drie Schillinge uphle mer II penn, 
ghelt sie myn I penn. De lulifigulis. Dy groper 
in den jarmarkede II penn, in der weken I penn. 
De Concambio. van welken dinge wisselinge wert 
dar gheft me twyvaldeghen toi af. De mercatore, 
eyn kopman steyt he np den kophuse van den wa- 
ghene II penn., steyt hie daraf, hie gheft VI penn. 
De emptione currus, wy eynen waghen kopht I 
penn. De alveis et capistris, van broghen unde 
van molden van den waghene II penriige. De Scul-, 
tellis. tu allen tyden van den Scotelen I penn. De 
Sale, van den Soltwaghen I Schepel soltes. De 
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curru cum annona, van den waghene dy körn 
upfart II penn. De brasio et in curru et in 
nave, van den wyspel moltes II penn, van eynen 
Schepe dat eynen wispel moltes utfurt II penn., is et 
myn I penn. It. de nave ok dat schep dat aller- 
leye körn furt van den wispel I penn., is es mer II 
penn. De curru transiente et de equis, van 
den waghene dy hir dor gheyt van ysliken perde I 
penn. De equo non sellato eyn pert unghesadelt 
unde leddich I penn-, wy dor dy stad rit dy tolt nicht 
Dessen vorbeschreven toi gheven gheste dy door un- 
ser heren lant unde wandern, sunder papen, riddere 
unde unser heren man unde undersaten. vort wy dy 
burscap wynnet unde by jar und daghe hir in tüt 
neinen toi schal hie gheven, en toghet hie nicht hir 
in, den toi heft by verstolen unde verseten. De sup- 
pcllect ilibus, ock van burade geft me III Schil- 
linge. De Exeuntibus tertam, ock eyn borgher, 
dy vert ut unser stad in eynes andern heren lant, 
toi schal hie geven, beholt hy dy burscap jar unde 
dach, so tolt hie nicht. De emptura piscium, 
Wy vische van unser heren watere kopht unde dy 
vort verkopht van den Schillinge I penn.: vort wes 
dy vischerye is van den punde I Schilling, is es 
myn wen eyn punt so gheft hy dat redelik is. De 
salsis piscibus et de alienis aquis inductis 
van den waghenen dy soltene vische hir inbrcngen 
XVI penn. Wy van vremden wateren vische hir 
verkopht, van den punde I Schilling, ys es myn 
wen eyn punt, so gheft hie dat redelik is. Kopht 
vort eyn ander desse vische unde vurt die ut stat 
XVI penn. De asino, van den esele XXX penni- 
ge. De mortuo Judeo, van eynen vromden doden 
Joden XXX penn., untfurt hie den toi so scal hie 
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gevcn XXX güldene penninge. De integro pan- 
no, eyn kopraan van eynen ganlzen lakene unde dy 
dat kopht I penn. Nota ock wy an <eyner stede tolt, 
dy scol bey lych tyn dor unser heren lant. 

« 

De Electione consulum et quando solent 
eligi et quomodo se regant et civitati 
prosint. 

Notandum quod singulis annis, feria tertia post 
festum sancti Johannis baptiste, solent eligi novi Con- 
sules in Ruppyn, qui per annum regunt civitatem. 
Isti debent interim quod praesunt consilio esse liberi 
a vigiliis et a custodiis valvarum, et dimidiam debent 
dare exactionem. Item debent uti his praerogativis: 
quod quotiens vinum venale erit hoc consules exa- 
minare tenentur, et vinitor consulibus et notario ci- 
vitatis largas epulas procurabit, et de integra cupa 
habebunt consules II stopas pro suis personis, una 
stopa dicitur kanne-wyn et alia settewyn. pro occu- 
patione vero cellari, kellerlaghe dictum vulgariter, 
usui civitatis cedent VI solid, de integra cupa, et 
sic de quolibet vase secundum quantitatem ejus ha- 
bebunt consules et ipsa civitas suas partes. Quando 
vinum taxatum est, quantum solvere debeat, tunc 
notarius civitatis vas signabit, ne vinum mixtura cor- 
rumpat. Vino exhausto notarius tenptet, si signum 
quod imposuit sit integrum an corruptum, et hoc 
consulibus si necesse fuit intimabit, et consules, si 
opportunitas exigit circa hoc facient quod jus decet. 
Inferius hoc patebit. Preterea si vinitor indiget, tunc 
consules tenentur omni tempore sibi concedere aliquid 
de familia civitatis, qui vinitori proximus ordinet a ci- 
vibus, qui sibi pro vino sunt obligandi, vinitor quo- 
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que preter his pignora sine juris strepitu pro suis 
debitis in civitate reppyn obligare quo Sco debet 
illud immediate debitoribus intimare. It. Consulibus 
ceditur quicquid datur pro concivio, tam de Judeis 
quam a Christianis, a principio usque ad finem ele- 
ctionis. It. eis cedit fructus resignationis eorum, qui 
in consistorio resignantur et que ibidem obligantur ' 
et redimuntur, puta macella carnificum, case pene- 
sticorum, orti qui dant censum civitati et quecunque 
subjacent juri civitatis. Etsi consules sedentes in 
consistorio aliquem concivem ad se vocari fecerint 
qui sic vocatus tribus vicibus venire contempserit, 
V sol. vadiabit, nisi excusatione legitima potuerit se 
tueri, hos denarios eciam consules habebunt in sub- 
sidium ad eorum exactionem, sicut alios fructus sc- 
perius annotatos. 

Qualiter consulis jura. Qui primo eligitur 
ad consilium jurat quod velit consulere quod novit 
esse justum unicuique et utile civitati et equaliter 
omnibus, timore postpösito cujuslibet ac favore. Qui 
vero sepius eligitur, sufficit ut requiratur per prius 
prestilum juramentum. 

De Electione magistrorum unionum. Fe- 
ria sexta vel ad octo dies post festum Joannis ba- 
ptiste solent eligi magistri unionum et venire tenen- 
tur ad lebium non vocali jurantes velle servare qui- 
libet jus sue ghilde, prout de jure tenentur. Eodem 
termino consules tenentur eligere duos ydoneos viros 
in magistros piscatorum, qui similiter jurant ut pre- 
dicti, et praecipiunt consules cuilibet eorum obser- 
vantiam juramenti. 

Hic ostenditur qualiter quelibet ghilda 
sit acquirenda. Quicunque et quotiens persona 
ydonea ghildam quamcunque vult adipisci talem ma- 
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gisfcri producent — ad lobium, ibi consules ei con- 
cedunt opus, recepta caucione pro eo quod cedit ci- 
vitati, quicunque hoc infringit XXXVI sol. vadiabit. 
Hic ostenditur quantum pannicidae dant 
pro introitu. Ghildam pannicidarum acquirens dat 
1 march. et scriptor II den. et hoc si pater ejus ghil- 
dam non habuit, si vero pater ejus habuit et in ghil- 
da est defunctus, dat notario I den. et civitati i partem. 
Hic ostenditur quid dant textores acquiren- 
tes jus incidendi. Textor qui sit pannicida dat 
civitati duo talenta et notario II den., si ejus pater 
habuit jus incidendi et obiit in officio dat I partem. 
Hic ostendi tu rquantumquilibet Carnifex dat 
pro introitu. Quilibet Carnifex pro introitu dat II 
niarcas civitati et notario II den. it. XHI den. pro 
resignacione macelli. Quantum quilibet pistor 
dat pro introitu ghilde. Pistor extra gildam 
natus dat I marcam civitati et notario II den., sed 
natus in gilda dat I partem. Quid pellifices 
dant pro introitu. Pellifex intra ghildam natus 
dat civitati VI solidos, sed cujus pater obiit in gbilda 
dat I partem et notario sua jura. Qualiter ghilde 
sint observande — alibi. Alia jura ghildarum 
et observanciae earum et emende pro quibuslibet ex- 
cessibus iu alio libro civitatis requirentur. 

CCXIII. 

23. Februar 1369. 

t 

jfln nemine sancte et in&ibinue ^Trinitatis. 
b ßatmanne »et nßen stab tu föuppin be- 
kennen und belhugbcn openbar vor alle ghude lüde 
dy desse schryft syn lesen oder hören. Dat wy den 
bryf van der rechticheyt des altares der Capellen des 
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heyligben Geystes dorch beter hude und gbroter fok- 
cbereyt sekerheyt wylle up deme Rathuse yn der 
stad beholt hebben genommen und Her Arnde Stef- 
fen Hakcnberghe, deme wy dat Altar dor ghot ghe- 
leghcn hebben, wedderdun und amwerden willen yn 
alle synen noden, dy em van desweghene anvallen- 
de moghen syn. Wanner hy den van uns byddende 
oder eyschende sy und syne nakomelinghen deme 
dat Alter geleghen wert also doch, dat dy bryf yn 
unse beholt wedderkome und blive, dy ghescbreven 
sfeyt yn dessen worden: — In godes naraen amen. 
Alle den dy dessen bryf sin ofte hören lesen ewy- 
ghen grud. Johann van Wyilbergh ghehyten, Thy- 
deman Schadelant, Vrederik Budeler, Werner Ru- 
scheborn, Hinrik van Aken, Thideke Witte, Wy 
Ratmann in Ruppin bekennen und betughen vor alle 
den, dy nu leven und tu kommen moghen, in unsen 
opene brive, Dat wy van eynen ghemeynen Rade der 
wysesten unser stad und unse borgher und sunderli-. 
ken van witten und van rade unses perrers Hern Hin- 
riches Tuch gbenant, in der Thit, dun wy benodighet 
weren umme ghelt und umme Sulver van orliges 
weghene unser Heren, dyn wy thu noden hulpe in 
crcn noden musten kommen myt sulver und met 
ander kost mer wan wy wol vormncliten Dorch desse 
not und mannichvalden Schaden thu bewarende. So 
bebbe wy vorkoft redeliken tu rechten Kope Ilern 
Petere, dy under Provest was tu Granzoye, vyer punt 
brandenburgher pennighe umme jeder punt vif und 
verlhich der sylven munte, und Her Seghere dem 
pcrrer van Lowenbergh'e vyf punt umme veftigh mark 
brandenburgbes sylvers thu rechtem eyghendume und 
ewigher mit eynes altares yn> der Capellen des hcy- 
liglicn Gheystes und des pristeres de redeliken van 
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den Ratmannen unser Stad thu Ruppin dar thughe 
komen und belentk wirt, dy darthu alle daghe syn- 
ghen schal met ene Misse und Vesper in ghodes ere 
vroth vor den tbyden der parren unde ewigher decht- 
nisse der vorbenumeden pristere Hn. Petersen und 
lln. Segbers der ghelt und alinuse daran ghelegbet 
sint. Vortmer bekennen wy des dat wy tu dessen 
neghen punden, dy wy vorkoft hebben, viere Hn. Pe- 
ters und vieve Hn. Seghers, dry ewyghe punt hebben 
thu ghelegbet van der orborde und der almuse des 
huses des Heilighen Gbeystes. Alle jar desse twelf 
punt thu ghevende van der Lovene oder van deme 
Rathuse in der renlhe oder orborde der plycht der 
stad van den Ratmannen ewychliken tu berydende 
sus dane wys. Van den negheq punden der stad de 
dy Ratmanno vorkoft hebben in eynem isliken virden 
deil des Wynachten, Paschen, Sente Johannis daghe, 
Sente Michaelis daghe ye tu der lyd vif schillinghe 
und twe punt van den dren punden des Heylighen 
Geystes in den selven daghen in eyner ysliken tyt 
viftheyn schillinghe sunder alle argelist und sunder 
hinder. Quemil aver hirna so dat dy stad oder dy 
Heylighe Gheist utkoften dyt gelt in eyn ander gut 
gheliker werde; so scholde dy Allarist oder dy Pri- 
ster des Alleres dal gelt darnemcn dat em bewyset 
worde so bcscheliken eft it ein werden muchte. \V ere 
aver dat so dat it em nicht werden mucble, so schol 
dat em dy Ratmanne scheppen van der stad Ingelde 
also hier vor beschreven sleyt sunder werre und 
engberhande vorlhogen. Darover bekenne wy des 
dal wy scholen pleghen dem Pristere thu deme Al- 
lere eynes Scholers buke, Kolkes, wynes, oblathcn, 
lichtes und alles des man thu godes dinste bedarf. 
Boven alle dinch bethughe wy und bekennen dy lcn- 
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were des Alters und alle lenwere recht uns dy nu 
leven und allen den Ralman thu Ruppin na uns kom- 
mende sin, so dal on welker tyd na Hn. Seghers 
dode dat Alter leddig wert dy Ratmanne thu Ruppin 
dat Alter ewychlike lyen scholn met alle der vrucbt 
unde deme gelde, dat dy Ratman von der Stad gulde 
vorkoft hebben sundcr hin der so alle hir vorscreven 
steyt» Dat dyt vaste und stede sy und van alle den 
dy na uns komen blive unghebroken; so hebbc wy 
dessen bryf ghegheven under dem Inghesegel unser 
stad Ruppin und den Inghesegel Hn. Hinrikes unses 
perres Tuch ghenant und des Schulten unser Stad 
Busse van Trippene gheheylen, unde Hn. Seghers, 
met des hulpe dat Altar begbunt is Perrer thu Lo- 
wenberghe met den waren thuge der craftighen Lude 
dy hyr na bescreven stan. Busse unsen Schulten 
gheheyten van Trippene, Peter van Rynsberg, Hen- 
ning Scadeland, Hinrik Appelmann, Jacob Appelinan, 
Gherhart Goltsmet, Conrad Ruscheborn, Joh. Crane- 
pul, Joh. Clockengiter, Wilke Korsenicker, Bellin 
Vormünder des Heyligen Geystes, und ander craftighe 
burgher junc und alt. Desse dink dy sint geschehen 
in deme 1321sten jare des nagheslen mydaghes na 
den asche daghe. Up dat desse anlweringhe des 
Brives, dyn wy in unse beholt hebben, und dal wy 
den vorbenumden Hn. Arnde den bryf willen lyghen 
tu syne noden, siede unghebroken blive van uns de 
jegbenwardich sin und' dy na uns tu deme Rathuse 
komen werden; so hebbe wy der Stad Inghesegel 
darau gelienget. Dat. A. D. MCCCLX1X. in vigilia 
beati Mathei Aposlol. et Evangcl. 
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CCXIV. 

12. Januar 1370. 

$£t I)rr Hittrtc j^anr toatt Ser gljitaScn 
gotJfö prOÜföt tu Üluppin bekenne und thuge 
openbar in deseme jeghenwardighen brive, dat vor 
my sin geweset Her Rubrecht van Guelen prister 
van der eynen syde unde dy craflige lüde Pasghe- 
dach und Lentze und dy meyn burgher tu Ruppin 
van der änderen syden und faebben mit eynander 
eyne berichtinge und eyne ganlze Zone angheghan 
vor my stede und vast to holdende, umme den mort 
dy geschach an Hans Kopelnitze deme god gnadich 
sy und ok um alle upsiot und unmut, dy sy met 
eynander hebben hat, dy scal alle dot sin. Vortmer 
wes sy tutu sprekende hebben eyn den anderen 
umme schult, dat schuln sy dun vor my oder wy 
Provest tu Ruppin is, dar schal sik yederman an 
nughen laten. Thu tughe desscr dink sin ghewesen 
dy perrer Her Alward Deeghe und andere gude lnde, 
dy daran sin geweset. desse brif is gegheven tu Rup- 
pin na Cristi gebord düsend jar drihundert jar in 
deme seventigesten jare des sunavendes na deme 
oversten. thu tugenisse van myne Ingesegel. 

ccxv. 

26. Februar 1370. 

Anno Domini MCCCLXX. feria lerlia post 
beati Malli. Apostoli et Evangeliste heft Pauel Live- 
syle gelovet den Ralmannen tu. Ruppin nyen und 
olden und den meynen Burgheren derselven Stad 
arm unde riken eyne gantze Zone sted« und vaste 
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lu lialdende unde nym'ende tu vorredende unde tu 
arghende met worden oder dat. Desse vorbenumedc 
Sune lieft hye den Ralmanne unde der meynheit 
ghedan umme der stad holte, dy hye ghehouen hadde 
wedder der stad rechlichheit, unde heft sine bute 
unde sine broke daruinme geleden unde ghegeven 
der vorscreven stad unde is der sake ledich unde 
los met sinen burghen van der Stadt weghene. 

CCXVI. 

24* Februar 1375. 

3)n goßtö namrtt Qmcut. ££lp Her (GTjr - 
tatB JJtroürst, ConraB $Jrior unn Bat gantjc 
Capittrl tO J^aÖflbrrgljC bekennen und belughcn 
open bar in dessem bryve, dat wy hebben ghelaten 
den wisen luden Herman Molner, Clawese Domer- 
tyne, Cone Schephowen und Clawese Tubbedantze 
dat Mollenwerk, dat dar lit in der stad und umme 
dye stad tu Havelberghe an Walermolnen, an wint 
mollen und de llosmolne. Alsodane wys, dat dy vor- 
bcnomede Molner scholen gheven uns und unseme 
godeshuse, und wem se dat verkopen, vir und twin- 
tigli brand. punt pcnnighe alle jar to vir tyden in 
deme Jare to isliken verndel se s punt brandenb. pen- 
nighe und münte. Wertz auk dat de münte ghe- 
wandelt worden und andere pennighe beter edir er- 
gher inghinghe in dem lande, so schulen de vorbe- 
nomede molner alle jar don und gheven uns und 
unseme godeshuse wes eyne meyne lantweringhe is 
in dem gantzen Lande vor den vorscrevene vir und 
twintich Brandenb. punt to den vorgenomden tyden. 
Dit vorbenomde mollenwerk hebbe wy den molnc- 
ren vorbenomeden und eren rechten erven und weme 
* sc dat vorkopen, ghelaten, med den leddeghen Iwco 
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wüsten steden, de eyne lecht an dem dämme binner 
der tzingel und de andere up dem bcrghe, dat se 
edir erven und weme se dat vorkopen, darup buwen 
mughen wan se willen. Und wes se malen van 
molte dar scholn se nemen van twen Schepelen eyne 
matte, der seysteyne maken eynen schepel, und van 
je welken Schepel anders korns eyne matte, der ok 
sesteyne maken eynen Schepel, und de matte scal 
bliven also se nu is. Vortmer scole wy dat vorbe- 
nomde Mollenwerk nerghende verbuwen upp eyne 
halve mile 11a Umme de Stad und upp der Havele 
und upp dem lande, Sünder de twe Schepmolne de dar 
rede liggen to dem mollenhove der wigen ok noch 
nicht verkoft noch ghelaten hebben dar wy sunderli- 
ken de pleghe over bebalden. Weret ok dat de vor- 
benomede molnere eder ere nakomelinghe deme Mol- 
lenwerke warmede konden to hülpe körnen an der 
vlüt tu crumende und dat water tu edir af to wi- 
sende boven den bome, in welker acht dat were, 
Also verne als dat der Stad neyn sunderlik Schade 
ne wyrc; dar schole wy den molnern tu behulpen 
sin, alse wy beste moghen, dat cm dar neyne hinde- 
rung ansche. Weret ok dat desse vorbenomeden 
molnere dat Mollenwerk verkoften, edder loten, dat 
schole wy den jenen ghentzliken na holden, alse wy 
dat dessen verbryvet hebben. Alle desse vorbescre- 
ven Stücke love wy Her Gherard provest, Conrad 
prior und dat gantze capittel des godishuses tu Ha- - 
velberghe den vorbenomeden Molnern und eren Na- 
komelinghen und rechten erven Siede und vast tu 
haidende met dessen bryve, de geseghelt is raed des 
Capiltels Inghesegel, und ghegheven is na godes 
bort Drülteyn hundert Jar darna, in dem vif unde 
scventichslen Jare, an Sunte Mallhyes Daghe. 
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ccxyn. 

10. Junius 1382. 

Hn goüfß ttamnt amen. Vüln ?Loöcimrl) 
uttB Henning ©aRnüorp, Ctörftc Uoötu 0 = 
ger, äotne S>cl)umr&rr, Jlrttmng Carmo 
lUtB enaOJfö Oiialölfmc , Ratmanne des 
jares der Stad Nyen Reppin, bekennen 
unde thugen openbar in dessem brive, Dat wy 
van der ' Stad older Ratmanne , werken , gilden 
unde ghemeynen weghene eyndraghen hebben myd 
den Erliken nnde geistliken Broderen Nycolao Vles- 
sow Subprior, Martino lectore des Convents der pre- 
diker Orden in dersulven Stad unde Hinrico Eike- 
mann — eres provincialis, In sossen Johanne van 
der Sane van Brandenburg, deme desse saken unde 
stucke van des Ordens weghen bewolen weren in 
desser Wyse. Dat de Convent thu vromme unde 
nut der vorgenanden stad nyen Reppyn unde ghe- 
make desselven — sunderliken so dat de convcnt 
moghe des naehtes sloten stan hebben ghegunt unde 
ghunnen ewichliken dersulven stad der muren thiis- 
ghen dem sulven Convente unde der Rappinesghen 
See also vele alse sye daran hadden, und eynes ru- 
mes und eynes weghes thüsghen dersulven muren 
und deme Convente van und ut deme hove den nu 
Randeberch van Ronnebeke heft dorch ere Schere- 
bus und Spisehus wente umme eres vorgenanlen 
Conventes Bachus wedder ut deme dore, dat thüsghen 
der stad muren und ereme garden is, also dat sye 
enige Vele dersulvc — hus schun breken unde den 
-tygel beholden. Ok schal sik de Convent sulven 
afbuwen, muren oder tunen unde de Ghebowe, mu- 
ren oder tune selven waren unde beteren na ereme 
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willen, unde de Convent schal der stad muren nicht 
neger buwen, muren oder tunen, wan also de thun 
nu irst ghebuvvet und ghesat wert. Unde de wech 
schal in unde ut slotaftighe dorcn oder porten heb- 
ben, de me des Daghes van der stad weghene sluten 
schal, dat de Convent dar neyn ungemak af hebbe. 
Doch schal me desülven doren unde porten apenen 
deme Convente des daghes wen en des not is unde 
behuf eren Convente tu buwende unde beternde. Ok 
schallen wy Ratmanne unde unsp Nakomelinghe der 
stad dat schikken dat deme Convente unde des Con- 
ventes bruderen des nachtes neyn unghemack Schade 
schye van deme sulve wegbe, thu sunderliken so 
van den wekeren unde dat de wech reyne blive. 
Des Convents borne unde — dorch de stadmuren 
vliten unde de Convent schal sye moghen beteren 
unde suvern binnen der stad muren unde buten wen 
en — — — — - stad schal des Convents Renneier 
und Gasthus nicht vorbuwen met tormen, wychusen 
oder weren dorch des lichtes willen — -—de scbun 
den orkenner ut deme ghevele eres gasthuses afbre- 
ken. ' Ok schal de Convent moghen buwen unde be- 
teren ere heymlike kamere unde den gang darthu 
over de stad mure wen en des behuf is darsulves 

dar sye nu sint oder eynen anderen dat 

de stadmure nicht darmede besweret en werde dat 
sye moghe vallen ut oder in. Doch schal me de 

Camere nicht — schyven van dem watere up 

mer van boven neder also vele alse de6 behuf is — 
— — des Conventes bichthus thu der stad ward, up 
eyne burscap schal stan wo dat vyre personen oder 

myn thu koppe oder unde desülven schun 

doch ere gud bynnen unde buten vorschoten. Ok 
schal de hof schotplichtig blyven — — v — vyre de 
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burscap hebben de schun burscap holden na rechte 

unde na wonheit der stad vorhuren ok — — 

Camern oder steden in deme sulven hove oder huse 
den de der stad burscap nicht hebben, dat schal den 

vyren unh eyner burscap. Vortmer schulte 

wy Ratmanne dem Convente gheven also vele ekenre 

stile van virteyn — langh alse de Convent 

bbuwet tu deme irsten male thu den thunen unde 
druttich mark brand. Sulvers negesten Sunte Mertens- 
dach, teyne uppe den anderen Sunte Mertens dach, 
teyne uppc den drudden sunte Mertens dach des hey- 
lighen ßiscopes vor negest thn kommen sunder tho- 

gherunge, hulpe, wort, weddersprake indrigge 

he mighe rechtes oder dades. Ok heft se 

muth, ummut, twydracht, rygh oder vordechtnisse ghc- 

weset stad van dersulven mure weghene 

unde den doren unde porten de dar dorc ghinghen 
dat wesen van der stad weghene unde des Convents 
weghene. — Conventis oversten unde des gantzen 

gelist wedderseltunge unde hulpe oder be- 

scherinnighe rechtes oder dades. Gesehen tu Nyen 
Kuppin. Na godes bort MCCCLXXXII. des dinsta- 

ges heylighen licbghnames Xsti, under unse 

grotle Ingesegel vor dessen brrf ghehongen thu ewi- 
ghen dechtnisse. Tugen desser dinghe sind de erli- 
ken wysen lüde Pravest der Stad Nyen Reppyn, her 
, Nicol. Melwendorp, perner darsulvest, de Borch pry- 
ster Ebel van Oker, Heyne Gottberch, Gulen, Tideke 
Pritzerwe — —unde vele andere lüde de weren. 

i 

CCXYIII. 

24. Januar 1386. 

laäetocgfje BJäalölebr, öllatoce JUUgn- 
trrbrlt tittöe JLHmtrftr iErtcHntbordj bekennen 
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«nde betughen in desmc unseme breue vor allen Cri- 
sten Luden, dat wy leddych unde loos hebbcn laten 
myt ghudeme wyllen alle Vanghen van Reppyn, dy 
wy vanghen hadden myt unsen frunden undc hulpen. 
Unde synd alle van uns myderen gbeschyden unde 
van uns ghebracbt van den Radmannen der stad 
nyen Ruppyn, sunder allene Hynryk van Bellyn unde 
Peter Rynsberch, unde hebben tu lüghe unser alle 
Inghezegele vor dessen bryff laten bengben de ghe- 
ven unde screven ys tu INyen Brandeborch na godes 
bord MCCCLXXXVI. In deme Avende der beke- 
ringhe sunte Pawels des bylgen Apostels. Tüghe 
desser vorscrevenen Dynk zynt Her Joban Slepecow 
perrer tu Alden Treptow, Achim Kytzerowe, Wer- 
ner Gylbertze, Mychyl Mankemus unde Wygerd, Raat- 
manne tu Nyen Brandenborch, unde vele andere lüde 
de ere unde lovenwerd syn, de tu dessen dynghen 
worden gherupen unde ghebeden. 

CCXIX. 

Vor Pfingsten 1393. 

Hn ttominr J3omini &mnt- OTßr Uafl* 
manne oine tmöe Kße in örr ötan tlju nßtn 

üupptn bekennen vor allen cristen Luden, dy des- 
i sen unsen bryf syen, hören eder lesen, dat wye van 
gnaden unser hem unde med vulbord der meynen 
gülden unde der meynheid in unser stad thu Ruppin 
hebben unsen liven bürgern des Scrod • ambachtes 
unde den Scherern eyne Inninge unde Kumpanye 
geven unde gemaket, med crer aller vulbord unde 
willen, in aller wis, also hir na screven steyd. Also 
dat ymant des Schrod- ambachtes eder der Scherern 
arbeiten mach eder scal, he en sye med uns in Rup- 
pin 
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pin borger unde bure. Ouk scal eyn jewelk, dye ‘ 
van buten thue! kumpt, dye desser Inninge unde 
Kumpanie eyn wynnen wyl Scroder eder scherer, 
unde syne oldern dye Inninge unde Kumpanie nicht 
vorbeseten hebben, med uns, deme. scal me beschei- 
den tue der irstcn, tue der andern wente tue der 
druddcn morgensprake. Is he dennc des werdich, 
den scal me nemen unde he scal geven eyne mark 
sulvers. Dy helfte scal nemen dye stad, unde dye 
ander helfte dye Inninge unde Kumpanye. Ouk scal 
he geven der Inninge unde Kumpanye eyne halve 
tunne byers und vyff Schillinge thu Schuldergelde, 
unde dye meystere scolen med ene gan uppe dat 
radhus, unde bereiden unde laten ene dy Inninge 
unde Kumpanye orloven. Unde scal geven deme 
Scriver syne plicht, unde den meysteren jewelken 
soes penninghe in thu wysende unde twe punt was- 
ses thu eren* lichten. Isset over dat syn vader dy 
Inninge unde Kumpanye beseten heft werdichliken, 
deme scal me sye orloven in der irsten morgenspra- 
ke, unde scal hebben dat halve werk med alle, also 
vorscreven steyd. Were ouk eyn Scherer, dye er 
Inninge und ere Kumpanie begerde^ dy scal scheren 
achteyn eilen gudes Schönes w r andes vor den mey- 
steren unde vor den scherern, maket he dat de ge- 
loulik unde behegeleken unde gud, also scal me ene 
dy Inninge unde Kumpanye orloven, is he des wer- 
dichliker wys, also vorscreven steyd. Is he buten 
der Inninge unde Kumpanie born, dat vulle geld 
unde syne gantzc plicht. Is he darynne gheborn, 
dat halve werk. Ouk scolen dy Schröder, dy nu Sche- 
ren, ere dage Scheren, und darna nymande mer, he 
wynne dy Inninge unde Kumpanye, unde wen dy 
eyn Scherer is, unde eyn jeyn Scroder. Weret ouk 
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dy desser Inninge nnde Kumpanye desser Werke 
eyn an berdegede sunder orlof, dy scal breken eyne 
halve mark Sulvers, dy helfte der stad unde dy an- 
der helfte der Inninge unde Kumpanye, dat sye Sche- 
rer eder Scroder. Ouk wen sye leren, dyc scal en 
geven twe punt wasses. Weret dat hc vorstorve in 
den lerejaren, darme en mede beginge. Ouk weret 
wyf eder man dy clageden aver Scroder eder Sche- 
rer dy eres wandes nicht vul en funden, dy scolen 
dat anrichten den meystern, dy scolen dal averleg- 
gen unde averkyscn by eren sworen eden. Issct dat 
sye sye under eynander untsetten med gunstc, war 
des nicht en is, also clage eyn jewelk, war hc dat 
van rechtes wegen clagen scal. Unde dat ga dar- 
umme also vele also recht is. unde wye darmede 
befunden wert eder desgflik sik vorboset, dy scal 
berovet wesen der Inninge unde Kumpanye eres Wer- 
kes, ofte he des nye ghchad ne hedde. Ouk weret 
dat erer eyn den anderen averhalede med worden 
eder med daden, unde dye meyslere eme dat aver- 
gan mochten med twen eder med dren, dy scal ge- 
broken hebben eynes penniges myn wen drye Schil- 
linge, half der stad unde half der Inninge unde Kum- 
panye. Ouk alle tyd wen dy meystere morgensprake 
hebben willen, also scolen sye dat en jewelken kun- 
degen laten: wy dat vorsumet unde dar nicht en 
kumpt, dy scal wedden an den meysteren sees pen- 
nighe. Worde he aver twye eder drye dar thu vor- 
bodet, unde he en med homude eder med vorsate 
vorginge, sunder redeleke hulperede, dye scal vor- 
lezen dye Inninghe unde Kumpanye, ofte he sye 
nye ghehad ne hedde. Ouk welk erer eyn den an- 
dern wundet eder averhalet med siegen, dy scal ge- 
ven twe punt wasses thu eren lichten unde den vor- 
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screvcn broke. Ouk scal erer eyn deme anderen 
neynen underkop dun. Ouk scal erer eyn deme an- 
deren synen Knechte niht unlfuren bynnen deme 
vemdel: wy darmcde Funden wert, dye scal brekcn 
eynes penninghes myn wen drye Schillinge, half der 
s(ad, half der Inninghe uode Kumpanye. Ouk scal 
nymant wedden hoger wen uppe drye Schillinge, 
unde hoger nicht Ouk scolen dy meystere schikken 
unde liken, dat eyn jewelk scherer aliike vele Scro- 
der hebben thuc Scheren gesten by eren broke. Unde 
neyn Füller scal scheren mer wen graw unde wyt, 
unde dy eyn Fullermeyster is, unde dye dy burscap 
med uns hebbe. Ouk solen sye alle jare uppe sunte 
wolburgen dage bringen teyn Schillinge penningbe 
uppe dat Radhus thu tynse, unde kysen twe mey- 
stere by eren eden, dy erer Inninge unde Kumpa- 
nye alder nutteste sint, unde bringen dy mede unde 
laten dy sweren tu der Inninge unde Kumpanye rech- 
ticheit Ouk scolen sye alle ore rechticheit suken 
vor den Rad in unser stad: war en dar brok wert, 
also scolen sye dat sukeö, dar sye dat Van rechtes 
wegen suken senilen. Ouk scolen sye neyne nye 
Sette dichten eder schikken, wen hir vorscreven steyd. 
Weret dat sye wat belers irdenken eder dichten kün- 
den, dat vor er werk were unde unhinderleken der 
stad; also scolen sye komen vor den rad unde laten 
sik dat orloven unde stedigem Ouk alle dy jene, 
dy desse settingc unde stedinge, dy hir Vorscreven 
steyd, wederype unde wederstunde van desser Kum- 
panye eyn, aldar scole wy Radmanne den meyste- 
ren thu behulpen syn. Desser dinge sint thuge dy 
erleken Lude in deme jare Radmanne: Henning Pa- 
lendorp, Heyne Vos, Kersten Tyse, Meus Stremmenj 
Matthias Steven unde Henning ßerlekok, unde heb 
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ben on dessen bryf latert bcsegelcn nach radc der 
olden radmanne unde der vir Gülden unser Slad. 
Na godes bord MCCCLXXXXllI. vor pingesten. 

eexx. 

8. November 1395. 

31n tßafcrö Namen &mcn. Wüß HUrifb 
bon (SoOrö cptaürn <Grrbr to 3Lßnt>.iU> beken- 
nen unde belüghen vor allen Christen Lüden, sun- 
derleken , so dar desse unse bryff unnde syn Luvet 
edder Ulwisingc vore knmmet, dal wi mit wolbe- 
dachten müde, mit witschap, rade unde vulbort Un- 
ses lyven trewen Rades unde der Radmnnne unser 
stede Nyen Reppin, Gransoy unde Wusterhusen vor- 
kofl hebben unde vorlaten erbarliken, recht unde 
redeliken unsen lyven trewen meynen Borgheren uns- 
ser vorgenanden stad Nyen Reppin to ewiglier nut, 
hrukinge unde nullicheilt dcrsulvcn Stad meynen 
Borghern unnde ere ewigben navolgberen, gantzen 
vulkomen unde evvighen cyghen unnde herschap des 
Dorpes Treskow, dat mit eyner Veitmarke schüt an 
dy Veitmarken dersulven Stad, mit alle siner navol- 
ghe, tolygghinge unde tobehoringe bynnen dorpes 
unde buten dorpes, ghestlik unde werlik, numet 
unde unbenumet, mit alle sine scheiden, mit wate- 
ren, waterflyte, weteringen, wesen, weyde, Velden, 
Veitboden, ackert unde ungeackert, holten, holtste- 
den, mit wegen unde unwegen, to unde aff. Alse 
wi mit unsen lyven bruder, Hern Günther, Greven 
to Lyndo, unde unsen Olderen dat sülve Dorp mit 
alle sinen lobehoringhen bet an dese tyt vrygest heb- 
ben hat. Ok hebbe wi gelechet unde loggen mit 
Orkunde desses bryves dat sülve Dorp mit sinen 
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cyghcn to der stad Nyen Ruppin unde cre Veltmar- 
ken also gentxliken, oft id dar von oldere unde an- 
beghin hedde togeleghen unde hört. Ok wen dat 
Richte dessulven Dorpes Treskow to dersulven Stad 
kummet; so mögen sy ok na eren willen unde be- 
heghelikeit darsulvcn riclile leggben, richten unde 
richten laten bynnen dersulven Stad. Ok hebbe wi 
versaket unde versaken erbarliken van unser, unser 
vorgenanten broders, unser erven unde nakamelinghe 
wegen alles rechtes, anvallynghe unde macht, dy wy 
darinne hadden unde ok hebben rauchten in tokomen 
tiden. Unde hebben gewiset unde wisen, mit or- 
kunde des sülven brives, to der sülven Stad meynen 
borgheren unde eren Radmannen van ercr weghen 
alle dy jene, dy leen unde gud hadden an dem sül- 
ven dorpe unde siner tobehoringhe. Unde hebben 
sy ghesetiet, unde hy unsen lyven ghetruven Dene- 
ken van Gülen inwisen laten in dy were unde besit- „ 
thinghe dersulven cyghens unde siner tobehoringhe, 
unde willeh en des cyn rechte ghewere wesen. Ok 
hebben wi, na rade unde vulbord unses Rades unde 
Radtnannen der vorgenanten siede, uns ghemechli- 
ghet unses vorgenanlen broders an alle dessen stücke. 
Ilir hebben sy uns vore gheven unde rede betalet 
vyrtich Mark sülvers, na wanliker were mit guden 
bemischen Groschen, dy in unse wytlike nut sin ge- 
keret unde gekomen. Ok hebbe wi uns uieht behol- 
den an den kerklene unde siner sitlingbc to Tres- 
kow, mer dat helft ghevolghet der meynqn behorin- 
gen dessülven dorpes von uns to dersülven unser 
Stad Nyen Reppin unde to den Radmannen dersul- 
ven Stad von der Stad wegeij. Alle desse stücke 
unde eyn yslik besunder love wi stede unde vaste 
to holdcnde sunder jennegerley weddersprake, hul- 
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perede, inwyndinge cddcr Utncmunge, dy schedlik 
moghcn wesen dersulven slad raeynen unde Rad- - 
mannen van der Stad wegen. Geschyn in der Par- 
ren der Stad Nygen -Roppin up der VVedeme. Na 
Christi bort MCCCLXXXXV. des Mandages negbest 
alle Codes Hilgben dagiie. Tugbe desser dinck sint 
Olde Clawes van Czilcn, Hermen Gadow, Denike 
van Gülen, Herman Nikamer unse lyven getrewen, 
Iler Conrad Brechteke Parrer to Wusterbusen, Iler 
Joban Bower Pcrner to Wyltbergbe, Claws Bolzin, 
Tideke Rostuscher, Ilenneke Gotbercb, Coppe Wyck, 
Ebel van Glynde unde Cone Glüde, Radmanne der- 
sulven slad Nygen Reppin, Clawes Kuer, Koppe Sc- 
lubbe, Radmannc von Gransoy, Mathias Hinrig, Hans 
W ryge Radmannc von Wusterbusen unde vele mer 
lovenwerdiger lüde nuch, .unde bebben to groter tu. 
ghinge unse grote Ingbesegel mit unser witsebap laten 
hangben ahn dessen Briff. 

CCXXI. 

16. October 1396, 

i ■ • • , * 

ln Codes namen Amen. IVy Ulrik unde 
Gunter van godes gnaden Greven tim Lyndon 
bekennen vor uns, unse erven unde nakome- 
den, unde dun wylleken alle denjenen, dy dessen 
bryff hören, syn eder lezen , dat dy vorsichtige man 
Kersten Thytzen, unse lyve getruve borger tbu Nyen 
Ruppin , med vorgedachten vryen wyllen heft vor 
uns vorlalen unde lullerlike dorch god tbu Testa- 
ment syner unde syner olden Sylen salicbeit. gege- 
ven eyn punt Brandenburg, pennigbe, nye unde won- 
liker tnunte, jerliker rentbe an deme tolle unser stad 
Nyen Ruppin vorbenomet , thu vir tyden des jares 
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upp ihu borende van den jenen, dy den toi vorsteyt 
undc uppnemet, also thu wynachten vyff Schillinge, 
thu pascen vyff Schillinge, uppe sunte Johannis ba- 
plisten dage vyff Schillinge unde uppe sunte Mychi- 
les daghe vyff Schillinge, ewychliken thu blyvende 
thu gude unde bebuff der arsten mysse, dy men hol- 
det unde leset in der parrenkerken unser liven Vro- 
wen in unser vorgenomeden Slad Nygen Buppio^ 
like deme dage, in dy ere der hilgen drivaldicheyt, 
so dat dy pryster, dy dy misse lezet unde vorsteifc, 
dyt punt tu hülpe hebben unde alle verndel jares 
uppboren scal thu synen kosten unde notlorft. Hir 
umme begere wy med unsen erven desser guden, 
saligen werke deylaftigen thu wesende* unde .hebben 
med guden vryen unde vorbedachten wylle unde med 
rade gegeven unde geven, med craft desses geinwar- 
digen brives, thu der vorbenomeden misse upp dat 
vorbescreven punt jarliker rente den eygendom gentzi- 
like vul unde al, med aller nüt, vryheit unde met 
allen rechte. Unde wy vorsaken, vorlaten unde tre- 
den aff alles rechts, aller anvallunge unde eygendo-. 
mes des sülven vorscreven pundes jarliker plege, dy 
uns, unsen erven unde Nakomeden ummer vortmer 
thu behoren, anvallen edder thu körnen mochte in 
ewyger tyd. Unde hebben des thu eyner openbaren 
bethugunge unse groste Ingezegele wytleke an dessen 
bryff laten hengen. Thuge desser dingl^ synt de Er- 
leken Lude Iler Johan Bower, parrer thu Wüster- 
husen, unse scryver unde Capellan, Herman Gadow 
unse man, Mathias Lüningh, Herme Schoenermarke, / 
borger thu Wusterhusen, unse liven getruwen, Unde 
, darlhu mer bederver Lude, dy lovenwerdich syn. Ghege- 
ven thu Wusterhusen. Na godis bord MCCCLXXXXVI. 
an sunte galten unde lullen dage der hilgen bychlegen. 
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ccxxn. 

14. November 1397. 

In gades namen Amen. Wy Ulrich unde 
Günther hroderc van godes gnaden Greven thu 
Lyndom bekennen openbar vor uns, unse erven 
unde nakomeden, unde wyllen, dat id wytleken 
sy allen Cristen Lyden , dat wy med vorbedachten 
müde, med guden wyllen unde med rade unses ge- 
truwen rades unde manne hebben vorkofl, gelaten 
unde voreygent, unde vorkopen, laten unde vorey- 
genen med gantzen eygen ilome in dessen sulven ' 
bryve der vorsichtegen Mechtilden, Peter Eyken we- 
dewen, deme god gnade, eine mark brandenb. sul- 
vers unde wyeht jarliker renthe, upp thu hörende 
alle jare uppe sunte Johannis baptisten dagbe, alze 
he gheborn wart, med aller rechlicbeit, alse unse 
olden vor, unde wy nu na van unser herscap ghe- 
had unde beseten hebben, uppe dy Vere thu JNyen 
Ruppin aver dy See thu deme Krangen vor twinlich 
mark brandenburg. Sulvers unde wyeht, dy sy uns 
med reden gelde an guden beymeschen Kroschen, 
alse achte unde eyn Schock jo vor islike mark, wol 
thu danke bereidet heft, dy wy vortan in unse unde 
unser erven unde nakomeden nud ghekeret hebben. 
Desse mark jarliker plege heft dy vorbonumede Mech- 
tilt vort lulterlike dorch god gegeven; dat men dar- 
med scal holden eyne Lampe, dy plegelike bernen 
scal, beyde dach unde nacht in der parrekerken dar- 
sulves thu Nyen Ruppin vor unser lyven vrauwen 
altar. So alse Peter Eyke an syne levende unde sy- 
nen lesten wyllen, unde Mechtild, syne wedewc vor- 
benomed , ' dy sulvc Lampe thu tcstainent unde salb 
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dieyt erer sylen undc erer cldercn albeidc cindrrcb- 
üke uppgenomeii unde bescheiden hebben. Unde 
desse vorscrcven Mark mach Mcchlild vorbenomet 
uppboren, unde dy Lampe daraff holden unde vor- 
slan, dat sy vorl ewichlike berne unde blyve. Dar- 
thu scolen also dy perrer unde dy radmanne med 
gantzen truwen behulpcn syn. Ouk scal men den 
Underkoster vor syue arbeid, uppe dat dal he dy 
sulve Lampe destu bat warneme, van der sulven 
mark eynen halven virding alle jare geven. Ilir- 
ummc so begere wy med unsen erven unde nako- 
meden der guden saligcn werke dylafligen thu we- 
sende, unde hebben med guden, vryen unde vorbe- 
dachten müde unde wyllcn unde rade ghegeven, unde 
geven med kraft desselvcn bryves tho der vorbeno- 
meden Lampe uppe dy vorscreven mark jarliker ren- 
the den Egendum gcnlzliken vul unde al, med aller 
nud, vryheit unde med allen rechte. Unde wy vor- 
saken, vorlaten unde treden aff alles rechten, aller 
anvallunge imde eygendume der sulven vorscreven 
mark jerlike renlhe, dy uns, unsen erven unde na- 
komeden ummer vortmer thu behoren, anvallen eder 
tliukommen muchle in cwyger tyd, unde wy neyne 
ansprake noch recht daran beholden. Unde wy heb- 
ben des thu eyner openbarer betugheuisse unse gro- 
ste Ingezegele wytleken an dessen bryff laten hen- 
gen. Thuge desser dingh synt dy erleken Lude her 
Nicolaus Melwendorp, parrer thu Nien Kuppin, De- 
neke van Gulen, Jurien Poppenlyn, Mathias von 
Arnstorp unde Johannes von Redern unde mer er. 
barn Lüde genuch, dy lovenwerdich syn. Ghegeven 
uppe unsen Slote thu Olden Ruppiu. Na Godes 
bord MCCCLXXXXVII. des Myddcvvckcn na suulc 
merten dagc des hilgen byscbopc. i 
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CCXXI1I. 

26. Januar 1406. 

* 

gln gaflfö itarnrn ®mrtt. fölrigft 

unB <Sitnt!)rr grltroBrr, boit gota gitattrnn 
graben t!ju ainum», Jlcrrm tljo ßupyin, be- 
kennen unde tagen vor allen Cristen luden, sunder- 
likenn to die dussen unsen briff sehen, lessen edder 
vornehmen, dath wy hebben angesihen den guden 
willen und andacht unser leven getruwen Tideke 
Rosluscher unnd Henningk Vertekow, bürgere unser 
Stadt Nien Ruppin, und der Gildemeistere und Gil- 
debruderen der Knakenhowere darsulves, die sick 
vor salicheyt örher unnd örher nakomeden Ssilen 
vorbunden hebbenn unnd beplichtet ahn deme am 
bachte, dat in vor jarenn die Elende gulde heth, die 
lange vorgan is, darsulves hadden, fsundcrleken to 
vorstorvene arme unnd elende lüde laten to grave 
bringen und lo begande mit vigilien, fselemisscn, 
lichten und baldeken. Vorlmehr, dat sie willenn 
unnd scholen alle weke eyns vilge laten syngen des 
avendes vor den sulven altare, der elende geheylenn 
wafs unde geweyget in die ehre der hilgen mertelere 
Livini und Blasii, unnd des morgens misse tho dem- 
sulven altare unnd vorthmer alle jaer eyns mit der 
ganlzen Scholen alle Cappellane und Coslers gadc, 
Marien und alle gades hilgenn tho erhenn und tho 
lave, unnd alle Cristen Ssylen, sunderlikenn elende 
Ssilen, to tröste. Die jaerlike vilge und fselemisse 
schal men laten kundigen des Sondages dar vore von 
deme prcdigstulc, und laten dengken unser oldcrn 
Ssilen und alle derjonen, die uth unseme gesiechte 
vorstorven syn, und aller tristen Ssilen. Hyr umme 
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hebben wy mit vulbord und rade aller der jene, den 
dat andrept, den vorgnanten Tideke Rostuscher und 
Flenning Vertekow edder erer eynen, welker lesten 
levct, und na orer beyde dode, den Gildemeister 
der vorgspraken Knakenhowern gilde gegunt und gun- 
nen iho ewiger tidt, und ock von unfse erven und 
nhakomen wegen der Lehenware dessulven al lares 
und allen gnaden und vordeils, die dy Elende gilde 
hadde und örhe Gildemeistere, in der frede und am- 
bacht fsie trcden, sunder Linder und alle wedder- 
sprake. Und wy vorsakenn vor uns, unse erven 
unnd nhakomen alles rechtes und volgc, die wy dar 
ahn hadden und hebben mochten. Ock die vorgnan- 
ten Gildemeistere und brudere scholen twe ulh.sigk 
kesenn tho deme sulven ambachte, die scholen ohr 
alle jaere cyi^ tho den meysteren rekensehop doen 
von der renten des ambachtes, die dartho geleeht 
wert. Ock scholen die Rathmannen unser vorgnan- 
ten stadt Nienn Euppin von unser wegen tho deme 
vorgnanten ambachte leggen twe stucke jarliker und 
ewiger renle mit alleme eygendome uth örhme Dorpe 
Treschow, alfse eynen wispel roggen und eyn pund 
pennige. Ock bestede wy alle rente und eygendom, 
die unse olderen to deme vorgnanten altare gegeven 
und gelecht hebben. Dusser dingk synt tuge die 
duchiigen Knapen Deneke von Giilen, Hermen von 
Redern, Heydeke Raven und Hermen von Gulenn 
Knapenn, Claus Slywen, Simon Knakenhower, Coppe 
Witte. Matthis Steven, Gerardus Mulls, und Henning 
vom Kager, Radtmanne tho Nien Euppin, und väle 
mher boderver Lüde, die lovenwerdich syn. Thu ey- 
neme grotern tuge und orkande hebben wy vorgnan- 
ten Henning Vertecow unde Tideke Rostuscher un- 
sere twyer groteste Ingcsegel mit guder witschop ahn 
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dussen unsen briefT laten hengenn. Nha godes ge- 
bort MCCCCVI, , des andern dagcs nba sonte Pawels 
dage, so hie sick bekerde. 






ccxxjv. 

Februar 1406. 



1 , 



** 



«w.;:..»-: ■ ... - .•■<■*» ■■ . v>* «*»» 

gln goürs tiamnt tämctt. STBq cüntrr 
batt floörö gnaörn grrbr t!ju Hßnaobj, 3$rrc 
tfjU Utipytn, bekennen unde tugen vor allen Cri- 
sten luden sunderleken so dy dessen unsen bryff 
syn edder vornemen, Dat nnse lyve bruder, greve 
Ulrik, volle macht hadde ouk van unser wegen alley- 
ne, da wy buten landes weren, thu vörkopende dat 
dorp Treskow med synen thohoringen. unde dorch 
lenger dechtnisse unde groter bewarin^ wyllcn, so 
hebbe wy med rade alle derjene, den dat andrepet, 
vulbordet unde vulborden med orkunde desses unses 
bryves, den kopp unde bryve in allen eren articu- 
len, also dysulvc unse bruder vorkofte unde verbre- 
vedc unser Stad nyen Ruppin dat sulve dorp med 
syne tbubeboringe. Dy breve hebbe wy beyde ge- 
seen unde höret in desser nascreven wyse: — - Wy 
Ulrik etc. etc. (Nro. CCXX.) >■ 

Thuge desser dingh synt Deneke van Gülen, 
Alebrecht Quast, Steffen Kertzelin , Clawes van Tei- 
len, Hans Wyltberch, uude Hans Klytzeke unse ly-, 
ven ghetruven, unde vele mer bederer lüde ghenuch, 
dy lovenvverdich syn. Thu eyneme grotern tuge unde 
bekantnisse liebbe wy byde Heren unser twyer gra- 
ste Ingezegele ined guder wytscap an dessen bryff 
laten hengen. GhegeVewmnde ghescreven uppe der 
wedenae thu nyen Ruppin. Na godes bord MCCCCVI. 
an suntc Blasius dage des hilgeu Mcrlelers. 
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CCXXV. ' 

, I 

25. Januar 1416. 

. ffillvtß Don tßaörs gnaöett Crebr lu 

lünfloiu linöf li&rrr tu ttuppin bekennen unde 
betughen in un.sen apen brive,- dat wy, durch sali- 
cheyt unser Olderen zelen unde unser nakomelinghen, 
lighen unde hebben vorlighen unseme Rade der stad 
Nyen Ruppin unde eren nakomelingben tu ewighen 
tiden eynen wispel kornes. jarliker reute, half roggen 
unde half gerate, in deme Dorpe tu Nakel, alse soes 
schepel roghen unde soes schepel ghersten uppe de- 
ine have unde huven, dar nu uppe wanet — Wevcr, 
unde vorlaten unde vorgeven lutterliken dorch got 
beyde leen unde eyghendom unde aller rcchlicheyt, 
de wy edder unse olderen dar anne hebben hat, cd- 
der unse nakonielinghe dar anne moghen hebben. 
Also dat dessen vorbenomeden YVyspel Kornes, den 
scholen desse vorbenumede Ratmanne unde ere na- 
komelinghe tu ewyghen tiden vorlighen ereme seho- 
lemeyster, wo dikke unde wo vake se ere schole 
ereme scholemcyster vorlyen myt sodanigher rechti- 
cheyt, lighinghe unde macht, alze unse olderen unde 
wy den ere vorlegben unseme truwen manne unde 
Rade Coppe Konighesberghe unde sinen olderen, den 
desse vorbenumede Coppe dorch salicbeyt siner Zele 
unde siner olderen zelen heft vorlaten vor uns unde 
vorgheven in de ere des hilghen Lychnames, alzo dat 
wo dikke unde wo vake de prestere der Parren tu 
Nyen Ruppin gheyt myt deme hilghen Lichname, so 
schal de Scholemeyster darvor laten gaen ver hindere, 
de darboven singhen in de ere des hilghen Lichna- 
mes. Unde dessen vorbenumeden YVyspel moghen 
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de Ratmanne edder scholemeyster panden edder ma- 
nen mit rechte ghestlyk edder werlik, sunder jen- 
gherleye hinderinghe unser edder unser nakomelinglie, 
unde wy willen dyt .ghuet beschermen dorch got, like 
utisen eyghen ghuderen« unde hebben den Ratman- 
nen Coppe Konighesberghe gheven tu eyneme inwy- 
sere. Tughe desser vorscrcven dingh sint de erwer- 
dighen lüde her Johan van Rederen, perrer tu Nyen 
Ruppin, Albrecht Quast, olde Claus van Citen unde 
mer lovenwerdighe lüde. Tu groter bewisinghe hebbe 
wy laten unse Ingeseghel hcnghen an dessen briefle, 
de ghegeven is na godes borl MCCCCXV1 an sunte 
Pauls daghe siner bekeringhe. 

CCXXVI. 

23. November 1416. 

TVi Ulfik von Godts gnaden Greve thu Lin- 
dow unde Here thu Ruppin bekennen openbar von 
unser unde unsere unmündigen broddern Greve Al- 
brechtis wegen, in dessem brive, dat vor uns sin 
gewesen unse liven gelfuwen Tidekc Rostuscher un- 
de Kune, sin Sone, und hebben vorlaten negen punt 
Brandenb. penninge achte Schillinge mint jarlike 
Tente, de se alle jar uppboreden ute deme Wurt 
linse in unser Stadt Nigen Roppin tu sunte Mertens 
dage tu hant, wen de rente, tu sunte Andree altar 
belegen, in unser parkerke in A&r vorscreven stad 
Rappin von deme sulven thinse bereydet is, dar wl 
se mit beleenet hadden. Desse vorscreven achte 
punt unde twelff Schillinge jarlike rente hebbe wi 
vort nach unsere rades rade vor unser oldem, unser 
und aller in unsem Siechte Greven tu Litldow und 
Heren tu Rappin Silen Salicheyt ghecygent und gege- 
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ven tu unsere llven Heren godls unde siner live mü- 
der loff, ere und dinste, eygene und geven mit craft 
desses brives und vorlaten aller rechticheyt, de wi, 
unse brodder, unse Siechte und nakomelinge daran 
hebben mögen tu ewigen ibiden. Tu der teyn du- 
sent Ridderc altar belegen in unser vorbcnumeden 
Kerke tu Nigen Rappin eygene wi und geve von 
deser rente vicrde half punt und twe Schillinge, tu 
der vicarien Caland dri punt. Alzo dat de Kalandis 
heren vor twe punt alle jar scolen began olde Cla- 
wes Vrisen und Margreten, siner eeliken Vrouwc, und 
der GruneVeldischen mit eren Siechte dechtnisse mit 
vügen und Silemissen. Von deme drudden punde 
scolen se Spende geven armen luden; in deme ßu- 
wete der parkerken tu Nigen Rappin eyn punt; den 
Closter vrouwen tu Lindow eyn punt, under sik tu 
deylende, dar se alle jar vor began scolen mit vil- 
gen und Silemissen Clawese und Margriten vorbe- 
- numet. Also bescheyden, de wile unse Clawes, Marga- 
reta und Kinderc, de nu jegenwardich sin, van Cla- 

weses Live gebaren, leven, edder : scolen se 

uppboren desse leste twe punt na erer aller dode: 

. Sonst scolen desse twe punt vallen, eyn an dat go- 
’dishus tu Nigen Rappin, dat ander an de Junkvro- 
wen tu Lindow und darby tu ewigen thiden bliven. 
Und weret dat desse vorbenomede Kalandcs heren 
unde Junkvrowen von Lindow desse dechtnisse, alze 
vorscreven is, nicht begingen unde de vorstendere 
des godeshuses mit deme punde nicht buweden und 
beterden der kerken behuff; so scolen unse Schep- 
pen von Nigen Rappin na rade des pravestes und 
perrers von Rappin mechtich wesen desse viff punt 
tu kerende alle jar tu gotlesdinste, wor en dat be-* 
haget. Vor desse vorbenomede negen punt brandenb. 
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achte Schillinge min hefft olde Clawes unsc Tidekcn 
Kostuschere und Kunen, sine Sone, wol tu danke 
bereydet achtentich scok guder beemscher groschen. 
Tuge aller desser dingk siu de erliken- Her Johan 
Sabells, pravest tu Happin, Her Everd ßudow, per- 
rer tuWusleruse, Clawes von Alem, Coppe Konigis* 
berg und inecr vramer lüde, de lovenvvcrdich sin. 
Tu grotcr tugnisse bebbe wi unsc grote Ingesegele 
mit willen und witscapp hengen laten an dessen 
briff, de geven is tu INigen Kappin na godes bord 
MCCCCXVL an Sunte Clementis dage des bilgen 
Mertel ers. 

CCXXVII. 

8. September 1418. 

TVy Olrik unde Albrecht Greven van Lindow, 
Heren to Jiuppin , bekennen vor Uns unde vor alle 
Unse nakomelinghen, dat wy myt macht desses je- 
genwardighen unses beseghelden breves hebben ghe- 
legben unsem leven ghetrüen Henning Treslere unde 
Jurien Poppentyne unde eren rechten erven von deme 
dorpe lo Langhen anderthalf verndeyl an deme over- 
sten richte, alzo sik dat van rechte wol behort, unde 
anderthalf vemdel an deme Kerkleue, unde de hclfte 
an deme Lüghe to Langhen mit holte und myt gra- 
se, myt aller tobehoringhe unde myt alleme rechte 
unde mit aller vriheyt, alze de lüch an syner scheyde 
lecht. Vortmeer zo lye wy em negenteyn stucke 
geldcs, sos schillinghc pennighe myn. To deme er- 
sten lye wy en anderlhalven wispel hardes korhes 
und drutteyn Schillinge penninghe uppe den schulten 
to Langhen, uppe Wilke Godekcns hof elfte halven 
Schillinge penning, uppe Hans Schepers hof eynen 
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Wispel hardes kornes unde vyf schepel, twolf Schil- 
linge unde veer penninge, uppe Clawes Witten hof 
twe wispel hardes karnes nnde eyn dortich Schillin- 
ge, uppe Coppe Kelkes hof twe wispel hardes kor- 
nes unde eynd twintich Schillinge brandenb., uppe 
Nycolaus Scholers hof teyn schepel härdes korns 
unde veer penninghe myn wen soven Schillinge, uppe 
Hans Wynkels hof eynen halven wispel hardes kor- 
nes unde teyn schepel unde twelf Schilling penninge 
eynes penniges myn, uppe Katerbowes hof teyn sche- 
pel hardes korns, soven Schillinge pennige veer pen- 
nighe myn, uppe Clawes Werdermans hof drei Schil- 
linge penninghe unde twintich penninghe, uppe Tho- 
mas Gartows hof sos scbillingbe penninghe, uppe 
Clawes Staedes hof twe wispel hardes kornes unde 
eyn unde twyntich schillinghe pennigh, uppe Cune 
Boystcrs hof sos schillinghe penningh, uppe de Parre 
achteyn pennige, uppe Gherken Wysen hof sos schit- 
linghe pennige, uppe Coppen Smedes hof drudde 
halve schillinghe eynes penniges myn, uppe Hanfe 
Bellyns hof veer schepel hardes kornes und neghede 
halven schillinghe pennige, Uppe Henning Godekens 
hof soes schillinghe pennige, uppe Clawes Toppeis 
hof dre schillinghe pennighe twiger pennigh; Dyt 
vorbenomede gut lye wy en myt aller tobehorioghe 
nnde vryheyt, alzo it Egghert van Tzytcn, selighcr 
dechtnisse, beseten und van uns to lene ghehad heft. 
Ok so scholen ere undersetighen bure an üns eddet 
an neynen man breken, wen an desse vorbescrevenc. 
Ok schal dyt vorbenomede gud, penninghe und körne 
vallende wesen van dem eynen to deme andern, de 
wille dat Henning und Jarien unde ere Erven eyn 
levet. So lye ' wy en myt eyndracht dyt ‘ vorbeno- 
mede gud samedCr hant sik to brnkende, unde de 
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samende hant schal en unschedelk wesen, eft se 
scheydeden wonynghe unde scheyden brot hebben. 
Vortmeer so dün wy openbare allen vroraen luden, 
dat wy hebben gheleghen Henning wyne gheheten 
soffeteyn stucke gheldes ud dessen redesten gude, 
alzo yt hir yor steyt Dat schal desse vrouwe ud 
dessen redesten gude an körne und an pennighen 
hebbende unde bömde wesen alle jar ungehindert, 
des heft uns Henning Tresler und Jurien Poppentyn 
muetliken gheboden dessen erliken vrouwcn to be- 
lyende unde stan er desses lenes by, unde willen 
er desses bekande leen Heren wesen Henning und 
Jurien und eren erven und desser erliken vrouwen 
vor alle de jenen, de vor recht kommen willen, unde 
gheven en an beydent syden Hinrik Suke to eynen 
Inwyseren de frowen an teyn stucke, Henning unde 
Jurien an dat andere X ane soes schillinghe. Weret 
ok dat an dessen brive ichtes wes vorscrivet were, 
dat schal dessem vorscreven unschedelik wesen, dat 
wy se myt gantzer macht darby beholden willen, 
sunder jenigherleye arch edder böse Inval, vor uns 
unde vor alle unse nakomelinghe heren unde frowen. 
Des hebbe wy unse Inghesegelle ghehengen laten 
an dessen openen breve. Hirow is gewesen Her Jo- 
han van Rederen, Heydeke Raven, Hinrick Fuk unde 
— > — Snakenbeke unde meer bederver lüde, de eren 
wert syn, to olden Ruppyn. De gheven is na go- 
des bort MCCCCXVIll. Iu deme gheloveden — dagbe 
unser ffrouwen erer bort 

CCXXVUI. 

27. August 1420. 

IVy Ulrich unde Albrecht van gades gnaden 
greven van Lindotv unde heren to liuppin Beken- 
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nen apenbar vor allen luden, de dessen briff sen ed- 
der hören lesen, dat wy met crafte desses brives lä- 
gen unde geleghen hebben den duchtigen heyne Bor- 
newetzen unde synen rechten erven unde Dorothea 
syner erliken husvrowen to ereme lyve met alleme 
rechte ln deme dorpe to Langen anderhalf verndel 
an deme oversten gerichte unde anderhalf verndel 
an den Kerklene, de hellte an deme luge to Langen 
met holten, grase, met aller tobehoringe unde vrihelt, 
also de Luch an syner scheiden gelegen is. Vortmer 
so lige wy en nechenteyn stucke gheldes in deme 
dorpe to Langen, uppe de Schulte anderhalve wi- 
spel hardes karns unde drutteyn Schillinge pennige 
brandenb., upp^ Wilke Ghodekens bof elftehalven 
Schillinge pennige brandenb., uppe hans Schepers hof 
enen wispel hardes korns unde viff Schepel unde 
twelff Schillinge pennige brand. vir pennige myn, 
uppe Claus Witten hof twe wispel hardes korns unde 
en unde twintich Schillinge pennige brand., uppe 
Coppe Kelkes hoff twe wispel hardes karns unde en 
.unde twintich Schillinge pennige, unde Claus Schulte 
teyn Scheppel hardes karns unde soven Schillinge 
pennige, vir pennige myn, uppe hans Winkels hoff 
enen halven wispel hardes karns unde teyn Scheppel 
unde twelf Schillinge pennige enen pennig myn, uppe 
- Katerbowes hoff teyn scheppel hardes karns unde 
soven Schillinge vir pennige myn, uppe Claus Wer- 
dermanns hoff dry Schillinge pennige unde twintich 
pennige, uppe Thomas Ghartowen hoff sos Schillinge 
pennige, uppe Claus Smedes hoff twe wispel har- 
des karns unde en unde twintich Schillinge pennige, 

■ uppe Krone Boysters hoff ses Schillinge pennige, 
uppe de parre achtein pennige brand., uppe Ghrete 
Noysen hoff ses Schillinge pennige, uppe Coppe 

23* 
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Smedes hoff drütteynde halven Schillinge pennige 
enen pennig myn, uppe Ilans Bellins hoff vif sehe, 
pel bardes karns unde neghende halven Schillinge 
pennige, uppe Henning Ghodekens hoff ses Schillinge 
pennige, uppe Claus Toppeis hof dri Schillinge pen- 
nige twe pennige myn. Dit vorscrevene gud ligen 
wy den vorscrevenen Heyne Bornewelzen unde syner 
erliken Hnsvrowen met aller vriheit unde rechticheit, 
also id Henning Tresler unde Jürgen Poppenlyn be- 
sitten unde besetlen hebben, also daner wisen Hen- 
ning Tresler, Jürgen Poppenlyn unde Katherina sine 
Erlike husvrowe alle dre na gades willen vorstorven 
syn, so scholen sik des vorschreven Heine Borne- 
witze unde sine rechte erven und% sine husvrowe 
des vorbenomeden gudes bruken, alse se vor gednn 
hebben wen alle de wile, dat erer en levet van den 
dren , so schal de vorscrevene Bornewitze unde sy- 
nen rechten erven — — — — — — — 

5 Veret ok dat ychtes wes vorsumet edder vorghe- 
ten were, dat dessen brive schedeliken mochte 
wesen, dat schol em unschedeliken wesen an des- 
sen vorscreven Gude. Des tu Tuge hebbe greve 
Ulrik unde greve Albrecht unse twyer Ingesegele 
met willen laten hengen . an dessen briff, de ge* 
gheveu is na godes hört 1420 des dinscheda- 
ges na sunle Barlholomeus dage. Tuge desser dink 
sint her Otto Gladow, Hans Luderilze, Jacob Rins- 
berch unde Claus van der Linde unde mer Lude, de 
lovenwerdig syn. 1 <; 

ccxxix., 

27. März 1423. m 

* 

Hit gnöfö nfjarnm antra, ©5äß Sratit 
jFrrasr, Uraninguo itflft, g$ait 0 JFvi&aqt, 
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$aucl HibroicII, Nicolaus TUilrrOc tmfl (Elauifö 

^CJtgUoü) in dusseme iegenwardigen jaere Radt- 
mbaune in der stadt tho Nicnn Ruppin betugen unnd 
bekennen vor allen guden Luden, die dessen apcn 
brieff seheftn edder horenn lessenn, dath wy mid 
fulbordt unser olden Raedtmbanne, gildemeistern und 
unser klucksten medcburger unser sladt Nienn ■ Rup- 
pin hebben von unser stadt wegen lulther dorch gott 
io dem Elenden altare in unser parkerkenn unser 
Heven frowenn, dath geweiget und gebilget yfs in 
erbe ere, sonthe Blasius und Livinus der hiigen mar- 
terers und in ere erbe der hiigen Jungfrowen Aga. 

Iben und Agneten, Tho dem sulvigen altare hebben 
wy lütter dorch godt logelecht unnd voreigent einen 
wispel kornes und eynn punth brandenb. pennige. 

Dylh vorsckrevenn körne schall büren dy prister, 
dem dath elende altar gelegenn werdt von den Kna 
kenbowern inn unser Stadl, von den huven tho Tre- 
schow, die nhu bedryven unnd befarenn Claus Sehul- 
tendorp eynen halven wispel, Soefs Schepel roggen 
und soefs schepel gerstenn und X Schillinge bran- 
dcnburg. pennige, und uppe Claus Crogers huven 
eynen halven wispel, Soels Schepel roggen und soefs 
schepel gerstenn und vieff Schillinge brandenb. pen- 
nige, und uppe Arndt Pülemanns huven vieff bran. 
denb. Schillinge. Und mit dem brandenb. punt pen- 
nynge dar schall mhen mede holdenn die lichte tho 
dem sulvigen Altare und die prisler de mede lonhen, 
die dy vilgen und die Silemissenn holden allenn Kri- 
stenn Ssilenn, Weret dat desse vilgen und dusse 
Ssilemisscn dar also nicht tho rechten tydenn thu 
geholden wordenn, also synt die Knakenhower des 
mechtich, dath körne to leggende tho eynenn andern 
allar, dar mhe sy to holdenn will. Ogk wan dusse 

/ 
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vorschreven lüde dusse vorschreven huven nicht len. 
ger bedryven und befarenn willenn, also Schalen (sic 
die to Segen, und seggen dalh den Radtmhannen und 
den Knakenhowern eyn half jaer to voran tbo und 
brengen de buven in werder hanlb, dath dusse pacht 
und pennynge nicht vorwusten. Ock vorsake wy 
vorgeschrevenn Radtmbanne und unse nhakomelinge 
von der stadt wegenn und treden aff von den wispel 
korns und von dem punth pennynge und von aller 
rechticheyt, die wy von der stadt wegen tho ewiger 
txdt dar ahn hebben muchten, uppe dath vorschre- 
ven Elenden altar bchuff, und dar ewig to tho bli- 
vende, Dath alle desse vorschreven Stucke und ar- 
tikell Siede und Faslhe geholden Schalen werdenn, 
dalh lave wy vorschreven Radtmbanne mit alle un- 
senn nhakomlingen fsundcr arch und fsunder jeniger- 
leye infall und hebben defs tho tuge mit guder wit- 
schapp unser Stadt groste ingesegell ahn dussen brieff 
laten hengen, die gegevenn und geschrevenn yfs na 
godes gebort 1423 ahn dem palm avende inn der 
Vastenn, 

ccxxx. 

25. October 1425. 

Vor allen guden cristen luden, dy dessen apen 
briff syn edder hören lesen. Bekenne wy Jacob, 
„ Busso unde Albert brüdere geheyten Ryns- 
berch unde belügen apenbar, dat wy recht und re- 
_ delyken hebben verkofft den Ersamen luden Hinrick 
\ Kremer und junge Clawes Ffrysen, vorstendern der 
parrekerken unser lyven vrouwen to Nyen Ruppin, 
unde alle eren nakomelingen to eynen rechten kope, 
drüttych Schepel hardes karnes, halff roggen und 
halff geraten, in deme dorpc to Manijuar up deme 
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have und huven, dar nu Claus ßopenacke up wanet. 
Dat vorschreven Karne hebbe wy en vorlaten myd 
vryen willen und myd wolbedachten müde vor un- 
sen gnedigen heren Greve Albrechte, up der parre- 
kerken behuff, in der stadt Nyen ßuppin. Und wy 
Jacob, Busso und Albert vorbenumet und unse er- 
ven Scholen und willen den vorscrcven vorstendern 
und alle- eren nakomelyngen des vorscreven gudes 
eyn gud gewere wesen vor alle dy ghene, dy vor 

S echt kamen wyllen. Ok helft Albern, unscs bru- 
ler eelyke husvrowe, dy sulvc drullych schepel kar. 
nes, alse vorbenumet ys und ere lyfftucht was, myd 
guden vryen willen, unbedwungen, myd lachgenden 
müde vor unses heren gnaden greve Albrechte vor- 
laten. Hir vor hebben dy vorscreven vorstendere 
uns wol tu danke und to nuge bereydet und betalet 
seventeyn Schock guder olden bemeschen Kroschen, 
dy wy vort in unse und unser erven nut und vra- 
men gekeret hebben. Dyl vorscreven käme scholen 
dy ergenanten vorstendere und alle ere nakamelynge 
manen, eyschen und boren alle yar up sunte Mer- 
tens dage. Und dy besilter des haves und der hu- 
ven schal en dat käme bryngen bynnen Nyen- Ru p- 
pin, und vuren en dat, war en dat alder gedelikest 
is- Weret ok, dat dy besitter des hoves und der 
huven dat vorscreven Karne nicht bereydede up den 
enkeden vorscreven dach, so mögen dy ergenannten 
vorstendere, edder ere nakomelynge, dat vorscreven 
Karne panden edder panden laten myd wytschapp 
des rychters, wu vake en des behuff und not is. So 
hebbe wy Jacbb, Busso und Albert vorscreven und 
unse erven des vorscreven Gudes eynen wedderkop 
bebolden also bescheyden, wenn wy edder unse er- 
ven dat den vorscreven vorstendern edder oren na- 



Digitized by Google 




360 Rappin u, d, Gr. v. Eindow. 

komclyngen eyn halff jar vor sunte Mertens dage lo 
vorue tq wetende dnn; so scbole wye edder unse 
Erven desse vorscreven saventeyn schock an guden 
olden beineschen Groschen edder wonlyker pagymen- 
te, dar eyn den andern mede soventeyn bemeschen 
Schock vornügen mach, en up den negesten to ka- 
ntenden sunte Mertens dach wol tu danke an eyner 
» summen wedder bereyden, und botalen, und den 
yarliken pacht van sunte Mertens dage dar tu. Wc- 
ret ok dat wy edder unse Erven desse bereydinge 
uppe den vorscreven sunte Mertens dach nicht e£ 
deden, so scholen sy dat vorscreven Karne na hören, “ 
alse vor, sunder yenigeleye hinder edder wedder-, 
sprake, Tuge desser vprscreven stucke sint dy er- - 
wcrdige lüde Claus Wutenow, Hans Sloteke . und 
Johann Bakmeyster. Dat alle desse vorscreven Stukke ' 
und . artikcl stede und vaste geholden scholen wer- 
den, dat lawe wy Jacob, Busso und Albert vorscre. 
ven myd unsen Erven, den ersamcn luden Hinrik 
Kremer und junge Claus Ffrysen, vorstendem der 
parrckerken unser lyven vrouwen to Nyen-Ruppin, 
und alle ;eren nakomelyngen stede und vaste wol tu 
boldende sunder yenigerleye Snode, invyndynge, hin, 
der edder weddersprake. Des tu groter tuchnisse 
und bekannlnysse hebbe wy Jacob, Busso und Al. 
bert vorbenumct unse Ingesegele myd wylscapp und 
myd rade und vulbort unser ffrünt und negesten la- 
ten hengen an dessen apen briff, dy gescreven is na 
godes hört 1425 des dunredages vor alle gades bil- 
gen dage, y • 

Anmerkung. Die Bestätigung vom Grafen Albrecht, 1423 
an sunte Mertens dage des hilgen bisschops (11. Novem- 
ber), ist fast wörtlich gleichlautend- • 
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CCXXXI. 

13. December 1425. 

Jffilfi Slbmlit batt Cab«* gnabfit gtrrbf 

bat! ilmtlOU), ffirr tO liuppin, bekennen unde 
belügen vor unsz unde unse nakamelingen in unser 
Ilerschopp in dessen unsen apen brive vor allen Cri- 
sten luden, dy eme sien, hören edder lesen, dat 
vvy vorkofft hebben to eynem rechten kope dem Er- 
liken Heren Johann van Redern, Kerkhere to Nien 
Ruppin, Hinrik Kremer und junge Clawes Fresen, 
godeshuslude und vorstendere dersulvcn Kerken, iwe 
punt brandenb. pennige in der Bede unses ganlzen 
Dorps Buschow, dy dar vallen van den hoven unde 
huven, de van olders bede gegeven hebben, und de- 
sulve bede to unser Herscop van olders gehört helft, 
vor drutteyn Schock guder bemescher Groschen, dy 
de ergenannten Kerkheren unde godeshuslude uns 
wol to danke an eyner Ssummen bcreydet unde be- 
talet hebben, und dy wy vort in upses gnedigen hern 
RIarggrave Ffrederick dynste vortheret hebben. Desse 
sulve twe punt bede Brand, pennige hebben wy ge- 
legen und lygen med krafte dcsses bryves den vor- 
benomeden Kerkheren und gadeshusluden dersulven 
kerken to eyneme echten lene in dy ere und werdi- 
cheit des hilghen Sacraments, des lichnames unses 
Heren Jesu Christi . . dat me daraf tughen und hal- 
den schal luchten und lichte ..... Na gades bort 1425 
an sunte Lucien daghe, 

CCXXXII. 

25. November 1428, 

ijmt aiörrrftt ban gobrb gnabrtt 
Cffbc batt SLfittBob), ftcrc to üuppin, bekennen 
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undc belügen in dessen unsen apen bryve vor allen, 
dy enc syn edder hören lesen, dat Kone Golberg, 
borger to Men Ruppin hefft gegeven deme godeshu6e 
unser lyven vrowen in unser vorbenomeden sladt 
Nyen Ruppin eynen wyspel Roggen, in de raolne to 
Schrey belegen, bynnen unser herschop, alle yar 
upp sunte Mertens dach to bereydende unde to be- 
talende den godeshuslüden, dy to der tyd syn vor- 
slcndere des sulven godeshuses. Ok so hebbe wy 
angesyn den guden wyllen unde njyldc andacht, de 
unse overolderen und unse olderen hebben gehad to 
deme vorbenomeden godeshuse unser lyven vrowen, 
und sunderliken dorch salicheyt wyllen der Selen 
unser olderen, unser Erven und nakomeden in unser 
herschop, Ok dat wy deylafftych mögen wesen aller 
guden werke, dy Scheen alle dage in deme dynste 
godes und syner werdigen moder Marie to lave in 
deme sulven godeshuse; so hebbe wy den sulven 
wyspel Roggen in der molne to Schrey deme erge- 
nanten godeshuse Unser lyven vrowen in unser Stadt 
to Nyen Ruppin gegeven und gelegen unde lygen 
und geven myd krallt desses bryves to eynem ewy- 
gen gyfft unde dat buwe mede to holdende to ewy- 
gen tyden, also dat dy Molner der sulven molne alle 
yar upp sunte Mertens dach den ergenanten wyspel 
Roggen den godeshuslüden, dy to der tyd syn, be- 
lalen und bereyden schal in dy stad to Nyen-Ruppin 
sunder yenigerleye hinder edder vertoch. Weret ok, 
dat dy molner den sulven wyspel Roggen uppe der 
vorscreven tyd den godeshuslüden nicht betalede; so 
mögen sy darumme panden edder panden laten dat 
mollen ysere, edder wat sy uppe der were vynden 
sunder yenigerleye vare, unde myd den panden va- 
ren alse pandes recht is- Tuge desser gifft synt de 
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erliken lüde Iler Johann van Redcrn, parhere to 
Nyen- Ruppin, her Otto Gladow, parhere to Olden 
Ruppin, her Peter Sterneberch, Herme van Redern, 
Hans Wyltberch, Busso Bassut, Knapen, und mer 
lovenwerdiger lude genuch, unde hebben to eyner 
bekantnysse unde bewarynge unse groste Ingesegel 
myd wytscapp vor dessen briff laten hengen, dy ge- 
geven is to Olden Ruppin, Na godes bort 1428, an 
sunle Katherynen dage der hilgen Juncvrowen. 



ccxxxm. 



5. Junius 1430. 



STOß öurgemeßfltcr uns ttaMmamte öcc 

Ü&taÜt fU'Niftt ftuppilt disses jars, als Hans 
Meyenborch, Kone Stolle, Gercke Blankenbereb, Claus 
Verwer, Hans Wildclow, Claus Katerbou, Heyne 
Suringk und Claus Hakenbcrch bekennen, dat wy 
na rade unser olden Radtmannen, güldemeysterenn 
unnd vulbort unser gemeynen borger vorkopen deme 
erliken manne, her Johanni Sabell, unserm Probste 
zw Ruppin, vir pfund Pfennige jarlikc rente, die er 
gelecht hat to des hillgen blots Messe, alle doen- 
stage to syngen in der Parrekerken, also das de 
pfarner daraff haben sol eyn pfunt pfennige, seyn 
Capplann 10 Schillinge pfennige und der uff den or- 
gelnn singet 10 Schillinge pfennige, beyden Küste 
ren 10 Schillinge, dem Scholemeysler und synen 
gesellen dreyssigk Schillingk pfennige. Mit disser 
rent hat unfs der vorgeschrieben her Johann, unser 
Probst, geweiset an den pfarrern zu Ruppin, wer ehr 
sey, und an unser Calandsheren der Vicarien, das 
wyr oder «unser Nakommen sye ime geben sollen 
alle jar von uuseru Radthuse und sye sye vort dey- 
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len sollen in aller wyse, als vor ausgedrugt is. Hir- 
vor hat uns der ehergenante Probst bereydet 40 scliok 
ahn guden pagemenle, dar unufs ann genüget, der 
wyr Ime lofslafsen, die wyr vort gekeret haben in 
unser Nutz, unnd haben dormiit gülden versefsen 
renle, dye unser vorfaren lange vorsefsen hatten. 
Disse vorgeschribenn veer pl'uudt pfennige Renten 
sollen wyer oder unser Nakommen und wollen be- 
reyden dem ehergenantenn pfarncr und Calandes 
hernn, wher dye seyn, alle jar uff Pfingsten milt gu- 

tenn gewonlichen pagement doch haben wyr 

uns unnd unser Nachkommen behalten den YVidder- 
kauff: und wann wyr oder unser nachkotnmen den 
thun woltenn, das solle wyr oder unser naehkom, 
men den vorbenuropteq Pfarrer und Calandeshcrrn 
vor zu sagenn zu lichtmessen, unnd uff. Pfingsten 
dar negest kommende disse virtzigk schock mit der 
Rente«; dy denne gefallen, zu danke wol bereyden. 
Gegeben und geschrieben nach gölte* bort 143Q, des 
mondags in dem Pfingsten. 

u.-i'i 

CCXXXIV. 

9. Junius 1433. 

\ 

• «»<*•• , 4 « . 1 * - f 1 * . 

TVy Albern unde Hans vedderen , gheheyten 
de Rynsberghe , bekennen van unser undc unses un- 
mundeghen vedders weghen, Peter Rynsberghes, 
Busso Rynsberghes Sone, unde belughen in dessen 
unsen opene bryve vor allen, dy ene »een edder hö- 
ren lesen, dat wy med vulborl unde wyllen unses 
ghenedeghe heren, Greye Albrechte, vorkoft hebben 
to eneme rechten kope unde vorkopen med Kraft 
desses bry^es deine erlyken heren , bereu’ Thyderyk 
Pryfocrwcu , Allarislcu der Cappellcn sunle Gherlru. 
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den, buten des muren der stad Nyen Ruppin, tvve 
harde wyspel kornes, half Roghe unde half Gherste, 
der erghenanten Cappellen Sunte Gertruden to guder 
hant in deme Dorpe to Manquar, uppe have unde 
huven, alze hyrna gescreven steyt: uppe Koppe Wyl- 
kens have unde huven enen halven Wyspel roghen 
unde enen halven wyspel ghersten unde uppe Hans 
Vysghers have unde huven enen halven wyspel rog- 
ghen unde enen halven wyspel gersten, alle jar to 
bereydende unde to betalende uppe Sunte Mertens 
dach in de stad to Nyen Ruppyn, heren Thyderyk 
Pryfszerwen edder wy en Altarista is dersulven Cap- 
pcllen Sunte Ghertruden, war en det aller beque- 
mest is. Vor desse erghenanten twe Wyspel hardes 
kornes jarliker pacht unde plycht, alse vorscrcven 
is, heft uns der erghenante her Thyderik beVeydet 
unde betalet an ene Summen vefleyn Schok ghuder 

' bemeschen groschon, de wy vort gekeret hebben in 
unse apenbar nüt unde vramen, alse wy dre wispel 
hardes kornes darmede wedder gheloset hebben, de 
wy vorkoft hadden in deme up ghenanten dorpe to 
Manquar. Desse erghenanten twe wyspel hardes kor- 
nes hebben wy Albern unde Hans van unser unde 
unses unmundighen vedderen weghen Peter Ryns- 
berghes vor uuses hern ghenaden’van Lyndowj greve 
Albrechle, yorlaten, unde dysulve her Thyderik der 
Capellen sunte Gertruden unde deme Altaristen, de 
to der tyd is, to ghuder hant in syn leen wedder 
entfangen unde geven. Weret ok dat dysulve Koppe 
Wylkens unde Hans Vysgher edder we dar wanaeh- 
tich is uppe den hove unde huven, alse vorscreven 
is, de vorbenomeden twe wyspel kornes nicht bc- 
reydeden unde betoleden deme Altaristen der Cap- 
pcllen sunte Ghertruden, de thu der tyd is uppe 
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Sunte Mertens dach; so mach de salve Altariste en 
panden edder panden laten uppe de hove unde hu- 
ven, alse vake em des not unde behuf is, sunder 
hinder unde weddersprake. Ok hcft de erghenante 
Iler Thyderik uns unde unsen erven gheghunt der 
twycn wyspel kornes jarliker pacht enes wcdderko- 
pes: unde weret, dat wy edder unse erven den wed- 
derkop don wolden, so schole wy edder uuse erven 
deme sulven liere Thyderik edder wy to der tyd eh 
Altarista is der Cappellen Sunte Ghertruden vorkun- 
digen uppe sunte Jacobs dach, unde darna an sunte 
Mertens daghe neghest tokomede bereyden unde be. 
toten vefteyn Schok guder bemescher groschen, alse 
wy van em upgheboret hebben med der pacht, de 
to der tyd ghevallen is: unde wan wy edder unse 
erven desulven veflein Schok bemcscher groschen 
med der pacht also bereydet hebben, als vorscreven 
is; so scholen dy twe wyspel kornes jarliker pacht * 
darna wedder kamen an uns unde unse erven quyd, 
leddich unde los. Thuge desser dyng syn der erli- 
ken lüde her Johann van Rederen, parhere to nyen 
Ruppyn, Clawes van Alem, Clawes Vorras, Heyne 
Barskow, Peter Symons unde mer vramer lüde ghe- 
nuch. Des tho ener bekantnisse hebbe wy erghe- 
nanten Albern unde Hans unse unde unses veddern 
Peter Rynsberghes Ingheseghele med wytschop unde 
willen laten henghen an dessen bryff. Na godes bort 
1433 ame dynsghedaghe na trinitatis. 

ccxxxv. 

1 * 30. Junius 1433. 

&mu0 J3fi ft .ipootoUff öcdiö gratis tpi= 

8COPU0 Vctßalücnoia, Reverendi in Christo 
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patris et domini domini Conradi episcopi 
Havelbergensis ecclesiae Vicarius in pon- 
tificalibus, universis et singulis eluisti fidelibus 
Salutem in Domino. Cupientes quoslibet Christi , 
fideles quibusdam munientibus indulgentiis scilicet 
et remissionibus peccatorum ad devocionis et carita- 
tis opera invitare. Quatinus exinde reddantur divine 
gratie aptiores. Omnibus igitur christi fidelibus vere 
penitentibus contritis et confessis, qui Capellam San- 
cte Gertrudis, extra muros nove Ruppyn sitam, ha- 
velbergensis dyoceseos, in precipuis # festivitatibus, 
scilicet in nativitate domini, Epyphanie, Resurrectio- 
nis domini, Ascensionis domini, Penthecosles, in 
festo corporis christi, in festo Joannis baptiste, in 
omnibus festivitatibus Apostolorum atque Archange- 
lorum seu micbaelis, in festo omnium sanctorum at- 
que commemoracione omnium fidelium defunctorum, 
Sanctorum martyrum atque nicolai confessoris atque 
omnium sanctorum uxorum, videlicet Katherine, Mar- 
garethe, Barbare, Dorothee, Gertrudis atque Marie 
Magdalene, et in omnibus festivitatibus gloriosissime 
virginis Marie, videlicet Annunciacionis, visitacionis, 
Assumpcionis nativitatis, conceptionis atque purifica- 
cionis in anniversario dedicacionis ecclesie, in festi- 
vitatibus patronorum videlicet Sancti Andree, decem 
' , millium militum, Aiterm. confessoris dicte ecclesie 
devocionis zelo accesserint vel qui divinum officium 
vel verbum dei ibidem audierint, vel etiam qui fa- 
brice et ornamentis ecclesie seu aliis necessariis ma- 
nus porrexerint adjutrices, vel qui cimilerium cir- 
cumiverint et cum devocione pro defunctis quinque 
pater noster et totidem ave maria dixerint et qui in 
presencia corporis domini nostri Jesu Christi fiexis 
genibus cum devocione quinque pater noster et toli- 
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dem ave maria dixerint, quociescunque aliquod pre- 
missorum fecerint, de merito beneficioque sacratissi- 
me passionis domini nostri jesu Christi auctoritate con- 
fisi , quadraginta dies indulgenciarum de . . . injunctis 
penitenciis in domino relaxamus misericorditer. Da- 
tum Ruppyn, Anno Domini 1433 Sequenti die petri 
et pauli apostolorum nostro sub sigillo presentibus- 
appenso. 

I 

CCXXXVI. 

26. Februar 1434. 

Dtt gaUrs ttamrit anteit. Uppe dat dy dynck, 
dy in der lid geschyn, nicht vorgan med der tid, so 
is des wol nol unde behuff, dat sy med tugen und 
med bryven wol bewaret werden, also dat berna 
daran neyn twyvel noch uppstol en werde, hirumme 
isset, dat wy Ratmannen der stadt nien Ruppin tu 
desseme jare, alse Clawes Walsleve, Petet 
Symon, Gherke Blanckenberch, Hans Wil- 
delow, Cune Stolle, Hans Meienborch, Hei- 
ne Suringh unde Hans Storbeek, Bekennen 
unde betugen apenbare vor allen, dy dessen apen 
briff syn edder hören lesen, dat wy med der heren 
gnaden, nach rade und vulbord unser oldesten Rat- 
mannen unde guldemesteren unde klukesten unser * 
vorscreven Stad nyen Ruppin unseren lyven gelru- 
wen medeborgeren der Pelt 2 er guden willen hebben 
angesyen, dorch williges dynstes wille, unde en eyrt 
briff geven und hebben gegeven, dy oreme amte, 
gulde und werke niltte sy, dar sy unördeleke dyncke 
unde allent, wat steit tu straffende, sturen und straf- 
fen mögen, ore licht mede to holdende unde tu be- 
terende, dat dar bernet in unser lyen vrowen par- 

kerke 
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kerke to Nien-Ruppin tu eren und tu lave der hil- 
gen Dryvaldicheit, salich unde unschedelik der stad 
Rechticheit, unde oren bruderschapp dy Innigehcit 
tu ewigen tiden, wy unde unse nakomelingen sodane 
Rechticheit dar inne geven unde hebben geven, so 
hir na steit geschreven: Tu deme irsten, dat nymand 
schal maken peltze in unser stad edder vüren dat 
ampt edder werk, hy hebbe denne dy burschapp 
van den Ratmannen' geworven, unde unse bruder- 
schapp liker wys alse wy; sunder offt jennich bot*- 
ger syner husfrowen edder dochter wolde laten ma- 
ken eyn par kleder, dat temet isliken wol tu wer- 
kende und tu makende. Wy overs eyme Ridder 
offte bannefurer ouk tu vorkopende wolde werken 
offte maken, dy burschapp schal hy irsten vorwer- 
ven unde unse bruderschapp. Vortmer wan eynef 
sprekket umme uns» gulde unde werk, des syn va- 
der unse werk hefft gehat unde helft, dy schall ge- 
ven der stad eyne halve mark unde der gulde soven- 
teyn groschen, unde is hy eyn havesmann unde der 
gulde werdich unde hefft dy burschapp; so schal me 
en untfangen unde annamen tu der irsten «lorgen- 
sprake, wan hy darumme spreket. Weret ok dat 
jemant mank unser selschapp hedde eyne dochter 
unde eyn ander unses ampts unde Werkes sy begerde 
# tu der Ee, unde hy rechte unde echte gebaren is 
van rechten echten dudeschen unvorsproken bedder-f 
ven luden, beide van vader unde van müder, unde 
van allen synen vyr anen; so schal me en tageren 
van der irsten bette to der dridden morgensprake, 
wan hy sprekket umme Onse gulde unde werk, helft 
hy dy burschapp unde schal dy halve gülde -hebben 
van der dochter wegen sowol alse dy knechte, unde 
schal der Stad geven eyne halve mark unde der 
Diplomat. Berträga Th. I. 24 
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gulde soventeyn Kroschen. Des overs syne vader 
unse bruderschapp nicht en hefft, is et dat hy sy 
begeret, so schal men en to geven van der irsten 
morgensprake, wan by danunme sprekket, heilt hy 
dy bursekapp, beite tu der drudden morgensprake, is 
by denne gudes ruchten unde der gulde werdich, 
rechte unde echfe gebaren van rechten echten unvor- 
sproken dudesschen bedderven luden, beide van va- 
der unde van müder unde van allen synen vyr anen, 
unde schal der slad geven eyne balve mark unde der 
gulde eyne lialvc mark, unde dy bort vor utgedruket 
schal me bewisen med guden bryven unde ingesege- 
len, nach wise unde wauheit der anderen gülden, 
dar hy getagen unde baren is, edder med der nege- 
sten stad nach utwisinge desses bryves. Vortmer 
welk erer vorbenomet angrypet unse gulde unde 
werk, by sy darin gebaren edder nicht, dy schal 
geven den gemeynen guldebrudern eyne tunne byres 
unde vyre mogelke richte, ouk wy dy jungeste is 
unde lest in unser gulde, dy schal vorstan unde war- 
nemen unse licht anlustekcnde, wan ander gülden 
ere liclj£ ansteken, in dy ere gades. Wy dat vor- 
sumet unde nicht warnemet, dy schal breken achte 
pennighe unde so vake unde dikke dy guldemeyste- 
ren en tu seggen, so vake schal dy jungeste unde 
legte dy gulde brudere tu sanien vorbaden: is hy 
unhorsam, wedderstrevich unde des nicht deyt, so 
vake breket hy sees pennighe. Vortmer wy eyn olt 
werk settet under eyn nige, dy schal geven dry Schil- 
linge ane eynen pennigh, der slad dy helfte unde 
der gulde dy helfte. Ouk welk bruder synen mede 
bruder in der morgensprake wundet edder vortomet 
med siegen, dy schal der bruderschapp untberen 
unde dar anich wesen eyn ganlz jar; is et dat hy 
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sy weddcrsuket unde hehben wil, so schal hy geven 
vor alle dynck eyn punt pennighe unde schal dy 
gulde wedder werven likerwys, offt hy sy ny vorge- 
hat hedde, unde vor deme ingank der slad eyne 
halve mark unde der gülden eyne halve mark, unde 
laven in der gulde eyn punt wasses lu den lichten, 
unde eynen jewelcken meyster weddet hy eynen 
Schillingh met gnaden, unde eynen jewelcken me- 
debruder Sees pennighe, dat is altumale med gnaden. 
Vortmer eyn jewelk dy synen medebruder avelhan- 
delt buten der morgensprake , dy schal dat vorbuten 
med drey Schillingen ane eynen pennigh med gna- 
den, unde kan en dy kleger dat averbryngen med 
Iwey edder drey syner medebruder; so schal des ant- 
werders neyn nicht helpen, unde allent wat daraff 
vellet unde kummet, dat schal dy stad unde gulde 
like deylen : unde dy guldemestere schalen dy penni- 
ghe samelen unde uppnemen, unde der stad ore deyl 
bryngen, wan sy nige guldemestere kisen edder wan 
sy willen, unde van aller avertredinge mögen dy 
guldemestere wol gnade don in der morgensprake 
unde in der gulde salich unde unschedelik der slad 
rechticheit. Ouk peltzcre van anderen steden mögen 
nicht ston med unsen peltzeren in neynen stede, 
sunder des Jarmarkedes, dy wyle dy wardet. Vort- 
mer nygc ergh temet nymande tu settendc uppe eyn 
olt werk tu vorkopende. Nymant schal ouk synen 
medebruder neynen underkopp offle vorkopp don, wy 
dat deyt, dy brekket dry Schillinge ane eynen pen- 
nigh, der stad ore deyl. Weret ouk dat eyner un. 
ser medebruder koffte wilt werk, unde eyn ander 
medebruder sprike nicht tu deme kope sunder alley- 
ne: Kopp guden Kopp unde gynge vort wech, med 
der wynynge schal he mede anstan liker wyse offt 
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he dat koffte, wy dat nicht holdct dy brekket dry 
Schillinge ane eynen pennigh, dat dy stad unde gulde 
lyke dcilen. Vortmer kopet eyner baven vyre unde 
twyntich veylle unde den guldemcisteren nicht tu 
secht, uppe der gemeynen gulde bruderen behuff, dy 
brekket drey Schillinge ane eynen pennigh, der stad 
dy helfle, unde der gulde dy helfie. Brochte ouk 
eyn vrommet man briet edder wynsteyn, dat schal 
eyn alleyne ut unser bruderschapp nicht kopen sun- 
der den guldemeysteren dat tu seggen, dy guldebru- 
der tu samen tu vorbadende, den kopp tu donde 
unde an tu nameude, offt sy willen ; willen sy denne 
tu deme kope nicht, so mach eyner alleyne dat wol 
kopen sunder vare, unde deyt hy des nicht, hy brek- 
ket dry Schillinge ane eynen pennigh. der slad dy 
helfte unde der gulde dy andere helfte. Vortmer 
wan er dy guidemeisteren willen hebben- morgen- 
sprake, dat schalen sy den medebruderen tu vorne 
vorkundigen laten unde apenbar don, unde so vake 
alse eyner averselich wert vorsumet edder nicht kum- 
met, so vake weddet hy den guldemeisters Sees pen- 
nigh. Isset dat imant dryge nicht kumrnet unde is 
unhorsam unde wedderstrevich, dy schal der gulde 
unde Werkes loes wesen, unde schal dy wedder su- 
ken unde vorwerven likerwys, offt hy sy ny vorgehat 
hedde. Unde wan dy guidemeistere imande willen 
affrichlen der mede bruderschapp unde der gulde, so 
schalen sy tu sik rupen, eisehen unde laden twe ut 
dem rade to hörende unde tu endende dy warheit 
nach utwisinge desses bryves. Ouk schale wy neyn 
niege geselte edder gedichte maken, edder jeniger- 
leie wys schikken, dat wedder der stad edder dem 
rade is, wan also vorgeschreven beruret unde ulge- 
drukket is, unde ouk noch hir na benomet unde 
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apenbar wert Unde weret, dat dat nicht schege, 
dar got vor sy, des wy geutzliken wol getruwen 
sunder waen, unde schege doch dat dar baven, des 
wy nimmer loven; so scholen dy Ratmannen vulle 
macht hebben dy gulde edder werk nedder tu leg- 
geode, aff tu seggende unde aff tu doude. Kane wy 
avers wat gndes derdenken, unser gulde unde Werkes 
in tukameden tiden nulte tu wesende, dat schale 
wy bringen vor unsen heren den Ratmannen, dy tu 
der tyd synt, unde sy med gantze vlite tu biddende, 
dat tu bestedigende. Vortmer wan eyner vorstervet 
nach dem willen gades, so schalen dy guidemeister 
dy gemeynen guldebruderen laten vorbaden tu der 
villigen eynen isliken dar tu gevende eynen pennigh 
tu der spende unde tu der missen vor den doden to 
biddende med syme gebede, en tu sendende in den 
Schoet des almechtigen gades, unde wy daraff blifft 
sunder redeliken saken, de schal geven dat hogeste 
wedde, dat synt dry Schillinge unde nicht mer. Vort- 
mer gaste van gaste nicht tu kopende, sunder in 
den Jarmarkeden, doch wy mögen kopen veylle, war 
wy dy bekamen, like unsen anderen medeborgern. 
Oak schal nymant in unser Selschapp gan offte sen- 
den in dy dorpen veylle tu kopende; sunder hy schal 
sy laten kamen tu markede eynen isliken sy tu ko- 
pende, war eyner dar bykummet, wy dat nicht hol- 
det, dy schal geven dry Schillinge anc eynen pen- 
nigh, der stad dy helfte unde der. gulde dy ander 
helfte, dat were denne, offt eyner were tu kosten 
gebeden edder laden, dy mach sy kopen sunder vare. 
Öuk mach nymant cyne gare selten, hy hebbe denne 
dy Bursehapp unde unse bruderschapp alse wy: wy 
dat deit, dy breket eyne mark, der stad dy helfte 
unde der gulde dy ander helfte. Vortmer schal ny- 
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mant des anderen Knecht myden ut dcme dynste 
synes heren: wy dat deit, dy brekket dry Schillinge 
ane eynen pennigh, der stad dy helfte unde der 
Guide dy ander helfte, unde den knecht schal ny- 
mant holden ofle myden in eynen verndel jares : mi- 
det en jemant darbaven, dy schal geven dry Schil- 
linge ane eynen pennigh, der stad oeren deil unde 
der gulde ouk ore deiL Ouk eyn nige werk schal 
me nergende vorkopen, besunderen inme huse, dar 
unser peltzer in plegen to stande: wy darmede vor- 
wunnen wert, dy brekket an dy stad unde Guide. 
Baven alle dynk eyn islik peltzer, dy syne kiste 
wolde vorkopen, dy schal kamen tu den Ratmannen, 
unde don dat met oreme vulborde. Vortmer wan 
nige guidemeisteren gckaren werden, dy olden scha- 
len dy nigen bringen upme Ralhuse, dar dy Rat» 
manne silten unde der stad beste betrachten, unde 
broke edder watrae der stad plichtigis van der gulde 
wegen mede tu bryngende des irsten vridages tu 
hant, darna wan sy gekaren synt, den Ralmannen 
tu Swerende; hebben sy nicht geswaren nach older 
wanheit unde wise, unde wy desme gesette desses 
bryves unhorsam, wedderstrevich unde sich darwed- 
der lecht unde weddersteit edder brekken wolde, den 
tu sturende unde dessen bryff horsam tu wesende 
unde gesette desses bryves tu hold, schale wy Rat. 
manne tu ewigen tiden tu belpen unde behulpen 
syn. Tu eyner groteren bekantnissen eynes isliken 
artikelen besunderen unde bestendicheit, so hebbe 
wy obgnanten Ratmanne der stad Nien Ruppin med 
wolbedachlen müde unser stad groteste Ingesegel la- 
ten hengen an dessen unsen apen brifif, achter inge- 
drukket unser stad secretum, na godes bort 1434, 
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des vridages in der vasten na deme Sondage, so dy 
müder der hiigen Kerken synget Reminiscere. • 

Got ghcve uns eyn gut salich iar dat is na 
desseme iammerliken lcveade dat ewige levent. 

ccxxxvn. 

29. Januar 1436. 

i 

ffiBo bait gobra gnabctt <Srrbe 

bait SUltDOUJ Uttb tjrrc tO Hupytn bekennen in 
dessen unsen apenen bryff vor allen, dy en syn edder 
hören lesen, dat Hinrick Fick, wanhachlig tho Kert- 
zelyn, vor uns vorlalen hefft Iwe punt tynses hufen- 
tyns in den Hunrespendiche geheten, in deme sulven 
dorpe tho Kertzelyn, jarlike rente, unde hefTt vor 
uns bekant, dat he de sulve twe punt tynse vorkofft 
heft unsen getruwen Calandes heren in der Parreker- 
ken tu Nien Ruppin recht unde redeliken thu syn 
unde synen Erven wedderkopp nah utbesagte syne 
bryVe, de he den sulven Calandesheren daraff vor- 
segget hefft. und desse vorbenamede twe punt tynses 
jarliker Rente hebben \vy belehnet und belcnen in 
Crafft desses bryves dy ergenanten Calandesheren, 
de nu unde in tukomeden tyden syn, unde willen 
sy daran vordedingen unde beschermen, tyke unse- 
ren anderen mannen, offt sy imand daran irren wol- 
de. Tughe desser Ding syn Her Otto Gladow, Par- 
rehere tu Wien Ruppin, Clawes van Alem unde mher 
unser Manne dy lovenwerdich syn. Des thu eyner 
Kenntnisse unde Kuntschapp hebbe wy med willen 
unde wytschopp unse grofste Ingesegele laten hen- 
gen an dessen Bryff. Na godes Bort 1436, an St. 
Constantii dage des hilligen bischops unde Martelercs. 
' •4#bi • 4 4* ** f ■ - % U! . ■ ■ r 
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CCXXXVIII. 

28. Junius 1436. 

Un gaöfß turnten amen. satbrecljt 

bon gobfö gnaflrn <&tebc bon fLtmüouj tmüe 

tO liuppm bekennen unde betuchen vor uns, 
unse erven unde nakameden In unser Herschapp, 
®nde don withliken allen Chrislen luden, dy dessen 
unssen briff zeen edder hören lezen, dat Ciawes van 
QuiUow wan ach lieh lo Rütstede helft vor uns gewe- 
sen unde helft bekant enes kopes alse syn vader we- 
dege van Quitzow und syne vedderen her Ludeke, 
prauest to Ilauclberge, unde Claus broder, alle ghe- 
heyten quytzow, vorkofl’t hadden den Clostervrowen 
to Lyndow In unser herschopp unde Slychte to Ha. 
uelberge alle ere orbore, dy sy hadden In deme suU 
uen Stedcken to Lyndow, to eren und erer eruen 
wedderkopp, vor hundertSchockBemeschen grosschcn, 
dy en wol to nughe bereydet unde betalet syn nach 
bewysinge erer bryue, dy se darup vorseghelt heb- 
ben, So helft nu na de Ergenante Claws von Quyt- 
?ow, Wedege Quylzows sone, vorbat to eneme sie- 
den, gantzen, ewigen kope desuluen orbore in deme 
stedeken to Lyndow, und benomeliken teyn marck 
Brandeborgsch süluers, vorkofft der Erwerdighen in 
god geystliken vrowen Ludgarden Abbatissen tn Lyn-, 
dow unde deme gantzen Conuente dessuluen Closlers 
ta ewigen tyden by deme Clo6ter to bliuende, dar 
em ock wol to nuge vorbereydet und betalet syn 
virtich Schok und drüdde half Schok met wonliken 
pagemente, alse in unseme lande ghenge unde gheue 
was, Unde desse sülve Claws von Quytzow helft 
vor uns met wolbedachten vryen mode unde met 
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ghuden willen desüluen teyn Schok orbore, alse wol 
vorscreuen is, gentzliken vorlaten. unde wy hebben 
angesen den guden willen unde mylde andacbt, de 
unse Ouerolderen und un.se Olderen hebben gehat 
to deme vorbcnomcden Closter to Lyndow und sun- 
dergsten dnreh salicheyl der seien unser olderen un- 
ser Eruen unde nakameden, ock dat wy deylaltich 
syn aller guden werke, de dar sehen dach unde 
nacht In godes dinsle; So hebbe wy med wolbe- 
dachten mode, ock med rade unde vulbort unses 
truwen Rades, ock med orknnde desses bryues ge- 
gbeuen densuluen vorscreuen Clostermomen to Lyn- 
dow gantzen vullenkamen unde ewigen eigendom 
und herschopp der leyn marck orboren to Lyndow, 
unde vorsaken und vorlygen erbarliken, ock von vn- 
sen eruen unde nakomeden wegen, alles rechtes, 
nüttygeyt, gebedes unde gemakes, de unse olderen 
unde wy in unde to dersuluen orbore to Lyndow 
hadden edder mochten hebben, med rechte wonlyk 
edder unwonlyk, nicht utgenamen. Tuge desser ding 
sint de erliken Lüde her Otto Gladow, parher to 
nyen Ruppin, her Nicolaus Bassut, prauest to Lyn- 
dow, Hans Willberg, Claws von Alem, Tyle von 
Lo, Claws Vrye, Claws Bellin unde mer louenwer- 
diger genuch. Unde hebben to groler Bewarynge 
unse groste Ingbesegel med guden willen unde witt. 
schopp laten henghen an dessen Bryff. Na godes 
Bort 1436 In deine auende der hylgen Apostele Pe- 
tri unde Pauli. 

CCXXXIX. 

8. August 1436. 

$tl flaflfö ttamrtt &mcn. Witliken unde apen- 
bar sy allen guden cristen luden, dyo dessen apen 
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brif syhn edder hören lesen, dat wy Borghes unde 
Hans vedderen, geheylen van der Graben, med krafle 
desses bryves recht unnde redeliken vorkoft hebben 
to eyneme rechten kope den Ersamen luden Hinrick 
Kremer unde Cüne Bartzekow, vorstenderen der par. 
kerken unnser liven frowen to Nien Ruppin, unde 
alle ore Nakomelingen drutlich scepel Kornes uppc 
deme Krukhave, dar nu up wanet Heyne, Sos Sce- 
pel Weyten unnde VI Scepel baveren nud uppe dy 
huven, dy dar hören to deme Kruge, unde uppe 
deme have unde huven, dar nu uppe wanet Mathias 
Borde, ock VI Scepel haveren unde VI Scepel Wey- 
ten, unnde uppe de have unde huven, dar nu uppe 
wanet Claus Swarte, ock soes scepel gersten. Dat 
vorgescreven Korne hebbe wy En vorlaten med vri- 
gen willen unde med wolbedachten müde vor unn- 
sen heren van Lindow Greve Albrecht uppe der par- 
kerken behuff in der stat Nyen Ruppin, unde wy 
Borghes unnde Hans ergnant unde alle unse Erve 
scholen unde willen den vorgescreven vorstenden 
unnde oren Nakomelingen des vorscreven gudes Eyn 
gud gewere wesen vor alle dy ghene, dy vor recht 
kamen willen. Hir vor hebben dy vorstendere unns 
wol to dancke unnde to der nuge bereydet unde be- 
talet XV Schock grofsen, dy vort in unse unde un- 
ser Erven nut unde framen ghekeret hebhen. Dyt 
vorscreven körne Scale wy vake gn an ten . vorstende- 
ren edder ore Nakomelingen manen, eyschen unde 
boren alle jare uppe Sunte Mertens dage, unnde dy 
besitter der hove unde huven scolen en dat körne 
bringen bynnen Nyen Ruppin unnde furen en dat 
war em dat gedeihest is. Weret ock dat dy besitter , 
der hove unde huven dat vorgescreven körne nicht 
bereyden uppe deme enkoden dach, 90 mögen de 
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upgnanten vorstenderen edder ore Nakoraelingen dat 
vorgescrevcn Korne panden edder panden laten med 
wiUcap des richten; wo vake cm des behuf unnde 
not is: Weret ock dat den vorscreven vorstenderen 
edder oren Nakomelingen des behuf edder not dede, 
dar got vor sy, dat sy dat vorscreven körne vorset- 
ten edder vorkopen musten; so scalen wy unde wil- 
len edder unse Erven dat so wol vorbriuen vort an, 
alse im, Sünder jenigerleye gifft edder gave, so hebbe 
Borghes unnde Hans vorbenümet unde unse Erven 
des ergnanten gudes eynen wedderkop beholden, also 
bescheiden, wan wy edder unse Erven dat den vor- 
screven vorstenderen edder oren Nakomelingen eyn 
half jar vor sunte mertens dage to vorne to seggen, 
so scale wy Borghes unnde Hans vake gnant edder 
unse Erven desse vorscreven XV Schock grosschen 
edder wanlike pagement Stendels edder Berlins, dar 
cyn den andern mede betalen mach, twe punt pen- 
nige so vor eyn Schock uppe den negesten tokame- 
den sinte- mertens dach an eynen Tzummen bynnen 
Nyen Ruppin wedder bereyden unde betalen, unde 
der jarliken pacht von sunte Mertens dage darlu. 
Weret ock dat wy Borghes unde Hans edder unse 
Erven desse Bereydinge uppe Sunte Mertens daghe 
nicht deden, so scalen dy ergnanten Vorstendere edder 
ore Nakomelinge dat vorgescreven Korne na hören 
alse vor sunder jenigerleye hinder edder wedderspra- 
ke. Dat alle desse vorgescreven stucken unde arli- 
kel stede unde vaste geholden scalen werden , dat 
lave wy Borghes unde Hans vedderen, geheyten van 
der Graben, med unsen Erven deme Ersannen Luden 
Hinrick Kremer unde Cune Bartzekow, vorstenderen 
der parkerken unnser liven frowen to Nyen Ruppin, 
unde oren Nakomelingen siede unde vaste wol ta 



' v 



Digitized by Google 




4 



380 Rappin u. d. Gr. v. Lindo vr. 



holdende, sunder jenigerleye Snoden , invindinge, 
binder edder weddersprake. Des lo grolter tuchnisse 
unde bekon Inisse so hebbe wy Borghcs unde Hans 
vorbenumet unnscr twyer Ingesegil med guder wit- 
scapp unde med rade unde vulbort unser frunt unde 
Neuesten laten hengen an dessen apcn brif, dy ge- 
gheven nnndc gescreven is Na godes bort 1436, des 
middewekes vor suut Laurencius dage des bilgen 
mertelers. 






CCXL. 

30. Junius 1443. 



Vor allen Cristen luden, de dyssen bryff syen 
edder hören lesen, so bekenne ik Hans Rynsberch 
jnyt mynen rechten erven apenbare in desseme bry- 
ve, dat ik myd fulbort unde willen mynes gnedigen 
heren Greve Albreehls Hern tho Ruppin unde myner 
vedderen Albern unde Peter Rynsbergh: vorkofft hebbe 
unde vorkopc myd krafft desses biyves tho eyneme 
rechten kope dem erliken hern Her Thyderik Pretz- 
erven, Altaristen der Cappellen Sunte Ghertruden 
unter der mure der stad Nyen Ruppin, vir punt pen- 
nyghe, de hy, edder wy to der lyd eyn Altarista is 
der vorbenomeden Cappellen sunte Ghertruden, schal 
boren unde upnemen alle jar, dry punt in der bede 
uppe sunte Mertens daghe unde eyn punt tho aller • 
manne vasten van den hünre pennyghen in deme 
dorpe lo Manker. Vor desse vir punt jarliker pacht 
hefft. my de erghenante Heer Tbiderik bereydet unde 
betalct twyntich Schock an guden olden bemeschen 
groschcn unde twe sohok an pennyghe, alzo in my- 
nes heren lande ghenghe unde geve syn, dy ik ghe- 
kerct hebbe in myne apenbare ghenot unde vramen, 
alze ik darmede gheloset hebbe unde weddergekoffi 
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twe wispel meles in der raole to Wustrowe, dy vor- 
kofft weren vor twelff schock bemescher groschen. 
Desse erghenanten vir punt jarliker pacht hcLbe ik 
Hans Rynsbergh med willen unde fulbort myner ved- 
deren vorbenomet vorlathen vor mynen gnedigen Hern 
Greve Albrecht, unde dysul ve herThiderik, Altarisla 
der Cappellen sunte Gherlrudcn, unde deme Allari- 
sten, de tho der lyd is, tbo guder hant in syCn leen 
wedder entfanghen unde gheriamen hefft. Ok helft 
my her Thiderik erghenant my unde mynen erven 
gheghünt der vyr punt pennyghe jarliker pacht eynen 
wedderkop. Wcret dat ik edder myne erven den 
wedderkop don wolden; so schal ik edder myne er- 
ven deme sulven her Thiderico, edder wy iho der 
tyd eyn Altarista is der Cappellen sunte Ghertrud, 
vorkundighen uppe lichtmissen unde iho sunte Jo- 
hannis daghe in deme myddel samer neghest deme 
tbokamedc bereyden unde tho betalcn an eyner sum- 
men tho eynem male twynlich schock guder olden 
bemeschen groschen unde twe schock an pennyghe 
also vorscreven steyt Unde wan ik edder myne er- 
ven de boreydhinge ghedan hebben, so schalen dy 
vir punt jarliker pacht dama wedder vallen an my 
unde an myne erven leddich, quyd unde los. We- 
ret uk dat ik edder myne erven dy boreydinghe nicht 
en deden upp den enkenden dach sinte Johannis, 
alzo vorscreven is, zo schal dy suive her Thederik, 
edder wy tlio der tyd is eyn Altarista, de vorbeno- 
meden vir punt baren na alz vor. Tughe desser 
dynk syn ghewesen dy erliken lüde her Otto van > 
,-Alem, Her Peter van Czyten, Slillentin van Krog- 
ghern, Clawes Kremer unde mer vramer lüde ghe* 
nuch. Des tho grotter bekentnisse hebbe ik Hans 
.Hynsbergh erghenant myt mynen vedderen Albern 
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unde Peter gheheyten de Rynsberghe unse Inghcse- 
ghele myd witschop unde guden willen lathen han- 
ghen an dessen apen bryff, dy gbegheven unde scre 
ven is na cristi gebort 1443, des sondaghes na Petri 
unde Pauli der hilgen Apostelen. 

CCXLI. 

30. Junius 1443. 

oaie Slfcrcdfjt batt gats gnaöftt, Crebe 
batt Htnöob) unbc I)rm tf)o Huppin, bekennen 
apen bar vor uns unnse Erven unde uakamelinge vor 
als weme, die dessen brieff sihn, hören efle lesen, 
wu vor uns is gewesen die duchlige Hans Rinsberge, 
wanbaftig tho Bechelin, unse lewe gelruwe, unde 
lieft bekant, dat he mid willen unde fulbort syner 
veddern Albrecht uude Peter, geheilen die Rinsberge, 
vorkoft heft dem erliken hern Dyderick Pritzerven, 
Altarislen sunte Gerdruden, belegen vor unser stad 
Nigen Ruppin, vier punt pennige jarliker plege, die 
bye, edder wie die vorschrevene Cappelle in weren 
heft, schal upbaren upp sunlh Mertens dag drie punt 
in der Bede unde dat ander punt tho aller manne 
vasten in den bunerpennighe in deme Dorpe tho 
Manquar. Weret ok dat em brock worde, dat he die 
drie pund nicht krigen künde unde dat an wes brok 
wurde ulh der bede; so schal he so vele baren uth 
den hunerpennighen, dat em die vir pund vornuget 
werden alle jar. die wiele die kop steid. Vor desse 
vier pund pennighe heft em de upgenante her Dide- 
rick vornuget unde an eyner summen wol tho dancke 
bereydet twintig Schogk guder olden bemischen Gros- 
schen unde twe 6chogk an pennighen, als in unseme 
lande ghenge syn, die he vort in syn apenbar nut 
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unde framen gekeret hcft. Desse vorschrevene vier 
pund pennighe heft dy upgnante Rynsberge vor uns 
mid guden willen upgclaten unde in synen, effle wie 
die Cappellen in weren lieft, in synen upbarenden 
weren vorlalen unde wil em efft dem Altaristen, wie 
denn is, eyn recht gewere wesen, vvu vaken em des 
nod unde behuff is, vor eyn ydcrman. Desse vorbe- 
schrevene vier pund hebbe wy dem upgenanten hem 
Diderick Prilzerven, edder wy denn die Cappelle in 
weren heft, gelegen unde ligen en die in kraft dus- 
ses bryves also, dal se die hebben, upbaren, genyten 
unde bruken scholen alle die wile, dat desse Kop 
stcid, ungehindert vor uns, unnscn Erven unnde Na- 
komelingen. Doch heft die vorschrevene Hans Rins- 
berge sick unde synen Erven eynen wedderkop be- 
holden an dessen vorschreven vier punden, unde 
wen denn die vier pund also syn geloset nach lüde 
ores kopbrieves; so schal her Diderick, efte wie die 
Altarisle is, die twe unde twintig scbogk wedder an- 
leggen in frame unde nut der Cappellen unde mit 
der lehn hem fulbort der upgenanter Cappellen Sun. 
’lhe Gertrud, unde hebben em gegheven tho eyneme 
Inwieser den werdigen hern Otlo van Alem, die en 
in unde an die pacht unde bede wiesen schal, als 
dat in unsem lande eyne gewanheit unde recht is. 
Hir over unde an syn gewesen die werdigen, duch- 
tigen unde vorsichtigen her Otto van Alem, her Pe- 
ter van Tzciten, Slellentyn van Croggcren, Hans 
Gladow, Clawes Kremer unde mer framer lüde, de 
lovenwerdig syn. Des tho Orkunde hebbe wie unse 
„ groste Ingesegel mit witschop hengen laten bened- 
den an dessen brieff, nach bort Christi 1443 am 
* sundaghe nach sunth Peter unde Paul der hilgen 
Apostelen. 
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CCXLII. 

24. April 1445. 

CHfi bau <Kabc0 gttaöcn ©rtüc 

bait SLtniÜOU) UttÖC JQ^rre tO Uupyilt bekennen 
unde betugen vor uns, unse ervcn unde Nakamede 
in unser herschop in dessen unsen apen bryve vor 
alle diegcne, die ene sehn, hören edder lesen, dat 
wy vorkoft hebben to eyneine rechten kope deme 
erliken Heren , Hern Johan Adcrman, parhere to Bel* 
lin des Stiftes Braudenborch, Saes winspel hardes 
karns halflf rogen unde halff geraten in deme stede- 
ken to Wiltherge unde in deine dorppe toWalchouw, 
belegen in unseme lande, alle jare to betalende, die 
wile desse kopp sleid, upp sunle Mertens dach, unde 
benemeliken in den ergenantcn Stedeken tho Wylt- 
berge viftehalven wispel upp die liuven unde have, 
die desse na gescreven besitten unde bedryven: Ber- 
bara eynen halven wispel rogen unde eynen halven 
wispel geraten; Tideke Tyden eynen halven wispel 
rogen unde eynen halven wispel gersten; Hermen 
Gabel eynen halven wispel rogen unde eynen halven 
wispel gersten; Hans Wysseher soes schepel rogen 
unde soes schepel gersten ; Mathias Brun soes sche- 
pel rogen unde soes schepel gersten; Clawes Beder 
soes schepel roggen unde soes schepel gersten; Pe- 
ter YVestvale soes schepel roggen unde soes schepel 
gersten; Schonenndt, die Schulte to Walchouw, ey- 
nen halven wispel roggen unde eynen halven wispel 
gersten. Desse vorbenameden soes wispel hardes 
karnes unde ores kopes wille wy deme etc* Hern 
Johan Aderman en recht were wesen vor alle, die * 
recht geven unde nemen willen, unde wy hebben 
> den 
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den ergenantün Ilern Johan Aderman die solven soes 
wispel , also vorgescreven steid, gelegen unde lygen 
in gegenwardicbeil unde kraft desses breves to cy- 
neme rechten lehne unde willen ene daran vordege- 
dingen unde beschermen lyke uhseren anderen man- 
nen. Vor desse soes wispel hardes karns, alse vor- 
gescreven steid, heft uns Her Johan Aderman tho 
nuge unde vvol tho danke bereydet unde betalet elve 
hundert gude rynsche gülden, die wy vort gekert 
hebben in unse unde unser herschopp openbare nüt 
unde framen. YVerct ok dal die sulve her Johan 
^.derman die ergenanten soes wispel karns to sa- 
mende edder en deel vor geue edder tolede in godes 
dinste in syneme l'cvende, edder in syneme lestenj 
gheystliken edder wertlyken; den schole van unse 
Erven edder nakomeden in unse Herschopp unde wil- 
len sodane breve vorscryven unde vorsegelen, alse 
wie Hem Job. Aderm. vorsegelt hebben * unde die 
sulven soes wispel, alse wie gescreven steid, lygen, 
alse vaken des noet unde behuff is, unde die lehne 
van uns eschen, sunder jennigerleye weddersprake; 
Weret ok, dar god vare sy, dat de Her Johan Ader- 
man vorscheidede , diewile desse kop der soes wi- 
spcl steyd, unde die nicht bestellede mid gifft edder 
to legghynde; so schal die ghene, die dessen breff 
hefTt mid syneme willen, die sulven soes wispel ma- 
nen unde uppheven, also lange, went wie, unse Er- 
ven edder nakomeden in unser herschopp die wed- 
derkopen ed<ter losen nach uthwisinge desses breves. 
Ok heft her r Johan Aderman vor sich, unde weine 
he die upgenanten soes wispel karns gift, in syneme 
levende edder in syneme testen, uns, unsen erven 
edder nakomeden in unser herschopp gegünt enes 
wedderkopes der sulven soes wispel. Unde weret, 
Diplomat Beiträge. Th. I. 25 
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dat wie, unse erven eddcr nakomcden in unse her- 
schopp den wedderkopp dohn wolden, dat schole 
wie, unse erven edder nakomeden in unser Ilerschopp 
vorkundigen Hern Johan Aderman, edder weme he 
die sulven soes wispel karns gift edder tolecht in 
godesdinste, in syneme levende edder in syneme. le- 
sten, upp wynachten unde darna upp den negesten 
paschen beveyderi unde betalen in unse stad Nyen 
Reppyn elbc hundert gude rhynsche Gbulden, unde 
wen von uns, unse erven edder nakomeden in unser her- 
schopp die berydinge der elbier hundert ghulden also 
gedhan hebben, also vorgescreven is; so scholeu die 
soes wispel karns wedder Vallen an uns, unse erven 
unde nakomeden in unser herrschopp quit, lcddieh 
unde loes, unde er nicht, unde desse brefl darna 
nene macht edder krafft mehr hebben: unde hebben 
deme vorscrcven Hern Job. Adermann gegeven Clawes 
Frischen, unsemc leuen gctruwen, to eyneme hiwi- 
ser, die ene darin wisen schal, alse recht unde eyne 
gewanheit in unseme lande ys. Ower dessen kop 
sien gewesen die erliken Heren Hern Otto Gladouw, 
parliere to Nyen Reppin, hern peter van Tzciten, - 
hem Peter Sterneberch unde Clawes Hackenberch. 
Vortmeer to eyner groteren bekantnisse unde mehr 
bewisinge hebbe wie unse groteste Ingesegel mid gu- 
den willen unde witschopp laten hengen an dessen 
breff, unde gegeven to Reppiin nach bord Christi 
1445 an sinle Georgii dage, des hilgen Merlelers. 

CCXLffl. 

6. Januar 1446. 

< 

31« flattra narnrit &mnt. Uppe dat dy dynk, 
dy in der tut geschyn, nicht vorgan med der tüt; 
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so i s des wol bchuff unde not, dat sy med tugen 
unde med briven wol bewart werden, also dat herna 
v . daran neyn twyvel, twidracht noch uppstot en werde, 
hirumme ifs et, dat wy Ratmanne der stad Qtyen 
Ruppin tu dessen jar, alse Claus Walslevc, Pe- 
ter Symon, Hans Meienborcb, Cune Stolle, 
Claus Storbek, Heyne Suringk, Hans Runge ‘ 
unde Claus Symon bekennen unde betugen apen- 
bar vor allen guden cristen luden, den dy dessen 
apen bryff syn edder hören lesen, dat wy van der 
Heren gnaden, nach wise unde wanheit unser andern 
gulde unde werken, med rade unde vujbort unser 
oldesten Ratmannen unde guidemeisteren unde klu- 
kesten unser vorscreven stad Nyen Ruppin, unsen 
liven gclruwen medeborgern der buren unde dwelc 
wewern guden willen hebben angesyn, dorch willi- 
ges dynstes willen, unde en eynen briff geven unde 
hebben gegeven, dy oren ampte unde werk nutte sy, 
dar sy alle unordelke dynk unde allent, wat steid tu 
straffende, sturen mögen, ore licht mede to holdende 
unde tu beternde, dat bernet in unser liven vrowen 
parrekerke to Nien Ruppin tu eren unde lave der 
hilgen dryvaldicheit unde der goliken müder maget 
Marien, unde bruderschapp unde Kumpanye tu ewi- 
gen tyden wy unde unse nakomelingen sodane rech- 
ticheit darinne geven unde hebben gegeven, so hir 
na- gescreven steit. Tu deme irslen male dat nyman- 
de themet buren edder dwelen tu wevende in unser 
stad Nien Ruppin edder vüren dat ampt under werk, 
hy hebbe denne dy burscap irsten vair der Ralman- 
nen geworven, unde unse bruderschapp likerwis, 
alse wys wy darbayen dat angrypet edder vüret, dy 
schal breken eyne Mark, der stad dy helflc unde 
der gulde dy helfte. t Vortmer wan eyner sprekket 
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umrae unse gulde unde werk, des syn vader unsc 
werk heft unde is darinne gebaren in der gulde, it 
syn knechte edder megede, er desse briff is bestedi- 
get; so mach hy dy gulde angripen, wan en des Iu- 
stet, hy schal avers irsten hebben dy burscapp van 
den Ratmannen unde unse brudcrschapp, der schal 
me en tu staden, in der irsten morgensprake, sunder 
nawisinge edder brive, unde schal geven der stad 
eyne halve mark, unde der gulde soventcyn Kro- 
schen; is hy avcr gebaren na gevyngc desses brives, 
unde syn vadcr de gulde lieft edder gehat heft, unde is 
vorslorven unde begeret unse bruderschapp, denne 
schal me untfangen tu der irsten morgensprake, heft 
hy dy burschapp unde is recht unde ergen gebaren 
van guden dudesseben bedderven luden, beyde van 
vader unde van müder, is hy eyn hovesman unde 
der gulde werdich, unde schal geven der stad eyne 
halve mark unde der gulde soventeyn kroschen. We- 
ret ouk dat ymant marik unser selsehapp Ledde eyne 
dochter, unde eyn ander unses ampts edder werk 
sy begerde tu der Eee, unde hy rechte unde echte 
were gebaren van guden dudeschen bedderven luden, 
beide van vader unde van müder, unde hedde hy dy 
burschapp unde begerde unse bruderschap, den schal 
me logeren van der irsten morgensprake bedde to 
der drudden, dat is aber sees weken, is hy denne 
eyn havesman unde der gulde werdich, denne tu an- 
namende, unde scal hebben dy halve gulde sowol 
van der dochter wegen alse van des knechtes wegen, 
unde der stad geven eyne halve mark unde der gulde 
soventeyn Kroschen. Des avers syn vader unse bru- 
derschap nicht heft edder gehat heft unde begeret hy 
sy, deme schal me togeren van der irsten morgen- 
sprake, wan hy darumme sprekket, bette to der 
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drudden, dat is aver ses weken, heft by dy burschap, 
is hy gudes ruchten, rechle unde echte gebaren van 
guden dudessehen bedderven laden, van vader unde 
van müder; den schal me annamen unde schal der 
slad geven eyne halve mark, unde der gulde eyne 
halve mark. Unde welk erer vorbenumet angrippet 
unse gulde unde werk, hy sy darinne gebaren edder 
nicht j dy schal geven den meynen guldebrudern 
eyne tunne byres unde vir mogelke richte. Vortmer 
wy wil vuren unse -werk, dy schal alleyne weven 
slrufwerk unde nicht slicht vrommet werk edder al- 
leyne slicht frommet werk unde nicht strufwerk; wy 
darmede befunden wert, dy schal breken eyne halve 
mark, der stad dy belfle unde der gulde dy helfte, 
unde so vake alse men cynen med der twiger let tu 
lyke vyndet, so vake schal hy jo breken eyne halve 
mark, dy dy stad unde gulde lyke deilcn. Unde dy 
meister scalen den Kam setten tu den buren, unde 
r)y schal wesen dryer vynger breit unde sovende 
halve eile lank. Unde eyne bure schal wesen an 
der lengede ses eilen lank unde twiger eilen breit, 
worde sy tu kort gefunden, an islik stukke brekket 
hy dry Schillinge der gulde; were sy ouk tu snial, 
hy brekket an islik stukke dry Schillinge, unde dal 
bure schal wesen eyn scstehalf, dat blawc in den 
buren schal hebben virteyn enden tu ses gengen unde 
sesteyn enden ouk scs genge. Eyn islik lafcllaken 
schal wesen anderlhalve eile breit unde driger eilen 
lank. Synt sy tu kort, an islik stukke brekket hy 
aclitcyn pennige; synt sy tu smal, ouk vor islik 
stukke aclitcyn penninge brekket hy. Unde dat ta- 
fellaken blat schal wesen eyn sestehalf. Dy band- 
dwelen eyn islik schal wesen virde halve eile med 
den dramen unde drudde halves verndel breit; synt 



Digitized by Google 




390 



Ruppin u. (L Gr. v. Lindow. 

sy tu kort, vor islik slukke brekket hy eynen scbil- 
lingh: synt sy tu smal, vor islik stukke cynen scliil- 
lingh brekket h'y ouk; umle dy bantdwelen schalen 
hebben vyrentwintich genge med teyn enden. Unde 
wy dat vorbenumcde werken *wil, dat schal syn eigen 
wesen, unde cyn islik wever mach borgeren, sy syn 
arm edder rike, dwelen weven van orcn eigen garne 
umme redelik gelt, alsc wenle her tu geschyn is, 
so vele alse sy lo orcmc huve in orcn huseren be- 
derven snnder vare. Unde dy meister mögen dat 
besyen wan sy willen to cynes isliken hus; worden 
sy daraver berupen edder avel gehandelt med unvo- 
gen snoden worden , edder dat werk med, gewalt . 
wech gebracht, edder dat werkhus tu geslaten, dat 
nicht tu besyendc, so vake hy dat deyt, schal hy 
brcken eyn punt penninge, dat dy stad unde guide 
like deilen; worde avers gevunden dy anders gesche- 
ret hedde, wau hy dun schoide, also dat dat nicht 
were kopmannes werynge, bedderve lüde med tu 
beradende, dat schal me med alle valsen holden, unde 
als me dat vyndet, schal me dat bernen, unde wes 
werk gebraut wert, schal enlberen eyn gantz jar der 
bruderschap, unde schal geven eyn punt penninge, 
dat schal dy stad unde guide like deylen, Unde 
welk guide bruder edder vrouwe med dyverrie worde 
begrepen edder med valschcr eile myte, dy vorliset 
' syne hruderschapp unde burmal, unde mach dat ey- 
jies vorbiiten med eyner mark, dy dy stad unde 
guide lyke deilen. Wy tu deme andern male so be- 
grepen wert, hüten mach hy nicht, Wy ouk ste- 
lynge wecli tuet unde ander lüde gut med sik nem- 
met; hy vorliset dat burmal unde guide, unde schal 
dat weddersuken likerwys, offt hy dat ny vor hedde 
gchal, unde schal geven cyne mark vor den ingauk» 
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dy dy stad unde gulde like dcylen unde der gulde 
bavenin eyn punt wasscs tu den lichten. Wy ouk 
dy jungeste is unde leste unser gulde unde bruder- 
schap , dy schal vorstan unde warnemen unse licht 
an tu stekende, wan ander gülden oere lichte anste- 
ken, in dy ere gades; wy dat vorsumet unde nicht 
warnemmet, dy schal breken achte pennynge. Unde 
so vake dy meisters en tu secgcn, so vake schal dy 
jungeste unde leste dy guldebrudere tusamen vorba- 
den, dessen briff edder ander saken tu vorteilende 
unde apenbar tu donde. Is hy unhorsam, wedder- , 
strevich unde des nicht deyt ; so vake brekket hy so 
t ses penninge. Vyrwert mögen sy in deme jare mor- 
gensprake hebben, unde dy Ratmanne dartu laden 
unde eischen; wan denne dy Ratmanne wech gan, 
oft sy in dy morgensprake wesen willen neyne sake 
incr edder -vorder enden; welk bruder syne mede- 
bruder vortornet in der morgensprake edder buten 
ofte avel handelt, dy schal dat vorbuten med dre 
Schillingen ane eynen pennigh. Schelet en wes vor- 
der tu en, dat mach hy suken dar en dat van rechte 
behoret, unde wolde hy sik des mitschuldigen , dat 
mach hy alleyne nicht dun, sunder hy schal twe 
edder dry tu sik hebben : unde allent wat daraff kum- 
met unde fallet, dat schal dy stad unde gulde like 
deylen, unde dy meistere schallen dy pennighe ,sa- 
mclen unde uppnemen, unde der stad ore deyl bryn- ' 
gen, wan sy nyge meisters kisen edder wan sy wil- 
len, unde alle jar uppe winachten dy tynse teyn 
Schillinge. Vorlmer schal ouk nymand synen mede- 
bruder underkopp edder vorkopp dun; wy dat deit, 
dy brekket dry Schillinge ane eynen pennigh, dy 
stad ore deyl ^ unde der gulde ore deyl. Vortmer 
gast van gaste nicht tu kopende sunder in der jar- 
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market. Vorlmer schal neyn medebruder alleyne ko> 
pcu twe scltok garnes edder mer, sunder den mei- 
slcrs tu tu seggende, dy gulde bruder tu sannen tu 
Vorbadende, den kopp medde tu dondej willen sy 
nicht; so mach hy dat alleyne kopen; deyt hy des 
nicht, hy brekket dry Schillinge ane eynen penuigli, 
dy dy slad unde gulde like deylet. Issel avers myn, 
so kopet hy dal ane vare. Vortmer wan dy mei- 
stere morgensprake liebben willen; so schalen sy dat 
laten vorkundigen den meinen güldebruderen unde 
so vake alse eyner des aversetich wert, vorsumet 
unde nich kummet; so vake weddet hy den meiste- 
ren ses pennige. Iset dat itnant drige nicht kummet 
unde is unhorsam, dy schal der gulde loes wesen, 
unde schal dy wedder suken unde werven, likerwis 
oft hy dy ny vor gehad hadde. Unde wan dy moi- 
stcro ymande willen africhten dy medebrudersebap 
unde gulde; so schalen sy tu sik rupen, eischen 
unde biddeu twe uth deme rade mede tu hörende 
unde tu endende dy warheit nach ulhwysinge desses 
brives. Wy wil vuren unse werk, dy schal dat kön- 
nen alse recht is, dat hy mede vulstan mach, unde 
welk tukamende Knecht edder dy rede is, wil hy 
mede deylaftig wesen unser licht, dy schal geven 
synen gulde peuningh, er hy begynnet tu arbeitende. 
Wen hy denne nach den willen godes vorstervet med 
uns; so schal me cn began med unseu lichten unde 
baldaken tu der villigen tu wesende, likerwys oft 
eyn guldebruder vorstorven were: welk Knecht dar 
of blift sunder redclke saken, dy schal breken dry 
Schillinge. Unde wy dat werk leren wil, dy schal 
wesen vulslendich an syner bort. Ouk schale wy 
neyn nige gesetle edder dichte maken edder .... wys 
schikken, dat wedder der stad unde deme rade is? 
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kane wy avers wat gudes derdenken, unsern gülden 
in tukamenden tyden nulte tu wesende; dat schale 
wy bringen vor unsen keren den Ralmannen, dy tu 
der liit synt, sy mit gantzen vlile lu biddende dat 
tu besteteude. Unde weret dat dat nicht sekege, dar 
god vor sy, des wy wol truwen sunder wan, unde 
sebege dat doch darbaven, des wy nimmer loven; 
so schalen dy Ratmannen vulle macht hebben unsc 
gulde nedder tu leggende unde af tu seggende. Vorl- 
mer wan cyner vrowen ore man afslervet, dy schal 
sik bruken des Werkes dywile sy sik nicht wedder 
vorlruwet cyncn andern manne. Unde wan eyncr 
nach den willen godes vorstorven is ut unser gulde; 
so schalen dy meislers dy gemeinen guldcbrudcre 
laten vorbaden lu der villigen unde missen vor den 
doden lu biddende med sync gebede unde tu der 
villigen eyn islik guldebruder tu gevende eynen pen- 
uigli, tu der spende broet inede lu kopende unde der 
got tu gevende, unde wy daraf blift sunder redelke 
saken, dy schal geven dat hogeste wedde, dat synt 
dry Schillinge unde nicht mer. Vorlmer schal ny- 
mant des anderen Knecht myden van deme dynsle 
synes heren, unde wy dal deyt, dy breket dry Schil- 
linghe ane eynen penuigh, dy dy stad unde gulde 
like deylen. Vortmer wan nyge meistere gekaren 
werden, dy schalen dy olde meisteren bringen vor 
dy Ratmannen, brake unde wat sy der stad plegc 
synt mede tu bringende, des vridages darna, wan sy 
gekaren synt , den Ratmannen tu swerende ; hebben 
sy nicht geswaren nach wankeit unde wise, unde 
wy desseme geselte desses brives unhorsam wedder- 
slrevich is unde sik darwedder lecht ofte liegen wil 
edder breken, den tu sturende, unde dessen brif hör- 
sam tu wesende, unde den tu holdende, schale wy 
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Ratmannen tu ewigen tiden tu helpen unde behul- 
pen tu wesen. Tu grottere bestendicheit unde merer 
bekanlnisse so hebbe wy obgenanteu Ratmannen un- 
ser stad iNien Ruppin groteste Ingesegel, achter inge- 
drukket unser stad secretum, med vuller wilsekapp 
eyndrechtliken laten hangen an dessen brif, Na gades 
bort 1446 an der hilgen driger konyngen dage. 

CCXLIV. 

25. September 1447. 

gln öatJfö natltm antett. Vor allen guden 
Cristen luden, die dessen brieff seen, hören edder 
lesen, Bekenne wy Jacob Sasse, Heine Barse- 
kow, Hans von Langen, Claus Gartow, Otto 
Storbeke, Heine Molner und Jasper Trippe- 
ne, Burgemeistere unde Ratman der stad Newen 
Ruppin, apenbhar in dessen brieffe, d»t unse gnedige 
her graff Albrecht, graf van Lindow unde Ilerre tu 
Ruppin, hofft vorkofft von syner Urbede und jherlike 
liege, dy wy unde unse nachkommelinge alle jhar 
uppe sunte meriens dage Hegen uth to gevende, un- 
serm Ralhhuse ses sebogk wonliker Müntze, je zwey** 
funt von ein Schok, je welk Scliok tu rekende, alse 
in deine Lande zu Ruppin genge unde geve is, Oer 
ckrliken frawen Elizabeth , Thiele Rieken seliger 
nhagelatten wiedewe, junge Claus Friescnn, wane- 
haffligk zu der Kieritze, unnd seines leibes erven 
vor hundert schok guder olden bemischcr grofsen, 
die sie unsern gnedigen here woll zu dancke ver- 
gnüget und bereitet hefft. Desse vorsebreven soes 
schok wauliker müntze wyi wie oder unsere nach- 
komelinge unde sollen die alte jhar uff sunte iner- 
tens dage utgeven der erliken frawen Elizabeth, Thilo 
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Riken seliger nhagdassen witwe, junge Claus Prie- 
sen, wonehallligk zu der Kieritze, und seines leibes 
‘Erben, doch also bescheiden, dat die vorschreven 
frawe Elizabeth sich alleine der vorschreven Sechs 
schok renlen bruken schall van Jhare zu Jhare, alle 
die weil das dessc kop steidt, unde to der Zeit ih- 
res lebens. Wen sie denna nach den willen gades 
vorslorven is, unnd denne junge Claus Priese vor- 
schrewenn noch in dem lebende were; do schall er 
sich mid seynes leybes erben der vorschrewen sechs 
schok bruken van jhare zu jhare, so vorschrewen 
_ steht. Weret auk dat die vorschrewen Elizabet dot 
levende unnd Claus newe leibes Erben leinedc edder 
Claus ihren dudt levende unde ohne leibes Erbeu 
vorstorbe; war desse vorschrewen sechs schok renle 
van sy deine tolecht werden to Yicarien, Selmissen, 
spenden edder an andere geystlike rente sunder ihrer 
müntze, koste unnd arbeit von unser stad reitesten 
gode wol tu danke unbekümmert unde unvorzogert 
wollbereyten, also datli Elizabeth, junge Claus Friese 
oder seynes Leibes Erbenn oder denn vorstenderenu 
desser Vicarien Selmissen , Spenden oder andere geysL 
like Itenthe anders werae wen uns unde unsen nach- 
komlichen dar nicht umb mhanen derffen. Weret 
auch, dat junge Claus Friese vorschreven oder sey- 
nes Leibes Erbenn noth anfiele, dar got vor sy, dar 
liey oder seines rechten leibes Erben, desse vor- 
schrewen sechs schok jehrlicher Rhcnte umb vorset- 
ten musten oder vorkofen, weme ehr oder seines 
leibes Erbenn die vorsettet oder vorkofet, deine schole 
wie oder unse nachkomliche Burgemeistere und Rath- 
manne zu Ncwen Ruppin diesulven brieffe holdcnn 
oder andere brieffe diesser gleich gebenn, zu aller 
inasse alse vorschrewen steit. Doch so heit unse 
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her van Lindow einen wiederkof daran beholden, 
dieser Rhenlen, also bescheiden, welkes jhares ehr 
oder seyne Erben offte nhakomelingen den don wil- 
len; dat schall unse here van Lindow oder seyne 
Erben ofTte nhakomlingen Elizabeth, junge Clawes 
Friesen oder seynes lcibes Erben oder den vorsten- 
deren diesser Renthe tho Seggen uf sunte Mertens 
dach, unde vorth uf sunte Mertens dach darnegest 
kommende dy vorschreven hundert schock guder ol- 
den bhexnischer groschen mit der Rhenlhe an eyner 
summen in der slad zu Newen Ruppin widder ge- 
wen. Wen alle diewille diesse renthe nicht widder- 
koft sein unde die gantze summa zu einen mhal an 
gnden bhemischen groschen nicht wider bereit sein; 
vorfilichte wyr und vorbinden uns und unsere nha- 
komlingen burgemeistere und Ratmannen der stad 
Newen Ruppin tu bereydende desse vorschrewen sechs 
sehock jharlike rhenthe von unser slad reyleslen gu- 
de. Dat alle desse vorschrewen artikell, stucke und 
Clausulen siede und vaste gehalden scholen werden, 
dat lawe wy vorschrewen burgemeistere und Rath- 
manne med unsern nhakomlingen sledte und wol zu 
haltende sunder Arcli , und haben des zu grofser Or- 
kunde und warhafftiger bekenl nusse unser stad gros- 
seste Ingesigel mit guter Witschap und Vulborde 
laten hengen beneden an dessen apen brieff, dy ge- 
schrewcn is nha godes gebort 1447, des Mandages 
nha Mauricii. 

CCXLV. 

31. März 1448. 

Uftii anbm&t, toatt gatirö gnaürtt l£rrbr 
üan IßnUoiua aufle j^rtre to Hupptitt, ße* 
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kennen apenbarc vor uns, unse Erven unde Naka- 
melinge unde vor alswemc, die dussen unsen breff 
sehn, hören ofle lesen, dat wii vorkoft hebbcn und 
vorkopen in craft dcsses brel’es dcme vorsichtigen 
junge Wichman Gloden, Margareten, syncr eliken 
husfrowen, unde oren rechten erven eynen halven ^ 
wispel gersten upp deme have unde huven, belegen 
to Wutenow, unde itzunt bedril't unde besiht Wol- 
ter. Vor dissen vorscreven wispel gersten karnes 
heft uns junge Wichmann gegeven unde vornugt eilen 
scbok wanliker munte, je Iwe punt vor eyn jcwq- 
lich scbok io rekende. So alzc in deme lande to 
Ruppiin gange und geve iis. Dessen vorscreven wi- 
spel karns schal Wichmann baren alle jare up sunte 
Mertens dach, alle die wile dat desse kop steid, unde 
willen en unde synen rechten erven eyn recht ge- 
were wesen; doch hebbe wy uns, unsen Erven und 
nakamelingen des vorscreven wispel hardes karns 
cynen wedderkop daranne beholden, welkes jars wii, 
unse Erven efte nakamelingen den dohn willen, dat 
schale wii Wichmann,- Margareten edder cren rech- 
ten erven to seghen in den hilgen dagen to wynach- 
ten unde in de hilgen dagen to Paschen dar negest 
kamende en ore elff schok an eyner summen wed- 
dergeven to Nycn Reppiin, unde was en denne an 
der Rente achlerstellig iis behulpen siin, dat em dat 
werde: unde wen die betalinge also iis gescheen; so 
schal desse breff leddich loes und quid siin, unde 
fürder neyne macht hebben. Des to groter bekant- 
nisse vorsegelt mid unsem grotesten Ingesegele unde 
gegeven to Ruppiin am Sondage Quasimodogeniti, 
nach bord Christi 144S. 
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CCXLVI. 

28. März 1450. 

5U3ß &rnt iÄcötmcItrr, Clatofö 13mt>rB= 
Brr, J&attö ttagfjrlm, ÖHatorö ütuör, Coitr 
Brrfdt, üKIjtsr SaMmtjö, güacoü FrBBrlrr 
ttttBr !3aItC OEagrttit^r, in desseme jegenwardi- 
ghen jare Radmanne der stad Wustcrhusen, betu- 
ghen unde bekennen vor alle den ghenen, de dessen 
breff seen edder hören lesen, Dat wy ghelavet heb- 
ben unde gelaven myt orkunde des jegenwardigen 
breves deme vorsichtigen Manne olde Claws Frysen 
unde synen rechten erven to ghevende unde wol to 
bereydende alle jar ane XX groschen III Schok jar- 
liker renthe twe pund vor eyn Schok wanlikes gel- 
des, alse in deme lande to Ruppin gbengc unde geve 
is, alle jar to bereydende, XX Kroschen unde en 
Schok uppe sunte Walpurges daghe unde XX Kro- 
schen unde en Schock uppe sunte Mertens daghe, 
de wyle dat dosse Koep steyt, van unsemc Radhuse 
unser . vorbenomeden stad Wosterhusen, van unses 
gnedigen hcren wegen, Heren Albrechte, greve van - 
Lindow unde here to Ruppin, uth syner orbode, de 
cm Claus Fryse ave gekoft heft vor achlendich gude 
rinsche gülden, de em Clawes Fryse lor nughe wol 
bereydet heft. Dessulven bescheyden kopes heft unse 
gnedige here enen wedderkop beholden unde der 
Renthe, also bescheyden, den wedderkop to vorkun- 
dighende unde to segghende an der billigen dryger 
konyghe daghe unde darna syne achtendich ghude 
rinsche gülden wedder to ghevende an eynen sum- 
men in der stad to Nigen Ruppin des ersten Sunda- 
ghes na Paschen, de dar neghest to kamende is. 
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Wen de bereydinghe so gescheen is, alsc vorgcschre- 
ven steyt, so schall dosse breff nene kraft edder 
macht mer hebben, unde eit de bereydinghe so nicht 
enne scheghe, so schal Clawcs Fryse edder sync 
Erven de siilvenc beschcydene renthe na heven, alse 
vor, sunder jenygerleyge besellynge edder klage ghest- 
likes edder werlikes gherichtes. Ok eft Clawes Fryse 
den summen goldes edder renthe vorgbeven wohle 
to testamente, edder wo der mathen hy dat gheve 
by syneme levende edder in syne lesten, den schale 
wy cm dat na gheven alse vor. dat wy vorgeschre- 
ven Iladmanne unde unse nakamelinghe des Rades 
alle dosse vorschreven stucken stede unde vaste hol- 
den scholen unde willen sunder jennygerleyge vor- 
toch, des hebbe wy to tughe unde merer bekanle_ 
nisse unser Stad groteste Ingesegel myt willen unde 
witschop an dossen apen breff laten henghen, de 
ghegeven is unde geschreven na der bort Crisli 1450, 
am Sonavendc vor Palmen. 

CCXLYII. 

27. December 1451. 

Wytlyk unde apenbar sy allen Luden unde sün- 
derliken den, de dessen mynen apenen bryff syen 
edder hören lesen, dath ick Hinrick van Gulen, 
wanaftig tho Wotenow, hebbe nha rode myner vrünth 
unde willen unde vülbor mynes gnedigen Heren, Hem 
greve Albrechts, Hern van Lyndovv undhe greven to 
Ruppin, hebbe vorkoft unde vorkopen in krafft unde 
macht desses brives dem Erliken manne Herme Cie. 
mens borger tho Ruppin, Gertrüdi siner eliken hus- 
frowen undhe eren rechten erven twiniieh Schcpel 
roggen, twintich Schepel gersten, sofs Schepel Hävern 
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unde IX Schillingk pennighc in deme dorpe Wote- 
now iippc deme have unde hoven, dar nhu uppe 
whanet Clawes Büsschow, myd allem rechte, alse 
dynst, rokhun unde smalen tcgede, vor drüttich Schok 
wanlekes geldes, je Iwe punt vor eyn jevvelk Schok 
lo rekende. Dhe drüttich Schok hebbe ick Hinrick 
van Gülen vort yn mynen unde myner erven nulle 
nnde vramen gekereth, war my des behufF unde nodlh 
was, ..... »e hebben my ok gegunt cnen wedder- 

kop Dath lave ick Hinrick van Gülen vor my 

unde myne rechte erven stede unde vaste to holdende 
unde hebbe vorder uiyn Ingesegel medlh witschap 
laten hengen nedder an dessen apen breff, dy ge- 
screven ifs na Crisli gebort 1451, in sunlhe Johan- 
nifse defs evangeliste daghe, defs hilgen Apostclfs. 

CCXLYIII. . 

22. April 1453. 

3)lt 0OtJf0 namm Vor als weme, dy 

dessen apen breff syen, hören edder lesen, Bekennen 
wy Ratman der slad ISien Kuppin, Peter Symon, 
Mathies Botzin, Claus Storbek, Claus Gar- 
tow, Hans Langen, Balte Gerwer, Heyne 
Grever unde Jasper Treppene, tu desserne ie- 
genwardige jare Ratman, vor uns unde unsen nako- 
melingen in denne Rade, dat wy nach Rade, willen 
unde vulbort unser olden Rades unde guldemeisters 
hebben gelavet unde tegenwardig laven med kralle 
unses slad brives den Ersamen vorsichtigen Schepen 
to Nien Ruppin unde oren Nakomelingen tu der 
Schepenbank Eyne mark renthen, Achte kroschen 
unde twe punt werninge, .. . rekende, alle jar wis- 
ser renthe von unsen Rathuse to Nien Ruppin tu 
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gevertde unde tu betalende uppe sunte mertens dach 
ulli unses gnedigen Here greve Albrechlh Orbore, dy 
unse gnedige Her vor sik unde sine nakomellngen 
in der Herschapp to nyen Huppin den Schepen, dy 
nu synt, edder oren Nakomelingen vorkoft heft vor 
negenteyn schok wanliker munte uppe behuff der 
Almissen tu der vart to Aven pelegrynne tu . . . nde 
unde tu lavende, dy de Schepen vor sik unde ore 
nakomelingen unsen gnedigen hern Greve Albrecht 
wol tu der nuge bereyt unde belalet hebben, dy 
unse gnedige Here vort in synen Nuth unde synes 
landes unde herschapp frame gekert heft. Desse 
mark renthen schalen dy Schepen to Nyfen Ruppin 
edder ore Nakomelingen alle jar upp sunte mertens 
dach manen, eyschen unde boren unde wy Ratmann 
unde alle unse nakomelingen dy eyne mark renthen 
geven unde bereyden ane alle hulperede unde gefer- 
dis. Desse vorscreven eyne mark mach unse gnedige 
here syne erven edder Nakomelingen in der Her- . 
sehapp wedder kopen Wan sy willen, also beschei- 
den, dat unse here, syne erven edder syne Nakome- 
linge den wedderkop to sunte Jacobs dage tu vorne 
vorkundigen unde tu seegen, der Schepen to Nien 
Ruppin, dy denne synt to Nien Ruppin negenteyn 
Schock wanliker munte, so vorscreven steyt, uppe 
den negesten tukameden sunte Mertens dach in ey- 
ner summe wol tu danke betalen unde berciden, 
sunder jenigerleie hinder edder hulperede. Unde wy 
Ratman edder unse Nakoraelinge dy eyne mark ren- 
then dar tu geven unde bereyden, dy dan gcvallen 
is, unde schege den Schepen, dy nu synt edder tu 
kamende synt, dy bctalinge nicht in aller wise unde 
mate so vorscreven steil; so schale wy Ratman ed- 
der alle unse nakomelingen unde willen den Sehe* . 
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pen to Nien Ruppin dy cync mark renthen alle jar 
uppe sunte Mertens dach geven unde betalen, so 
lange dat den Schepen oren Nakomelingen dy nc- 
genteyn Schok wanliker munte, je twe pund pennige 
in deme lande to Ruppin gange unde geven synt vor 
eyn islik Schok, tu der nugc in eynen summen be- 
talet. unde bereyt synt, sunder alle weddersprakc 
unde hulpercde. Dat wii Ratman to Nien Ruppin 
unde unse Nakomelingen alle desse vorscreven stuk- 
ken unde artikclen stedc unde vaste holden willen 
unde betalen in guden truwen sunder allerleye hul- 
perede bynnen edder bulen breves unde sunder jeni- 
gerleye argelist; So hebben wy vorgenanlen Ratmann 
to Nien Ruppin vor uns unde unse Nakomelingen, 
tu luge unde Orkunde vuller witschap, unser stad 
grotcste Ingesegel an dessen apen briff laten hengen. 
Na godes bort 1453. An Sondage alseme singet in 
der hilgen Kerken: Jubilate . 

CCXLIX. 

16. März 1456. 

DK ClatiJffl halt airnt bekenne apenbar vor 
my unde vor myne rechten erven unde vor alsweme, 
die dussen breff syen, hören ofte lesen, dat ik med 
aller vulbord des Eddelen unde wulgebarcn heren, 
heren Albrecht, greve van Lindow unde here van 
Rcppin, myns gnedegen leven heren, der erliker 
frouwen Ghesen, HansBoniins elike husvrouwe, Con- 
rado Barsekow, oreme eliken sonen, unde oren rech- 
ten erven vorkoft hebbe unde vorkope in craft dus- 
ses breves eyn punt penninge wanliker munte in 
deme dorpe to Becheliin up deme have unde haven, 
den itzunt besith unde bedrift Michel Cruger, und 
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schal diit punt vorscreven baren van Jarcn lo Jarcn 
up sunte Michaelis dagh, alle die wile dat dussc 
kop steid. Vor diit vorscreven nud heft he my ge- 
geven unde wol vomugert an eyneme Summe Soes 
Schok wanliker munte, twe punt vor eyn jewellich 
Schok to rikende, die ik vort in myner unde myn 
erven nud unde vramen gekert hebbe, unde wil ern 
Conrado, oreme sone unde oren rechten erven des 
pundes vorscreven eyn recht gewere wesen, wo va- 
ken en des noet unde behuff ys vor eyn yderman, 
die recht geven unde nemen wil. Doch hebbe ik 
my unde inynen rechten erven des vorscreven pun- 
des eynen wedderkop daranne beholden, alzo wen 
ik edder myne rechten erven dat wedder losen wil- 
len, dat schal ik edder sie en eren rechten erven 
to seggen up sunte Johannes dach midden Samer 
unde vort up sunte Michaelis dach negest kamcnde 
er ofte eren erven ore soes schok mid demc beda- 
geden punde an eyneme summe in der stad to Nyen 
Kuppin wedder geven, sunder jennigerleie hulperede 
edder als geverdes. unde wen ik edder myne erven 
dat alzo bereidet unde vomuget hebben; so schal 
dusse breff my unde mynen erven leddich, locs unde 
quid wesen, unde nicht ore. Des to orkunde hebbe 
ik Clawes van Alem myn Ingesegel mit witschap 
hengen laten benedden an dussen mynen breve unde 
gcgeven to olden Ruppiin am dinschedage nach deme 
Sondage, alzeme in der hilgen Kerken singet: Ju- 
dica me Deus. Nach bort Christi 1456. 

CCL. 

13. November 1463. 

®Elß 3}olja«0, Patt gaflrö gnaSttt CrfPf 
toait iLmöoti) tm&c fttvt to Ktippitt, bekennen 
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apenbar vor uns, unsen brudcrcn, erven undc nach- 
komen unde vor allen den ghennen, dy dessen un- 
sen apenen briff seen, hören unde lesen, dat wy 
deme werdigen Heren, Ern Hinrik Kuvener, prove- 
ste in unser stad Nigen Ruppin, unsen liven ghe- 
/ truwen, eynen harden wispel karncs, halff rogge unde 
halff gerste, in deme Dorpe to Wulenow uppe deme 
have unde buven, dar nu tor tyd Tydeke Liitgart 
uppe wanet unde under syner plucli bcdrifl't, ghele- 
gen unde vorscreven bebben: den vorbenumenden wi- 
spel karns de vorgenante here Hinrik Kuvener pra- 
veste med unsen willen und vulbort von junge YVick- 
- man Glodens dochtern, den dysulve wispel karns 
von unserme heren vader Greve Albrcchl seliger to 
wedderkope verscreven was, vor negen Schok wonli- 
ker munte gheloset unde gekofft hefft Dessen vor- 
screven Wispel karns, halff rogge unde halff gerste, 
schal de vorgenante her Hinrik Kuvener provest von 
den vorgenanlen Tideke Lutgarde edder van den ghe- 
nen, de dessen hoff unde huven besitten unde bedri- 
ven werden, alle jar upp sunte mertens dach uppbo- 
ren unde sik unvorhindert binnen Nigen Ruppin ffu- 
ren unde brengen laten. Ok schal de vorgenante 
her Hinrik Cuvener de wispel karns umme siner Za- 
licheit to memorien to spenden edder süs to eynem 
altare to leggende mechtich wesen to bescheidende: 
unde war he den also in synen Iesten in gades ere 
hen keren unde boscheiden wert, de schalen sih na 
synem dode des wispel kames viilmech, alse he vor 
gbedan helft, bruken unde gbeniten, unde sinen lc- 
sten willen to siner zelen salicheil raede vcrffullen, 
alse lange wy edder unse erven den denne wedder 
losen, des he uns eynen wedderkop daran gheghunt 
helft. Also wan wy den wispel kames wedder lo- 
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sen willen, dat scolen wy edder unse erven den vor- 
genanten Hern Hinrick edder den jenen, dar he eme 
na syneme dode lo testamen te gegeven unde beschei- 
den helft, upp sunte Johannes baptisten daglie ime 
Sanier to seggen unde darna to sunte mertens dage 
negest to körnende en de negen Schok wonlike munte 
bynnen Nigen Kuppin med deme wispel kames ge- 
vallen renlhe unvorhindert weddergeven unde to der 
nüge betalen, dy denne to demsulven testamente 
wedder an scholen gelecht werden sunder argelist 
unde alle gheverde. Unde hebben en des to cyneme 
Inwyser ghegeven Hinrik Rudow, de en also to ey- 
neme wedderkoppe inwisen schal, so boven gescre- 
ven is. Des to Urkunde vorsegelt med unseme gro- 
sten angliehangeden Ingesegel. Ghegeven to Ruppin, 
Arne Sundage na Martini) na der bord Crisli 1463. 

CCLL 

14. Februar 1467. 

®BJeBfgo Uri ft gpootolice oruis gra eia 
fEptecopud JD|abfH)Crflf1t0ia universis et singulis 
nostre dioceseos Cristi iidelibus presentes literas in- 
specturis pariter et audituris Salutem in domino sem- 
piternam. Sanctorum .... inclita gaudia fideles Cristi 
consequi minime dubitamus, quum eorum patrociniis 
condigne devocionis obsequiis promeretur. Cupientes 
igitur ut Cappella Sancte Gertrudis, extra muros Nove 
Ruppin nostre dioceseos sita, congruis frequentetur 
honoribus et ut Cristi fideles eo libencius devocionis 
causa confluant ad eandem et ut ex hoc dono cele- 
stis gratie uberius se noverint fore refectos et a Cristi 
fidelibus ingr. veneretur, de omnipotentis Dei mise- 
ricordia electorumque Petri et Pauli apostolorum ejus, 
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nec non beatorum Laurencii et Constaneii nostra in 
ccclesia et autorilate confisi, omnibus et sin- 

gulis vere penitentibus confessis et contritis, qui di- 
ctam Cappellam in festivitate Gertrudis virginis, de- 
dicationis Cappelle ejusdem festivitatibus, et celebri- 
tatibus hujusmodi devote visitaverint, .... qui vespe- 
ris, predicationibus, processionibus, missis et aliis divi- 
nis officiis interfuerint, et ad reparationem et ad con- 
servationem edificii, calicum, librorum aliorumque 
ornamentorum pro diurno cultu inibi necessariorum 

manus porrexerint adjutrices, pro quibus 

quotiensque hec aut alia premissorum fecerint, totiens 
quadraginta dies indulgentiarum de injunctis iis peniten- 
ciis in Domino nostro relaxamus presentibus quoque 
perpetuis futuris temporibus duraturis. In quorum 
omnium fidem et testimonium premissorum presentes 
nostras literas exinde fieri . . . que .... misimus et fe- 
cimus appensione muniri. Datum Wislogk sub 

anno a nativitate domini 1467 die vero Sabbath. 
quarta decima mensis februarii. 

CCLII. 

15. Mai 1474. 

Dit Brm nante Brr Ijciligdm J3rfbaIDieljrit 
antftt. Jck Ludolphus Frese, prister des 
stifftes to Havelberge und wanafftig tho Nicn 
Ruppin, bekennen apenbar vor my unde myne rechte 
erven und vor alsweme, de dissen brieff sehen, hö- 
ren und lesenn, dath ick auertrachlet habbe die sa- 
licheyt myner Olderen und myne, und sunderke van 
bevelinge myncs leven Vaders Clawes Fresen unde 
miner müder seliger in god vorstorvenn. Und so ick 
denne cyu Navolger byn gewesen ores Gudes; so 
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truwe ick nicht gantz vulkamen tho unsen liven He- 
ren Gode gnuge davor alleine tho donde, von des- 
wegen umme mer guder Werke wylenn ray und alle 
myne Schlechte, de rede her und noch yn thokamen- 
den Tydenn na mögen volgen, Hebbe ick med Wil- 
len unde Vulbort des Pferners und des Rades to 
Nyen Ruppin, so sye regierers und averste vorsten- 
dcr des Gadeshuscs sint, eyn Altare, in der Parker- 
ken tho Nien Ruppin belegen, yn dem Tome, ach- 
ter dat Altar der teindusenth Ridder, upgenamen 
undt in die ehre sundte Laurentii Cosmae und Da- 
miani, der heiligen merteleren, Mariae Magdalenae 
und Agnetis, der hilgen Frawen und junkfirowen, wi- 
gen laten , und dat mit jarliken Tinsen und Ren- 
then bevcstigt, begavet und in ewigen Tiden darby 
to blivende yn upboringe bestellet hebbe, namlyke 
bey Balthas. Gerwer up purif. mar. X schilt, penni- 
ge, bey Claus Vogeler dem Becker 1 punt up pa- 
schen, bey Kerst. liinriks X schilt, pennige up pa- 
schen, bey Arenth Baken dem Kuther X schill. pen- 
nige upp Sunt. Job. bapt. Dage, bey Tidekc Koster 
1 punt an Sunt. Mich. Dage, by Lüd. Dirberg X 
schill. pennige an S. Mich. Dage, by Pet. Smede 
X schill. pennige an S. Mich. Dage, by Achim Borge 
tynn punt an Sunt. Martini daghe, bey Hans Ky- 
werde tein schill. pennige an S. Merk Dage, by Math. 
Buckholde 1 punt up des hill. Kerstes Dage, nynen 
Wyspel Melfs yn der Molne to Olden Frisack up 
wynachten und paschen, eynen Wisp. Karnes halff 
rogge und halff gerste, by dem Schulte to Gncwc- 
kow up sunte Marlinus Dage, also dat die Prester 
den selvik Altar umme Gades wille gelegen werlt, 
Inwisinge und Bescltinge der ahn heft, die renthe 
und tynse ymmanncu und von stund an upbaren scall 



Digitized by Google 




409 Ruppin -a« d. Gr, v. Lindow. 

alle jar tq 6ulken Tiden, so sy vallet und geboren 
wertt, und dat Altar belesen und yn gades Dienste 
so woll wanlick is holden schall. Doch wan er so- 
dane Tynse und Rente abgekofft worden; so sye 
denne alle to Wcdderkope sthan, scall die Allariste 
sodane gellt des Hovetstuls mit wyllcn des yennen, 
die so dans to ligende, wedder anleggen und reulhe 
und Tynse nach gewonheit des Landes wedderkopen, 
dat sulk altar yo in syne wesende blive unde nicht 
geringert werde, so vake also des noth und behuff 
wurde, doch ok uthgenamen eynen Wispel Karns, 

• so vorbemelt is up dem Schulte to Guewekow und 
einen Wispel Meis up dem Molner to Olden Frisak, 
de schal de ehrlike frawe Lucia, meyne Styfmuder, 
to der Tidt ores Levendes beholden. Wen so fru 
sy na gades wyllen vorslorven is, schalen sye den 
von stund ahn to dem Altar kamen und bliven. 
Sulke lyginge und bevelinge dessulven vorbename- 
den Altars so vake des muchte enthleddigen und los 
werden , hebbe ik vulmachtig jn krafft desses Brives 
gegewen der ehrliken Frawen Elisabet, Hinrik Bei- 
lins erlike Husfraw, miner natürliken sclnvester, dy- 
wile sye levet; nach orem dode scholen ore nalürli- 
ken Kinder Ludeke Rathenow, Udelgart, eine Haus- 
frawe Peter Missens, Lucia, eine Hausfrawe Tideke 
Kosters, yn samender Flant mit Eindracht do Lehne, 
diewile sye dreye leven, hebben. Und wan er die 
, na Gottes schickinge dye vorgnante myne Suster und 
myner Suster Kinder ok vorstorven sint, denne so 
schall dy liginge mit bevelinge des Altars in ewigen 
Tiden bey die Schepen in Nien Ruppin bliven und 
kamen, uthgenamen die wile ik live und lewe, wan 
er sodane Altar lofs worde; so beholde ik my de 
Bede des Altars, vor wem ik iuyner Suster oder 
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Suster Kinder oder die Schepen, an weme sodane 
Lehne kamen werden, bidden worde, scole sye my 
dat yn twiden und dejenen lihen umme gades willen, 
dar ik vor bidden worde unvorseggelk , und wan ok 
de vorgnante mine Suster mit myner suster Kin- 
dern und ok ick vorstorven synt und sodane Lehne 
des Altars an die Schepen kamen sint und irsten, 
so id en behorett to lihende, scal den die pcrner 
van Ruppin die Schepen bidden, dat Lehn eyner fra- 
men personen to ligen. deser Bede scall dy perner ahn 
sye mechlig wesen, und sye schallcnt deme legen 
umme gades wylle, dar hie vor biddet ane wedde- 
rupet. Darnach • dene scholen sie allewege fry und 
ane bekummeringe so dane lehne lihen, weme sie 
wyllen, so vake als id en enthleddiget, in Krafft des- 
ses Brives. Sulke bevestinge, Besledinge des Altars 
und Begifftinge der renthe und lihinge, so vorbenu- 
met is, schall in ewygen Tiden allso geholden wor- 
den. Des ik Lud. Frese Prisler to merer waraffti- 
ger Bekantnisse und Tuchnisse mit mynen angehang- 
den Ingesegel besledige. Geven tho Nien Ruppin, 
ahn Sondage Voc. jucundilat, nach bortt Christi 1474. 

Und dem Erwerdigen yn Gott vader und heren 
Heren Wedego Bischoppe to Havelberge, mynen gne- 
digen lyven Heren, cdder syner gnaden Vicarienn 
bidde ick sodanen guden vorgenamen Willen und 
Bestedinge des Altares mid der verschreven Renthe 
und die Lihinge, alse alles vorgenumet is, umme 
godcs willen confirmiren und yn allen synen punck- 
ten bevestigen wille. Werde ick jegen die sulve 
syne gnade, als jegen mynen gnedigen Heren, alle- 
wege in underdenigen Dienst und ynnigen gebede 
nimmer vergeten. 
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CCLIII. 

22. Junius 1475. 

i 

ffitürBcgo J3rt gratis ISptecopud rrrlroir 

J^abrlfcfrgfltöiö. Id Christo nobis sincere dilectis 
Dominis Decano, Camerariis ceterisque clericis fra- 
ternitatis Kalendarum in oppido Nove Ruppin, nostre 

Ilavelbcrgensis dioces., Salutem in domino et 

ordinarium, ut non ultra quam suppetunt ecclesia- 
rum facultates clerici instituantur in eisdem, ymo si 
non secundum facultates sed plures instituti fuerint, 
nunc ille sit ad debitum modum de jure reducendus 
etiam proformiter in Deo . . . fraternitate ad pietatis 
seu misericordie et cunctorum bonorum operum ex- 
crcicium nec non contemplative pariter et active vite 
mutuum incitamentum instituta, ideoque a nobis sic, 
ut a nostris predecessoribns Episcopis Havelbergen- 
sibus, merito facienda, multitudinem excessivam, que 
provincias sive distribuciones nimis tenues fieri cogit 
et frequenter servire debentem gravat, racio dictat 
non esse sustinendum. Ut igitur prefata vera frater- 
nitas majori commoditate gaudeat, ipsius facultatibus 
et proventibus debite per nos pensatis et inspectis, 
eandem ad determinatum numerum, videlicet Triginta 
clericorum, in territorio ruppinensi Beneficiatorum, 
duximus limitandam. Statuentes et mandantes qua- 
tenus in recepcionibus in antea faciendis prefatum 
numerum Triginta clericorum nullatenus excedatis. 
Si tamen decanus et Camerarii aliquem ultra prefa- 
tum numerum ex racionabili causa receperint, tole- 
randum duximus, hac tamen ordinacione nichilomi- 
nus pro vobis presentibus et posteris perpetuo vali- 
tura. Volumus etiam quod fratribus egrotanlibus in 
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nova Ruppin commorantibus qui infirmitate gravati 
dolo aut fictione cessante Dominicis in ecclesia In- 
teresse non possunt, provincie sive distributiones nou 
subtrahantur, ne afflictis dari videatur afflictio, sed 
eis ad domum mittantur, de quibus offertoria con- 
structa faciant ac aliis statutis et consuetudinibus ve- 
stris approbatis per omnia se conforment. Datum Wi- 
stock. Ao. Domini 1475, In die sanctorum decem mil- 
lium militum, nostro sub secreto presenlibus appenso. 

CCLIV. 

4. Julius 1479. 

3Jn gance nljamcn amnt. Vor allenn framenn 
Cristenn luden unde sus vor alsweme , de dessenn 
brieff szenn, hören edder lefsenn, bokenne ick Eli- 
sabet, eine elike Husfrow Hinrick Bellius, tho Nien 
Ruppin wanhafftich , vor, my unde alie myne ervenn 
unde erffnhamenn, Nachdem de werdige here Ludol- 
phus Frese, prister Havelberges gestichtes seliger 
dechtnisse, myne rechte natürlike Broder, in synem 
leslenn willen in sineme Testamente bestellet unde 
geschicketh unde darin vonn sincn tidtlikenn gude- 
reun to deme altare unser lievenn ffrouwen vor deme 
Core in der Parkirkenn tho Nien Ruppin, dath nu 
de Schepenn rede to lighende hebben, so vele ren- 
tenn togekoft unde to gelecht, dat dar noch eyn 
Prister schal to wesenn, umme vormerynge godes 
dinstes unde umme Szynen Olderen unde aller szy- 
ner frunde Selenn Salicheit bcgifflighet, nomelken 
met dessen Renthenn unde Tinnsenn unde jarliken 
uppbardige: up Hans Heisen hus XXX Schillinge 
pennige up Bartolomei unde Martini, up Jac. Ililde- 
brandes hus X Schillinge pennige up martini, up 



Digitized by Googte 




, * 

412 Ruppin u. d; Gr. v. Liudow. 

Lentze Zetice smalhovenn eyn schock up Michael, 
up Paul Storbekenn hus by deme hilgen geste 1 punt 
up Marien, uppe llans Kleinowes hus 1 punt upp 
Pasee, upp Bart Havelbergen hus XXX schill. upp 
Jacobi, upp Claus Smedt hus, in de verstrate, 1 schock 
upp winachten, upp Balte Gerwers houvenn, de he 
van Claus Slusmann krech, X schill. upp Marien, 
upp Meves Meters hus X schill. pennige upp purif. 
niarie, upp der Havelbergescheij hus 1 punt upp 
Michael. - Unde he sodane bevelinge unde liginge des 
Altares my unde mynen Kinderen, de werlik synt, 
de wile se leven, unde den nha erenn dode ann de 
Schepenn to Nienn Ruppin to ewigenn tiden kamen 
unde vallen schale, gegeven unde in synen lestenn^ 
Testamente unde willen bevalenn hefft. Unde nach- 
deme ick sine rechte naturlike suster unde alderne- 
geste Erve byn, offt my wes van den guderenn na 
vonn Ervcs wegenn to kamenn were edder tokamenn 
muchtc ane de ligingh so berurth ys; des vorlate 
ick my unde reede des genlzliken in crafft unde 
'macht desses brives alle mylh guden willen aff. Sum- 
marum ick wil, dat sodane renthe unde tynse, so 
var berorlh sint, genlzliken to evigenn tideun by 
deme Altare der anderenn personenn, de dar vann 
my imde mynen kinderenn unde darnha van den 
Schepenn belegenn unde myth geistliken Inwisingen 
dar tho geschicket werth, blivenn schale sunder jen- 
nigerleye gnade, Invindinge unde geverdes: unde de- 
sulve prister, de ako tho dessen altare unde almis- 
senn bevalenn undÄnwiset werth, schal vorplichtet 
wesenn gades dinst mylh unsenn unde anderen gu- 
denu werkenn tho dhonde edder laten dhonn, unde 
den nicht vorsumen edder vallenn latenn- Dath 
danne upp sine — nutticheit — schall. Unde so- 
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denne desulve vorscreven renthe und jerlike Tinse 
to deme Altare so vorbenumet kamen sclialenn, so 
hefft de vargnante Em Ludecke seliger, myn broder, 
myth sulken underschcidc de also darto gevenn, 
also dath sy unde myn stiffmoder de Claws Frise- 
sche to orenn levende IIII schock unde myne beid$ 
dochter Gerlrudt Rathenow im Kloster to Wantzke 
eyu schock unde Anna Brunen im Kloster Zedcnick 
eyn Schock, de wile se leven, unvorhindert barcnn 
schalenn. Sünder wen over eyn se allentlike also 
vorslorven synnt, so schal de prister des Altares des 
vorstorven dcles vann stunt, also it fallet, uppbarenn 
unde nicht van eyncn to den andern kamen: unde 
waner se alle dene vorstorven sint; so schalen so- 
dane Rente alle to deme Altare kamen unde to ewi- 
genn tiden bliven, so vor berurt ys. Efft denne so- 
dane rente unde tynse, so' se alle to wedderkope 
stann, by dessen personen levende edder hir nha by 
des vicarien levende to losende uppgesecht werdenn ; 
so schalen se de losegginge der losinge an sick nhe- 
men, sunder somenden summen schale betalenn, sclia- 
lenn se myth dem Vicario unde lenheren uppnhemen 
unde änn gewissen renthenn wedder upp des altaren 
behuff anleggenn, dat de renten unde de dienst ga- 
des deshalven nicht geringert, sundern alle wege ge- 
mehrt möge werden. Des alle to eyncme tughnisse 
hebbe ick vergescrevcn Elizabet mynes brodern Ern., 
Ludolph zeliger Ingezegel ann dessen brieff myth 
gudenn willenn glick myne eigenn, efft ick eyn hedde, 
heilenn hangen, De gegeven ys am Sondage nach Visit. 
Nach der bort Christi 1479. Tuge desser dinck sint 
de werdigcn hcren Valentin van Klepz perner, Magister 
Nicolaus Wuast vycarius to Nien Ruppin unde Testa- 
mentarii mynes liven broders, und mer lovenwerdigen. 
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CCLY. 

28. October 1482. 

3 Ctle saailtbnrgc, wanafflig tlio Karwe 
im lande iho Kuppin, bekenne, dat ick vorkoift iiebbe 
dem duchtigen Mathias van Gulenn, wanafftig to Na- 
kell, twe Wispel bardes Karnes, halff roggen und 
halff Gersten, als uph den Kroghoff eynen Wispcll, 
halff rogge und halff Gerste, und uph Benediklus Ma- 
keren Hoff und huven eynen Wispel, halff rogge und 
halff gerste, vor acht en twintich schock brandenbor- 
gesker Werunge, je twe Punt up eyn schock tho 
rekende, dy my dy uphgnante Math, van Gulenn 
tor nuge woll bereydqt und betalet helft. Desse vor- 
schreven twe Wispel liarden Karnes schalen desse 
vorbenameden , als Claus Middag dy Kroger und Be- 
nedixtes Makeren, edder wy die Have besitt und dy 
huven beackert, Math, van Gulen und sinen rechten 
crven alle jar uph sunte Mertens dach tho Nigen 
Ruppin edder tho Nakell, war ehm das bequemest 
is, bereyden unde tor nuge betalen. Schege avers 
dy bereydinge nicht, also mach dy vake genante 
Matth, van Gulen edder sine Erven dar umme pan- 
den mit witschop des richters, so vaken chm des 
medt is . . . . Desser vorschrewener twe Wispell Kar- 
nes befft dy vake genante Matth, van Gulen my, my- 
ncn erven edder Nakamelingen gegunt eynen wedder- 
kop Na der bort Cristi 1482 an Sunte Si- 

monis et Jude dage. 

Anmerkung. Am 4. Februar des nächsten Jahres wurde 
diese Verhandlung vom Grafen Johann von Lindow bo- 
stätigt, und Mathias von Güten mit den gedachten Gü- 
tern belieben, nach einer auf der Burg tu Alt -Ruppin 
ausgestellten Urkunde. 
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CCLYI. 

30. October 1484- 

SZ$ß Slofjannfö toait goto gnaBrnn Crabr 
bott ainootö, J^rrrr to ttupyüt uno |«orttrrtt, 

bekennen apenbar vor uns, unse erven und nakamen 
und sust vor alsweme, dat wy den duchtigen unsen 
leven getruwen Lourenlz und Achim gebruder, de 
van Barnewitz gnant, geseten to Langen, desse na- 
gcschreven guder im dorpe darsulvest gnedichliken 
gelegenn hebben, Nemeliken dat gerichte meth allem i 
rechte unde half verndcl an den kcrklehne, virde 
half vemdel an dem slratengerichle, de helfte an 
dem Luge, an syner Scheydunge gelegen ifs, up des 
schulten hoff und huven achteyn Schepel roggen, 
achleyn Schepel gerste, sesteinde halven Schillingk 
pennighe, twe däghe dinst und eyn Rockhou; up 
oren wanliof unnd huven twes wispel und s es sche- 
pel roggen, twe wispel und ses schepel gersfen, twe 
und twintich Schillinge unnd dry pennighe unnd med 
allen rechte; up Symon Ruloffes hoff unnd huven 
twelf Schepel roggen, twelf schepel gerste, twelf 
Schillingk pennighe, dinst, teget, upfart und affart 
und eyn Rockhon ; up Matlhis Witten hoff unnd bu- 
ven eynen wispel roggen, eynen wispel gersten eyn 
unnd twintich schillingk pennighe unnd eyn Rock- 
hon J up Achim Grabows hoff unnd huven viff sche- 
pel roggen vif Schepel gersten teyn groschen und 
eyn rockhun ; und van der andern hoffistedc vif sche- 
pel roggen, vif schepel gersten teyn groschen eyn 
Rockhon unnd med allem rechte; up Clawes Schrö- 
ders hoff und huven viff schepel roggen, vif schepel 
gersten und eyn Rockhon und med allem rechte; up 
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Achim Krügers hoff vif schepel roggcn vif schepel 
gcrsten teyn groschen eyn Rockhon, und med allem 
rechte; up Pauel Merekens hoff und huven virteyn 
schepel roggen, vefteyn schepel gersten, soven Schil- 
ling pennighe, eyn Rockhon und meth allem rechte. 
Koppe Rosze gifft ses Schillingk pennighe; up Gor- 
ges Kelks hoff und huven einen wispel roggen, einen 
wispel gersten, eyn und twintich Schillingk pennighe, 
eyn Rockhon und meth allem rechte j up Clawcs 
Wreden hoff sefs schepel roggen, vif schepel gersten, 
acht schillingk pennighe und meth allem rechte unnd 
, van jewelker hofstede eyn Rockhon; upp Onimus 
Weskens hoff unnd huwen veftein schepel roggen, 
veftein schepel gersten, negen Schillingk pennighe 
eyn Rockhon und meth allem rechte; up Jesper Ot- 
ten hoff sos Schillingk pennighe; up Gorges Gar- 
tows hoff dry Schillingk pennighe. Solke vorge- 
schreven guder lihe wy en und oren rechten lyves 
lehns erben meth rechlicheyt nicht uthgenomen, Jn 
craft unnd macht desses unfsen brives. To urkunde 
unnd mehrer Sicherhcyt hebbe wy unse groste Inge- 
segil unden an dessen unsen briffe hanghen laten, 
der gegeven is up unse Borch Olden Ruppin, Am 
Sonnavende na Symonis et Judae, nach Christi un- 
ses leven hem gehurdt 1484. _ 

cclvu. 

3. April 1490. 

CSäB Borges ©Jornm, S$att0 ffiltttjelmatt, 
ÖU00O JFfrattj, ILrntOe autüreftr, (ülatoeö 
Cijrbcrt, öolür ^rignitjr , Ulnltppuo Crrllc 
ttttllf Dföprr Hanrtutcl), ' Borgermeistere unde 
Radtmanne der sladt Nien Ruppin Bokennenn apen- 
bar 
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bar in krafft unde macht dusses breves, dadt wy 
medt willen unde vulbort der olden Radtmanncn 
unde guidemeisteren der vier werke desser vorbeno- 
meden Stadt deme almechtigen gade to lave unde 
dhenn armen sceken to tröste gghunnt unde to ge- 
sladet bebben Claws Swerlfeger unde synen mede- 
hulperen eyn hufs effte hospitali in der lapstraten, 
hinden unde achter Henningk W reden to buwende, 
armen krancken unde Sseken, dy nicht herberge 
effte husynge hebben, edder upholden, noch sick der 
hende gebruken effte generen kannen, ane jennyger- 
leye gifft unde ghave, sunder lulter umme gades wil- 
len, dar in tho nemende unnde liggen laten, dy 
wile Ssy sick nicht behelpenn kanen effte magen: 
wanner Ssy Sick wedder magen helpen, schalen Ssy 
nicht lenger dar inne bliven unde cntholden werden, 
unnde effte der krancken welcke darinne vorstorve, 
wefs he hcfft, schal all by deme Hospitale umme 
beteringc blyven. Werenn ock etlike erlike frame 
personen, manne, frouwen, wedewen effte jungfrowen, 
dy sick dar wolden ingewen umme gades wille de 
armen to warende, dat bede, want unde ander gre- 
de, dat to deme hospitale geven werlh, reyne to 
holdende, dy scholen , de wile fse mecktich synth dy 
Treppen to stigende, up deme neddersten bane eyne 
bedestede hebben ; werden Sse kranck unde amechtig, 
schalen Sse bonedden de dage ores levendes gher- 
berget werden, unde sick geistliken holden, alfse 
dy van der drüdden Regele Sunthe Francisci, unde 
neyn vorweth gewant, sunder blaw edder swart to 
der ere gades dragen, unde wes fse hinder sick la- 
ten, wen fsy sterven, schal ock ales by deme ho- 
spitale bliven to notorft der armen, de dar liggen, 
unde we lsick darin geflt Sseckmester to wesende, 
Diplomat. Beiträge. Th. I. - 27 
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schal sick darin gcven midi allen synen gude, doch 
wil he sick des bholden he redelick Testamente sy- 
nem pernern unde dbenn kerken bynnen Ruppin to 
gevende, schal he mechtich to donde wefsenn. Issct 
he (so rike is, he sick generen unde enzcelten kan, 
de schal syn gmack baven dy dorntzen unde van sy- 
nen eygen vyryngen unde theringe hebben unde hol- 
den, unde efft he vorstorve, schal sick syne hufs- 
frowe, dewile edt ore boqueme is, des aversten gma. 
kes bruken. Werc overs dy Sseikmcster fso rike 
nicht, sunder doe he sick muste medt gbruken der 
abnifsen, dy schal nicht mechtich wesen tcslainente 
to vorgevende, unde schal sick ock an der meyuen 
dorntzen unnde gmaken gnoghen laten, unde upp 
deme nedjlcrsten bane cyne kamer hebben. Ock wil- 
len wy to deme Hospitale vorstendere selten unde 
kefsen, glick alise wy to dhcit anderen Cappcllen 
unde kerken dhon, werdt des nodt syn, dy dat scha- 
len beterenn unde buwen, medt alleu flyte, nach 
eren besten vorinoge , unde holden , Sso baven bo- 
rurlh is, unde nicht anders by oren eren unde tru. 
wen. Ock schalen sick dy vorstendere uude Ssek- * 
meistere in jegenwordicheit des rades in der wckp 
nha deme Sundage Invocavit alle jar rekcnschap to 
donde vorbeden, unnde wo fse idt holden by deme 
eede, den Sse to deme hospitale hebben ghdan, ver- 
meiden. Wercth Sake, dy Sseekmeistere edder dy - 
sick dar in begeven unschicklick unde unbillich ed- 
der vorsümelicli in dessen upgemelten artikelen be- 
funden worden; schal an uns stau nach unfsen be- 
sthen vornemende, dy in dat hospital to latende ed- 
der uth to jagende, unde willen dar cyn upsynth 
meth hebben, fso wy synt vorplichtet, nachderne wy 
de aversten vorwefsere synt. unde wy geven de stede 
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hufs unde hoff frygh, unde alle dy ghefie, de dar in 
wanen effte ghenamen werden milh unsen willen, 
de schalen aller unplicht r nicht utbgenamen, fry 
unde anich wesen. Desse vorscreven pnncte unde 
artikele laven unde rede wy vorbnomden Burgemel. 
stere unde Radtmanne vor unnfs und unfse nakome- 
linge siede unde vaste to holdende. To orkunde 
unde merer bekantnilse hebben wy unser Stadt se- 
crelum mith willen, gheyle unde vulbort der olden 
Radtmanne unnde guidemeisteren der virwerke laten 
hangen bnedden dessen brieff, dy ggeven ifs na der 
bort Cristi 1490, ahm Sonavende, nha demc Suii- 
dagc Judica. 

CCLVI1L 

t 4. November 1492. 

Van flotö gnabenn 3J2äß |)obatt ©trabe 
bann ILtnbOtt) , Here to Ruppin unnde Moekern, 
don kunlh, dat unnse liven getruwen Borgermeister 
unnd Rädmannc in unnse stadt Nigen Ruppin unns 
boreit hebben alse huden dato sestehalf Schock van 
der Orbade, de uppe sunte Merten negest vorgan 
vallende , des vorantworden geldes Wy en vorlalen. 
Datum in unse stat Nigen Ruppin, am daghe Bar r 
bare Virginis, under unsen upgcdrucktcn Inscsigcle 
to Ruggcwart, Anno Domini 1492. 

CCLIX. ' 

20. Januar 1492. 

Van gabcö gnabenn suäb $oljamt mtb 
Dacob gebntber graben bann ?Linbob, Heren 
to Ruppin und Moekeren, bekennen in dissen unsen 
breve, dat unsen leven getruwen Borgemeisteren und 

27* 
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Radtmanne unser stad Men -Ruppin XI Scliok up 
Martini alle jare vallende van der orbare bereitet 
hebben in unser stad Men Riippin am dage Fabricii *) 
und Sebastiani, Anno Domini 149.2, und tho Rugge- 
warth upgedruket unse Ingesegell. 

' ...... t •* 

CCLX. ' 

, ; ( 1492 ). ; ■ 
232äß <0tto ban flaues flitaUett biaetjop Der 
ttrr&en to ibabrlbcrglje dhon witliken allen gu- 
den cristen mynschen, die dessen unsen apen brief 
seen werden effte hören lesen, dath vor uns sin th 
gewesen de Ersamen unse andechtigen leven besun- 
deren borgermeistere unnd radtmanne der stadt nien 
Ruppin unnd bebben uns to vorstadc gheven, dat 
die vorsichtige Clawes Barsekowen, eyn borger der 
Upgnanten stadt ruppin, unnd Ursula, syne eelike 
husfrowe, hebben gekofft achte Schock jarlike ren- 
the, alle jar van deme radthuse to ruppin van oren 
redesten plegen unnd upbaringen tho twen tiden, also 
IIII Schok upp Martini unnde IIII upp Johannis mid- 
den Samer, uhttogevende unnd to betalende tho wed- 
derkope. Darvor hebben de upgnanten Clawes unnd 
Ursula , syne eelike husfrowe , en wol to dank vor. 
nuget und belalet an eyncr summen IIII hundert 
gude rinsche gülden, medl sodane bescheide, dat de 
upgnanten Radtmanne sodane VIII Schock, alse vor. 
screven ys, den upgnanten Clawes Barsekowen und 
Ursulen, syner eeliken husfrowen, schalen gheven 
unde vornoghen die tyt ores levendes- Weret ock, 



*) Soll Wohl Fabiani heifsen, mit welchem der Märtyrer 
Sebastian in den Mftrtyrologieu zusammen vorkömmt. 
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dat hem Curt Barsekowe, des genanten Clawes bro- 
der, orer twier doth afflevede; so schalen de upgnan- 
ten Kadtmanne de vorscrevene achte Schock em ghe- 
ven und vomughen de tyt synes levendes uppe die 
upgnanten tide, alse vorscreven ys. Wan denne de 
upgnante hern Curt Barsekow ock na deme willen 
gades ys dodes halven affgeghan unnd vorstorven; so 
schalen de obgenanten borgermester unnde radtmanne 
fülle macht hebben, desulve achte Schock tho leg- 
ghende to eynem altare, dat Clawes Barsekow by 
syncm levende hefTt laten buwen und dath bestellen 
unnd fundiren io tween commenden, alse en dat 
alder best und bequemest dunket wesen, unnd de 
bevelen so vake des noth wert syn. Ock schal men 
dat vorscreven Altar wighen laten in de ere des al- 
niechtigen und in de ere marien der eddele Kani- 
ginne, dar tho in de ere der Ieven hilgen patronen 
St. Luthigeri, St. Anthon, St Egidii und SuntWulf- 
gangi. Upp dat nu sodane gudes willen des vor- 
screven Claves Barsekowen leste eer maghe vorfullet 
unnd geholden werden, hebben de upgnanten bor- 
germeislere unnd radtmanne sodane vakcgemelte VIII 
schock gelecht to dem sulven Altare na hern Curts 
dode, dat Clawes Barsekow by synen levende uppe 
ghelecht helft und gestifftet in sodane wise, dat dar 
schalen wesen twe commenden, de eyne schale heb- 
ben de stadtschriver tor titt ys, unde schale baren 
vamme rade, de wile he imme dinste is, IIII schock, 
de ander 6chale hebben de averste koster, de wile 
he im dinste ys, unnd schale bären de anderen IIII 
schock uppe bescheiden tiden, so dy radtmanne dy 
uthsetten werden. Upp dath ock gadesdinst deste 
bath maghe vormeret werden; so schalen de vorge- 
nanten stadtschriver und averste Koster na hem Curt 
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Barsckowe dode to derasulven altare eyn islik III 
missen lesen effte lesen laten in der weke, de eyne 
in die ere der hilghen dryvaldicheit, de ander .in die 
ere marien der Hemmel konighin, die drudde vor 
allen cristen seien unde nemeliken vor Clawes Bar- 
sekowen und Ursulen, syner eliken husfrowen, unnd 
vor alle de uth orem Siechte vorstorven sinth. We- 
ret ock dat de radtmanne de renlhe wolden afflosen, 
alle edder de helffte; so so schalen se dat gelt wed- 
der, alse se alderwifsest maghe, unnd dar vor to ko- 
pende an renthen, alse se mest kanen, uppe der 
twier vorscreven commenden behuff. Alse wy denne 
alle desse vorscrevene stucken unde artikulen mech- 
afftieh in der hant hebhen; sinth wy fürder van 
den vorscreven borgermestern und radtmannen fltti- 
gen gebeden, dat wy dy van unses Standes werdi- 
cheit weghen willen alle unde eyn islick by sick 
tolaten und bestedigen efte confirmiren. Hirumme 
hebben wy angeseen ore milde und innighe bede, 
uppe dat ock gadesdinst bath mage vormeret werden, 
so annamen wy und beleven wy alle uppgnanten 
stücken unde articuln van crafft und macht weghen 
unser unses gestliken Standes werdicheit, und confirmi« 
ren effte bestedigen die in demme namen gades, in 
crafft und macht desses unses vorsegelden breves, de 
gegeven ys to Wistogk uppe unser borch Anno do- 
mini (1492*). 

CCLXI. 

23. September 1496. 

Van gaürö gnatirnn Doljann unb Darob 
gcbruDrr grabrnn bann ILtnUOU), Herenn to 

*) Die Jahrzald war undeutlich. 
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Ruppin unde Mokercnn, unscn gunst unde grudt. 
Liven getruwcnn, wy begcrenn, dat achtmael juwer 
achte, vyre nhw tor tydt radtmanne unnde vyre des 
stanndes vann denn oldestcnn, alse hudenn Fridack 
" umrae Scygers twelwe vor unns sintli up unserm 
Huse to unser nygen Molne vann wegen der dusenth 
guldenn, unnde nicht wlh llio blywende. gy jw hir 
nha wetenn to richten unde genedich erkennen. Da- 
tum under vnse petxir am Fridage nha inalthic apo- 
stoli in deme XCVI jare. 

CCLXH. 

29. September 1497. 

«MUß tJutßmnmtcr unö UatJtnunn Orr 
Wem öta&t öranbenborgij, in der Marken gele- 
ghen, bekennen apenbar in und mit dessen unlscn 
open brive vor allen, dy ehn syhn odder hören leisen, 
dat wi medt guden rade, cyndracht und VHlbordt des 
olden Rades und der werke unfser upgnanten Nyen 
Stadt ßrandenborch vor uns und allen unisen nha- 
kamen recht und rcdligen to einen rechten wedder- 
kopc vorkofft hebben und tegenwordich in Kraft des- 
ses brives vorkopen den Ersamen Borgemeistern unde 
Radtmannen und vir werken der stadl Nyen Ruppin 
up des vicarien offte altaristen behuff des altares, dat 
dar is gebuwet in der parkerken der gnanten Stadt 
Nien Rnppin und gestiftet in die erbe der billigen 
und ungedeyleden drivaldicheyt, der liochwerdigen 
Jungfrouwen Marien, Petri und Pauli der hilligen 
v Apostclen, Ffabiani und Sebastiaui, Cristufcri, der 
teyn düsend inertelere, Gregorii, Ambrosii, Hieroni- 
mi, Augustini, Anthonii, Katherine, Barbare, Apol- 
lonie und Helene, Tein genge rinsche gülden goldes 
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jerlike renlhc und tinfsc vor twehundert genge gude 
rinsche gülden , die uns van ehm wol to dancke be- 
talet sindt, und in unser stadt nudt und framen gentz- 
lich sindt gekamen. Desse vorgescbreven Tein rin- 
sche gülden jerlighe renthe und thinfse scholen und 
willen wy und unse nakamcn Borgermeister und Radt- 
mannc der Nyen Stadt Brandenborgh midt guden 
willen und wol to dancke gheven und betalen van 
unser stadt Radthuse alle jar up Winachten, die 
wile desse koep steidt, uth unser stadt redesten und 
wifseslen gudern und tynsen, war wi die hebben, 
to water und to lande, binnen und buten unfser 
stadt, wu men dy bonennen mach, keynes uthgena- 
men. Dem vicario cdder altaristen des vorgeschre- 
ven altaris, gebuwet in der parkerken to Nyen Rup- 
pin, und gestifftet in dy ere der billigen und unge- 
deyleden dryvaldichcit, der kockwerdigen jungfrouwen 
Marien und andern Patronen vor uthgcdrucket Wil 
len und scholen des kopes und der tynse en eyn 
recht gewere wefsen vor alle dy ghenne dy vor recht 
kamen, recht geven und nemen willen, so offfe des 
nodt und behuff sin werdt, ane allen redeligen Scha- 
den. Des hebben wi genanten Borgermeister und 
Radimann der Nyen stadt Brandenborch vor uns unde 
unfsen nhakamen hiye an beholden eynen rechten 
wedderkop. Ock alle jar fülle macht bebben willen 
sulke vorbeniimcden tein rinsche gülden goldes jcrli- 
ger renthe, ock dy hovethsumme wedder intolofsen 
und afftokopen; wanher wi willen; so schole wi dat 
den gnanten Bürgermeistern und Radtmannen to Nyen 
Ruppin in den billigen pasche daghen to seggen und 
vorkundigen, und vortan Sunthe Michaelis daghe 
darnha, Scrifft volgende ehm twehundert gude genge 
rinsche gülden goldes hovetsummen, darlho dy geba. 

I * 
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ren und vorseihen renthen, offt wes vorseihen und 
uobothalet vorbleven were, an cyner Summen byn- 
nen unser Nyen Stadt Brandenborch fry unbeküm- 
mert wedder gheven und belalen. und wan die wed- 
derkopp und betalinghe also vulkamen gcschyen is; 
so scholcn sulke ergeschreven tein rinsche gülden 
jerliger renthe und tinfse wedder queidt, fry und 
lofs wesen. Alle desse vorgeschreven Stuck und ar- 
tikcll insampt und ylliges besunderu lave wi vor uns 
und unfse nbakarnen der Nyen stadl Brandenborch 
stede vaste und unvorbrakcn to holden, sunder in- 
sage und argelist, anc Mle geferdc. Des to orkunde 
liebben wi unfser Stadt groleste Ingesegell myt wit- 
scliap und guden willen des gemeynen rades und 
vierwerkenn an dessen unfsen apen briff lathen han- 
ghen , Dy gegheven und geschreven is am daghe Mi- 
( chaelis, des hillighen erlschen cngels, Na cristi un. 
ses hem gebordt 1497. 

ccLxm. 

25. Mai 1498. 

Van gotteö gnaöfttit. 2l2üß Uacoh grabe 

tt)U HittbOU) , Here thu Euppin und Möckern, bo- 
kennen vor uns unse erven und nhakamende Her- 
schapp thu Euppin. Nachdem uns Pawel Storbeke 
und Hans Wulkow vor sodane gerechticheyt, alse 
uns van Ladewich Dannenveldes nhagelatenn gude 
angevallen, Hundert gülden und vefftich wispell ha- 
vern thu gevende vorborget hebbenn, darvon wy thu 
unsem deie vefftich gülden unnd viff unnd twintich 
wispell havemn van hans Wulkow gnuchlich entfan- 
gen; Segge wy vor uns unse erven (se los). Gege- 
ven up unser Borch Olden Euppin, am fridage 
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nha vocem Jucunditatis, nha Christi uascs Hem ge- 
borth 1498. 

Anm. In einem andern Briefe von 1497 über eben diese 
Sache steht: So sick Ladewich Dannenfeldt sul- 
vest vom levCnde thum dode gebracht, und 
in einem dabei liegenden Responsum der Schöppen zu 
Brandenburg heifst es, daf» Hans Wulkow und Paul Storbeck 
und Kristen Hafsdeu, Bürger zu Ruppin, Vormünder 
sind der Kinder des Ladewich Dannenfcldes , der sich 
erhenkt, und weil er es in einer Krankheit 
gethan ihre Gnädige Herrschaft kein Recht 
auf seine Güter habe. In dem Briefe von 1497 
schreibt Graf Jacob: Darumb syno Erffghename, 
Pauwcl Storbck und Hans Wulkow, syck meth 
deme wolgobarcn unsen- liven Bruder undo 
unns voreniget und so viel geboten- 

CCLXIV. 

21. December 1498. 

©S&8 Clatofö unti HJattnas öroTur, 

tftttt Tut Habrrt, erkennen und betügen in dicssem 
unsem apene Breve van unsen unde unser unmündy- 
gen Veddern wegen, Symon Raven, des wy rechte 
Vormünder seyn, und don witligen allen Christen 
luden, die diessen unsen Breff horenn edder lesen, 
dat unse Vader Heyde Raven uth milder Dechtnifse 
alsodane gudere alse hadde in deme Dorpe tho Hert- 
zeberge, vorkofft hefft tho syner und tho syner Er- 
ven wedderköp tho einen Altäre belegen in der Parkcr- 
ken tho Nygen-Ruppyen, geheten der teygen dusenlh 
ridder altar, vor VI bemische schock guden beme- 
sclienn grosehen, de he vorth gekereth heflFt in syne 
unde syner erven nulh und framen, na uthwysingc 
der Breve, de he darup gegeven unde vorsegelth 
hclTlh, dessen sulveu Kop vulborde wy unde bcwil- 
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len, lyke unscm vader, unde bekennen, dat dic AI- 
larista des Altars unde Clawes Frese ein Lehnhere 
uns gegeven unde betaleth hebbe VI schock ahn won- 
lichen Pagemfenlh, alse in deme Lande tho Ruppyn 
genge unde geve is, Iwe Punth vor eyn jewelig 
Schock, ock tho unsem unde unser erven wedder- 
kop, also dat de gantze summa des geldes, dar die 
guder in vorkoffth syn, is VI Schock ahn guden be- 
meschen groschen unde VI Schock ahn wanlichen ' 
pagementh, twelff schock tho samende. Desse sul- 
ven guder scholen wy unde willen dem Altaristen, 
de tho der tydlh is, eyn gewar wesen vor alles we- 
me, unde benamligen vor unsen Here von Lindow, 
alle jennyge tosprakc tho den guderen mede tho heb- 
bende, alse wy nicht enhapenn se scholden sunder 
allen schaden. Vortmer schole wy und willen unde 
unse rechten erven de sulvigen Gudernn vorlatlien, 
wan uns edder unsen Erven van dem Altaristen, de 
tho der tydlh is, edder dem Lehnnhern dartho gee- 
schelh werdenn. Unnde wat wy schollen dem Alla- 
ristenn tho guder Hanth unde vorth entfangen syn 
Lehn sunder jenyge weddersprake unde hinder. Ock 
schole wy de twe haven, dar de gudere affallen, 
nach entwisinge unses vaders breve, recht nemen 
van den luden, de se nu ackern unde under erer 
plögh hebben, alse Peter Gotzman eine have, dar 
he affgiffth VII Schepel Roggen, VII Schepel Ger- 
sten, Clawes Bysitz eine have, dar he affgiffth III 
schepel roggen, III schepel gersten, 111 schepel ha- 
verenn, Claws Buschow I schepel Gersten unde 
I schill. Pennige, Merten Jopen, en Koste, twe schilt. 
Penninge unde twe honer. Desse sulven gudere 
scholen sie varen unnde bringen dem Altaristen, de 
tho der tyth is, in der stadth nygen Ruppin, uppe 
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alle sunte Mertens dagh, dewyle disse Kop steydth, 
worhen dat he bequeme, effte alle disse vorschreven 
Stückes unsem unde in unses Vaders breve wer. 
Wy Clawes unde Matlyas Broder, gebeten Raven, 
unde unse Vedder Syrnon Rave stede unde vaste tho 
holdende, sunder jennyger Verbinder edder wedder- 
sprake, des tbo eyner bekantnisse hcbbe wy unse 
ingescgel mit guder witschap heogen laten ahn des- 
sen brcff. Na godes geborth 1498 ahn sunte thomas 
daghe, des by lügen Apostels. 

CCLXV. 

7. December 1499. 

Vor allen guden Cristen Luden, de des- 
sen apcn Briff sehen edder hören lesen, be- 
kennen wy Matthias und Hans gebroder, 
ghcbeten de von Bredow, wanafftig to Krem- 
men, apenbar und betughen mith dessen apen Bre- 
ve, dath wy recht und redliken hebben vorkoft tbo 
eynem rechten Kope den Ersamen Lüden Thomas 
Engel und Thomas Radeken, vorstendern der Par- 
kerken unser leven Frowen to Nyen Roppin, und 
allen oren Nakomelingen sofs vulwichtige rinsehe 
Gulden in und up allen unsen redest en gudern, alle 
jar uppe Sunte Mertens dach des billigen Bischopps 
oder binnen achte dagen darnha, de wile desse Kop 
steid, to betalende und to bereydende in der gnan. 
len Stadt Nyen Ruppin, sunder geverde: und so wy 
de betalinge der vorgnanten sofs gülden uppe den 
Dach oder binnen den achte Dagen darnha nicht en 
deden; so schalen der vorgnanten Vorstcndere dar 
vor baren in unsen gudern in dem Dorpe tho Hacken- 
berge, im Lande to Bellyn gelegen, uppe den Have, 
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dar nu Thewes Lyneberg in wanet eyn Wispel Rog- 
gen eyn halve Wispel Gersten, eyn halve Wispel 
havem und eyn punt penninge, alle jar na - dem ach- 
teden Dach süute Mertens Dage, fry und fredesam 
bar. und dath vorschreven Korne und Pennige uppe 
de vorschrevenn Wyse hebbe wy ehm vorlaten und 
jegenwerdigen in crafft desses Breves vorlaten, uppe 
der parrkerken in der Stadt Nyen Ruppin Behuff: 
und wy vorscreven Mathias unde Hans von Bredow 
und alle unse erven schalen und willen den vorscre- 
ven vorstenderen und alle oren nakomelingen des 
vorscreven geldes und gudes eyn gheware wesen vor 
alle dejene, dy vor recht kamen willen. Hievor heb- 
ben de vorscreven Vorstender uns wol to danke und 
tor nuge bereydet und betalet hundert gülden,' vef- 
tich an rinschen vulwichtigen guden golde und vef- 
tich an guden brandenborgschen und stendalschen 
gelde, twe und twendig Schillinge vor eyn rinschen 
gülden, de wy vort in unse unser erven nudt und 
framen gekert hebben, und de besitter der have und 
huven schalen en dat Korne bringen binnen 1 Nyen 
Ruppin. Weret ock sake de besitter der huve und 
haven dat vorscreven Korne in virlege dagen na sunte 
Mertens dach nicht bereydeden upp den virtegeden 
dach; so mögen de vorscreven vorstendere edder ore 
Nakomelinge des Behuff edder nodt dade, dath se 
dat vorscreven Korne panden edder panden laten mit 
witschap des Richters, wo vaken ehm des nodt und 
behuff is. Ock oft dath de vorscrevene vorstender 
edder ore Nakomelinge des Behuff edder nodt dede, 
dath fsie dath vorscreven Korne edder gelt vorsetten 
edder vorkopen musten; so scolen wy und willen 
edder unse erven, dath fsie vorbreven vortan, alze 
nu, sunder werung lcyn gave; so hebbe wy Matth. 
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und Hans vorscreven und unse' erven des vorscreven 
geldcs und gudes cyn wedderkop beholden, also be- 
scheyden, wan wy edder unse erven den vorscreven 
vorstendern edder ore Nakomclingen an halff jar vor 
sunle Mertens dage to vorne to wetende don; so 
schalen wy Matthias und Hans edder unse Erven 
desse vorsclireven hundert gülden, veflich an guden 
golde rinsch und veftich an geide, also vorupp, den 
negesten thokamenden sunle mertensdach an eyncr 
summen to danke wedder bereyden, meth der ge val- 
len renthe und betalen. Weret ok dal wy Mathias 
und Hans edder unse Erven desse bereydinge upp 
den vorschrcven dach nicht en deden; so. schalen de 
vorschreven vorstender edder ore nakomelingcn dath 
vorscreven gelt edder körne und pennyge nha baren, 
alze vor, sunder jennigerleye hinder eder wedder- 
sproke. Dat alle desse vorscreven stück und arti- 
kule stede und vaste gheholden schalen werden, dath 
lave wy Mathias und Hans gebrodere, gheheten de 
van Bredow, mith unse Erven den vorscreven vor- 
stendern der Kerke unser leven Frawen lo Ruppin 
und alle orön nakomelingen stede unde vaste wol 
to holdende, sunder jennigerleye schnöde Invindinge, 
hinder edder weddersprake. Defs tho groter Tuch» 
nisse und Bekantnisse hebben wy Mathias und Hans 
vorbenumet unse twie Inge^gele mith gude witschop 
und mit rade und vulbort unser frundt und nechsten 
laten hengen an dessen apen Briff, de gescreven is 
na gades bort 1499, Sonnavendes na sunse Nicolaus 
Dage. Tuge desser vorscreven stucke synt de düch- 
tige Mathias Gadow und Kersten Bellin, und schulen 
den summen goldes und geldes all wedder bereiden 
tho Nyen Ruppin und betalen, wen wy dat wedder , 
affkopen. 
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CCLXVI. 

14. Februar 1502. 

E230 tforgmrietrt: imnB ttatttmamt €>It 
«ttB Nßc brincr S»tcöc örrlin tmö ÖToIttn be- 
kennen apenbar meth dessen Breve vor nns, unfs 
Nachkamen, und süst vor Allermenniglich , die chn 
sehen oder hören lesenn. Nachdem die Ersänne Hans 
Wins seiger gcdechtnisse bie nns, dem Rhade von 
beiden Steden obgemelt, ciqen YVedderkopr up obge- 
nanter beider Stede Rathhusem Schaten, Tynsen, 
Renten und Upboringen veftein Schock groschen merk-* 
scher weringe jerligc rente vor driehnndert Schock 
merkscher weringe gekoffit hett, die denne nach sei- 
nen Dode up sine erven nemelich Thoma Blanckel- 
fehlcn und Joachim Ryker hundert sr^iock, die ehr 
von Hansen Blankfelden seliger in affdeilung togeka- 
men, und Hanse Krevitz anstaet Dorothee«, siner 
cclichen Husfrawen , hundert Schock und Lucas Gri- 
ben, von wegen Sophien, siner eelichen Husfrawen, 
©k hundert erstlich angevallen und thogekamen sint, 
die denne forder igligen sin andeill dem werdigen 
Capittel des Juncfem Klosters to Lyndöw wedder 
vorkofft, vorlaten und angetreden und van desCapit- 
tels wegen gantz vornuget und betalet worden, und 
uns den radt gemelter beiden Stede Berlin und Cöllnn 
meth sodanen Wedderkope der dryhundert schock 
sampt veftein schock jerlige Rente meth unseii gu- 
den willen und volbort an gemelte Cappitell gewe- 
sen und uns tjuid, leddich und lofs gesedt hebben. 
Hirumb bekennen Wy öffentlich, dat wy und tinse 
nachkamen dem Ergcnanten werdigen und geistligen 
Junckfern, Abrissen und gemeyn Convent des Klo- 
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sters to Lindow und orcn Nakamelingen 'vefftein 
schock merkscher weringe, ye achte wanlige pen- 
nige vor einen groschen, jerlige Rente und Tinse alle 
jare up Lichtmisse uter unser gemelter beider Stede 
Rathusern Schaten, Tinsen, Renten und Upboringen 
tho gevenn und tho betalen stenndig und plichtich 
sint, reden und gelaven die also von jare to jare» 
alle wile desse wedderkop steit und nicht werd 
avegekoffl, to gevenund tho betalen: und so wy oder- 
uuse Nachkamen sumich worden an der Betalinge, 
also dat wy sodane Rente ten rechter tydt nicht en 
geven; so mögen dat obgemelte Capittel to Lyndow 
und ore Nachkamen uns oder unse Nachkamelingcn 
die meth rechte ave manen , ane alles gever. Des- 
sen Wedderkop syn wy genanten Borgemeister und 
Radtmannen und unse Nachkamen mechtich weder 
avetokopenn, wen uns des lüstet oder bequem is, 
und nicht die Abtisse noch Cappiltel to Lindow noch 
ore Nachkomen. und in welgem jare wy oder unse 
Nakamen den avekopen willen; so scholen und wil- 
len wy ehm dat cn verodeljares vor lichtmissen, nem- 
lich up Martini, vorkundigen und uppseggen, und 
denne npp lichtmisse negest kamendt na der upseg- 
ginge dryhundert schock groschen merkscher werin- 
ge, sampt allen gefallen und vorseten reuten, ge- 
melten Abtissen und Convent tho Lyndow woll to 
danke weddergeven und to genüge betalen ane ge- 
ver: und wann denne sodane genuchlige betalinge 
der genanten hofft summen und verseten renten ge- 
sehen is, denne, und nicht ehr, soll desse briff macht, 
los sin: und geschege sodane genuchlige betalinge 
in varberürder wäse up bestimdte dagetidt na der 
upsegginge nicht, was rcdeligen und mogeligen scha- 
den denne gemelte Cappittel to Lindow darurab de- 

• den 
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den edder nhcmen, den sollen und willen wy und 
unse nachkamen alle vorgschreven punct und arti- 
kelii stede vaste und unvorruckt sollen und willen 
holden sunder allerleye hulperede und schedelige 
*U Hindi nge, ane alles gever. hebben wy to orkunde 
und waren bekentenisse gemelter beider stede Berlin 
und Cölnn Ingesegele under an dessen briff laten 
hengen, die gegeven is tho Berlin nach Crisli unses 
hern gebort 1502, am Mandage nach Mitfastenn. 

CCLXVII. 

6. Mai 1502. 

* > 

•Van gots gnaden wy Joachim Grave thu 
Lindow, Here thu Ruppin und Moekeren, 
Bokcnncn apenbar vor uns unsen erven effle nhaka- 
men, nachdem die Ersame unse live getruwe Achim 
Penckow, burger thu Nien Ruppin, van unser Iler- 
schap etlich gudt, nemlicb dry wispel karnes, *halff 
ro£g£ unde halff gcrste, im dorpc thu Wüten ow, und 
ein punth pennigc thu Bechgellyhn up Grellen hoff, 
inholt der vorigen willebrive und koepbrive daraver 
gemakt, thu pande het, dar neven vormeldet, dat 
hy umme salicheyt syner sylen in meyninge sy so- 
dan gudt in dat gadeshus thu Nien Ruppin in dye 
crc unser liven frowen gegeven het, uns flitlich er- 
sucht, dat wy unsen willen forder in sodanen wed- 
derkoep geven muchten, unnd in dat gadeshus so- 
dane vorgünnen; Dem nha wy gudwillich bowagen 
und lyen jegenwordich in crafft disses briffs guanten 
Achim Penckow thu synem Levende forder thu bo- 
huff des gadeshuscs thu nien Ruppin sodan upge- 
schreven gudt in der gestalt, dat sodan käme und 
gelt nha Penckows dode, cffle iin levendc nha sy- 
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nein gevallen an dat gadeshus thu Nien Ruppin in 
manen ere käme und dar by blive, so lange dat die 
hovet summe, Inholt der koepbrive, gnüchlich ent- 
richtet werdt, sick des thu gebruken und thu geny- 
ten vor eyne iderman unverhindert, darumme panden 
und panden laten, so offte des van noden sy, Dar 
wy dem Schulten thu Wüteno w hirmeth bovelen uns 
unser Herschop an unsem und einem idermann an 
synem rechte unschedelich. Hir by nnd aver sint 
gewest die werdige und duchtigen unse Rede unnd 
live getruwen Her Andreas Moryahn, prawest tliu 
Lindow, Clawes van Gulenn unnd Richardus Ran- 
dow. Geschyn up unser borch olden Ruppin, am 
fridage nha vocem Jucunditatis nhaCristi unses liven 
hem gebort 1502. 

ccLXvm. 

9. December 1507 u. 12. Februar 1508. 

gln 0atJf0 Itamcit &mrit. Nachdeme dat de 
dinck, de in der tydt sehen efte werden, met der 
tydt vorfallen unnde vorgan, also dath se uth den 
danken der mynschen kamen; so is des nodt nnd 
behuff, dat de dink, de drepelik und merklik sint, 
unnd dar macht anlecht, met Schriften, breven unnd 
Ingesegelen magen bevestiget, gesekert unnd vorwaart 
werden, uppe dat se nicht in vorgetinge der myn- 
schen mochten kamen. Van deswegen ik Anna, 
Bartolomes Grellen seliger nagelaten wede- 
we, wanaftig to Nien Ruppin, bekenne apenbar in 
dessen breve vor my und vor mynen rechten erven 
und sufs Vor allermennichlik , dat de gnante Barto. 
lomeus Grelle seligen, wandagen myn elike man, 
by sinem levende unnd ik umme unser seien sali- 
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chcit willen in der Kerken efte Capellen Sancti Ni. 
colai, hir bynnen Ruppin, hebben laten buwen ein 
Altar vor. deme Kore in dat norden, und hebben dat 
laten wygen in de ere des almechtigen gades unnd 
syner benedyeden raoder der Jungfrowen Marien, dar 
to in de ere der hilgen vier houet Jungfrouwen alse 
sünle Katberinen, ßärbam, Dorothee, Margareten 
und sunle Annen, der Moder Marien und allen godes 
hilligen, unnde dat sulve altar met etliken almifsen 
hebben begiftiget, alse niet jarliken renten, pechten 
und ander upbaringen to entholdinge und mede fo- 
dinge des besitlers dessulven altars, alse id clarliken 
ulhvriset der Schepen bok to Nien Ruppin, dar to 
vorsegelde kopbreve, inet der herschap wille to Rup. 
pin darover gegeven, so alse in densulven breven 
und Schepen boke to Nien Ruppin clarliken ulhge* 
druckt steif, nemlik Iwintich schepel roggen und 
twintich schepel gersten, sofs schepel havern und 
negen Schilling pennige, fallen uppe sunte Mertens 
dage im dorpe to Wotenow uppe dem have und hu- 
ven, dar nü Clawes Fritze uppe wanet und de hu- 
ven bedrifft, Dar wandagen Claus Busschow plach 
up to wonende. Dar to met allem rechte, alse 
denst, rokhün unnd allen Smalen tegeth. Item ein 
schock jarliker rente in der molne to Walsleve, dar 
nu Peter Vofs uppe wanet, fallen uppe Martini. 
Item ein punt jarliker rente fallen uppe winachten, 
vorschreven uppe Liborius Gadovves hufs und hoff, 
wanaftig up den taschenberg, vor achte schock ho. 
vetsummen. Item ein punt jarliker rente, verschre- 
wen uppe peter Wotcnows hufs und hoff, vor achte 
Schok hovetsummen, wanaftig uppe den rodehoff, 
fallen up sunte Michaelis dage. Uppe dat sodane 
almissen vorgenant also jarlike rente, pcchlc unnd 
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andere upbaringe by dat sulve altar vorgemclt be- 
kreftiget unnd vorewiget in tokamenden liden scho- 
len bliven; bebbe ik anna, Bartholomcus Grellen se- 
liger nagelaten wedewe baven berurt, Ern Albano *\ 
Gulilze, dem irsten besitter des Altars, sodane al- 
mifsen vorbenomet vor der schepen banke to Nien 
Ruppin upghegeven de tidt siner levends dersulven 
almifsen sik to brukende, und is em befredet, unnde 
na sinem dode de vorgenanten almifsen scholen by 
dat sulve Altar bliven, also dat dat sulve Altar schal • 
wesen eyne Commenda efte ein lehn, und de sulve 
dem dat Altar lia Ern Albani Gulitzen dode wert 
befalen edder verlegen, efte also vake alse id- in to- 
kamenden tiden befalen efte vorlegen wert; schal 
desulve besitter des altars alle weken twe edder dry 
missen, warvan dat em god sine gnade geft, an dat 
sulve altar lesen edder lesen laten, ulhgenamen Ern 
Albano Ghulitzen, de to sodane mifsen nicht schal 
wesen vorbünden efte verplichtet. Des vorscreven 
Altars Commenden, almifsen efte lehns beholde ik 
ergemelte Anna my de lyginge, de wile ik leve 
unnde na mynen dode schal de fallen und kamen 
an Kersten Metzmaker und Hans Fratz und ore lifes 
erven efte kinder. Mankt den schol de oldeste stc 
dewech de lyginge hebben, id sy manlik efte frou- 
welik pcrsonen. Waner denne ik und de upgemel- 
ten Kersten Metzmaker und Hans Fratz und ore 
rechte lives erven efte kindere alle vorstorven sintj 
schal de lyginge sulker Commende almifsen efte 
lehns, so vake das lols wert, fallen und kamen an 
den Ersamen Rath der Stadt Nien Ruppin to ewigen 
tyden by en to blivende. Dat alle vorscreven stucke 
puncte und article stede und vaste unnd to ewigen 
tyden geholden schalen werden, hebbe ik Anna up- 
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genannt, Mewes Grellen zeligcr, mines eliken mari- 
nes, Ingesegel des ik my hir to bruke, so ik nein 
eygen hebbe, under an dessen briff heyten hengen. Na 
Cristi gebort 1507 am donredage na Conceptiop. Marie. 

Et nos Johannes, Dei et apostolice sedis 
gratia episcopus ecclesie Havelbergensis, 
supradictas fundationes, ordinationes et dispositiones, 
juxta ipsius littere continendam in omnibus suis ar- 
ticulis factas, gratas et ratas habentes, salvis tamen 
juribus episcopalibus, nobis aut nostris successoribus 
inde competentibus seu competituris, in dei nomine 
approbamus et confirmamus, Et ipsum altare memo- 
ratum in dicta littera tituli ecclesiastici Beneficii per- 
petui insignimus per presentes, decernimus fructus et 
redditus praenominatos applicatos et applicandos ec- 
clesiasticos fore et privilegio ecclesiastici juris gau- 
dere debere, et foro ecdesiastico subjacere. Invaso- 
resque, distractores et contradictores eorundem cen- 
semus tanquam sacrilegos ecclesiastica censura fore 
puniendos. In quorum robur et testimonium presen- 
tes nostras literas Sigillo Curiae Havelbergensis jus- 
simus communiri. Datum Wistogk anno Dom. 1508. 
Die veneris, undecimo mensis Februarii. 

CCLXIX. 

16. Juni 1517. 

Literae indulgentiarum Tetzelii. 

Slbertue J3ei et flyoötolicac Senia gratia 
Sancte ittoguntinensio eruis ac JittagHcfmr= 
flCttöiö IScdediae arcfjiepiöcopuö et sacri Ro- 
mani Imperii in germania Archicancellarius, Princeps, 
Elector ac administrator Halberstadensis , Marcbio 
Brandenburg., Stettinens., Pomaranic, Cassuborum, Sia- 
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vorumque dux, Burggravius Nurenbcrgcnsis, Rugie- 
que Princeps et Guardianus fratrum ordinis minorum 
de observantia Cultus Moguntini. Per sanctissimum 
dominum nostrum Leonem papam decimum per pro- 
vincias Moguntinens. ac Magdeburgens. ac illarum et 
Halberstattens. civitates et dioces., nec non terras et 
loca illustrissimi et illustrium Principum dominorum 
Marchionum Brandenburgens. Episcopali dominio 
mediate et immediate subjecta, nuncii et commissa- 
rii ad infra scripta specialiter deputati, universis et 
singulis presentes literas inspecturis Salutem in do- 
mino. Notum facimus quod sanctissimus dominus 
noster Leo, divina providentia papa decimus moder- 
nus, omnibus et singulis ulriusquc sexus cristi fide- 
libus ad reparationem fabrice Basilice principis Apo- 
stolorum sancti Petri de urbe, juxta ordinationem 
nostram manus porrigentibus adjutrices, ultra plenis- 
simas indulgentias ac alias gratias et facultates, quas 
cristi fideles ipsi obtinere possunt, juxta literarum 
apostolicarum desuper perfectarum continentiam, mi- 
sericorditer etiam in domino indulsit atque concessit, 
ut ydoneum possint eligere confessorem presbyterum 
secularem vel cujusvis etiam mendicantium ordinis 
regularem, quod, eorum confessione diligenter audi- 
ta, pro commissis per eligentem delictis et excessi- 
bus ac peccatis quibuslibet, quantumcunque gravibus 
et enormibus, etiam indicte sedi reservatis casibus 
ac censuris ecclesiasticis, etiam ab homine ad alicu- 
jus instantiam latis, de consensu partium etiam poe- 
nam interdicti incursis, et quorum absolutio eidem 
sedi esset specialis reservata, Preterquam machinatio- 
nis in personam summi pontificis, occisionis episco- 
porum aut aliorum superiorum prolatorum, et inje- 
ctionis manum violentarum in illos aut alios prela- 
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tos. Falsi vicationis literarum, Delationis armorum et 
aliorum prohibitorum ad partes infidelium, ac — — 
censurarum — — de partibus infidelium ad fideles 
contra prohibitionem apostolicam delatorum, incur- 
sarum, semel in vita et in mortis articulo, quotiens 
ille imminebit, licet mors tunc non subsequatur, Et 
in non reservatis casibus, totiens quotiens id petie- 
rit, plenarie obsolvere et eis penitentiam salutarem 
injungere. Nec non semel in vita et in dicto mortis 
articulo plenariam omnium peccatorum indulgentiam 
et remissionem impendere et eucharistie sacramen- 
tum (exceptq dic pascalis et mortis articulo) quibus- 
vis anni temporibus ministrare. Nec non per eos 
emissa pro tempore vota queeunque (ultra marino 
visitationis limitum apostolorum et sti. Jacobi in 
Compostella, religionis et castitatis vota duntaxat ex- 
cepta) in alia pietatis opera commutare auctoritate 
apostolica possit et valeat. Indulsil quoque idem 
sanctissimus dominus noster prefatos benefactores 
eorumque parentes defunctos, qui cum charitate de- 
cesserunt in precibus, suffragiis, eleemosynis, jeju- 
niis omnibus, missis, horis canonicis, disciplinis, pe- 
regrinationibus et ceteris omnibus spiritualibus bonis, 
quae fiunt et fieri poterunt in tota sacrosancta eccle- 
sia militante et in omnibus membris ejusdem in per- 
petuum participes fieri. Et quia devolus Michael 
Meynborck ad ipsam fabricam et necessariam instau- 
rationem supradicte basilice principis apostolorum 
juxta sanctissimi Dom. nostri Pape intentionem et 
nostram ordinationem de bonis suis contribuendo se 
gratum exhibuit et liberavit, in cujus rei signum pre- 
sentes litteras accepit a nobis, Ideo eadem auctori- 
tate apostolica nobis commissa et qua fungimur in 
hac parte ipsi quod dictis gratiis et indulgentiis uti et 
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eisdem gaudere possit et valeat, per presentes con- 
cedimus et largimur. Datum Norlhusen, sub sigillo 
per nos ad hec ordinato, die XVI mensis Junij Anno 
Domini MCCCCCXVH. 

Forma absolutionis toties quoties in vita. 

Misereatur tui etc. Dominus noster Jesus Chri. . 
stus per meritum sue passionis te absolvat, auctori- 
tate cujus et apostolica, milii in hac parte commissa 
et tibi concessa, ego te absolvo ab omnibus pecca- 
tis tuis. In nomine patris et filii et Spir. Sti. Amen. 

Forma absolutionis et plenissime remissionis semel 
in vita et in'' mortis articulo. 

Misereatur tui etc. Dominus noster Jesus Chri- 
stus per meritum sue passionis te absolvat, et ego 
auctoritate ipsius et apostolica, mihi in haq parte 
commissa et tibi concessa, te absolvo, Primo ab 
omni sententia excommunicationis majoris et mino 
ris, si quam incurristi, deinde ab omnibus peccatis 
tuis, conferendo tibi plenissimam omnium peccato- 
rum tuorum remissionem; remittendo tibi etiam pe- 
nas purgatorii, in quantum se claves sancte matris 
ecclesie extendunt. In nomine patris et filii et spi. 
ritus Sancti, Arnen. 

CCLXX. 

16. Mai 1518. 

KS&it ^Johannes Dann tffiots gnattcmt öi0= 

0C|)Off JtD föatoflhergr bekennen etc. das wir ver- 
kauflen dem wirdigcn unseren lieben getrewen Hern 
Kiliano Zitheman, Vicarien zu Newen Ruppin, eine 
wüste Stede, elwan gehörenden zu dem Altar Ca* 
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tharine in der Pfarr-Kirchenn daselbst zu Ruppin, in 
der grofsen Beginenstrafse zwischen der Pauli Ron- 
ncbeckschen, Claus Wernicken und Jürgen Kricken 
gelegung, so unns der wirdige unser lieber getrewer 
Her Johan Visscher, als ein besitzer desselben Al- 
tars, in widderstattinge einer steden an unser prob- 
stige, die ehr newe gebawett zu St Catharinen Al- 
tar, darbei ewigklichen zu pleiben von unfs .vorei- 
gent, mit willen und vulbort der Ersamen unser lie- 
ben getrewen Bürgermeister und Rathmann, als Pa- 
tronen des Lehns, vorlassen mit aller gnaden, Frei- 
heit unnd gerechtigkeit, wie darzu hört unnd von al- 
tars her darzu gehört hat Dieselbe vorbenant^ stede 
soll und mach der gemelter her Kilian Zitheman ba- 
wenn und bessern, die auch und seine rechte erwen 
verkoüffen, einem geistlichen, damit die geistliche 
Freiheit unnd Gerechtigkeit nicht zur Stadtpflicht 
gepracht werde, oder in gottes ehere nach seinem' 
willen, w.u jme und seinen Erben des bequeme is, 
vorordenen und geben, vnnfs, unsern nachkommen 
und sonst idermenniglich unvorhindert. Zu Urkunt 
mit unsern anhangenden Sekreten vorsigelt und ge- 
geben uff unser Borch Wistok , nach christi gebort 
1518, ahm suntage Exaudi. 

. i 

CCLXXI. 

1519. 

Vor Alfsweme, die dessenn Brieff sehenn oder 
koren lesen, bokennen Wy Bürgermeister und 
Rathmann tho Wusterhusen vor uns und uuse 
nakoinelinge, dath wy von geheyten Willen und ful- 
bort des WolGebom und edelen Hernn Wichmans, 
graven tho Lindow, hernn tho Ruppin und Mokern, 
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unsere gncdigcn Hemn, vorkofft hebben und jegen- 
wardigen inn und milh KvalTi dicsses unsere Brieffs 
vorkopen den Erborn und duchtigen Heyndenrich 
und Peter Randowen, erffgeseten tho Zabeckuek, alse 
Patronen eyns geistligen Lehens, wodorch die wür- 
digen und Erborn hemn Malthesen und Richarden 
Randowen, lofflicher gedechtnifsen , erstmahls in der 
ehre Marien der Hinnnell Konnyngkgynnen und der 
heiligen viff Wunden chrisli unsere Hernn, und einer 
selemissen tbo salicheit ercr seien und gantzem ge- 
schlechte, bostendigelh und fundirth, dath nhu thur 
lidt von dem wirdigen hernn Richardo Wegener, 
Pernbern tho Nigen- Ruppin, bolesen und beseten 
werde, elff schock jerliger buringhe alse im Lande 
tho Ruppin genge und geve ist ulh der Obarhe unnd 
uth unsern redesten gudern , alse von unserm gnedi- 
gen hemn von Ruppin jerlich und up Walburgis vor- 
p licht Soliche elff schock laven wy gedachte rath- 
manne dem Besilter des Lehns, sunder jennicherley 
weddereeggenth unnd hulperede geistligs edder welt- 
ligs gerichts, tho gevende unverbaden. Hirvor heb- 
ben uns die Patronen des Lehns upgedacht vierhun- 
dert vulwichtige rinsche Gulden tho olden Ruppin 
up der Borch vorreiketh, die wy ock von ohn thor 
nuge entfangen und upgehaven, und vorth unserm 
gnedigen hernn von Ruppin von stundt wedder aver- 
andlwort, die syne Gnade in syner Gnaden nuth und 
framen gewanth und gekert hefft. Die wy hirmith 
chm qwidt, fry, leddich und lofs, ock woll betalt 
seggen, desser elffen Schock jerliger Rente unnd 
vierhundert vulwichtiger rinscher gülden Hovetsum- 
men hebben uns die uffgedachten patronen und mith- 
stifter des Lehens einen wedderkop vorgunth: wan 
wy oder unse nakotulinge den dhon willen, dath 
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schulen wy den Patronen und effle die na dem Wil- 
len godes versterven oren Erven uff Wiuachleu vor- 
kundigen und vord darnach uff Osternn sodan vier- 
hundert vulvviehtige rinsche gülden milh den beda- 
geden und nachsteliigen renten, so obt.was nachslel- 
lich gebleven were, sunder jennicherley argelist und 
Invindinge bynnen Nygen Ruppin entrichten, gelden, 
und betalen. Wan solliche Betalinge gesehen und 
nicht ehr schall alssdann desse Brieff machtloss syn 
und unduchtig erkannt werden. Soliches reden wy 
obgenante Bürgermeister und Rathman der vorbenan- 
den Stadt Wusterhuscn in allen punkten und andern 
Klauseln die hirin nicht bedacht und doch von no- 
den syn mochten crefftig und unvorbraken to holden. 
Hiran by und aver sindt gewest unser gnedige her- 
schaft Erborn , die sodans mith angesehen und ge- 
hört, Nhemlig Engel Barslorff, Ilovethman thor Tidt 
tlio Olden Ruppin, Achim Zernekow Ilomeister, Hans 
von Zciüen der Older, Tile Szandow. Gesehen to ’ 
olden Ruppin uf der Borch, im Jar nach Christi ge- 
bord 1519. 

Und wy Wich mann, von gots gnaden 
Grave toLindow, her to Ruppin und Mackern, 
bekennen öffentlichen, dalli wy vor uns, unsern Er- 
ven nnd Erffnehmern dessen vorgescreven Kop, wy 
baven berurt, also to geschende geheten, bewilliget 
und gefulbord hebben, bewillen und vullborden den 
jegenwardicb in crafft desülfftigen Brieffs. Des to 
Tuge hebben wy unse Ingesegel vor uns unse erven 
und erffnhemern willigen heiten mithangen an dessen 
apeu Bricffe in By wesen der baven geschreven, die 
gegeven und geschreven ist an stede und tidt wo obstet. 

Anmerkung Bratrings. In einer Urkunde von 1554 
beifset die Familie Heinr. und Peter die Ratenowen zu 
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Labckind Erbgesesseu ; doch werden Matth, und Reichard 
— dio Randowen geschrieben. Damahl* ging mit den 
gcistl. Lehnen eine grofse Veränderung vor. 

CCLXXH. 

* 30. August 1520. 

OUicIjmait ©raffe tfjo ILinliot», fjerr 
tljo Uiiyprn uns fktocfcnn, bekennen etc. dafs 
Lutke, Christoph, Hans, Tonies unnd Didrich van 
Quitzow, erfgeseten tho Kletzke, uns darum ersucht • 
zu beslädigen, dafs der Magistrat zu Nien Ruppin 
für ein Darlehn von 420 fl. Miintze und 10 Gold- 
Gulden, jährlich 2 l / a Wipsp. Roggen, 20 Sch. Gerste 
2 Winsp. 22 Yi Sch. Hafer 2 Schill. 5 Penn. Zins 
auf Martini aus dem Dorfe Gottberg haben soll. Ge- 
sehen tho Alten -Ruppin am Frietage nach Bartholo- 
mei, der Gebort Cristi 1520. 

CCLXXIII. 

11. November 1524. 

\ 

afttöer früntücf) ©intet juborit. Ersamen, 
weisen, gutten Freunde und Gönner. Wir haben 
ewer schrieben an Uns, abwesens Unsers gnedigsten 
Hern des Churfdrsten, der Tawsenth gülden, so yr izt 
Martini zu Ausfertigung der Wolgebornen und edlen 
Frewlin Anna, Greflin von Ruppin, alhir aufs eweren 
Schofs einbrengen und erlegen soltet, empfangen. 
Und dieweil wir befunden, in angezeigter SchrifFt, 
das ir mit aufsbringung derselbigen Tawsenth gülden 
sewmich w(jrt, villicht aufs verhinderunge ewer ge- 
meinheilh, die unter sich dieselben tawsenth gülden, 
wie inen das gefeit, vermeine aufszubringen. Ob nu 
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solichs geschieht aufs iren unbedechtigen vernehmen, 
das sie ewch darinnen nicht vertrawen oder glawben 
geben, kennen wir nicht wissen. Es ist aber Unsers 
gnedigsten Hern des Churfürsten eücli gegeben befe- 
lich ganz zu entgegen. So haben auch Sr. churlurst- 
lichen Gnaden alhir bei ire Churßirslliche Rentmei* 
ster entlieh vcrloffen solien tausenlh Gulden von euch 
und des überich von den andern ruppinischen Stet- 
ten am tage Martini zu empfahen sich auch gentz- 
lich darauff verlassen, jr würdet das ane alles ver- 
zihen alhier haben und verantwortten. Demnach ist 
an euch an stadt und von wegen hochgedachler chur 
fiisllich gnaden unser ernstlich befelich, unser person 
halben gütlich bittende, jr wolltet euer gemeyne ver- 
botten, das sie ane alles sewmen und lenger verzog 
das schofs der tausenth gülden von stund euch vber- 
anlworten und jr das unverzogenlichen zeitlich für 
Sr. Churfürstlichen Gnaden heimkunft hieher bringt 
und seiner churfürstl. Gnaden Rentmeister vberreicht, 
dan wo solichs nicht geschieht, alles, was sr. Chur- 
fürstl. Gnaden derhalben Schaden daraufs entsteht, 
denselben zusamt dem ungehorsamlichen fürnchmen, 
es sey bey euch oder der gemeyne, die des Verzugs 
schult haben, wird Sr. Churfürstl. Gnaden bei denen 
wissen und finden, des wir euch hiemit wollen ver- 
warnet!» haben, euch hiernach wissen zu richten und 
darfür zu hüten. Was wir euch zu Dienste seyn 
können finth yr uns gutwillig- Datum Cöln an der 
Sprew am Abenth Martini Anno 1524. 

_ * % ... - v , * . . '!• i 

Unsers gnedigen Heren des Churfürsten zu Bran- 
denburg hcimgelassene Rcthe. Im Haus^ zu 
Cöln an der Sprew. 

S V • 
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cclxxiv. 

7. Februar 1541. 

• . * ♦ J 

Vor allen und Idermenniglich bekenne wir Ern \* 
Joachim Heins und gantze Convent des gra- 
ben Klosters zw Gransoie mit dessem unserm 
offenen besigelten Brieffe, was wir den Idels und 
Standes, die Ine sehen oder herenn lesenn, das wir 
mit wissenn und gulben Willen der Ersamen und 
weisen Bürgermeister Achim Schulten und Merten 
Weuer Radthmann, unsern vorstender dessclbigenn 
Klosters, den Ersamen und weisen Burgemeistern. 
und Radtmannen zw Newen Ruppin, unser Zelle da- 
selbst uffim Kirkhofe belegen, so wir bisher in Ge- 
brauch gehabt, mit fuller Macht ohne Inrede enth- 
lieh gantz und gar zw einem ewigen Kauf! umb Achte 
und viertzigk Gulden guther gangbarer Müntze vff 
drei Winacliten zu enthrichten, zu Kaufe haben las- 
sen zustein, vergleichen^ also und mit der Gestalt 
16 Gulden das Irste Gell Im Winachten im 40. jare. 

16 Gulden desselbigen gleichen im 41. Jahre und 
volgende Winachten das laste gelt im 43. Jare also 
verkauft haben. Vnnd gemeller Radt vns solche 
Achte und viertzigk Gulden, Inhalts Ires versigelten 
Brieffs, so sie uns vor das haufs zu geben schuldig, 
uff hir oben angezeigt Tagezcit gewifslich auszuge- 
ben , vorsprochen. Darumb so sagen wir Ern Joa- 
chim Heins Gardian vnd gantze Convent des Closters 
zw Gransoie den Ersamen Bürgermeistern und Radt- 
mannen zw Newen Ruppin solche genante Zelle und 
Haufs quidt, frie vnrid lofs, In crafft desses Brieffs, 
des zu varen vnd mehrer vrkundt mit unsers Clo- 
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slers hirundcn vffgetruckten Secret Insigell besigelt. 
Dalum Gransoie, Dinstags nach Dorothee ao. 1541. 

CCLXXV. 

19. Januar 1561. 

JUair 3)oarT?im toott <5otDö «KnaUnt 4»ai:g= 
graf ju UrattUftthurg etc. Bekennen und thun 
kund öSendlich mit diesem Briefe vor Uns, Unsern 
Erben und Nachkommen, Marggrafen zu Branden- 
burg und sonsten allermhnniglich, dafs* wir unsern 
lieben Getreuen Bürgermeister und Rathmannen un- 
serer Stadt Gransee und ihren Nachkommen auf ihr 
unterthäniges und flcifsiges Bitten, auch angesehen 
ihrer angenehmen Dienste und allerlei Gelegenheit, 
das Barfüfser Closter in berührter unserer Stadt Gran- 
sec gelegen, mit den Garlhen, Bänken und Tischen, 
auch die Mifsgewandt, so darin befunden, sammt 
Holzung und Rührung, so der vorige Gardian, Er 
Joachim Heiner Seel., in Gebrauch gehabt, gegen Lie- 
ferung 200 Gulden an Müntz Landes Wehrung, die 
sie Uns an baaren Gelde dafür erleget und entricb. 
tet haben, erblich und Eigentümlich inne zu haben, 
verschrieben und zugestellet haben. Verschreiben 
und zustellen eigentümlich gedachtem Rate zu 
Gransee und ihren Nachkommen solch Kloster mit 
den Garten, Bänken, Tischen, Mifsgewandt samt 
Holtzung und Rührung, wie dann solches der vorige 
Guardian dasselbe inne gehabt und genossen hat, 
hiemit zu in Kraft und Macht dieses Briefes, doch 
also, dafs sie und ihre Nachkommen hinlirder solch 
Closter und die nötigte Gemach in baulichen Wesen 
und Würden unter Tach und Fach halten, und dafs 
die Kirchendiener als Pfarherren und Cappelläne darin 
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wohnen auch in selben Schule halten mögen; darzu 
so sollen sie, auch ihre Nachkommen, die Fürsten* 
Gemächer, so in denselben Closter seynd, in 60 n* 
derlichen Würden und wesentlichen Bau mit Tach 
und Fenster wohl versehen, dafs die in Verwüstung 
nicht gerathen oder verfallen, und so ofte Wir und 
unsere Herrschaften unser Lager darin zu halten be- 
dacht oder sonsten fremde Fürsten darin zu legen 
verordnet, dafs Wir und die Unsern an solchen Ge- 
mächern keinen Mangel befinden. Urkundlich mit 
unsern anhengenden Insiegel versiegelt und geben zu 
Cölln an der Spree, Sonntags nach Antoni unsers 
lieben HErrn Geburtb im Funfzehnhunderslen und 
Ein und Sechzigsten Jahre. 

CCLXXVI. 

1. März 1576. 

»ürgcnnrtetrrr unt» Hathntanne alt uttu 
ttctö Her S?taUt Netoeit Üuppttt setzen sampt 
den Vier Gewerken fest, dafs die Häker in den Häke 
Bueden wonende gantz allein mit Ausschliefsung an- 
derer Bürger feil haben und seilen sollen: Ther, 
Schmer, Besten, Strenge, Pflugkrade , Schuppen, 
Saltz, Toppe, Dorch und Droege Aell. Doch kön- 
nen fremde Fuhrleute diese wahren so lange es ih- 
nen gefällig verkaufen. Andern Bürgern soll nur am 
Montage, Mittewoche und Sonnabende erlaubet seyn, 
Butter, Rottschar, Heringk, Schollen, Lachs und 
Leichte auf dem Markte oder auf ihren Fenstern und 
in den Thürren feil zu stellen, welches die Höker 
täglich thun können, obgleich solche Wahren auch 
täglich können von andern Bürgern in ihren Häusern 
verkauft werden. Die Höker sowol als die andern 

Bür- 

/ 
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Bürger so letzgedachte Wahren in 3 Tagen der Woche 
feil bieten, sollen nicht eher von den frembden Fuhr- 
leuten, die Häscken, Butter, Talch etc. zum Ver- 
kauf bringen, ankaufen, als bis diese einen gantzen 
Tag ihre Wahren öffentlich uffm Markt feil gehabt 
und zum Verkauf ausgebothen haben. Doch behält 
sich Magistratus vor, künftig hieran zu ändern, was 
der Stadt nützlich seyn wird. Urkundlich ist das 
Stadt Siegel angchängt. Geschehen und gegeben ao. 
1576 Donnerstags nach Matthai. Zu welcher Zeit ge- 
wesen Burgermeislere Alt und new etc. Rathmanne etc.' 



/ 
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Nachtrag 

zu den Radeusleben betreffenden Urkunden, 

Anm. 1. Aufser den vorhandenen Urkunden ist in einem 
Register aus dem 17tenJahrhunderte auch eine jetzt 
leider verlorne genannt, nämlich: Ein alt latei- 
nisch Dokumentum mit zwei Sigeln ent- 
haltend die Belehnung derer von Bellin 
mit dem patronatus ecclesie Radensle- 
biensis durch den Bischof von Havelberg 
de anno 1225. 

Anm- 2. Die in mehreren Urkunden genannten, aber in dem 
Landboche der Herrschaft Ruppin, welches 1525 
durch Dr. Wulfgangk ' beschrieben worden, so we- 
nig, als in dem Erbregistcr des Amts Ruppin, wel- 
ches durch den Hauptmann Hünert von Zerbst 'und 
damaligen Kästner Valentin Zügel 1590 verfertigt 
worden, unter den übrigen aufgeführten wüsten 
Feldmarken Dagow, Dcgebrot, Tutzen, Ni- 
miz und Kauratz auf der Litze sind nicht auf 
dem Königlichen, jetzt Litze benannten Forstre- 
vier, nahe dem gleichfalls als wüste Feldmark zu 
Radcnsleben gehörigen Kegehdorf zu suchen, l J / 2 Meile 
nördlich vom Rhin; sondern in der Königlich- 
Menzer-Forst, wo uns die Namen Dagow, Tutzen 
und Nehmitz- (Sec), so wie auch der als auf der 
Lietzow gelegen bezcichnete See Zechow (Urk. Nro. 
CLX.) wiederbegegnen. 

von Quast. 




Berlin. Gedruckt bei Trowitzsch und Sohn. 
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